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EHRFl  RCHTSVOM,    ZI  GEEIGNET. 


Vorwort. 


JWicht  unbekannt  mit  den  hoher  gestellten  anf orde- 
rungen, welche  unsere  tage  mit  recht  an  den  her- 
ausgeber  eines  Sprachdenkmals  deutscher  vorzeit 
überhaupt  und  insbesondere  eines  poetischen  machen, 
trug  ich  lange  bedenken,  mit  vorliegendem  blofs  di- 
plomatischen abdrucke  eines  mittelhochdeutschen  ge- 
dichtes  hervorzutreten.  Allein  es  wäre  allzugewagt, 
ja  unmöglich,  auf  den  grund  einer  einzigen  und  nur 
mittelmäfsig  guten  handschrift  eine  vollständige  kri- 
tische ausgäbe  veranstalten  zu  wollen,  abgesehen  von 
den  Schwierigkeiten,  die  gerade  dieses  gedieht  in 
seiner  an  das  niederdeutsche  streifenden  spräche 
selbst  darbietet,  einer  mundart,  mit  deren  feineren 
gesetzen  wir,  aus  mangel  an  quellen,  bis  jetzt  noch 
zu  ivenig  bekannt  geworden  sind. 

Der  wünsch,  dem  Sprachforscher  für  die  wei- 
tere Untersuchung  der  mittelniederdeutschen  mundart 
ein  neues  wichtiges  hülfsmittel  und  zugleich  dem 
freunde  unserer  sjirache  und  literatur  eines  der  be- 
deutenderen denkmäler  deutscher  poesie  aus  dem 
beginne  des  13.  jh.  in  die  hände  zu  geben,  überwog 
endlich  jenes  bedenken;  der  beifall  geachteter  man- 
net' entschied  für  die  herausgäbe. 

So   möge  denn   bei   vielen   Verehrern  der  vater- 
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ländischen    literatur   auch    diese    einfache    gäbe    eine 
günstige  aufnähme  finden. 

Einige  nothwendige  erklärungen  über  das  ver- 
hältnifs  dieses  abdruckes  zur  handschrift  mögen  hier 
ihre  stelle  finden.  —  Es  war  mein  bestreben,  die 
handschrift  selbst  so  treu  als  möglich  wiederzugeben 
und  ihre  stelle  vollständig  zu  ersetzen,  um  so,  im 
falle  der  entdeckung  einer  zweiten  handschrift  des- 
selben gedichtes,  einem  späteren  herausgeber  wenig- 
stens eine  nicht  ganz  verdienstlose  Vorarbeit  geleistet 
zu  haben.  Durch  mehrmalige  vergleichung  meiner 
abschrift  mit  dem  codex  suchte  ich  dieser  die  gröfste 
Zuverlässigkeit  zu  erwerben.  Manche  stellen  dersel- 
ben ,  die  mir  später  bei  näherer  betrachtung  zweifei 
erweckten ,  wurden  nochmals  mit  Sorgfalt  in  der 
handschrift  geprüft,  theils  von  mir  selbst,  theils 
durch  herrn  K.  Aug.  Hahn  in  Heidelberg,  dem  ich 
dafür  zu  freundschaftlichem  danke  verpflichtet  bin. 
Diese  nachträglichen  Verbesserungen  sowohl,  als  die 
bei  der  mir  vorbehaltenen  letzten  durchsieht  entdeck- 
ten fehler  des  abdruckes  wurden  in  die  anmerkungen 
eingereihet  und  durch  den  zusatz  die  hs.  von  ande- 
ren von  mir  in  Vorschlag  gebrachten  wahr scheinlichen 
Verbesserungen  unterschieden. 

Der  text  selbst  mufste  vor  allen  dingen  gram- 
matisch ungeändert  bleiben,  diplomatisch  ivurde  nur 
in  unbedeutendem ,  theils  der  gleichförmigkeit,  theils 
dem  leichteren  Verständnisse  zu  gunsten ,  von  der 
handschrift  abgewichen :  die  grofsen  buchstaben  am 
anfange  einer  zeile,  welche  dort  mit  den  kleinen  ohne 
bestimmte  regel  ivcchseln,  so  wie  die  Unterscheidung 
des  ^  und  z,   für   welche    dort   nur   ^    steht,   wurden 
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hier  durchgeführt.  Vielleicht  wäre  auch  diese,  na- 
mentlich letztere  so  mifsliche  Unterscheidung,  besser 
unterblieben,  um  so  mehr,  da  im  abdrucke  durch 
übersehen  mehrerer  dij  für  diz  u.  u.  meine  absieht 
doch  nicht  vollkommen  erreicht  wurde.  Ferner  wur- 
den die  gewöhnlichen  abkürzungen  aufgelöst;  nur  die 
des  111  und  n  (~)  mufste  füglich  für  die  hritih  des 
textes  beibehedten  werden.  Auf  den  ersten  Seiten  blieb 
einige  male  (vers  44.  56.  168.  224.  32T.J  das  abge- 
kürzte er  (>)  stehen. 

Offenbar  überflüssige  worte  der  hs.  ivurden  ein- 
geklammert [  ],  hie  und  da  eine  nothwendige  ergän- 
zung  eingeschedtet  (    ). 

Manchem  möchte  die  einführung  der  interpunc- 
lion  wünschenswerth,  keinem  wol  als  ein  mangcl  des 
buches  erscheinen.  Ohne  vorhergegangene  kritik  des 
textes  ist  eine  bestimmte  entscheidung  über  das  ver- 
ständnifs  desselben  durch  die  interpunetion  nicht 
?nöglich.  Für  schwierige  stellen  habe  ich  in  dieser 
hinsieht  in  den  anmerkungen  meine  meinung  ausge- 
sprochen ,  so  wie  ich  überhaupt  dort  das ,  ivas  von 
seiten  der  geschickte  und  der  spräche  für  unser  ge- 
dieht eine  beachtung  verdient,  so  weit  es  mir  nöthig 
schien  und  in  meinen  kräften  stand,  erörterte.  Was 
dem  gelehrten  sprachkenner  in  diesen  anmerkungen 
ids  übelflüssig  erscheint,  icird  durch  die  weitere  Ver- 
breitung der  nationalbibliothek,  die  ich  dabei  im 
äuge  hatte ,  eine  rechtfertigung,  icas  sich  ihm  als 
unvollständig  oder  unrichtig  herausstellt,  in  dem 
gründe,  dafs  diese  arbeit  mein  erster  kritischer  ver- 
such ist,  und  in  der  Schwierigkeit  der  Untersuchung 
selbst  eine  gerechte  ent schuldigung  finden. 
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Dem  verehrten  herrn  hofrath  Ben  ecke  sei  mein 
herzlichster  dank,  zu  welchem  ich  mich  für  mehrere 
werthvolle  sprachliche  mittheilungen  gedrungen  fühle, 
hier  besonders  niedergelegt. 

Göttingen  im  juli  1837. 

Ge.   Karl   Frommann. 


K  i  h  I  e  i  1  u  u  ff. 


I.     Herbort  und  sein  gedieht. 
Als  am  Schlüsse  des  zwölften  Jahrhunderts  (um  1180)  mit 
Heinrich  von    V  eideck,  dem  dichter  der  Eneit,  das  morgen- 
roth  unserer  mittelalterlichen  poesie  dem  tage  bedeutend  näher 
gerückt   war,    als   durch   ihn  die  aufmerksamkeit  der  deutschen 
mehr  auf  die  reichhaltigen  fundgruben  ausländischer  Stoffe  hin- 
gelenkt wurde,  als  die  dichtkunst  bei  den  gebildeten  an  achtung 
stieg   {Herb.    v.    17870  —  75)   und   an   den   köfen   Verehrer   und 
beschützer  fand:    da  fehlte    es   auch   bald  nicht    an   berufenen, 
wie  auch  unberufenen  münnern,  die  sich  zu  der  ehrenvollen  be- 
schäftigung   und    zu    dem    neu    eröffneten   felde   hinzudrängten. 
Einer  der  ersten,    wenn  nicht  dem  ränge,    doch  der  zeit  nach, 
ist  Herbort  von  Fritzlar,  der  sowohl  in  der  toahl  seines  Stoffes, 
als   in  der  bearbeilung  desselben  sich   näher   an  Heinrich  von 
V eideck  anschliefst,    wenn  er   auch  an  poetischem  talente  weit 
hinter   ihm  zurücksteht.     Er   selbst  fühlt   und  gesteht   es   offen 
(v.  18452  —  57.   tind  einleitung),    dafs  sein   innerer   beruf  zur 
dichtkunst  nur  klein  und  seine  absieht  keine  andere  sei,  als  die 
zahl  der  dichter  zu  mehren ,    sich  selbst  durch  fleifs  und  Übung 
zu  vervollkommnen.     So  wenig  die  ersiere,    der  ja  noch  in  un- 
seren  tagen    namentlich    so    manches  poetische   erzeugnifs   sein 
dasein   verdankt,    sich   entschuldigen  läfst ' ,    so  rühmlich  ist  die 
letztere,    und  wir  müssen  dabei  nur   bedauern,    dafs  Her  bor  Cs 
wähl  auf  einen ,  für  seine  noch  ungeübten  kräfte  allzu  schwieri- 
gen Stoff  fiel,  dem  selbst  noch  später  ein  Konrad  von  Würzburg 
mit  seinem  grofsen  schätze  von  spräche  und  poesie  nicht   voll- 
kommen gewachsen  war.     Doch    ist  die  frucht  jenes  üeifses  an 
seinem   gedickte   nicht   zu   verkennen:    eine  sorgfältige  betrach- 
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tutig  lüfst  uns  fühlen,  wie  der  dichter  schon  in  der  letzten 
hälfte  seinen  sinn  bedeutend  erweicht,  seine  poetische  kraft  ge- 
stärkt und  seine  anfangs  rauhere  und  ungelenksame  spräche 
mehr  gebildet  hat. 

In  der  behandlung  des  Stoffes,  den  Herbort,  wie  wir  spä- 
ter zu  bemerken  gelegenheit  haben  loerden,  mit  der  gröfsten 
treue  aus  der  ihm  vorliegenden  quelle  wiederzugeben  bemüht 
ist,  finden  wir  auch  bei  ihm,  wie  bei  anderen  dichtem  des  mit- 
telalters,  jene  sonderbare,  oft  lächerliche  Verbindung  des  antiken 
seines  gegenständes  mit  dem  neuen  seiner  zeit :  mittelalterliche 
rechts-  und  religionsverhältnisse ,  sitten  und  gebrauche  zeigen 
einen  deutlichen  einßufs.  Manche  andere  fremdartige  einmi- 
schung  hat  er  schon  aus  seiner  quelle  mit  herübergenommen. 
Dahin  gehören  namentlich  jene,  im  orientalischen  geschmacke 
gehaltenen  schildrungen  von  grabstätten  und  leichenbestattun- 
gen,  welche  wir  auch  in  der  lateinischen  und  in  späteren  deut- 
schen bearbeitungen  ganz  ähnlich  wiederfinden.  * 

Herborts  spräche  ist,  wie  mehr  oder  weniger  in  allen  den 
frühesten  mittelhochdeutschen  denkmälern,  eine  an  das  nieder ' 
deutsche  rührende  mundart.  Genati,  wie  schon  bemerkt,  schliefst 
er  sich  in  derselben  an  Heinrich,  von  Feldeck  an,  dessen  Eneit 
ihm  nicht  unbekannt  war  (v.  11371 — 74).  Nach  ihm,  dem 
schöpfet'  einer  reineren  poetischen  spräche,  dem  begründer  be- 
stimmter gesetze  für  metrik  und  reim,  später  ein  eigenthum 
der  höfischen  dichter,  die  ihn  schon  darum  mit  recht  als  den 
vater  ihrer  poesie,  als  ihren  lehrer  preisen,  nach  ihm  bildete 
sich  auch  Herbort.  Nicht  nur  einzelne  eigenthum  liehe  worte, 
sondern  ganze  Wendungen  und  gedanken  erinnern  uns  an  sein 
muster.  Das  geselz  der  hebungen  und  Senkungen  hat  er  durch- 
gängig beobachtet,  abgesehen  von  einigen  stellen,  an  denen  ein 
späteres  verderbnifs  nicht  zu  verkennen  ist.  Im  reime  ist  er 
noch  genauer  als  Veldeck:  mit  hülfe  der  niederdeutschen  laut- 
lehr e  lassen  sich  auch  bei  ihm  alle  scheinbaren  freiheiten,  mit 
ausnähme  weniger  vielleicht  verderbter  reime,  auf  die  mittel- 
hochdeutschen gesetze  zurückführen. 

*     Vergleiche:     Gervinus    poetische   nationallit.    I,    s.  216.  242.  247 
-  51. 
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Sowohl  die  Pergleichung  mit  l'eldcck,  als  die  genauere  be- 
trachtung  der  reime  und  der  daraus  sich  ergebenden  gesetze  der 
niederdeutschen  lautlehre  durfte  in  den  antnerkungeu  nicht 
übergangen  werden:  für  letztere  sind  die  in  der  grammalik  (/, 
4.V>  —  88  //.  an  anderen  orten)  aufgestellten  bemerk  ungen  über 
die  mittelniederd.  mundart  mitgetheilt  und  besonders  auf  Her- 
bort angewendet  worden. 

Das  wenige,  was  wir  über  des  dichters  leben  zu  sagen  wis- 
sen, ist  ?iur  das,  was  wir  in  seinem  gedieht e  selbst  erfahren. 
Als  seine  heimath  nennt  er  uns  durch  seinen  beinamen  das 
Städtchen  Fritzlar  (Frides-lär,  Fritslär)  in  Hessen  und  für 
jene  gegend  zeugen  auch  die  mundartlichen  eigenthümlichkeiten 
seiner  spräche,  (vergl.  auch  die  anm.  zu  v.  1328  ff.)  Noch  in 
jugendlichem  alter  (v.  30.  14103.),  als  gelarter  schuolaere  (t>. 
18451.),  verfertigte  Herbort  sein  gedieht,  aufgefordert  von  dem 
landgrafen  Hermann  von  Thüringen  {regiert  1J90 — 1216), 
jenem  erhabenen  pßeger  der  blüthe  unserer  mittelalterlichen 
poesie,  an  desse?i  hofe  die  bedeutendsten  minnesünger  schütz 
und  ehre  fanden,  und  dem  wir  namentlich  auch  VeldecVs  Eneit 
verdanken.  Diese  mittheilung  gibt  uns  zugleich  eine  ungefähre 
Zeitbestimmung  für  das  alter  unseres  gedicktes,  welches  wir 
etwas  bestimmter  (?iach  J.  Grimm,  gramm.  I,  455.)  ivol  in  das 
erste  zehntel  des  dreizehnten  Jahrhunderts  setzen  dürfen. 

Mehrere  stellen  des  gedicktes,  in  welchen  eine  moralisch- 
theologische betrachiung  eingeflochten  oder  durch  gewisse  aus- 
drücke eine  genauere  bekanntschaft  mit  der  bibel  an  den  tag 
gelegt  wird,  lassen  mit  grofser  Wahrscheinlichkeit  vermuthen, 
dafs  Herbort  sich  dem  geistlichen  stände  zugeioendet  hatte. 
Freilich  könnte  man  mir  gegen  diese  vermuthung  die  einzige 
stelle  vers  701  ff.  als  ein  bedeutendes  gegengewicht  in  die 
schale  legen,  allein  letztere  hat  der  dichter  gewifs  nur  aus  dem 
welschen  buche,  von  dem  er  nie  abzuweichen  wagte,  treu  wie- 
dergegeben, während  bei  jenen  die  worte,  mit  welchen  er  nach 
denselben  den  faden  seiner  erzählung  wieder  anknüpft,  uns 
deutlich  zeigen,  dafs  er  darin  von  seinem  originale  abgewichen 
sei. 

Alle  bemühungen,    aus  historischen  quellen  etwas  bestimm- 
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teres  über  des  dicht  er  s  Lebensumstände  beizubringen*  blieben 
fruchtlos.  Sehr  oft  findet  sich  der  naine  Herbort us  unter  den 
zeugen  in  rheinisch-  tvestphälischen  und  anderen  Urkunden  jener 
gegend,  doch  nie  der  bestimmtere  unseres  Herbortus  Fritz- 
larensis.  Dies  mag  uns  wenigstens  bezeugen,  dafs  der  name 
jener  zeit  und  gegend  nicht  fremd  war. 

Aus  dem  gänzlichen  verschwinden  Herborf  s  in  der  folge, 
in  der  blüthezeit  unserer  dichtkunst ,  die  selbst  minder  bedeu- 
tende geister  hob  und  deren  andenken,  wenn  auch  nur  in 
höchst  dürftigen  nachrichten ,  der  nachweit  überlieferte,  mochte 
ich  auf  ein  nur  kurzes  leben  desselben  schliefsen. 

Auch  keiner  von  Herborf  s  Zeitgenossen  oder  spätere  Zeug- 
nisse über  diese  thuen  seiner  bestimmte  erwähnung.  Vielleicht 
könnte  Thomasin,  der  gelehrte  kennet  der  altklassischen  wie 
der  deutschen  und  provenzalischen  Literatur,  in  seinem  wel- 
schen gaste  Herborf  s  trojanischen  krieg  im  äuge  gehabt  ha 
ben,  wenn  er  sagt  {cod.  Pal.  A.  fol.  12b).- 

Juncfrouwen  be||ernt  kleine  ir  finne 
Von  der  fchoenen  küneginne, 
Diu  wilen  da  ze  kriechen  was: 
Diu  tet  unreht,  diuj  erfle  las. 

Denn  wenn  wir  auch  annehmen  dürfen,  dafs  Thomasin 
selbst  mit  den  älteren  erzählungen  vom  trojanischen  kriege 
flicht  unbekannt  war ,  so  ist  es  doch  wahrscheinlicher ,  dafs  er 
hier  auf  eine,  den  deutschen  frauen  in  die  hände  gegebene  deut- 
sche bearbeitung  hifiweist.  Doch  besser  können  wir  aus  diesen 
Worten  des  welschen  gastes,  verbunden  mit  einer  stelle  in 
Latnbrechfs  Alexander  (s.  Mafsmanns  denkm.  I,  11.); 

Man  faget  uns  von  guoten  knehten, 

Die  Mol  getorften  uehten, 

In  der  troiere  Hede, 

E  der  fiurni  gefchiede : 

Achilles  unde  hector, 

Aiax  unde  nefior, 

Di  manic  tufint  irslugen 

Unde  ouh  fearfe  gere  trugen, 

auf  ein  noch  vor  Herbort  vorhandenes  gedieht  vom  trojanischen 
kriege  schliefsen,    auf  welches,   wie  auch  herr  hofrath  Benecke 
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meint,  Hei  bort  selbst  in  den  etwas  dunkelen  versen  seine  i  ein- 
leitung hinweist,  nämlich  v.  60 —  61,  wo  wir  das  nach  zeitlich 
zu  fassen  haben,  und  v.  Hl.  ff.,  in  welchen  Herbort  sein  gedieht, 
auf  zuverlässigere  quellen  gegründet ,  den  früheren  entgegen 
stellt.  Schwerlich  werden  wir  letztere  stelle  mit  der  unten  an- 
zuführenden aus  Guido  s  einleitung  zusammenzustellen  und  auf 
Homer,  Ovid,    J'irgil  zu  beziehen  haben. 

11.  Ilcrbort's  quelle. 
Schwierig  ist  die  Untersuchung  über  die  quelle,  aus  wel- 
cher Herbort  den  stoff  zu  seinem  gedickte  schöpfte,  aus  dem 
schon  oft  beklagten  mangel  genauerer  nachrichten  über  die  all- 
französische  literatur;  denn  Herbort  selbst  nennt  uns  sowohl  in 
der  einleitung  (».  53  ff.),  als  an  späteren  stellen  (1017.  2908. 
3243.  4042.  12523.  13759.)  den  Dar  es  als  führer  bei  seiner 
erzählung  oder  vielmehr  eine  an  die  lateinische  Übersetzung 
desselben  sich  anschliefsende  welsche  bearbeitung  (v.  47^". 
05.  106.  1178.  4786.).  Auch  die  Streitfrage  über  Dares  selbst 
und  über  die  ursprüngliche  gestalt  seines  buches  ist  von  den 
philologen,  auch  durch  die  neuesten  Untersuchungen  Dederichs  *, 
noch  nicht  genügend  entschieden  zvorden.  Uns  ist  nur  noch 
eine  angebliche  Übersetzung  des  griechischen  Werkes  in  lateini- 
scher Sprache  erhalten,  ein  machwerk  späterer  zeit,  welches  dem 
Cornelius  Nepos  fälschlich  beigelegt  wurde.  Die  in  dem- 
selben erzählte  geschickte  sieht  eher  den  kapitelübersckriften 
eines  gröfseren  Werkes  älmlich,  als  dem  werke  eines  griechen, 
der  noch  dazu  vorgibt,  selbst  alle  leiden  des  krieges  mit  den 
Trojanern  getheilt  zu  haben.  Von  einem  solchen  wäre  doch 
wol  eine  ausführlichere  erzählung  zu  erwarten  gewesen,  und 
auf  sie  weist  uns  auch  HerborCs  gedieht  oder  vielmehr  das  ihm 
zu  gründe  liegende  welsche  buch  hin,  welches  sich  zwar  im 
gange  der  erzählung  an  den  uns  erhaltenen  Dares  anschliefst, 
aber  in  der  weiteren  ausführung  schon  auf  eine  umfassende 
lateinische  quelle  sich  beruft. 


'    Daretis  Phrygii  de    excidio   Trojae  historia  ad  libror.  ßdem  recens. 
et  adnot.  instr.  Andr.  De  der  ich.    Bonnae  1835. 
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Doch  nicht  dem  Dares  allein  folgt  Herbort  in  seiner  wel- 
schen quelle,  sondern  von  der  belagerung  der  Stadt  Troja  an 
nähert  er  sich  mehr  und  mehr  dem  dem  Dares  zur  Seite  ste- 
henden werke  des  Di  dys  (Itis,  Ytis,  Herb.),  der  ebenfalls 
im  kämpfe  vor  Troja  und  zwar  auf  griechischer  seite  gewesen 
zu  sein  vorgibt.  Auch  sein  werk  ist  nur  in  der  lateinischen 
Übersetzung  des  Lucius  Septimius  auf  uns  gekommen.  + 
Viel  ausführlicher ,  als  das  des  Dares,  weicht  es  von  diesem 
nicht  nur  im  gange  der  erzählung,  sondern  auch  in  den  einzel- 
nen ereigJiissen  bedeutend  ab,  und  ko7iitte  darum  nicht  leicht 
mit  jenem  vereint  von  dem  späteren  bearbeiter  benutzt  werden. 
Erst  da,  wo  des  Dares  geschieht e  immer  dürftiger  wird  und 
ihrem  ende  sich  zuneigt,  schliefst  sich  Herbort,  nach  seinem 
welschen  buche,  näher  an  Dictys  an  und  folgt  diesem  aus- 
schliefslich ,  nachdem  Dares  sein  werk  mit  der  Zerstörung  der 
stadt  und  der  ausivanderung  der  Trojaner  beendigt  hat,  nämlich 
in  der  heimkehr  der  griechen.  So  nennt  uns  denn  auch  Her- 
bort erst  vers  14938  ff. ,  wo  ihn  sein  tvelsches  buch  darauf  lei- 
tet ,  den  Dictys  als  seinen  ferneren  führer  in  der  erzählung, 
den  er,  da  er  seiner  in  der  einleitung  noch  nicht  gedacht,  mit 
einigen  worten  (14945  —  53)  einzuführen  für  nöthig  findet,  um 
uns  mit  ihm  näher  bekannt  su  machen.  Auch  in  der  folge  sei- 
nes gedicktes  nennt  er  seinen  namen,  wie  früher  den  des  Da- 
res, mehrmals  (vers  16324.  16726.  16661.  17040.  17055.  17108.), 
wol  immer  nach  der  welschen  quelle. 

Wo  haben  wir  nun  diese  welsche  quelle  unseres  Herbort 
zu  suchen  ?  Ohne  zweifei  ist  sie  eine  poetische ;  das  zeigen  uns 
die  worte,  mit  welchen  er,  gleich  wie  Veldeck  auf  sein  romani- 
sches gedieht  (En.  1250.  3725.  7865.  10225.),  auf  dieselbe  hin- 
weist: alfus  faget  uns  daj  liet  (v.  1724.  3162.).  Zunächst  wäre 
an  den  trouvere  Benoit  de  Saifite- More,  den  bekamiten 
Verfasser  der  normandischen  reimchronik  zu  denken,  der  um  die 
mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  den  trojanischen  krieg  nach 
Dares  und  Dictys  in  französischen  versen  besang.     Nach  dem 


*    Dictys  Cretensis   sive  Lucii  Septimii   ephemeridos  belli  Trojani  libri 
1  I  ad  optimor.  libror.  fidem  recens.  etc.   Andr.  Dcderich.   Bonnae  1833. 
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*u  urt heilt/t,  was  wir,  in  ermangehmg  einer  genaueren  einsieht 
der  Handschriften  dieses  noch  ungedruckten  gedickte»  * ,  aus 
den  allgemeinen  angaben  der  histoire  litte  raire  (vol.  A7//, 
p.  424 — 28)  und  einiger  anderer  werke  **  über  den  i/ihalt  die- 
ses gedicktes  bekannt  wurde,  stimmt  zwar  dasselbe  im  gange 
der  erzählung  mit  unserem  Herbort  über  ein,  allein  die  gleich 
im  anfange  stehende  Verwechselung  des  Pelias  mit  Peleus, 
durch  welche  auch  Thetis  und  Achilles  in  die  geschickte  ver- 
flochten werden,  und  die  wir  bei  Herbort,  übereinstimmend  mit 
unserem  Dares ,  nicht  finden  (s.  die  anm.  zu  v.  100),  läfst  auf 
eine  andere  unverderble ,  vielleicht  noch  frühere,  doch  ganz 
ähnliche  bearbeitung  schliefsen ,  obgleich  Benoit  von  sich  sagt, 
dafs  er  die  noch  wenig  bekannte  geschichte  des  tiojanischen 
krieges  neu  hervorrufe.  *** 

Gröfser  als  bei  Herbort  zeigt  sich  die  Übereinstimmung  mit 
diesem  französischen  gedickte  bei  dem  werke  des  Guido  de 
Columna,  richte r  zu  Messana,  der  im  jähre  1287  eine  ge- 
schichte des  trojanischen  krieges  in  barbarischem  latein  schrieb. 
Als  seine  quellen  nennt  er  Dares  und  Dictys,  die  er,  als  theil- 
nektner  am  trojanischen  kriege  selbst,    für  die  glaubwürdigsten 


*  Die  königliche  bibliothek  zu  Paris  besitzt  wenigstens  drei  manuscripte 
(uro.  7189.  7624.  7595  J  von  dem  trojanischen  kriege  des  Benoit,  eine  an- 
dere findet  sich  in  der  k.  k.  hofbibliothek  zu  JFien  (nro.  2571).  Eine  zu 
erwartende  bestimmte  entscheidung  durch  die  beanticortung  der  von  mir  an 
erstcrem  orte  gethanen  anfragen  über  einzelne  theile  der  handschrift  werde 
ich  später  mitzutheilcn  gelcgcnheit  haben. 

"    De  la  Iiue,  essais  sur  les  bardes,  les  Jongleurs  et  les  trouvers  nor- 
mands  et  anglo-normands,  tome  II,  p.  200  —  205. 
Dunlop,  history  of  fiction,   II,  108  ff. 
War  ton,  history  of  cnglish  poelry,   I,  136. 
Turner,  history  of  England,   II,  290  —  92. 

Memoire*  de  la  socicte  des  antir/uaires  de  la  \onnandie,   II,  396  —  97. 
Les  poetes  francais  depuis  le  A //"'"'    siecle,  tome  II,  101—2. 
*"    Ceste  estoric  ne  est  pas  usce, 
Ven  gaires  leus  non  est  trovee; 
Ja  retreite  n'c»  fust  encore 
Mcs  lienevois  de   Sainte-Morc 
La  relreitc,  faite  e  dite 
Et  ä  sts  mains  l'a  tote  cscritc.     ( Hist.  Elfter.    A7//,  425  ) 
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vor  Homer,  Virgil  u.  a.  hält.  Es  ist  wichtig,  darüber  seine 
eigenen  worte  aus  der  einleitung  zu  seinem  toerke  zu  verneh- 
men :  Nonnulli  enim  jam  istius  historiae  poetice  alludendo  veri- 
tatem  ipsius  in  figurata  commenta  quibusdam  fictionibus  trans- 
sumssrunt,  ut  non  vera,  quae  scripserunt ,  viderentur  audienti- 
bus  perscripsisse ,  sed  potius  fabulosa.  Int  er  quos  suis  diebus 
maximae  auctoritatis  Homerus  apud  Graecos  ejus  historiae  pu- 
ram  et  simplicem  veritatem  in  versuta  vestigia  variavit,  fingens 
multa,  quae  non  fuerunt,  et,  quae  fuerunt,  aliter  transfor- 
mando.  Introduxit  enim,  deos,  quos  coluit  antiqua  gentilitas, 
impugnasse  Trojanos,  et  cum  eis  fuisse,  velut  viventes  homines, 
debellatos.  Cujus  errorem  postmodo  poetae  curiosius  insecuti, 
ut  darent  intelligi ,  non  solum  Homerum  fuisse  fictionum  au- 
ctorem,  multa  deludia  scribere  praesumserunt  in  libris  eorum. 
Unde  Ovidius  Sulmonensis  prodigo  stilo  in  multis  libris  suis 
utrumque  contexuit.  Addidit  enim  multa  commenta  commentis, 
intermixtim  veritatem  etiam  non  obmittens.  Tirgilius  etiam  in 
opere  suo  Eneidos,  licet  semper  pro  majori  parte  gesta  Troja- 
norum,  cum  de  eis  tetigit,  sub  veritatis  luce  narravit,  ab  Ho- 
meri  tarnen  fictionibus  noluit  in  aliquibus  abstinere.  Sed  ut 
ftdelium  ipsius  historiae  vera  scribentium  scripta  apud  occiden- 
tales  omni  tempore  futuro  vigeant  succesive  ad  utilitatem  eo- 
rum, praecipue  qui  grammaticam  legunt,  ut  separate  sciant 
verum  a  falso  de  his ,  quae  de  dicta  historia  in  libris  gramma- 
ticalibus  sunt  scripta:  ea,  quae  per  Ditem  Graecum  et  Phri- 
gium  Daretem,  qui  tempore  Trojani  belli  continue  in  eorum 
exercitibus  fuere  praesentes,  et  honan,  quae  videre,  fuerunt 
ßdelissimi  rclatores,  in  praesentem  libellum  per  me  judicem 
Guidonem  de  Columna  Messana  transsumta  legentur,  prout  in 
duobus  libris  eorum  inscriptum  quasi  una  vocis  consonanlia  in- 
ventum  est  Athenis.  Quamquam  autem  hos  libellos  quidam 
Romanus,  Cornelius  nomine,  Sallustü  magni  nepos,  in  latinam 
transferre  curaverit,  tarnen  dum  laboraret  nimium  brevis  esse, 
particularia  historiae  ipsius,  quae  magis  possunt  allicere  animos 
auditorum,  praenimia  brevitate  indecenter  omisit.  In  hac  igitur 
serie  libelli  totum  invenietur  inscriptum,  quod  de  tota  historia 
universaliter  et  particulariter  gestum  fuit.    etc. 
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Diese  anfeindung  des  Homer ,  die  bei  Guido  in  seinem 
rke  selbst  (anm.  zu  v.  13221.  13281.)  wiederkehrt,  findet 
sich  (in oft  (nach  de  la  Buc,  a.  a.  o.)  bei  Benoit ,  der  dem  Ho- 
mer alle  glaubwürdigkeit  abspricht ,  und  ihm  das  von  Cornelius 
wieder  aufgefundene  werk  des  Dares  vorzieht. 

Mit  Guido  stimmt  nicht  nur  unser  Herhort  in  der  anläge 
der  ganzen  erzählung,  wie  in  den  einzelnen  ereignissen  auffal- 
lend überein.  wie  wir  häufig  in  den  anmerkungen  zu  zeigen 
gelegenheit  haben  werden ,  sondern  auch  (nach  Turuer's  u.  an- 
derer Zeugnissen  a.  a.  o.)  das  eben  besprochene  gedieht  des  Be- 
noit ,  so  dafs  Turner  in  diesem  die  quelle  des  Guido  oder  für 
beide  eine  gemeinschaftliche  annehmen  zu  müssen  glaubt. 

Guido  beginnt  seine  geschickte  mit  der  eroberung  des  gol- 
denen vliefses  und  führt  sie  bis  zum  tode  des  Ulysses :  ebenso 
Herbort  und  auch  Benoit,  nach  dem  Zeugnisse  der  histoire  lit- 
tr'r.  (A7//,  420.).  wo  ich  jedoch  an  der  rieht ig/eeit  der  angäbe, 
dafs  Achilles  als  Unternehmer  des  Argonautenzuges  genannt 
werde,  zweifeln  möchte.  Sie  ist  wahrscheinlich  aus  einer  nur 
ober/lüchlichen  ansieht  des  manuscriptes  entstanden ,  für  welche 
eine  gleich  darauf  folgende  angäbe  einen  bestimmteren  beweis 
gibt.  Obgleich  nämlich  Benoit  (wie  Herbort)  gleich  im  ein- 
gange die  lateinische  Übersetzung  des  Dares  durch  Cornelius 
seine  quelle  nennt,  und  gewifs  auch  in  der  folge  (wie  unser 
dichter)  mehrmals  sich  auf  ihn  beruft,  so  heifst  es  doch  in  der 
histoire  litt.  (a.  a.  o.),  „Dictys  beginne  seine  erzählung 
mit  der  eroberung  des  vliefses  und  endige  mit  dem  tode 
des  Ulysses;  Benoit  befolge  denselben  gang  und  nenne 
den  normen  Dictys  mehrmals.'-''  Dies  beruht  wol  auf  einem  fal- 
schen Schlüsse  aus  Benoit's  werk  auf  das  des  Dictys.  Unser 
Dictys,  nämlich  der  lateinische  des  Lucius  Severus,  endigt  zwar 
mit  dem  tode  des  Ulysses,  allein  von  dem  Argonautenznge  ist 
in  demselben  gar  keine  rede;  diesen  finden  wir  gerade  nur  bei 
Dares.  Die  stelle  nun.  welche  uns  dort  beweisen  soll,  dafs 
Benoit  dem  Dictys  in  seiner  ganzen  erzählung  folge ,  ist  ge- 
rade diejenige,  in  welcher  er,  wie  schon  aus  den  werten  selbst 
hervorgeht,  seiner  zum  ersten  male  gedenkt,  weil  er  sich  nun 
an  ihn  immer  näher  anschliefst.      Wir  können  diese   stelle   ganz 
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genau   mit  der  schoji   oben  erwähnten  hei  Her  bort    (vers  14938 
ff.)  vergleichen,  sie  lautet; 

Riches  Chevaliers  fu  Dictis 

Et  clerc  savies  et  bien  apris, 

Et  si  en  tous  de  grant  memoire  ( Molt  por  estait  de  bon  mein.) 

Come  Daires  escrit  Vestoire 

Cist  fu.  defors  (Dehors  estoit)  en  lost  greeois, 

Chevaliers  savies  et  cortois, 

Les  oeuvres  si  com  il  le  (les)  soit 

Mist  en  escrit  si  com  meus  poit  (  M.  e.  e.  au  mielz  quil  poi) 

Jcist  Dictis  nos  fait   certains 

Savoir  liqcus  des  citoiains  (Por  voir  liquex  des  Tro'iens) 

Porparlerent  la  (les)  tralson, 

Et  comment  le  Palladion 

Est  dou  ( Fu  deV)  temple  Minerve  enblez 

Et  as  Greeois  defors  (dehors)  livrez.  etc.  etc. 

Bei  Guido  finden  wir  bei  dem  übergange  zur  belagerung 
der  stadt  keine  erwä'hnung  des  Dictys,  denn  er  hat  ihn  schon 
in  der  einleitung,  wie  wir  oben  gesehen  haben,  als  seine  quelle 
angegeben,  und  kömmt  auch  am  Schlüsse  seiner  geschickte,  nach 
dem  tode  des  Ulysses,  auf  ihn  zurück  mit  den  etwas  verwirrten 
worten :  {Et  in  hoc  loco  Dares  praesenti  operi  finem  fecit  sicut 
et  Cornelius)  reliqua  ergo  sunt  de  libro  Ditis,  licet  Dares  in 
captione  Trojae  operi  suo  finem  fecerit ,  qui  postea  in  libro  stw 
ulierius  non  processit;  reliqua  vero  sunt  de  libro  Ditis  ipsius 
usque  ad  finem,  qui  integre  facere  voluit  opus  suum.  Et  ideo, 
si  quid  huic  operi  superadditum  inveniatur,  credendum  est,  non 
esse  de  veritate  operis  ipsius ,  sed  de  operis  fictione.  Verum- 
tamen  Dares  et  Ditis,  qui  tempore  ipsius  Trojani  belli  in  ipso 
hello  fuere  praesentes ,  in  compositione  operum  eorum  inventi 
sunt  pro  majori  parte  concordes  et  in  paucis  inventi  sunt  dis- 
cordes.  —  Unmittelbar  auf  diesen  schlufs  folgt  noch  die  angäbe 
einiger  Verschiedenheiten  in  der  erzählung  des  Dictys  und  des 
Dares,  dann  {nach  Dares)  die  angäbe  der  dauer  des  krieges, 
u.  a.  und  die  namen  der  vorzüglichsten  vor  Troja  gefallenen 
helden.  Der  nun  folgenden  epitaphien  des  Hector  und  des 
Achilles  wird  in  den  anmerkungeii  (zu  v.  10820  —  29  u.  13780) 
gedacht,   an  sie  schliefst  sich  eine  deploratio  Trojae  an; 
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(  ae  tibi,   Troju,  peris!  jam  non  mihi  Troja  videria, 

Jam,  jam  bobus  cris  paseua  lustra  feris. 
(inisa  rci  talis  mcrctrix  fuit  exitiulis, 

Femina  fatalis,  fcmina  facta  maus. 

Den  bcschh/fs  macht  ein  epilog  Guido"  s: 

A7  ego  Guido  de  Columna,  judex  de  Messana,  praedictum 
Bit em  Graecum  in  omnibus  sunt  secutus  *  pro  eo,  qttod 
ipse  Dites  perfectum  et  completum  fecit  in  omnibus  opus  Buum, 
ad  literarum  videlicet  solatium,  ut  verum  noliliam  hubeunt 
praesentis  historiae  et  ut  magis  delectentur  in  ipsa;  et  ego 
historium  ipsam  ornassem  dietamine  pulchriori  per  ampliores 
metaphoras  et  colores  et  per  transgressiones  oecurentes ,  quae 
ipsius  dietaminis  sunt  picturae:  sed  territus  ex  magniiudine 
operis ,  «e,  dum  occasione  magis  ornati  dietaminis  opus  ipsum 
longa  narratione  protraherem  tempore  longiori,  infra  cujus  tem- 
poris  lor/gitudinem  aliqua  mihi  supervenissent  incommoda,  prout 
est  fragilitatis  humanae ,  propter  quod  cessassem  ab  opere,  et 
opus  ipsum  suum  non  perveni&set  ad  ßnem ,  utpote  sui  carens 
beneßcio  complementi :  in  tanlum  insliti,  Spiritus  saneti  gratia 
minist rante,  quod  infra  tres  menses,  a  quinta  deeima  videlicet 
fnensis  septembris  primae  indictionis  usque  ad  vicesimam  quin- 
tam  mensis  novetnbris  proxime  subsequentis ,  opus  ipsum  in  to- 
ium  per  me  perfectum  extilit  et  completum,  licet  longe  ante, 
ad  instantiam  domini  Mathei  de  Porta,  venerabilis  Salernitani 
archiepiscopi,  magnae  scientiae  viri,  de  praesenti  opere  compo- 
suerim  primum  librum  tanlum  et  non  plus.  JSam  ipso  post 
modum  sublato  de  medio ,  qui  condendi  a  me  praesens  opus 
mihi  erat  Stimulus  et  instinetus,  ab  ipsius  operis  persecutione 
cessavi,  cum  non  esset,  cui  de  hoc  placere  merito  potuissem. 
Consideravi  tarnen  defeclum  magnorum  auetornm,  videlicet  J  ir- 
gilii,  Ovidii  et  Homeri,  qui  in  exprimenda  veritate  Trojani  ca- 
sus nimium  defecerunt,  quamvis  eorum  opera  contexuerint  sive 
traetaverint  seeundum  fabulas  antiquorum,  sive  seeundum  apo- 
logos  in  stilo  nimium  glorioso  et  specialiter  ille  summus  poeta- 
rum,    Virgilius,  quem  nihil  latuit ,  ne  ejus  veritas  incognita  re- 


'  Auch  hier  spricht  sich    G.  sehr  zweideutig  aus;  das  in  omnibus  ist 
nur  auf  den  letzten  theil  der  erzählung  zu  beziehen. 
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maueret  ad  praesentis  öperis  perfectionem,  efficaciter  et  fide- 
liter  laboravi. 

Factum  est  praesens  opus  a  judice  Guidone  de  Messana, 
anno  dominicae  incarnationis  millesimo  ducentesimo  octuagesimo 
septimo,  ejusdem  primae  indiclionis.  — 

Ich  habe  mich  darum  bei  Guido  länger  aufhalten  zu  müs- 
se?i  geglaubt  *,  weil  wir  bei  ihm,  wie  gesagt,  die  gröfste  Über- 
einstimmung mit  HerborVs  gedichte  finden ,  so  dafs  für  beide 
mit  ziemlicher  gewifsheit  dieselbe  quelle  vorausgesetzt  icerden 
darf.  Mehr  noch  wird  sich  dies  in  den  anmerkungen  zeigen, 
wo  die  zu  vergleichenden  stellen,  un geändert  in  ihrem  barbari- 
schen latein,  häufig  beigefügt  sind.  Die  wenigen  abweichungen 
aber,  welche  hie  und  da  zwischen  Guido  und  Herbort  statt  fin- 
den, lassen  sich  gerade  dadurch  am  leichtesten  erklären,  dafs, 
wie  auch  Herbort  sagt,  nicht  jenes  lateinische  buch  (des  Cor- 
nelius) selbst,  sondern  erst  eine  welsche  bearbeitung  desselben 
unserem  gedichte  zu  gründe  liegt.  Dafs  diese  welsche  poeti- 
sche bearbeitung  das  besprochene  gedieht  des  Benolt  oder  besser 
ein  älteres,  ihm  ganz  ähnliches  sei,  wird  aus  dem  gesagten 
höchst  wahrscheinlich;  eine  genauere  ver gleichling  mit  den 
handschriften  ivird  entscheiden.  Vor  allem  möchte  dabei  eine 
stelle  des  Herbort  besondere  beachtung  verdienen,  von  der  icir 
mit  gewifsheit  sagen  können,  dafs  er  sie  aus  seinem  originale 
entnommen,  weil  er  nur  mit  widenvillen  an  die  ihm  schwierige 
Übersetzung  derselben  geht.  Ich  meine  jenen  geographischen 
excurs  (vers  14150  —  300),  der  aus  der  kosmographie  des  Ju- 
lius Honorius  entlehnt  ist ,  bei  Guido  aber  sich  nicht  findet, 
noch  von  ihm  als  übergangen  angedeutet  wird.  Er  müfste 
demnach  erst  ein  zusatz  des  französischen  bearbeiters  sein. 
Dieselbe  stelle,  verbunden  mit  manchen  anderen,  kann  uns  zu- 
gleich den  deutlichsten  beiveis  geben,  dafs  Herbort  mit  der 
gröfsten  treue  seinem  welschen  buche  folgte,  von  dem  er  nichts, 
selbst   ivenn   es   ihm  überflüssig  schien  und  bei  der  Übersetzung 


*  Vcber  Guido  de  Columna  vergleiche  man  eine  abhandlung  in  den 
7iotices  el  extraits  des  manuscr.  de  la  bibliotlieque  du  roi,  tome  II,  p. 
231  etc. 
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mähe  machte,  wegzulassen ,  noch  ihm  etwas  zuzusetzen  wagte, 
ohne  es  anzudeuten ,  dafs  er  darin  von  seinem  originale  abge- 
wichen sei. 

Zum  Schlüsse  möge  hier  noch  eine  stelle  aus  Benott  mit 
Guido»  und  Herbort'' s  warten  zusammengestellt  werden.  Sie 
schildert  den  eintritt  des  frühlings  beim  zuge  des  Hercules  ge- 
gen Laomedon: 

Quant  vint  cl  tems,  que  vers  devise, 

Que  herbe  us  point  cn  la  rise, 

Lorque  florissent  le  ramel 

E  doucement  chanten  oisel, 

Mcrle  mavins  et  loriol 

Estournel  e  rossignol, 

La  blanche  flors  part  cn  Vcspinc 

E  reverdoie  la  gaudine, 

Quant  le  tems  e  dou  e  souez 

Lor  partirent  del  port  les  nez         (Turner,  a.  a.  o.) 

Guido,  nach  seiner  gewöhnlichen  xoeitschweifigkeit : 
Tempus  autetn  erat,  quo  sol,  maturans  sub  obliquo  zodiaci 
circulo  cursum  suum,  sub  sig?io  iam  intraverat  arietis,  in  quo, 
noctium  spatio  aequato  diebus,  celebratur  aequinoctiutn  primi 
veris,  tunc,  cum  ineipit  tempus  blandiri  mortalibtis  in  aeris  se- 
renitate  intentis,  tunc,  cum  dissolutis  nivibus  molliter  flantes 
zephyri  crispant  aquas,  tunc,  cum  fontes  in  ampullulas  tenues 
scaturisant,  tunc,  cum  ad  summitates  arborum  et  ramorum  hu- 
miditates  es  terrae  gremio  exhalantes  exeoluntur  in  eis,  quare 
infuscant  semina,  creseunt  segetes,  virent  prata,  variorum  flo- 
rum  coloribus  illustrata,  tunc,  cum  induuntur  renovatis  frondi- 
bus  arbores  circum  qtiaque,  tunc,  cum  ornatur  terra  graminibus, 
cantant  volucres  et  in  dulcis  harmoniae  modulamine  citharisant, 
tunc  quasi  medium  mensis  aprilis  effluxerat ,  cum  mare,  cervi- 
cosa  ßuetuatione  laxata,  jatn  nndas  aequaverat  factum  aequor: 
tunc  praedicti  reges  Jason  et  Hercules  cum  eorum  navibus  por- 
tum  intrant. 

Bei  Herbort  vergleiche  damit  die  kürzere  Schilderung  vers 
1233 —  42.  Guido  hat  überhaupt  die  erzählung  in  demselben 
Verhältnisse  zu  Benoit  erweitert,  wie  sie  Herbort  abkürzte  und 
gedrängt  darstellt,    was  sich  schon  aus  der  angäbe  de  la  Iiue's 
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ergibt,  nach  welchem  das  französische  gedieht  an  30,000  verse 
enthält,  also  fast  das  doppelte  von  Herbort' 's  gedieht  und  kaum 
die  hälfte  von  Guido 's  prosa. 

III.     Spätere  bearbeitungen  des  trojanischen  krieges. 

Mit  übergehung  des  an  Dares  sich  anschliefsenden  lateini- 
schen gedicktes  des  Iscanus,  der  deutschen  poetischen  bearbei- 
tungen des  trojanischen  krieges  von  Konrad  von  Würzburg  und 
in  den  iceUchroniken  von  Enenkel  und  Rudolf,  ebenso  der  pro- 
saischen Übersetzung  des  Heinrich  von  Braunschweig,  die  theils 
unserer  Untersuchung  zu  ferne  liegen,  theils  an  einem  anderen 
orte  in  der  folge  ausführlicher  behandelt  werden  sollen  *,  rich- 
ten ivir  jetzt  nur  noch  einige  blicke  auf  die  unserem  Herbort 
näher  verwandten  späteren  prosaischen  geschichten  des  trojani- 
schen ktieges. 

Auf  einige  bedeutende  irrthümer,  in  welchen  herr  Dederich, 
der  neueste  herausgeber  des  Diclys  und  Dares,  befangen  ist 
und  die  ihn  zu  manchen  falschen  ansichten  über  diese  führten, 
mufs  jedoch  hier  noch  hingewiesen  werden.  Ihre  bericktigung 
ergibt  sich  leicht  aus  dem  bisher  gesagte)!.  In  der  einleitung 
zum  Dictys  p.  XXIII.  stellt  er  1)  unseren  Her  bort  und  den 
Konrad  von  Würzburg  mit  dem  viel  späteren  Hans  Yair  von 
Nördlingen  zusammen  in  das  14  jh.  Wahrscheinlich  ist  hr. 
Dederich  durch  die  angäbe  des  alters  der  uns  von  diesen  ge- 
dickten erhaltenen  kandschriften  (im  literar.  grundrisse  v.  Ha- 
gen u.  Büsching)  zu  diesem  irrthume  verleitet  worden; 

2)  glaubt  er  aus  dem  von  ihm  benutzten  Heinrich  von 
Braunschweig  (verführt  durch  eine  unrichtige  angäbe  im  ge- 
nannten grundrisse ,  s.  543  mid  durch  den  in  fast  allen  bear- 
beitungen des  trojanischen  krieges  übereinstimmend  aus  Dictys 
entnommenen  schlufs)  auch  auf  den  inkalt  unseres  Herbort  und 
noch    mehr    des,    von    ihm    leider    unberücksichtigt    gelasseneti 


*  Eine  kritische  ausgäbe  des  trojanischen  krieges  von  Konrad.  von 
Würzburg  ifl  von  mir  bereits  begonnen;  allein  dieses  grofse  gedieht  ent- 
hält so  manche  durch  bisher  unbekannte  hss.  zu  ergänzende  lacken,  und 
ich  bitte  daher  alle  freunde  der  altdeutschen  lileratur,  meine  aufmerksam- 
keit  auf  neue  quellen  für  unseren  Konrad  gütigst  hinlenken  zu  wollen. 
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Guido  de  Volumna  *  schliefsen  zu  können,  dllein  schon  der 
von  ihm  selbst  (adnotat.  in  Daretem  p.  42 —  45)  mit  gelheilte 
an  fang  jenes  buches  von  Heinrich  v.  Br.  und  viele  andere  stel- 
len desselben  hätten  zeigen  können,  icic  dieser  bearbeiler  im 
ersten  theile  einer  von  Dares  verschiedenen  {eng  an  Konrad  von 
fl iirzlnirg  sich  anschliefsenden)  quelle  folgte,  wenn  nicht  herr 
Dedetich,  wunderlich  genug,  alle  jene  abiveichungen  der  nach- 
lässigkeit  und  neuerungssucht  eines  deutschen  zugerechnet 
hätte; 

3)  Eben  so  wird  die  annähme  (praef.  zum  Dares  p.  VI), 
dafs  sich  bei  Heinrich  von  Br.  das  älteste  zeugnifs  für  den 
Pseudocornelius,  als  Verfasser  unseres  lateinischen  Dares,  finde, 
incht  blofs  durch  Guido,  Konrad  v.  W.  und  Herbort  aus  dem 
dreizehnten,  sondern  auch  durch  Benoit  aus  dem  12  jahrh.,  die 
sämmtlich  auf  jenen  Cornelius  sich  berufen,  widerlegt,  und  ge- 
ivifs  sind  noch  ältere  Zeugnisse,  wenigstens  in  der  latein.  quelle 
des  Benoit,  anzunehmen. 

Mehr  als  Dares  und  Dictys  selbst  **  fand  im  mitlelalter 
das  werk  des  Guido  beifall  und  war  in  kurzer  zeit  in  allen 
europäischen  sprachen  verbreitet.  So  konnte  es  denn  auch  vi 
deutschland  nicht  an  Übersetzungen  desselben  fehlen.  Die  am 
weitesten  verbreitete  ist,  die  des  Hans  Yair  von  Nördlingen 
(vom  jähr  1392) ,  die  sich  handschriftlich  zu  München  und  Ko- 
burg  befindet,     lieber  die  Münchener  hs.  hat  Hardt  im  Bragur 


*  Gewifs  würde  die  Georgia  Augusta  von  dem  für  herrn  Dedcrich  so 
unzugänglichen  Guido  aus  sieben  alten  drucken  (zwei  in  fol.  ohne  j.  u.  o. ; 
einer  in  4.  ohne  j.  u.  o.;  dann:  1487.  o.  o.  fol.;  Argenior.  1486.  fol. ;  ibid. 
1489.  fol.;  ibid.  1494  fol.)  gern  einen  mitgetheilt  haben.  — 

"  f'on  einer  deutschen  Übersetzung  des  Ditys  und  Dares  ist  mir  nur 
ein  später  druck  vom  j.  1540  bekannt,  welcher  beide  zusammen  nach  einer 
wörtlichen  Übertragung  enthält:  Wahrhafftigc  Hißori  vnd  befchreibung 
von  dem  trojanifeben  krieg,  vnd  zerftörung  der  Hat  Troie,  dureb  die 
hochgeaebten  gefchichtfehreiber,  Dictyn  Cretenfem ,  \n  Darem  Phry- 
gium,  erfllicb  in  grieebifcher  fprach  befebribe,  dar  nach  Latein,  vfi 
jetzund  newlich  durch  Marcum  Tatium  etc.  aufs  de  Latein  ins  Tcutfch 
verwandelt,  vormals  nie  gefehen,  mit  durchaufs  febönen  Figuren  gc- 
zieret.  MDXL.  Am  ende:  Gedruckt  vnd  volendct  inn  der  kajTcrl. 
Statt  Augfpurg  durch  Haynrich  Stagner,  Am  XXIII  tag  Aprilis  des 
MDXXXX  Jars. 
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IV,  2,  189  —  90.  einige  angaben  mitgetheilt,  die  koburger  möge 
hier  eine  kurze  beschreibung  finden.  Sie  ist  eine  werthlose  pa- 
pierhs.  in  folio  aus  dem  \bten  jahrh.  Im  anfange  fünf  perga- 
mentblätter,  etwas  breiter  als  das  papier  und  darum  eingeschla- 
gen. Blatt  1.,  anfangs  unbeschrieben,  enthält  jetzt,  von  sehr 
später  hand,  fragftück  aufj  Im.  D.  L.  {Dr.  Luther 's)  predigten 
etc.  blatt  2 — 5.  hie  hebt  fich  an  das  Regifter  des  pnchs  Troy. 
Das  hte  bl.  ist  unvollständig.  Blatt  1  der  trojan.  geschickte 
selbst  fehlt  u.  bl.  2.  beginnt  erst  mit  der  erzählung  von  könig 
Oetes  und  seinem  schätze.  Der  schlufs  sti?nmt  ganz  mit  jener 
mittheilung  Hardfs  überein,  er  endigt  nämlich  die  geschickte 
mit  der  Zerstörung  der  Stadt;  die  heimkehr  der  griechen  fehlt. 
In  dieser  hs.  wird  der  name  des  Hans  Yair  nicht  genannt. 
Nach  dem  trojanischen  kriege,  welcher  etwa  die  ersten  hundert 
blätter  umfafst,  folgt:  das  puch  Johan  von  Montavilla  des  rit- 
ters;  —  die  hyftorie  des  grofsen  keyfer  Karls  des  heiligen  und 
einige  andere  kleinere  stücke,  sämmtlich  in  prosa,  meist  mit 
einem  pergamentblatte  und  verzierter  initiale  beginnend. 

lieber  einige  andere  prosaische  handschriften  des  trojani- 
scken  krieges  zu  Gotha,  Breslau,  Ulm  (s.  grundrifs  s.  543 — 
44),  Giefsen  {s.  Gervinus  nationallit.  II,  237),  Wien  (s.  Lam- 
bec.  II,  948)  wage  ich,  in  ermangelung  einer  genaueren  ein- 
sieht derselben,  zwischen  Hans  Yair  und  Heinrich  v.  Braun- 
schweig (handsckriftl.  zu  Bonn,  Liegnitz,  Berliii)  nicht  zu  ent- 
scheiden. 

Bald  nach  der  erfindung  der  buckdruckerkunst  ivurde  die 
Übersetzung  des  Yair  in  vielen  ausgaben  verbreitet,  doch  ohne 
des  Verfassers  namen  und  immer  mit  einigen  abänderungen  und 
Zusätzen.  Namentlich  wird  bei  den  meisten  im  anfange  die 
fortsetzung  der  erzählung  von  Medea,  ihrer  räche  an  Pelias  und 
Jason,  des  Paris  und  des  Achilles  Jugendgeschichte  eingescho- 
ben, am  ende,  nachdem  die  erzählung  mit  den  warten  des  Yair 
abgeschlossen  ist,  werden  noch  einige  abschnitte  aus  dem  letz- 
ten theile  des  Guido  über  die  heimkehr  der  griechen,  doch  be- 
deutend abgekürzt,  u.  a.  m.  angehängt.  An  die  stelle  von 
Guido 's  einleitung  und  epilog  ist  eine  moralische  betracktung 
getreten. 
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/  eber  die  ältesten  dieser  drucke  vergleiche  man  v.  der 
Hagen 's  und  Büschings  literar.  grundrifs  s.  218 — 19.  u.  514.  * 
Thcils  wegen  ihrer  kürzeren  erzählung,  theils  um  merkwürdige 
proben  aus  denselben  milzutheilen ,  werden  in  den  anmerkungen 
luircilcn  (luido's  worte  sowohl  nach  diesen  alten  drucken  (A.), 
als  nach  jener  koburger  hs.   (Cod.   Cob.)  angejahrt   werden. 

Eine  neuere  bearbeitung  des  trojanischen  krieges  hält  sich 
streng  an  Guidds  werk  : 

Iliftorifche,  warhall'te  und  eigentliche  befchreibung  von  der 
alten  und  in  aller  weit  berühmbten  ftatt  Troja,  jrcr  erften  zer- 
ftörung,  wider  erbawung,  vnnd  endtlichen  undergang,  aufs  des 
Daretis  Phrygii,  vnd  Dietis  Cretenfis  fchrifften  zufaramen  gezogen. 
Sampt  einem  anhang,  was  nach  der  leiben  zerftörung  den  Grie- 
chen in  ihrem  abzog  vor  glück  vnd  vnglück  zu  geftanden,  und 
wie  ein  vbel  nach  dem  andern  geftrafft  worden.  Alles  zur  not- 
türftigen  lehr  vnd  erinnerung,  auch  fonften  fehr  luftig  und  an- 
mühtig  zu  lefen,  erftlich  vor  drey  hundert  jähren  in  latein  be- 
fchrieben  durch  den  hochgelehrten  fürtrefflichen  herrn  Guidonem 
de  Columna,  richtern  zu  Meffan,  vnd  hernach  durch  Dauid  För- 
ter  verteutfeht  im  1598  Jahr.  Dergleichen  vor  niemals,  in  teut- 
fcher  fprach  in  truck  aufsgangen.  Getruckt  zu  Bafel  durch  Job. 
Schröter.  1612. 

IV.  Die  handschrift. 
Die  einsige,  bis  jetzt  uns  bekannt  gewordene  handschrift 
des  trojanischen  krieges  von  Herbort  befindet  sich  gegenwärtig 
in  Heidelberg  und  gehörte  schon  zu  der  alten  pfälzischen  biblio- 
thek.  Noch  zur  zeit  der  vatikanischen  gefangenschaft  der  pfäl- 
zer  handschriften  wurde  durch  Giöckle's  miltheilung  {in  v.  der 
Hagen' s  literar.  grundr.  s.  218  u.  512.)  auf  unseren  Herbort 
aufmerksam  gemacht,  allein  nach  der  rückkehr  derselben  in  die 
heimath  verschwand  er  aus  dem  Verzeichnisse  der  zurückgege- 
benen handschriften  in  Wilkens  geschichte  der  heidelberg.  bü- 
cher Sammlungen  {Heidelb.  1817).  Auffallend  ist  dort  (seite 
448.  /.  nro.  3C8)  Herhört's  gedieht  als  der  erste,    vorher  unbe- 

'    Die    Georgia   Augusta   besitzt  folgende:    siugsp.   1488  fol.     Strasb. 
1510.  fol   Frankf.  1573.  8.  und  die  ausgäbe  des  David  Förter,  Basel  1612. 
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kannte  theil  der  Eneit  von  Veldeck,  die  sich  mit  ihm  in  dem- 
selben einbände  befindet,  angesehen  worden,  und  weder  die 
ganz  verschiedene  hand,  von  welcher  letztere  geschrieben  ist, 
noch  die  auffallenden  schlufsworte  des  ersteren  (Dar  nach  be- 
grup  man  ej  zu  fante  Burchart)  konnten  diesen  irrthum  verhin- 
dern. 

Diese  Handschrift  trägt  auf  der  rückseite  des  einbandes  die 
alte  auf schrift :  Poema  Heroücum  in  lavdem  virorvm  illvftrvm,  und 
eine  neue:  Herbort  v.  Frizlar  trojanifcher  krieg.  Heinrich  v. 
Veldekin  Eneit.  Im  ganzen  enthält  sie  206  per gamentblätter 
in  quart ,  von  denen  Herbort 's  gedieht  die  ersten  119  ausfüllt. 
Auf  blatt  120  beginnt  dann  unmittelbar  Veldeck' s  Eneit.  — 
Herbort  besteht  aus  15,  am  ende  bezeichneten  lagen,  deren  jede 
8,  die  letzte  nur  7  blätter  enthält.  Die  blälter  sind  in  gespal- 
tenen columnen  beschrieben ,  deren  jede  38 ,  bei  gr'öfseren  ini- 
tialen nur  36  —  37  liniirte  zeilen  enthält.  Der  anfangsbuch- 
stabe  einer  jeden  zeile  ist  roth  durchstrichen ,  der  eines  neuen 
absatzes  abioechselnd  mit  rother  oder  blauer  färbe  geschrieben. 
Das  gedieht  ivar  ursprünglich  in  distinetiones  abgetheilt ,  deren 
angäbe  nur  ein  mal  (vers  10429)  im  texte  selbst,  gewöhnlich, 
doch  nicht  immer,  am  rande  steht.  Sie  sind  auch  an  der 
gr'öfseren,  mit  roth  und  blau  verzierten  initiale  zu  erkennen; 
doch  auch  diese  ist  zuweilen  {v.  4629.  13141.)  vom  Schreiber 
vergessen  worden. 

Aufser  einigen  kleineren  lücken  von  einzelnen  zeilen  ist 
auf  blatt  75  »•  b.  ein  leerer  räum  von  62  linirten  zeilen,  der 
sich  vom  anfange  des  blattes  bis  in  die  mitte  von  columne  b 
erstreckt.  Auf  der  ersten  linie  ist  eine  alte  Überschrift  Bene- 
dicrone  etc.  halb  ausgewischt. 

Die  schriftzüge  sind  im  allgemeinen  deutlich;  nur  c  und  t 
sind  in  der  form  meist  gar  nicht  unterschieden.  Sie  zeugen  für 
dasselbe  alter  der  handschrift,  welches  uns  der  Schreiber  selbst 
in  den  von  ihm  unmittelbar  dem  gedichle  angereiheten  versen 
bestimmter  angibt ; 

Hie  nach  raac  man  lefen 
Wer  der  iß  gewefen 
Der  diz  buch  feriben  lie$ 
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Wilhelm  vö  Ivverwilre  er  hie? 

Yii   was  ein  begehe  man    '  5 

Den   uhit  den  er  true  an  4 

Was  ein  inantel  vi)  vü  rein 

Dar  vfle  ein  cruce  klein 

In   l  warzer  vanvc  gcuar 

Mochte  man  wol  neme  war  10 

Wer  e?  wolte  an  im   fchowen  1  I9d 

K?  were  man  oder  frowe 

Kr  was  en  hruder  I  tutfehe  orde 

Duc/j  got  was  er  begebe  wordc 

Durch  den  er  ouch  die  werlt  lie?  lö 

Do  er  diz  buch  feribe  hie? 

Das  was  al   vur  war 

Vö  gotes  gehurt  druzehenhüdert  iar 

Vn  I  dem   dri  vü  dri?gelle  darnach 

Zv  wirtzeburg  da?  gefchach  20 

Da?  diz  buch  geferibe  wart   Tarn 

Des  Tclbe  iars  ftaru  birfchof  wolfram 

Der  war  geborn   vö  grumbach 

Des  felbe  iars  ein  wüder  gefchach 

Zv  franke  in   dem   lande  2b 

Da?  man  wite  erkande 

Wer  e?  gefach  oder  vernam 

E?  were  frowe  oder  man 

Der  hette  e?  vur  ein  wüder  gro? 

Wenic  ieman  des  verdro?  30 

Als  ich  mit   warheit  wil  gehe  (jehe) 

Er  wolle  da?  wunder  fehen 

In  de  dorf  zv  heitigfuelt  e?  erginc 

Da?  ein  frowe  ein  kint  enphinc 

Def  fi  zv  rechter  zit  genas  35 

Do   da?  kint  geborn  was 

Do  hette  e?  zwei  gro??e   houbet 

Da?  eine  was  betoubet 

Alfo  da?  e?  was  tot 

Da?  ander  hette  deheinc  not  40 


1  ein  begeben  man ,  ein  dem  geistlichen  stände  ungehöriger ,  der 
sich  der  weit  begeben  hat  (Schscnsp.  11,  22.  /,  25.),  avf  die  fr  enden 
der  weit  verzichtet  hat;  vrgl.  v.  14. 

2  den  abit  (habit),  den  er  truoc  an  für  der  abit,  nach  einer  ge- 
wöhnlichen mhd.  attraction;  s.  die  anm.  zum  Iw.  6722  und  zum  Herb. 
7398.     Ein  umgekehrter  fall  wäre  Alex.  3032.    vnde  newolden  niet  beftn 

den  mort,  den  da  was  erefchen. 

*** 


XXX 


EINLEITUNG. 

Ich  meine  e|  lebete  fchone 

Vnz  im  des  toufes  crone 

Vn  der  touf  gegebe  wart 

Du  für  die  feie  die  felige  vart 

Zv  dem  himelriche  45 

Ouch  was  da;  kint  gliche 

Gebildet  nach  eine  meidelin 

An  »dem  heiraeliche  gelide  fin 

Wol  acht  tage  e;  tot  enthalte  wart 

Dar  nach  begrup  man  e;  zv  fante  Burchart. 


Herbort's    von    Fritslär 

liet    Ton    Troye. 


fewer  finev  kvnft  mcifter  ift   fol.  t* 

Der  hat  gewalt  an  finer  lift 

Ucr  kan  fi  bekeren 

Minren  vnd  meren 

Witen  vnd  engen  5 

Kvrtzen  vnd  lengen 

Des  ift  der  tichtere 

Wife  vnd  gewere 

Der  Geh  fo  hat  behut 

Daj  er  ane  vber  mut  10 

Siner  kvnft  hat  gewalt 

Wene  der  vngelerte  ift  halt 

Vn  wenet  vö  der  warheit 

Uaj  er  habe  wifheit 

Doch  ift  er  unbereitet  15 

Swene  in   fin  kvnft  leitet 

Vn  er  fich  nicht  beware  kan 

Daj  zvhe  ich  an  de  blinde  mä 

Er  engriffe  da  er  wec  habe 

Ich  denke  des  da$  er  befnabe      20 

Der  blinde  fiht  des  weges  niht 

Der  gefehende  dar  ane  fiht 

Beide  fchade  vnd  frumen 

Da  er  mit  forge  mv$  vbskvme 

Ich  heifjc  die  vngelten  blint        25 

Die  fcheden  die  geleret  fint 

A  i  dem  blinde  fpreche  ich  me 

Wen  da$  ich  felbe  mv}  e 

Da$  ftuppe  v$  den  äuge  lefen 

We  -na  ich  ivngere  folte  wefe    30 

Wil  ich  da  ander  leren 

So  mv$  man  mirj  verkere 

Doch  lere  ich  daj  ich  gelerne 

Sie  wonet  entfamet  gerne 

Vn  des  vil  vngelich  35 

Swene  ich  lere  fo  lerne  auch  ich 


Octichtcs  des  wil  ich  nv  phlegc 
Alfo  hau  ich  felde  gäzen  rege 
Ej  mv|  mir  einzeln  tropfe  in 
Da$  mir  weiche   fol  den  fin     lb  40 
Vö  fli^e  wirt  der  man  gelart 
Der   tropfe   ift   weich  der  ftein  ift 

hart 
Doch  erhult  der  tropfe  de  ftein 
Vö  andss  finer  krefte  dchein 
Gewalt  .  er  an  im  ftellet  45 

Wen  da$  er  dicke  feilet 

Di|  buch  ift   fräzoys    vn  walfch 
Sin  fuge  ift  gantz  vn  ane  falfch 
Zu  krochen  was  fin  erfte  ftam 
In  latin  e$  dannen  quam  50 

HIne  ift  ej  an  da$  welhi/Ae  kvme 
Daf  han  ich  alfo  vurnvme 
Tares  der  aller  befte 
Den  fturm  vö  troyge  wefte 
Wen  er  da  mit  was  gewefen      65 
Ds  fereip  in  vn  li$  in  lefen 
Cornelius  den  ftrit  las 
Als  er  in  kriechi/A  ge/cribe     waf 
Als  hat  er  in  inj  latin  gekart 
Sit  ift  er  tutfehe  zvnge  gelart    60 
Nach  der  fol  ich  wirken 
Wil  ich  die  forme  merke 
So  mv$  ich   drifinnic  fin 
Eine  ift  kriechifch  ein  latin 
Vn  des  welfche  buches  ein  65 

Zwifchen  den  lefte  finne  zwein 
Nim  ich  nv  den  dritten 
Vn  folge  im  fo  mitten 
Daj  er  min  rechte  geleite  ift 
An  des  tutfehe  buches  lift  70 

Nv  hant  ej  ander  lute 
1 
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Gemachet  nie  ze  dute 
Den  ift  c$  vil  wol  gclunge 
Sint  c$  aber  vö  drin  zvngen 
Mit  eime  finnc  ift  her  geferibe    75 
Des  bin  ich  dar  zv  befchibe 
Da$  ich  fi  daj  lierde  rat 
Da$  ift  rechte  fvs  beftat 
Sint  ich  von  den  drin  quam  lc 

Da$  mä  mich  zv  de  fierden  nam  80 
Hat  e$   ein  ander  follen  bracht 
Als  ich  zv  dem  fierde  wart  gedacht 
So  zele  man  mich  zv  de  füfte  rade 
Viü   frume    ich    niht    ich  bin    niht 

fchade 
Ich  buwe  doch  die  f trafen         85 
Die  fie  hant  gela^e 
Manige  rat  ane  bane 
Vn  baniche  niine  fin  dar  ane 
Da$  ich  in  bekerc  defte  ba| 
Wen  der  ift  herte  vnd  la$  90 

Ich  wil  in  bigen  ob  ich  kan 
Da$  hi$  der  furfte  herman 
Der  Lantgraue  von  duringe  lät 
Di}  buch  hat  im  hergefant 
Der  graue  von  Lininge  95 

Sol  mir  dar  ane  gelinge 
So  Ienge  ich  e$  mit  wille  niht 
Ich  fpreche  vö  troyge  daj  lieht. 


Von  kriche  landen  wilen  was 
Ein  kvnic  der  hie$  peleas  100 

Edel  vn  riebe 
Der  lebete  herliche 
In  bürge  vii  in  lande 
Vö  fpife  vn  vö  gewanden 
Was  die  vulle  in  fime  hofe        105 
Daj  welfche  buch  vö  des  herre  lobe 
Harte  vil  geferibe  hat 
Da?  minem  herzen  widerftat 
Weren  alle  tugende  in  ein 
Die  die  füne  ie  befchein  110 

Oder  die  menfehe  ie  gewan 


Vn  hette  fie  alle  ein  man 

Der  niht  truwen  hette 

Der  duchte  mich  vnftete 

Des  enlobe  ich  fin  niht  115 

Wen  mit  vntruwe  phliht  ld 

Dirre  vntruwe  was  gewon 

Umb  fines  bruder   Hin 

Dem  frume  ritter  fime  nefen 

Dem  er  von  rechte  folde  gebß  120 

Beide  bürge  vnd  lant 

Im  nehcr  erbe  niht  was  bekät 

Er  hette  felbe  deheine  kint 

Als  ir  wol  gehöret  fint 

Derfelbe  kvnic  peleas  125 

Der  als  vngetruwe  was 
Hette  eine  bruder  hi|  Efon 
Der  hette  eine  fvn  der  hi$  Jafon 
Der  was  iunc  vnd  hette  tuget 
Wer  daj  iemä  in  der  iugent       130 
Vö  tugende  mochte  wefe  wis 
So  was  er  gra  vn  gris 
In  fime  hertze  binne 
Er  was  vrum  vö  fine 
Er  was  zv  gote  reine  135 

Dem  folke  gar  gemeine 
Den  arme  zv  gebene 
Sine  geliehen  ebene 
Sine  vndertane  otmvtig 
Sine  vbertg°ende  hochmvtic       140 
Kindifch  den  kinden 
Grimme  den  fwinden 
Ane  wort  frume  zv  der  tat 
Vnd  mit  den  worte  rat  * 
Herte  zv  vngerete  145 

Zv  dem  gelubede  ftete 
Zv  rechter  gäbe  milde 
Gefuge  zv  dem  fchilde 
Sine  finden  offenbar 
Sine  f runde  ane  var  150 

Grujlara   in  der  ftrajjc 
Vnd  vö  gutem  gela;$e 
Einfeltic  an  der  gebere 
Manicfaltic  an  der  lere 


*)  zuo  dem  rat?    Ober  tjt  rat  dn  adjeetivum? 
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Iwnftic  an  dem  finne  2*  155 

Ilcdelich  an  dem  gwinc 

Gebonge  zv  der  wifheit 

Starg  zv  der  erbeit 

In  vertane  dehein  fin  fehonheit 

Im  was  fin  leit  niht  zv  Icit         160 

Noch  fin  liep  zv  liep  niht 

Da?  doch  vil  feite  gefchit 

Mit  zvhte  zv  iufte  vn  zv  fpil 

Ob  ich  in  kvrtzliche  wil 

Loben  fo  het  im  got  gegebe      165 

Vi  allen  tugendc  ein  edel  lebe 

Da  dehein  lafter  inne  was 

Da?  ha??ete  fin  vat3  peleas. 

Dem  kvnige  was  vil  leit 
Da?  Jafones  lop  was  breit  170 

Vö  landen  zv  landen 
Vnd  da?  man  erkande 
Vber  al  fine  name 
Auch  begonde  er  fich  fchainc 
Da?  man  in  lobete  merc  175 

Den  in  der  des  riches  ere 
Hette  gephloge  manige  tag 
Vn  er  ef  nie  niht  gephlac 
Auch  forte  er  da?  er  queme 
Da?  er  im  fchiere  neme  180 

Harte  fchedeliche 
Sine  gewalt  vn  fin  riche 
Hervmbe  was  fin  gedanc 
Manige  kvrtze  tag  vil  lanc 
Wie  er  da?  erdechte  185 

Da?  ern  zvme  tode  brechte 

Peleas  gedachte  auch  merc 
Wie  ein  lant  were 
In  eime  felfe  vf  dein  mer 
Harte  vefte  von  gewer  190 

E?  was  ein  wol  bewart  lant 
Colchos  was  e?  genant 
Da  was  ein  fterc  inne 
E  gebreche  mir  der  finne  2b 

E  ich  wol  gefage  kvndc  195 

Wie  e?  vm  den  ftere  ftundc 
Sin  fchepper  was  vö  golde 
Swer  es  gewinen  wolde 
Her  hette  nie  fo  feftc  mvt 


So  wol  was  e?  behut  -,'(K> 

Vö  Hange  vn  vö  wurme 
Da?  er  c?  kvndc  crftvrme 
Swclich  tugenthaftcr  man 
Andcrfwa  den  pris  gewan 
Quam  er  dar  er  lac  dar  nider    205 
Vn  quam  nlmcr  me  wider 
Hie  dachte  er  da?  er  fine  nefe 
Fwrrate  wolte  da?    iunge  lebe 

HTach  dife  tage  I  kvrzer  zit 
Der  kvnic  gebot  ein  hochzit      210 
Zv  pelopcne  T  fincr  ftat 
Jafone  er  dar  kvme  bat 
Ercules  mit  im  dar  quam 
Kvne  vii  darzv  freiffam 
Vö  alfo  gro??er  /umekeit  215 

Als  ich  iv  da  vor  han  gefeit 
Da  ich  vö  Jafone  gefproche  hau 
Da?  mvget  ir  alhic  vurftan 
So  was  er  ferre  ba?  bekant 
Er  hette  geuarn  durch  die  lant   220 
Vii  hette  in  fine  zite 
Vil  getan  in  ftriten 
Vn  vö  gro??er  mahclt 
Da?  im  nimä  widsftreit 

Die  furfte  dar  quame  225 

Die  die  hochzit  furnamc 
Die  ich  genene  niht  enkan 
Frauwe  vii  die  dinftman 
Quame  alle  fament  dar 
Wol  bereitet  vii  gar  230 

Zv  bchurt  vii  zv  ftrite 
Dar  quame  bi  der  zite 
Sibenhödert  vn  auch  me  2r 

Anc  die  mit  Jafone 
Vn  mit  ercule  dem  frume  235 

Zv  der  hochzit  wäre  kvme 
Sie  hette  lute  vil  bracht 
In  was  bereitet  fibe  nacht 
Harte  vil  vö  fpife 
In  aller  handc  wife  240 

So  c?  dem  kvnige  wol  gezam 
Do  man  die  tAi'fche  abe  nam 
Vi!  da?  folc  geftillct  was 
Do  fprach   der  kvnic  peleas 
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Ich  höre  fage  e}  fi  ein  lant  245 
Da}  ift  Colchos  genät 
Ferre  in  einer  mvre  lit  (Da}  f  ?) 
Wo!  gefeftent  an  alle   fit 
Da  ift  wilder  inne 
Vö  aller  hande  gewine  250 

Vfi  auch  ein  ding  des  ich  ger 
Da}  ift  ein  wüderlicher  ftere 
Sin  fchepper  guldin  ift 
Wol  behut  mit  maniger  lift 
Vö  maniger  hande  fache  255 

Vö  flange  vfi   vö  trache 
Swa  ich  mir  den  funde 
Der  in  geumnnen  kvnde 
Dem   gebe   ich   vö   golde 
Swa}  er  de}  habe  wolde  260 

Zv  hant  nach  difen  worte 
Du  jafon  di}  gehorte 
Alfus  entwurte  er  des 
Hort  ir  di}  her  Ercules 
Dife  not  die  ift  min  265 

Wolt  ir  min  gefeile  fin 
So  ift  e}  vnfer  erbeit 
Ercules  fprach  ich  bin  bereit 
Wir  fvln  entfament  hine  farn 
Got  der  mv^e  vns  bewarn  270 

Vfi  folde  wir  den  tot  dolen 
Wir  fvllen  im  de  ftere  hole         2d 

Do  fante  der  kvnic  peleas 
Zv  gari  da  argus  was 
Vfi  hi}  da}  man  in  ime  gwan    275 
Der  was  ein  gut  zimerman 
Er  was  auch  der  hefte 
Den  man  zv  kriche  wette 
Argus  fan  zv  houe  quam 
Als  er  die  botfchaft  vurnam       280 
Er  ginc  vur  den  kvnic  ftan 
Der  kvnic  enphinc  in  grujfam 
Er  fprach  fint  du  nv  bift  kvme 
Du  mvft  mir  miner  bete  frume 
Du  mvft  dich  erbeite  285 

Vfi  ein  fchif  bereiten 
So  du  aller  fchrft  mäht 
Da}  es  fi  follen  bracht 
Mime  nefen  Jafczne 


In  eime  mande  oder  e  290 

Do  entwurte  im  argus 

Wie  gebet  ir  mir  den  tag   fus 

Er  ift  zv  kurtz  vf  geleit 

Doch  fol  e}  werden  iv  bereit 

Sint  ir  e}  hat  gefprochen  295 

Inwendic  fier  wochen 

Ilen  er  begonde 

So  er  meift  konde 

Da}  er  e}  geworhte  in  (der)  zit 

Er  machte  e}  lanc  vfi  wit  300 

Stare  an  den  enden 

Mit  fuge  vfi  mit  bende 

Allenhalbe  harte  faft 

Da}  im  nichtes  niht  braft 

Do  da?  fchif  bereit  wart        305 
Do  hette  fich  Iafö  zv  der  fart 
Vfi  ercules  der  helt  gemeit 
Mit  guter  gefellefchaft  bereit 
So  fie  fie  hefte  funden 
Vfi  erkifen  kvnden  310 

Da}  fie  waren  deheine  zage  3a 

Do  hi}}en  fie  zv  fchiffe  trage 
Maftboume  vfi  zvgefeil 
Dar  zv  alles  des  ein  teil 
Da}  in  fchiffe  folte  fin  315 

Frifch  wa}}er  vfi  win 
Beide  fleifch  vfi  brot 
Vfi  fwa}  in  zv  fulcher  not 
Ieman  kvnde  gewifen 
Sie  narue  ir  ifer  vfi  ifen  320 

Harte  gute  farewerc 
Banir  heim  vnd  halfberg 
Sper  phile  vnd  fwert 
Des   die  ritterfchaft  noch  gert 
Des  hette  fie  gefuget  ir  fchar  325 
Sie  wäre  wol  zv  ftrite  gar 
Vfi  wol  bereitet  zv  dswer 
Iafon  der  ginc  an  da}  mer 
Sie  folgete  im  alle  an  di  ftat 
Bälde  er  in  da}  fchif  trat  330 

Mit  den  ivngelingen 
Die  mit  im  dar  ginge 
Erculi  fere  liebe  began 
Da}  dem  kindifche  man 
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Sin  mvt  was  fo  hertc  335 

Z>    tut  getaner  ferte 
Sie  riflen  den  fchifiuäne 
\  n  liijje  ile  kcren  danne 

Sie  namc  die  rüder  I  die  hat 
Vi  karte  hin  zv   troyge  lät         340 
In  WM  zv  der  ferte  gach 
In  quam  ein  fv|$e  wint  nach 
Irn  fchiffen  harte  gut 
Der  warf  fi  durch  def  ineres  flut 
Harte  fnelliche  345 

Zv  troyge  in  da}  riche 
Da  fa}  der  kvnic  Laomedon 
Do  hij  Ercules  vn  jafon 
Ir  fegele  ftriche  abe 
Sie  hette  funde  eine  habe      3b  350 
Bi  ciuie  wa}}er  kleine 
Luter  vnd  fil  reine 
Frifch  vn  gut  in  allen  wis 
Ej  was  geheifje  fymois 
Do  quame  fie  zv  lande  355 

Vii  hi|$e  vf  deme  fände 
Breite   vber  al  da$  feit 
Ir  pauelun  vn  ir  gezelt 
Vn  ruwete  alda  vf  dem  ftade 
An  des  lantfolkes  fchaden  360 

Sünder  not  vn  klage 
Vollecliche  zweine  tage 
Mit  freude  vii  mit  ioye 
Do  wüderte  die  vö  troyge 
Waj  folkes  da}  were  365 

Do  quam  in  da}  mere 
E}  ift  ercules  vii  Jafon 
Do  dachte  der  kvnic  Laomedon 
Da}   fie  were  dar  kvme 
Mer  zv  fchade  den  zv  frume      370 

Als  er  es  gedacht  hate 
Do  ginc  er  zv  rate 
Mit   fine  wifen  manne 
Wie  er  fie  brechte  dünne 
Vn  fprach  zv  den  er  fuchte  rat  375 
Nu  fet  wie  di}  ding  gat 
Die  krieche  farnt  mit  lifte 
Sie  wenent  da}  wir  iht  wifte 
Vn  fint  mit  rate  her  gefant 


Da}  fie  vurrate  vnfer  lanl  380 

In  wes  geleite  fint  fie  hie 

Wir  gefahe  di}  vnbilde  nie 

Noch  fo  gro}}e  kvndckcit 

Da}  die  herre  anc  gclcit 

Alfos  freueliche  385 

Farent  in  di}  riche 

Heilet   fie  balde  hine  farn 

Vnd  da}  fi}  anderfwa  bewarn 

Der  kvnic  was  des  rates  fro         3C 

Er  dachte  dem  dinge  wer  alfo  390 

Eine  ritter  er  do  nam 
Der  im  zv  böte  wol  gezam 
Gefpreche  vn  mit  gute  fite« 
Vnd  gap  im  üben  knappen  (mite) 
Er  fprach  balde  vii  gerade         395 
Ritet  hin  zv  des  meres  ftade 
Vii  faget  den  kri/cAenifchü  lut< 
Da}  ich  in  cnputen 
Da}  fie  hinne  keren 
Mochte   i|  getun  mit  cren  -£00 

Oder  vor  hubifcheitc 
Sint  fie  ane  geleite 
Kvme  fint  in  di}  Lant 
Des  mochte  werden  fie  gefchant 
Vnd  queme  e}  in  gro}}e  not       405 
Der  böte  tet  als  er  gebot 
Er  reit  hin  vf  den  ftat 
Die  herren  er  allefament  bat 
Da$  fie  vurneme   fine  wort 
Vii  faget  in  als  er  hette  gebort  410 
Vö  fines  herren  mvnde 
So  er  beft  kvnde 

Do  Ercules  die  rede  vernani 
Der  zorn  im  an  (in  herze  kam 
Alfo  v}}er  ma}}e  gro}  415 

Da}  im  vber  fine  äuge  flo} 
Vö  dem  zorne  der  fwei} 
Sine  zene  er  zv  famne  bei} 
Sine  ouge  er  vurkarte 
Da  ramph  (ich  fin  fwarte  420 

Sin  ftirne  lieh  zv  famne  las 
Die  wile  im  zo  zorne  was 
Do  fprach  er  mit  einer  ftiini- 
Harte  hei}  grimme  (hci}grimme) 
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Bin  ich  der  wilcn  beftunt  425 

Creberü  den  helle  hunt 

Den  ich  in  der  helle  fant 

Sint  ich  in  do  vberwant  3d 

Daj  wil  (ich)  mittle  gote  klänge 

Da$  ich  vö  fufgetane  zangen      430 

Höre  dife  mere 

Ich  wolte  (da$  er  waerc) 

Mit  mir  uf  dem   felde 

E$  queme  wol  zv  gelde 

Gefendet  mich  got  wider  435 

Ich  gefetze  in  alfo  nider 

In  fin  felbes    lande 

Da$  er  es  guäiiet  fchandc 

E$  kvmet   fillichte   noch  der  tag 

Da$  er  es  gelocke  niht  en  mag  440 

So  er  ej  gerne  tete 

So  wirt  e$  harte  fpete 

üa$  fwere   ich  im  bi  mime  gote 

Suf  Taget  uwerme  herre  her  böte 

Der  böte  reit  vö  dannc  445 

Sie  riffen  den  fchifmäne 

Vn  hübe  fich  aber  vf  den  fe 

Ercules  mit  Iafone 

Vn  ander  ir  gefinde 

Sie  wurde  vö  eime  winde  450 

Getribe  hin  in  daj  lant 

Da  fie  hine  waren  gefant 

Sint  fie  nv  vurname 
Da|  fie  zv  dem  lande  quainc 
Sie  begunde  deße  mer  gahen     455 
Do  fallen  fie  eine  Hat  ilan 
Da  wonte  der  kvnic  Oertes 
Die  Hat  hi|  iaconites 
Felle  vnd  wol  behut 
Tiffe  mit  des  meref  Hut  460 

Alvmbe  bcflo|$e 
Mit  mvren  beflo^en 
Geziret  mit  gezinnc 
Da  Hunde  drizzic  inne 
Tvrine  hoch   vn  wit  465 

Wol  feile  in  alle  fit 
Sahen  fi  ein  palas  4a 

Da  der  kvnic  vffe  was 
Schone  vfi  reine 


Vö  edeln  mcrmclfieinc  470 

Gvte  kemenaten 

V$  den  fchiffe  fie  do  träte 

Bälde  fie  fich  bercitte 

Die  herren  fich  kleittc 

Von  fvlchem  gewande  475 

So  fie  in  kriche  lande 

Vunden  daj  beße 

Do  taten  an  die  geße 

Phellil  vnd  zindat 

Mit  golde  herte  wol  genat         480 

Samit  vn  blialt 

Mit  geßeine  wol  beßalt 

AI  vmbe  die  nete 

Guldine  drete 

Mit  dem  filber  vnder  brite         485 

Die  kleider  wäre  fo  getonte 

So  daj  ieglichme  fnitc 

Folgete  da$  golt  mite 

Als  man  an  deme  fchrate 

Da$  wappen  gefnite  hate  490 

Alfo  ginc  der  borte  vm  den  rant 

Des  was  daj  wappe  wol  bekät 

Svlich  waren  ir  kleit 

Do  ginge  die  herren  wol  bereit 

Hin  gegen  dem  buretore  495 

Die  juncherre  ginge  vore 

Die  in  trüge  ir  fwert 

Do  ginge  fie  zv  der  ßat  wert 

Zv  hant  do  quame  mere 

Daj  da  komen  were  500 

Ein  volc  harte  wol  getan 

l>aj  mere  breittc  fich  fan 

Vber  al  da$  lät  qua  do  der  fchal 
Sie  liffe  v$  vberal 
Entfament  vn  fvnder  505 

Sie  nam  gro$  wunder  4b 

Wer  der  herren  weren 
Die  mit  fvlche  eren 
Ware  kome  in  da$  lant 
Sie  engefahe  nie  fvlch  gewät    510 
IVdev  an  roarwe  noch  an  fnitc 
Des  fo  volgete  fie  in  mite 
Durch  ir  grofte  fehonheit 
Ir  glaß  vfi  ir  kleit 
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Was  alle;  in  lobe  515 

Do  käme  fie  zv  des  kvnigcs  houe 

Die  ritter  gegen  in  ginge 

Wol  fle  fie  enphingen 

Herren  vii  die  knechte 

Iegeliche  nach  fime  rechte  520 

Dem  kvnige  käme  more 
Daj  Iafon  kvme  were 
Da  er  an  dem  rate  fa; 
Sines  rates  er  vurga; 
Vn  fpranc  balde  hervur  525 

Fi  engegent  im  in  der  tur 
Vii  enphinc  fie  mlneclichc 
Vn  leitte  fie  hubefliche 
Vf  fin  fchon  palas 
Dar  nach  da;  ir  wirde  was        530 
Er  fatzte  fie  vf  die  benke 
Vii  6tg  den  herren  fchenke 
Nach  fines  landes  litte 
Vnd  trolle  fie  vn  fragete  damittc 
Was  ir  gewerp  were  535 

Vn  Taget  in  fine  mere 
Beide  vbel  vnd  gut 
Als  man  fremden  lute  tut 
Da;  tet  der  herre  vmbe  da; 
Da;  ir  iegelich  deße  ba;  540 

Des  e;;en8  erbeitte 
Bi;  man;  im  bereitte 

Der  kvnic  eine  tochter  hatc 
Harte  wife  an  rate 
Als  mir  da;  buch  Taget        4C    545 
Sic  was  eine  harte  wiTe  maget 
Wen  fie  wol  wifie 
Aller  hande  lifte 
Die  vf  der  erde 

Immer  mochte  werde  550 

Sie  kvnde  arzedige 
Vn  von  nygromancien 
Da;  man  hei;;et  fwarze  buch 
Da  man  ane  findet  fluch 
Vn  beTwerniTTe  555 

Wie  man  in  vbelniffc 
Die  vbeln  geifie  bcTwert 
Da;  man  an  in  eruert 
Alle;  da;  da  iß  gefchehc 


Vn  wie  mä  vor  kan  befcht-         560 
Manie  ding  da;  kvmftic  ilt 
Noch  fo  lernet  man  die  Uli 
In  einer  fiat  zv  tolet 
Die  in  yfpanige  Itct 

Die  maget  hi;  Mcdca  .'>6f> 

/;  were  ferre  oder  na 
In  dem  lande  vber  al 
Swa;  vö  mefchc  wi;;e  Tal 
Da;  mochte  Gc  wol  wi;;e 
Sie  hette  G;  To  gcfli;;cn  570 

Sie  befwur  da;  wa;;cr  da;  i;  ginc 
Wider  an  fin  vrfpring 
Vii  zv  bergewert  fcho; 
Da;  i;  wilen  nider  flo; 
Des  nachtes  fie  de  niane  bcfu'r  575 
Da;  er  hinderwer  vur 
Als  er  folte  vur  gan 
Des  was  niht  mä  hette  es  wä 
Da;  i;  alfo  were 

Da;  kvnne  zouberere  580 

Vnd  zoubererinnen 
Vö  fusgetanen  finne 
Kvnde  die  frauwe  vile 
Beide  zvernße  vn  zv  spile  4'1 

Do  medea  vurnam  585 

Da;  er  Iafon  dar  quam 
Sie  was  is  fro  vn  gemeit 
Ir  was  vö  finer  hubifheit 
Harte  vii  da  vor  gefaget 
Des  hette  er  ir  vii  wol  behaget  590 
E  fie  in  ie  gefehe 
Des  was  ir  harte  gehe 
Sie  ginc  in  ein  fchone  gadein 
Vn  nam  ir  helfcnbeine  lade 
Da  ir  zirde  inne  was  595 

Vii  ßreichte  ir  fchone  va; 
Ir  fcheiteln  fie  berichte 
Die  fzoppe  fie  fliehte 
Siden  far  was  ir  har 
Ir  ögen  lutcr  vn  clar  600 

Vnder  irme  antlitzc  gar 
Was  ir  farwe  wi;  rot  far 
Noch  rechte  wi;  noch  reebk-  rot 
Wen  als  zv  der  ma;;c  was  not 
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Noch  wi$  noch  rot  darinne  fchein  605 

Da|  man  zwifche  difen  zwein 

Rechte  da  mitte  abe  nam 

Zv  einer  gemifte  tuarwe  e$  quam 

Zv  rechter  lenge  zv  fuge  fmal 

Als  ein  maget  wefen  fal  610 

Die  zv  den  beße  iß  genant 

Sie  fatzte  vf  ein  harbant 

Da  der  karfunkelßein 

Vj  dem  rote  golde  fchein 

Mit  anderme  geßeine  615 

Sie  tet  an  ein  hemde  kleine 

Da$  was  wol  gezieret 

Gelefen  vii  geriddieret 

Gebleichet  vn  gebliche 

Ermel  geßriche  620 

Mit  der  fiden  ane  genat 

Darvber  ein  phclline  wat 

Mit  dem  golde  gewebe  5a 

Solte  ich  tufent  iar  lebe 

Vii  were  miner  fiere  625 

Wir  enkvnde  vö  der  gezirde 

Nlmer  gefage  volle  gnvc 

Die  die  frauwe  ane  truc 

Medea  her  vur  ginc 
Iafone  fie  wol  enpfinc  630 

Vii  gezogenliche 
Dar  nach  im  iegcliche 
Do  Iafon  fie  ane  gefach 
Ir  varwe  in  in  da$  ouge  flach 
Ich  wene  in  des  duchte  635 

Da|  die  fvnne  luchte 

Mit  ir  vf  da$  palas 

Wende  fie  fo  fchone  was 

Auch  duchte  die  frauwe 

Du  fie  (in)  begunde  fchauwen   640 

Da$  da  were  ein  fünen  fchin 

Da  fin  varwe  folde  fin 

Vö  dife  zwein  geduncke 

Quame  zwene  funke 

Irme  itwederme  an  fine  mvt       645 

Da$  da  heilet  mlnen  glut 

Daj  quam  fie  beide  entfamet   an 


Zv  dem  erfle  e$  deine  bran 

Sint  bran  i$  fere 

Da$  ift  niht  anders  mere  650 

Do  fie  die  iuine  ane  gefwanc 

Noch  dan  was  fie  fo  kranc 

Sint  quam  fie  i  die  finne 

Do  flerkete  fich  die  mint 

Als  ir  wol  gehört  her  na  655 

Do  fatzete  fich  medea 

Iafon  bi  fie  nider  gefaj 

Er  merkete  da$ 

Da$  fie  hette  fo  fehone  kleit 

Nehete  an  ander  fchonheit  *)    660 

Er  mvfie  fie  wol  lip  han 

So  wol  was  ir  gewant  getan        5b 
Sie  was  auch  fo  fchone 

Enhette  fie  an  gifte  noch  an  lone 

Nirge  eines  pheniges  Avert  665 

Er  hette  ir  gerne  gegert 
Enhette  fie   fchone  noch  kleit 
So  was  fie  fulcher  wifheit 
Vii  vö  fulche  finne 
Er  hette  gerne  ir  miiie  670 

Enhette  fie  niht  vnder  dife  drin 
Noch  fchone  noch  cleit  noch  de  fin 
Svlch  was  ir  geberde 
Da$  fi  im  liep  were 
En  hette  fie  dirre  nirge  nit        675 
Der  ich  itzvnt  vch  befchit 
Sie  was  vö  fulchem  geflechte 
Da|  fie  im  queme  rechte 
Do  er  diffes  gedachte 
Sin  gedanc  in  brachte  680 

So  ferre  in  ir  minne 
Da|  er  fine   finne 
Zv  der  erße  gift  ir  fante 
Do  er  baj  genante 
Er    fante   ir   zv   der   andern  [gift] 
mite  685 

Sine  gele|^e  vii  fine  fite 
Zv  dem  (fie!)  dritten  fine  witze 
Zv  dem  {fie!)  vierde  fin  antlitze 
Zv  der  fvnften  herze  vii  mvt 


*)  fie!     Nehete  (enhetc)  fie  ander  fch.? 
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Die  lohne  gift  die  was  gut        690 

Beidfl  lip  vnd  leben 

Da}  hette  er  ir  alle}  gegebe 

Vmb  ir  fieten  niinne 

Do  ging  nie  kvncglne 

Vn  der  kvnic  raten  695 

In  eine  kemenaten 

Hit  Mie  getaner  wife 

Sie  getcren  (geteten)  vin  die  fpifc 

Wie  lie  zv  houe  queme 

Dag  ij  wol  gezerae 

■  1 1 on  fugete  fich  du 
Der  iunefrauwe  ba}  zv 
Vn  Turfucbte  lie  mit  gru}}c 
Vnd  als  er  die  mv}}e 
Vn  die  ftate  an  ir  fant 
Er  greif  ir  an  ir  gewant 
Den  ftoup  er  ir  abe  las 
Da  gefluppes  nie  niht  was 
Da  hette  er  die  geberde 
Als  da  floup  were 
Da}  tet  der  herre  vmbe  da} 
Da}  er  griffe  furba} 
Er  greif  ir  under  da}  kleit 
Da}  was  der  iuncfrouwe  leit 
Sie  fprach  tut  hine  da}  durch  got  715 
1}  ift  ernfte  *)  oder  fpot 
Ir  fit  in  gro}}e  vmbate 
Deheines  griffens  ich  vch  ftate 
Redet  da}  vch  zv  rede  gefehlt 
Ich  enkere  mich  an  das  griffe  niht 
Sus  gewan  er  antwurte 
Da}  ich  die  rede  kvrtc 
Da  wart  rede  wider  rede  gegebe 
Sie  begüde  in  beider  fit  fweben 
In  der  niine  fu}}ekeit  725 

Ir  herze  in  \f  vn  nider  reit 
Die  frauwe  begüde  fich  fchame 
Doch  vurtreip  fi  i}  mit  game 
Vn  wart  ouch  dicke  vil  rot 
Dem  herren  wa}  zv  fp reche  not  730 
Die  mine  twanc  in   da}  er  fprach 
Herre  got  wol  mich  ach 


Wa}  ilt  liep  vn  leit 

Hant  fic  dchein  vnderfcheit 

Ich  wenfl  lie  beide  fin  ein  11Y.> 

Sit  fic  zwei  fon  weiz  ich  vnder  zwein 

Dehcine  vnder  fcheide 

Alfo  hau  ich  fic  beide 

Wie  Ift  mir  arme  fo 

Ich  bin  truric  vn  bin  fro       5l1   740 

Icdoch  entfebe  ich  wile  da} 

Da}  min  freude  wirt  la} 

Vn  min  leit  für  ftrebet 

So  kvmet  da}  min  herze  fwebet 

In  einer  vnfenften  fenftickeit     745 

Bi  wilen  la}}et  mir  da}  leit 

Vn  wirt  mir  der  freude  me 

So  ift  mir  harte  fanfte  wc 

Wilen  fiiit  lie  vf  der  wage 

Gliche  fnel  vn  trage  750 

So  ilt  mir  fanfte  vnfanfte 

Vn  vnTanfte  fanfte 

Wa}  ift  da}  ich  geredet  hau 
Kan  da}  immä  vurftan 
Da}  ift  harte  wunderlich  755 

Ich  wene  die  eiber  triget  mich 
Machet  mine  da}  ich  reben 
Nein  mir  ift  zouber  gegebe 
E}  enift  doch  dchein  zouber  nit 
Vö  minen  e}  mir  gefehlt  760 

Da}  entfebe  ich  da  bi  wole 
Mir  ift  das  herze  alfam  ein  kole 
Der  minne  fuer  ift  fo  ftarg 
Da}  mir  fvdet  min   marg 
Vn  brinnet  min  gebeine  765 

Ich  han  dehein  adern  fo  kleine 
Sie  cnfi  warm  vn  hei} 
Da}  geziehe  ich  an  den  fwei} 
Der  mir  rinnet  in  die  fcho} 
Mir  ift  die  hitze  alfo  gro}  770 

V}}e  vndc  innen 
Da}  ich  gar  vurbrinen 
Mir  kvme  denne  kehle  na 
Höret  i}  vrauwe  medca 
Selige  maget  nv  gebet  mir  rat  775 


*)  Urfpiüngltcf) :    ernfto. 
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Ich  wei}  wol  da}  ir  kvnß  hat 

Des  mir  werrede  iß 

Mir  enhelfe  dralie  vwer  litt 

Mich  enkan  nieraä  erner  6a 

Die  frauwe  in  ir  Dille  gewer     780 

Truc  die  felbe  fwere 

Sie  fprach  wie  liep  mir  were 

Da}  ich  des  iht  kvnde 

Da}  iv  zv  ßade  ßunde 

Vii  tetet  irs  niht  durch  kvndekeit  785 

Die  wile  was  der  tifz  bereit 

Die  frauwe  zv  tifhe  ginc 

Alfo  tet  der  iungelinc 

Do  man  du  vur  fi  truc 
Vö  fpife  nie  danne  gnoc  790 

Vrouwe  medea  ledic  (leidic)  fa} 
Sie  entranc  noch  ena} 
Vö  gedankcn  wart  fi  manic  gefar 
Iafon  wart  des  gewar 
Da}  fie  in  gedanke  were  795 

Des  entweich  im  fin   herze  fwere 
Vfi  entlie}  fich  fin  leit 
Er  weich  an  eine  fem/tckeit 
Die  frauwe  fa}  in  hüte 
Sie  fach  in  mit  dem  mvte  800 

Den  da}  ouge  nie  gefach 
Ir  mvnt  fweic  ir  herze  fprach 
Ouwe  kvnß  ouwe  liß 
Hette  ich  kvnß  ich   guriine  friß 
Da}  ich  bliebe  in  libe  805 

Nv  ich  nindern  blibe 
Nv  far  hin  armer  geiß 
Da  du  Iafone  weiß 
Du  falt  immer  vmbe  in  fwebü 
Die  wile  er  hat  da}  lebe  810 

Swenc  er  hinne  fcheide 
So  faret  entfamet  beide 
Dar  vch  got  gewife 
Da}  fvnnen  paradife 
Da}  ir  da  immer  entfamet   fit    815 
Wie  han  ich  vurlorn  mine  zit 
Da}  ich  ie  in  fli}}e  was 
Vii  vö  arzedige  las  6b 

Vfi  fo  wol  was  gelart 
Da}  nieman  fo  £ich  nie  enwart  820 


Er  genefe  miner  lere 

Swie  ft'cft  er  were 

An  libe  vfi  an  der  hut 

Ich  erkante  felben  vn  alle  krut 

Alle  würze  vfi  irn  fmag  825 

Sint  da}  ich  arme  nv  niht  mag 

Helfe  mir  gebieten 

Noch  arzedige  geniete 

Ouch  was  ich  vber  manige  lät 

Vö  einer  andern  liß  bekant        830 

An  dem  geßirne  ich  facft 

Wa}  vö  alder  her  gefchoÄ 

Vfi  kvnde  wol  vor  fehen 

Wa}  an  da}  ende  folde  gefchehe 

Itzvnt  alhie  enweiz  ich  niht      835 

Was  mir  arme  icht  gefchit 

Ander  kvnß  ich  kvnde 
V}  dem  helle  gründe 
Die  tufel  ich  alle  befwur 
Da}  ich  an  in  erfur  840 

Alss  da}   vf  der  erde  was 
PA/i  dich  vnreine}  gedwas 
Nv  mochte  ich  herte  lange  fweren 
E  du  mich  kvndes  generen 

Ander  kvnß  ich  wiße  845 

Da}  wäre  zouberliße 
Die  kvnß  ich  alfo  lange  trcip 
Vnz  mir  der  name  bekleip 
Ich  were  ein  zouberinne 
Man  wart  es  auch  wol  inne       850 
Swa}  ich  wolde  tribe 
Zwifchen  mäne  vfi  wibe 
Des  folle  quam  ich  an  dirre  liß 
Nv  enwei}  ich  wa}  zouber  iß 
Wie  iß  mir  arme  gefchen  855 

Man  mag  wüder  am  mir  fehe 
Mich  dunket  da}  ich  Iafö  fi  6C 

Vii  eines  andern  dabi 
Da}  Iafon  fi  ich 

Da}  iß  auch  wüderlich  860 

Wen  er  iß  hie  ich  bin  da 
Bin  ich  medea 
Vnd  hat  Iafon  mine  fin 
So  wci}  ich  wol  da}  ich  zwei  bin 
Da}  cngcfchuf  get  nie  865 
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Hin  ich  da  vii  er  hie 

Wie  folde  ich  dannc  genefe 

Des  im;  ich  iedoch  Lifo  wefen 

Hin  ich  Iafon  fo  bin  ich  ein  mä 

War  vmbe  quclc  ich  arme  dan  870 

Da;  icb   felbe  werde  min 

Die  rede  was  rvwic  fin 

Wie  iH  mir  armer  fus 

Welle  ich  wa  frauwe  venus 

Der  i ii  i  1 1  ii  t -  frauwe  were  875 

Ich  klaugete  ir  mine  fwere 

Ich  bin  is  wordc  innen 

K;  kvmet  mir  vö  mlnen 

l,il(/n  mir  da;  leit  tut 

Ein  ritter  hubif;  vnd  gut  880 

Ich  bin  im  innecliche  holt 

Da;  iR  doch   ane  minc  fcbult 

Ich  han  in  felbe  niht  erkorn 

Ich  wene  Vf  mich  an  ifl  geborn 

Vö  dem  erfte  Mibe  885 

Die  ie  quam  zv  übe 

Sint  i;  got  gefchaffe  hat 

Was  foldc  mir  däne  ander  rat 

Wene  got  rate  mir  darzv 

Swenc  ich  Gne  wille  tu  890 

Da;  mir;  arme  wol  erge 

Zv  guter  mine  zv  rechter  c 

Von  difeine  wille 

Begunde  ir  leit  ßille 

Ir  herze  eine  femfte  gwan         895 

Do  hup  man  den  tif;  an  6d 

üic  trucÄtfc;;e  a;;en 
Die  ritter  zv  de  fruwe  fa;;c 
Vii  vnderredete  fich 
Mit  maniger  rede  gemclich         900 
Vu  vö  difes  herren  manheit 
Vii   vö  gener  frauwe  hiibcfchcit 
Vn  ander  rede  manicfalt 
Iafon  hette  gute  gewalt 
Zu  reden  da;  erkunde  (er  k.)    905 
Die  frauwe  in  frage  begüde 
Wa;  fin  gewerp  were 
Dannoch  fragete  fie  mere 
Wa;  er  wolde   in  da;   lant 
Frauwe  ich  bin  her  gefant         910 


Vinbe  eine  guldine  Acren 

Got  der  mv;;e  mich  gewere 

Da;  min  wille  dar  ane  erge 

Her  Iafon  nv  fprechet  niht  nie 

Ir  fit  gewiflich  tot  915 

Der  vch  fante  in  difc  not 

Swie  die  rede  darzv  quam 

Er  ift  iv  totliche  gram 

Ir  enkünet  nimmer  genefe 

Frauwe  da;  mv;  alfo  wefen       920 

E;  cnblibet  vnuerfuchet  niht 

Swaz  auch  mir   da  vö  gefehlt 

Die  wile  mir  got  des  libes  gan 

Eya  kindifcher  man 

Ich  bchilde  iv  gerne  da;  leben  925 

Vii  wil  es  vch  mine  rat  gebe 

Als  ich  vch  befcheidf; 

Gcfcllct  er  vns  beide 

Da;  vir  entfament  hübe 

So  mv;;et  ir  vurferibe  930 

Alle  wip  immer  me 

V»  haltet  mich  zv  uwerre  e 

Da;  mv;;et  ir  mir  bi  gote   fwern 

So  wil  ich  iv  den  lip  nern 

Vii  helfen  da;  uwer  wille  ergat    7" 

Frauwe  als  ir  gefproche  hat 

Ich  bin  zv  fwerne  bereit 

Swar  mir  vö  iv  wirt  befcheit 

Heide  Hat  vii  zit 

Da  wart  niht  lenger  gebit  940 

Die  beite  fie  im  vnderfchit 

Do  hette  fie  des  tages  nit 

Des  mvfle  Re  ir  rede  lan 

Man  hi;  die  gelle  flafle  gan 

JJo  ruwete  die  gefte  945 

Als  Iafon  die  zit  weile 
Die  irae  befcheiden  was 
Do  fleich  er  durch  da;  palas 
VA  quam  hinc  an  die  Hat 
Die  frouwe  gegen  imc   trat        850 
Vö  der  Hat  da  fie  fin  beitte 
In  da;  beth  fie  in  leite 
Da  fie  irn  got  inne  fant 
Vn  hi;  in  vf  lege  die  hant 
Als  er  vf  hette  gcleit  955 
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II  ERB  ORTS 


956  —  1044 


Sie  ftabete  felbe  iin  de  eit 

Ich  fwere  dir  Medea 
Iafon  fprach  ir  alle}  na 
Ich  wil  dich  immer  zv  wibe  han 
Diefelbe  wort  fprach  er  fan       960 
Vn  dehein  ander  wip  hinnen  fürt 
Do  fprach  er  auch  die  felbe  wurt 
Da}  fwere  ich  bi  dir  iuppite 
Da}  felbe  fwur  auch  er 
Vn  fwere  bi  dir  iuno 
Dänoch  fwur  er  alfo 
Vn  fwere  bi  dir  venus 
Auch   fo   fwur  er  alfus 
Vn  fwere  bi  dir  pallas 
Diefelbe  rede  auch  fin  was 

I>o  der  eit  was  getan 
Sie  begüde  däne  gan 
Die  frouwe  do  zv  dem  bette  gic 
Alfo  tet  der  ivngelinc 
Hie  enfpreche  ich  niht  mere 
Wie  in  entfament  were 
Da^  enfage  ich  deme  niht 
Der  fihs  felbe  hat  genit 
Swer  fihs  niht  genitet  hat 
Wil  er  e}  wiffen  ane  tat 
Der  habe  tufent  iar  frift 
Dannoch  en  wei}  er  wa}  i}  ift 

Do  e}  hin  für  de  tag  quam 
Zv  fime  wibe  er  rat  nam 
Wie  er  fin  dinc  erwürbe 
So  da}  er  niht  vurdurbe 
Sie  gap  im  guten  rat 
Nv  merket  wie  da}  ding  Hat 
Mars  der  got  der  des  wigis  phlit 
Der  enwil  zv  deheiner  zit  990 

Bi  dem  guldine  Acren 
Zweier  ftarke  ohfen  enpere 
Den  get  da}  fuer  u}  dem  mvnde 
Nie  dehein   man  enkvnde 
Sich  des  behüten  995 

Er  mvfte  von  de  glute 
Gar  vurbrinen  an  den  tot 
Da  ift  vö  wurme  michel  not 
Da  vert  vmb  ein  trache 
Man  faget  da}  er  wache  1000 


965 


970 


7b 
975 


980 


985 


Beide  tag  vn  nacht 

Vö  den  gote  hat  er  die  macht 

Die  hant  in  gefant  dare 

Da}  er  den  ftere  wol  beware 

Vnd  ander}  da}  da  bi  ift  1005 

Hie  bedürfet  ir  wol  guter  liß 

Wider  vurgift  vn  den  ftanc 

Vn  da}  vch  da}  eitter  niht  kranc 

Mache  mit  deme  fuere 

Nv  ift  die  arzedige  tuere  10 

Die  dar  zv  wefen  fol 

Iedoch  wirdet  fie  vns  wol 

Zv  hant  fie  do  genante  7C 

Ein  licht  fie  enbrante 
Ein  bilde  fie  hervur  tete  15 

Befunge  mit  irme  gebete 
Bezoubert  vnd  befworn 
E}  was  gut  wider  den  zorn 
Vn  wider  ander  grimmekeit 
Sie  gäbe}  im  er  wart  gemeit       20 
Sie  gap  im  eine  falben 
Vn  hi}  da}  er  fich  allenthalbe 
Gar  mite  beftriche 
Swa  in  da}  für  anebliche 
So  enkvnde  e}  im  niht  gefchade  25 
Do  gap  fie  im  v}  ir  lade 
Ein  guldin  fingerlin 
Da}  wider  den  zouber  folte  fin 
Vnd  wider  eitter  vii  furgift  gut 
Wider  de  wurm   vii  wider  def  fu- 
res  glut  30 

Eine  tuget  er  dar  ane  fant 
Swene  er  e}  beflo}  in  der  hant 
So  da}  des  fingerlins  Hein 
Deheine}  licht  befchein 
Da}  zeiche  im  gefcha/e  35 

Da}  in  nimma  enfach 
Auch  gap  fie  im  eine  brieb 
Swer  in  fach  der  hette  in  liep 
Die  wile  er  den  brief  las 
Die  fünfte  gift  ein  kluwe  was     40 
Vii  vö  beche  eine  klo} 
Der  dem  wurme  beflo} 
Beide  den  adem  vii  den  gcift 
Da  ers  bedorfte  allermeift 


km; 


1134 


rnoj.iy.  um  kg. 


13 


Do  dife  gäbe  da  gcTcha/j      1045 
\  ii  Iafon  daj  gefarh 
Da?  der  lag  vf  ging 
Die  frauwe  er  vnibc  fine 
Vii  kvfle  fie  an  im  mvnt 
Kim  s  /.wir  «1  t-i  11  ii  ii  l  50 

Er  hette  Ge  gekuft  fil  ba$ 
Won  daj  ir  der  mvnt  was  naf      7d 
Do  weinte  fie  vor  leide 
Winde  er  däne  foldc  fcheide 
Dar  vrabe  fvmete  er  fich  niAt      55 
Vö  der  frauwe  er   fchit 
Sine  ding  er  do  achte 
Sine  gefeilen  er  wallte 
Vf  Hunt  do  Erculcs 
Dar  quam  der  kvnic   Ocrtes        60 
Vn  Tprach  Iafon  mir  ift  leit 
Da}  ir  durch  uwer  kiutheit 
Sulche  ding  ane  gat 
Da$  ir  den  lip  vurlorn  hat 
Hie  in  difen  landen  65 

Auch  han  ich  es  fchandc 
Ir  füllet  es  vch  ma|)c 
Er  fprach  fo  fi  ich  vurwa$|e 
Vor  gotes  ouge  immer  me 
Ich  wolle  da$  min  wille  erge      70 
Er  wappente  fich  wol 
Ob  ich  rechte  fage  fol 
Da$  nie  ritter  gemeit 
Zv  ftrite  ba$  was  bereit 
Er  was  wol  zv  fechte  gar  75 

Do  folget  im  ein  michel  fchar 
Vur  die  Hat  fie  in  leitten 
Sine  gefelle  hi$  er  beite 
Da  bi  in  einer  nahen 
Da$  fie  horte  vnd  fahe  80 

Ob  fie  fine  not  vnrneme 
Da|  fie  im  zv  helfe  queme 

Do  er  Iafon  hine  quam 
An  die  lerze  er  de  fchilt  nam 
In  die  rechte  baut  da$  fwert        85 
Mit  dem  lerze  fujje  hinderwert 
Mit  dem  rechte  trat  er  fort 
Da$  fwert  bi  des  fchildes  ort 
Zv  fliehe  er  e$  karte 


Vii  Hunt  vn  warte  [090 

Wa  er  woltc  ftriten  8a 

Do  enkonde  er  nibt  erbite 

Bälde  er  liin  fnr  trat 

Vn  quam  vf   die  flat 

Da  der  flarke  trache  lac  95 

Er  gap  im  flac  vber  flac 

Beide  fliehe  vii  flo$ 

Da$  für  im  u|  dem  mvnde  fchoj 

Oben  an  des  fchildes  rant 

Der  herre  was  na  vurbrant         100 

Vö  dem  füre  wart  er  fwartz  far 

Do  flrcich  er  fine  falbe  dar 

Sine  brief  er  ouch  las 

Sin  bilde  ouch  dar  mite  was 

Vii  fin  gulde  fingerlin  105 

Da$  kluwen  mvfte  da  mite  fin 

Mit  dem  fwerte  da$  er  truc 

Den  wourm  er   in  daj  houbet  f  lue 

So  da$  i|  gar  befouf 

Vö  dem  orte  bi|  an  de  knouf      110 

Der  wurm  fich  fan  vf  hup 

Durch  den  fchilt  er  in   fluc 

Mit  finer  fiarke  clan 

Als  er  in  nider  wolte  flan 

Iafon  ime  wider  ftunt  115 

Er  flach  im  da$  fwert  i  de  mvnt 

Da$  ime  daf  gehilze   vor  der  hant 

An  den  zene  wider  want 

Fon  des  trache  funke 

Sine  nagel  im  ftunke  120 

Sin  hut  fich  vö  der  hitze  rampf 

Wa$  folde  immer  herter  kämpf 

Swifche  wurme  vn  man 

Die  wil  im  daj  har  bran 

Dannoch  enfehont  er  fin  niht     125 

Den  wurm  er  alle  zv  feriet 

Vn  fluc  die  offen  darnider 

Vii  nam  den  fleren  vii  kerte  wider 

Bälde  fvnder  refle 

Da  er  die  fine  weite  8b     130 

Do  begente  fie  im  alle 

Vn  fürte  in  mit  fchalle 

Hin  wider  in  die  Hat 

Er  hette  fin  erbeit  wol  befial 
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HERBORTS 


1135  —  1224 


£|  was  ahnt  ilunde  1135 

Bette  man  in  begnndc 
Im  vii  fine  gefellen  al 
Sie  ginge  flaffen  in  de  fal 
Frauwe  medea  dar  quam 
Iafone  fie  an  de  arm  nam  140 

Do  läge  fie  ane  leide 
Des  entfliffen  fie  beide 

Vor  tage  er  entwachete 
Bälde  er  fich  vf  machete 
Er  vii  fine  man  145 

Vii  hübe  fich  itille  dan 
Die  frouwe  er  mit  im  nam 
Die  fchone  wife  medeam 
Vii  hübe  fich  vf  da$  mer 
Der  herre  die  frauwe  vii  ir  her  150 
Vii  als  i$  quam  zv  dem  tage 
Do  was  harte  gro^je  klage 
Su^e  rede  vii  fcheltwurt 
Da$  in  die  frauwe  was  enphurt 
Simeliche  liep  fimeliche  leit       155 
Die  felben  gewöheit 
In  difen  lande  (man)  noch  hat 
Swene  ein  fulich  ding  ergat 

Iafon  ilte  harte 
Zv  lande  er  wider  karte  160 

Do  wart  dem  kvnege  gefaget 
Da$  Iafon  vnverzaget 
Wer  zv  Lande  wider  kvme 
Mit  gro:$$e  ere  vfi  mit  frume 
Sie  waren  e$  alle  gemeit  165 

An  der  kvnic  dem  was  e$  leit 
Iedoch  fürte  er  in  i  die  ftat 
Vii  hij  im  mache  ein  bat 
Vii  hi$  in  bade  \n  fchere  8C 

Vii  hi$  des  guldine  fteren  170 

Neme  harte  gute  wäre 
Da$  lantfolc  quam  durch  wüder  dare 
Ritter  vii  frauwe 
Quarae  dar  durch  fchowe 
Des  quam  Iafon  zv  grozme  lobe  175 
In  fines  fetern  des  kvnigef  houe. 

Hie  enfaget  nv  niht  me 
Da$  welfche  Buch  vö  Iofanc 
Noch  vö  finem  wibe 


Min  rede  alhie  auch  blibe         1180 

Als  fie  da  iß  Mibe 

Vö  Ercule  ftat  gefcricbe 

Wie  leide  im  were 

Vii  wie  getane  fwcre 

Im  zv  troyge  gefchah  185 

Do  er  mit  Iafone  lach 

Den  crichen  er  da|  klagete 

Da$  im  fin  lant  vurfagete 

AKo   fmeliche 

Der  kvnic  vö  troyge  riche  190 

Da$  was  im  innecliche  leit 

Do  fa$  er  vf  vii  reit 

Vii  ilte  vii  harte 

Do  quam  er  hin  zv  parthe 

Da  fa$  pollux  vii  Caftor  195 

Den  leit  er  dife  rede  for 

Da$  er  in  der  troygere 

Mit  großer  vngebere 

Wifete  vf  fime  lande 

Ir  hat  es  alle  fchande  200 

Im  helfet  mir  ande  min  leit 

Min  dinft  was  v  ie  bereit 

Nv  la||et  mich  uwer  helfe  fehe 

Sie  fprache  e$  fol  gefchehe 

Swene  v  felber  ift  liebe  205 

So  fendet  böte  vii  brefe 

Wir  kvme  mit  der  erfie  fchare 

Er  gnadet  in  vii  neic  dare  8a 

Vii  fa$  vf  vii  reit 

Beide  fro  vnd  gemeit  210 

Zv  Salemine  furba$ 

Da  er  thelamö  faj 

Wa$  fal  vmbe  rede  gefagit 

Da$  er  dort  hette  geklaget 

Des  envurgaj  er  hie  niht  215 

Vii  als  er  vö  ienen  fcft*et 

Alfo  fchiet  er  hinne 

Beiderfit  mit  minne 

Do  reit  er  wider  in  fin  (ein?)  lant 
Da  er  peliam  vant  220 

Vö  den  fchiet  er  vii  fro 
Daune  quam  er  zv  pilo 
Da  gelobet  im  Nestor 
Als  die  ander  da  vor 


1225  —   130(3 
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Alfo  lange  er  klaugete  1225 

\  uz  da;  lant  all«  ;  waugetc 
Do  l'.iiiii  nie  Geh  vf  da?  mer 
Ein   fil  kreftige}  her 
Starker  hclde  bereitet  wol 
Funfzche  kyele  fol  230 

r'urfte  frigen  iliiil'iiii.ni 
Do  blinden  üc  die  fegcle  an 


Als  if  quam   an  die  zit 
Da?  die  kelde  gelit 
Vü  die  wermc  zv  gat  235 

So  da}  iar  die  fv}}e  hat 
Noch  zv  hei}  noch  zv  kalt 
Swcnc  faffet  der  walt 
Vn  entfpringet  da}  gras 
Vre  der  wint  gut  was  240 

Do   fchiften  v}   dem  lande 
Die  krichifche  wigande 
Sie  füren  ir  heruart 
Da}  in  ruwe  niht  enwart 
Inwcndic  fiben  nachte  245 

Do  e}  kam  au  den  achte 
Tag  .  vmbe  vefjier  zit  9a 

Ha;  fie  fahen  in  alle  ßt 
Zv   troyge  in  die  geine 
Do  rite  fie  alle  gemeine  250 

Da}  fie  die  Tegel  abe  name 
Vnd  zv  flade  quamc 
Ein  teil  hoe  vf  die  nacht 
Als  da  was  vor  gedacht 
Alfo  volle  quam  der  rat  255 

Sic  anckerte  vor  der  hanekrat 
Zu  troyge  in  dem  lande 
Der  kvnic  pelcus  erkande 
Lant  vnd  leger  fiat 
Die  lierren  er  des  alle  bat  260 

Da}  ße  fülle  weren 
Vor  den  troygeren 
Wir  fvln  rechen  vnfer  leit 
legelich  ritter  fie  gereit 

'    Um  9?anbe:  Secunda  dißinetio 


Ob  e}  zv  ftrite  kvmc  1265 

Da}  c}  im  felbe  fi  frume 
Swer  nv  vnf  le}}et  in  der  not 
Der  liget  vor  vnfern  bände  tot 
Wolle  wir  entfäment  beßan 
So  mv}}ö  «ir  da}  da  bi  han        270 
Da}  wir  entfäment  fallen 
Die  rede  behagete  in  allen 

Hercules   lobete  de  rat 
Als  der  kvnic  gefproche  hat 
Alfo  nivfie  i}  gefchen  275 

Da}  mv^c  wir  vor  fehe 
Wie  wir  mit  lifte  gefarn 
Wir  fvln  vns  in  fier  fcharn 
Pelcus  hübe  in  dem  mer 
Pollux  da  bi  mit  fime  her  280 

In  da^  gebirge  kerc  kafior 
Zv  walde  der  aide  neßor 
Ich  wil  mit  telamone 
Sliche  harte  fchone 
Bi  die  bürg  in   de  hagen  285 

Als  fie  däne  beglnent  iage         9b 
V7}  der  bürg  zv  vnfer  fchare 
So  nera(en)  allcfamt  wäre 
Wrie  wir  fie  vmberingen 
So  mv^e  fie  dingen  290 

Vnder  vnfer  baniere 
Der  fchare  wurde  fiere 
Ir  iegelich  an  finer  fart 
Als  fie  ercules  hette  gelart 

I>es  morgef  do  e}  tagetc         295 
Der  wechter  mere  fagete 
Er  rief  von  der  zinnen 
Ich  fehe  da}  lant  brinne 
Vü  bllchendc  fchilde 
Vber  da}  gefilde  300 

Helm  vnd  halfberg 
Vber  tal  vnd  vber  berg 
Die  vurgulte  zoume  brüne 
(»liehe  der  fvnncn 
Der     fpore    in     gegen    der    Frone 
rchein  305 

Als  fie  beide  weren  ein 
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II ERB  ORTS 


1307  —   1391 


Da?  fwert  vn  da?  fchone  fper 

Als  der  ßerre  lucifer 

Mit  andermc  geziere 

Schein  die  baniere  1310 

Geprifet  vfi  geziret 

Vnder  fehackiret 

Mit  roten  vn  mit  wi??e 

Man  fach  da  gele  gli??e  ' 

Da?  grüne  vn  da?  blavare  315 

Do  wart  der  wechter  gewar 

Da?   i?  fremde  folc  were 

Dem  kvnige  quam  da?  merc 

Bälde  er  fich  kleitte 

Da?  niere  fich  hreitte  320 

E  er  were  folle  gekleit 

Do  was  da?  mere  harte  breit 

Sie  do?te  vfi  riffen 
An  die  were  fie  liffen 
Der  kvnic  quam  auch  zv  gewer   9C 
Do  fach  er  vnder  dem  her 
Oben  vö  der  mvre 
Eine  fchilt  vö  lafure 
Dar  inne  eine  Lewe  gli?en 
Vö  rote  vnd  von  wi??e  330 

Vfi  eine  baniere  damite 
Harte  glich  an  dem  fnite 
An  dem  zindate 
Als  der  fchilt  in  varwe  hate 
Hie  bi  er  erkande  335 

Da?  fie  waren  vö  krichlande 
Ouch  fo  merkete  er  da? 
Da?  durch  räche  vfi  durch  ha? 
Ercules  fie  dar  hette  bracht 
Do  duchte  in  da?  ir  macht  340 

Harte  kleine  were 
Er  fprach  mir  iß  harte  vmniere 
Da?  diz  folc  hie  lit 
Sie  fint  kvme  durch   firit 
Wir  wolle  e?  in  brige  vf  da?  feit  345 
Mitte  ünder  ir  gezelt 
Diz  ding  alfo  gefchah 
Als  der  kvnic  for  fprach 
Sie  rante  hin  zv  dem  fiade 


Den  kriche  gefchah  der  crfie 

de 
Sie  fluge  vfi  Hache 
Ir  fchar  fie   durch  brache 
Do  was  in  allethalbe   not 
Der  krichen  bleip  da  vil  tot 

JUTefior  quam  zv  gerant 
Die  kriche  er  in  note  vant 
Do  fluc  er  fporn  zv  fite 
Vfi  begüde  hin  riten 
Wene  derfelbe  alder  degen 
Die  kriche  were  gar  erlege 
Da  wart  geiufiieret 
Vfi  fo  gepunieret 
Da?  die  fchefte  zv  fprügen 
Die  fcharfe  fwert  erklügen 
Sie    fchriete  fchilde  vfi  heim 
Da  flouc  Itoup  vfi  melm 
Da  was  harte  gro?  firit 
Pollux  quam  in  eine  fit 
In  ander  fit  quam  caßor 
Die  vö  troyge  wiche  vor 
Iedoch  fie  wol  heberten 
Die  wile  fie  fich  werte 
Ir  kraft  begüde  mere 
Der  kvnic  hi?  fie  keren 
An  eine  hoe  zv  der  bürg  wer 
Do  teilte  fich  die  fwert 
Da?  man  allenthalbe  wut 
Da  vfi  hie  durch  da?  blut 
Da  was  noch    vngeßrite 
INeitor  qua  do  zv  gerite 
Gro?  alfam  ein  hunc 
Mit  fiarkem  gelune 
Alt  vfi  vil  ern/haft 
Er  fürte  eine  fchaft 
Gro?  alfam  ein  runge 
Sin  ros  ginc  in  fprüge 
Er  warf  i?   her  vfi  dar 
Er  rief  lutc  in  die  fchar 
Wie  nv   ir  troyieeher 
Ift  hie  dehein  iulliehcr 
Der  mich  turre  befian 


fcha- 

1350 


355 


360 


9d 
365 


370 


t  375 


380 


385 


390 


1315.    gele  aU  femin.?    ober  ift  da?  gelo  ju  tcfcn? 
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Der  kvnic   \ö  troygc  rate  lau 

Alda  er  in  m  eße 

Kr  fprach  ir    liebe  gelle 

La;;ct  vch  niht  Mirl'iiian  1395 

Da;  wir  vch  nv  cnpfan 

Als  Mitare 

E  der  widerkare  " 

Ir  werdet  ba;  enphange 

Des  hup  er  vf  die   Range  400 

Die  fin  fper  folde  fin 

Vii  fiach  in  durch  de  fchild  fin 

Des  fchildes  huckcl  zv  brach 
Durch  den  halfperg  er  in  flach  10a 
In  gcin  der  brüll  vf  die  plate    405 
Die  quam  im  zv  fulche  Rate 
Wen  He  da  engegen  was 
Da;  er  des  iliches  genas 
Die  plate    bcllunt  den  fper   for 
Da  erholte  lieh  neftor  410 

Vnder  den  arm    fluc  er  den    fchaft 
Er  va;;et  in  (mit)  fulcher  kraft 
Da;  er  fo  fere  hurte 
Da)  lieh  da;  ros  engurte 
Er  llach  wol  vber  dri  fchrite     415 
Den  herren  vnd  den  fatel  mite 
Der  kvnic  lac  gar  dar  nider 
Do  fpranc  er  vf  zv  fa;;e  wider 
Vn  gap  im  llarker  flege  dri 
Da  lült  vö  troyge  ein  ritter  bi  420 
Ein  vtifcindifcher  man 
Zv  nellor  er  geran 
Er  was  geheime  Cedar 
E;  was  kvme  ein  iar 
Da;  er  geleit  hette  fwert  425 

Er  rante  falle  vurwert 
Sine  herre  kvnic  er    räch 
Den  alden  er  dar  uider  llach 
Sie  rante  zv  in  beider  fit 
Da  wart  harte  gro;  Drit  430 

Der  difen  vberwant 
Der  vurlof  fine  hant 
Dirre  da;  houbet  .  der  de  arm 
Ienen  zotte  der  darm 


Die  erde  wart   vö  blute    rot        1435 

Der  kriche  lac  da  vil  tot 

Als  ich  da;  buch   bore  sag«: 

Ir  wurde   fehl'  vn  dri;;ic  erflage 

Leide  gedachte  im  cailor 
Da;  crfallc  was  nellor  440 

Vö  jemo  iungclinge 
Do  kart  er  v;  dem  ringe 
Vn  gurte  fime  roffe  ba;  10b 

Ander  werbe  er  vf  fa; 
Vii  laifirte  in  den  ring  445 

Do  wider  vur  im  ein  jungeiing 
Segudaris   geheime 
Sic  begunde  fich  vnderrei;;e 
Vö  erft  mit  den  Worten 
Mit  den  fcheften  die  fie  forte     450 
Beiderfit  fie  fo  Hache 
Da;  die  fchefte  brache 
Cailor  nani  die  vberhant 
Cedar  quam  zv  gerant 
Segudaris  hette  fich  ergebe        455 
Do  behilt  im  da;  lebe 
Cedar  der  fin  mag  was 
Der  half  im  da;  er  genas 
Callore  er  vf  hilt 

Sine  fchilt  er  im  zv  fpilt  460 

Do   enfchon(te)  er  fin  niht 
Mit  dem  fwerte  er  im  fchrit 
Durch  des  halfberges  rinc 
Da;  fwert  im  an  die  hut  ginc 
Er  wolde  fine  nefen  ande  465 

Er  warfin  mit  den  banden 
Vnder  da;  ros  an  da;  gras 
Da;  er  kvme  genas 
An  dem  falle  er  in  begreif 
Da;  er  vf  die  erde  fleif  470 

Er  fprach  ir  fit  gefange 
Er  begunde  wider  rafige 
Do  zv  ging  im  der  wer 
Er  fürte  in  vnder  fin  her 
Pollux  rief  die  crichen  an  475 

Da;  fie  lolie  den  man 
Er  nana  fine  baniere  an  die  hat 


2397  .  98.    3n  ber  £f.  auf  einer  3et'le,  aber  getrennt. 
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HEliBORTS 


1478  —  1559 


Sine  gefeile  quaine  nach  gerant 

Sehs  hundert  ritter  wol  heit  (bereit) 

Mit  den  vö  troyge  er  ftret  (ftreit)  1480 

Do  wart  vf  der  walßat 

Manie  ritter  ertrat  10c 

Da  was  die  flachte  fo  gro$ 

Da$  daf  blut  als  ferre  flo| 

Swelche  man  vö  dem  roffe  dranc  485 

Daj  er  in  dem  blute  ertranc 

Da  wart  gro^e  not  geftalt 

Sie  name  Caftore  mit  gewalt 

Die  vö  troyge  hette  not 

Da  lac  Eliacus  tot  490 

Vö  Kartagine  des  kvniges  fun 

Do  weinte  laomedum 

Vn  klagete  fine  liefen 

Ich  wil  vurliefe  daj   leben 

Vn  allej  da$  ich  ie  gwan  495 

Ich  engereche  difen  man 

Auch  habe  wir  es  Tchande 

Sint  man  vj  fremdem  lande 

Vns  den  ßrit  her  treit 

Daj  la^jet  vch  alle  wefe  leit      500 

Er  hup  lieh  aber  I  de  ftrit 

Noch  fint  noch  bi  dirre  zit 

Gefchach  großer  ftrit  nie  nie 

Die  criche  fluhe  do  in  den  fe 

Do  gefigete  Laomedö  505 

Ercules  vii  thelamö 
Dante  in  zv  troyge 
Laomedö  wante  mit  joie 
Mit  fige  vii  mit  eren 
Zv  troyge  wider  keren  510 

Do  begeint  im  ein  böte 
Weinede  vii  klaugede  gote 
Blutic  und  fere  wunt 
Da$  har  im  zv  berge  Hut 
Als  ein  tote  alfo  bleich  515 

Da$  houbet  im  vf  die  alTeln  weich 
Zv  famne  er  fine  hende  fluc 
Zvri||en  die  er  ane  trug 


Ware   fine  keider  (kleider) 

Er  fprach  auwe  leider  1520 

Wa$  folde  ich  armer  ie  geborn  10d 

Wir  han  troyam  verlorn 

Turme  vn  kemenate 

Die  fin  vns  vurrate 

I>o  der  kvnic  die  rede  vurnam  525 
Vii  gro^e  leide  in  ane  quam 
Im  was  der  fin  engange 
Im  vurbliche  fine  wange 
Sin  ouge  begüde   im  rote 
Sin  herze  im  vurtoten  530 

Sin  nafe  begüde  auch  bleiche 
Maniger  hande   zeiche 
Underging  im  fin  blut 
Bewile  hette  er  vnmut 
Leit  vnd  fwere  535 

Vngedult  vii  vngebere 
Auge  crimf 
Nafen  rimf  * 
Im  was  allenthalbe-  we 
Iene  rante  v$  dem  fe  540 

Vnd  diefe  rante  v$  der  ftat 
Vii  berante  in  vf  der  walftat 
Iedoch  fatz  er  fich  zv  wer 
Ercules  reit  vnder  dem  her 
Er  fluc  vii  trotte  545 

In  dem  blute  er  watte 
Zv  jügeft  quam  er  gerant 
Da  er  Laomedone  fant 
Leidic  vii  in  vngehabe 
Da$  houbet  fluc  er  im  abe  550 

Er  fprach  di$  fi  din  zol 
Den  ich  dir  gebe  fol 

Hu  ich  durch  din  lant  reit 
Svnder  fchade  vii  ane  leit 
Da$  du  mir  do  enpute  555 

Des  gedenke  ich  dir  hüte  ** 
Mit  zorngem  mvte 
Des  ligif  du  in  dem  blute 
Er  warf  da$  ros  vnibe 


*  3n  ber  £f.  auf  einer  fkUe,  aber  getrennt 
**   Daj  du  do  enp.  mir 
Des  g.  ich  h.  dir  —  ? 
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Durch  richte   m'i  durch  krübc   1560 

Reit   er   vndc   rantc  II' 

Vnz  er  fiu  lcit  \o/  «nie 

Er  flur  ir  all'o  vil  nider 

Da}  er  vor  tote  kvme  liin   wider 

Geritc  mochte  in  die  Hat  565 

Die   er  >  f  der   wslfial 

y>\t  mochte  han  erflagen 

Die  wäre  gcflofle   in  die  liage 

Do  der  flrit  was   gellrite 

Die  criche   alle  fament  rite         570 

Vn  fiauhetc  in  zv  trovge 

Mit  fchallc  vn  mit  joie 

Wcne  in  nie  lieber  gefchach 

Do  fchufle  fie  ir  gemach 

Sie  qua  nie  mit  gelfe  vn    mit   game 

Do  funde  fie  nilit  wen  wibes  name 

Vil  arme  gefindelehe 

Vnfletic  vn  vnvvehe 

Vö  krankem  geflechte 

Vii  bofe  kvchenknechte  580 

Die  frauwe  gellohe  wäre 

Wie  folde  fie  gebaren 

Sie  enwifle  wie  gela}}e 

In  dem  bethufe  fie  fa}}e 

Da  heime  in  eilende  585 

Sie  lenten  zv  der  wende 

Ir  wange  neigete  fie  v}  der  hant 

Zvfalle  was  in  ir  gewant 

Ir  gebende  beroubet 

Ir  houbet  zv  ftroubet  590 

Vmberichtet  ir  har 

Sie  fprache  owe  vnfelic  iar 

Vn  auvvc  vnfelie   flag 

Ouwe  vnfelic  tag 

Ouwe  vnl'elige  zit  595 

Wir  han  verlorn  in  alle  fit 

Vnfe  früt  fin  vns  erflage 

Mochte  wir  vn   (vns)  des  entfage 

Da}  dehein  vnrecht  gewalt 

Mit  vns  hie  wurde  geftalt    11'*  600 

Wir  enclagete  niht  me 

Nv  ilt  vns  allcnthalbe  we 

Die  herren  do  quame 

Mit   Gewalt  fi  fie  name 


Do  BDWar  ir  dehein  des  erlan   1609 

Ir  envvurde  gewalt  getan 

Thelamo  mit  im  umii 

Des  kvniges  tochtcr  Chionä 

Eine  jucfraiiMe  fchone 

Die  wart  im  zv  lone  610 

Wen  er  zv  forders  ran 

Do  man  die  bürg  gwan 

Er  was  ir  harte  gemeit 

Da  quam   abe  lin  gro}  leit 

Er  wolde  fie  zv  kebefe  han        (i|.> 

Da}  begunde  irn  mage  fint  verfman 

Dares  hat  alfus  geferibe 
Eine  mant  fie  fint  hübe 
Zv  trovge  die  gelle 
Do  brache  fie  die  feile  620 

Sie  zv  fürte  die  bürg  al 
Kemenate  vn  fal 
Hus  vn  palas 
Alle}  da}  dar  inne   was 
Gro}  vn  kleine  625 

Da  enbleip  niht  Hein  vf  fieine 
Die  grabe  wurde  gefolt 
Sie  name  filber  vn  golt 
Gut  geßeine  fchone  gewant 
Vii  karte  wider  in  ir  lant  630 

Mit  gro}me  richtume 
Mit  gufte  vii  mit  rume 
Mit  fchalle   vii  mit  wüne 
Sie  machte  als}  ir  kvnde  (kunne) 
Hiebe  vn  mere  635 

Zv  criche  erfchal  da}  mere 
Da}  fie  were  wider  kvme 
Mit  ere  vn  mit  frurae 

Vnz  her  han  ich   vch  gclart  II' 
Wie  troyge  zv  fürt  wart  640 

Ob  ich  follen  wirke  wil 
So  ifl  e}  v}  der  ma}}e  fil 
Da}  da  höret  an  min  werg 
Hie  gen  ich  erft  an  den  berp 
Wil  man  da}  ich  folle  läge        695 
Vö  der   troygirc  klauge 
Vii  vö  irme  geflechte 
Vn  auch  vö  irme  fechte 
Vn  vö  irme  «jebuwc 
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HERBORT'S 


1650  -  1737 


Alt  vnd  nuwe  1650 

Beide  gemach  vn  vngemach 

Wie  in  hernach  gefchah 

So  mv}  ich  gut   gelucke   han 

Sol  ich  den  berg  vbergan 

Da}  ich  niht  enfige  655 

Swene  ich  in  vberßige 

Iedoch  enfvme  ich  es  niet 

Ich   griffe  her  wider  an  da}  liet 

Man  Taget  da}  Laoraedon 
Hette  eine  einige  fon  660 

Der  was  priamus  genant 
Er  hette  im  bürge  vn  lant 
Gelage  vö  dem  lande  fri 
Der  hette  fünf  fvne  vn  tohtcr  dri 
Der  fvne  hi}}e  dri  alfus  665 

Ector  .  paris  .  Elenus 
Der  fierde  hi}  deiphebus 
Vn  der  fünfte  troylus 
Si  wäre  alle  tugenthaft 
Ector  hette  die  kraft  670 

Die  fchone  hette  paris 
Elenus  der  was  wis 
Deiphebus  den  richtum 
Troylus  den  werlt  rum 

Kctoris  lob  was  gebreit  675 

Vö  ßerke  vn  vö  mäheit 
Do  kerte  er  paris 
An  nilne  allen  fine  pris  lld 

Elenus  was  ein  wire  man 
Der  lie}  fich  wirfage  an  680 

Deiphebus  fil  an}  gemach 
Dem  der  richtum  gefchaft 
Troylus  lieh  ane  li} 
Da}  er  ein  gut  tvrnierer  hi} 
Dirre  tugent  was  deheine  685 

Sie  kvnde  fie  alle  gemeine 
Irme  iegelichme  doch  der  namc  bleip 
An  der  er  fich  allermeiß  getreip 
Priamus  wip  hi}  Ecuba 
Sin  großer  tochter  Creufa  690 

Polixena  die  andra 
Die  dritte  hi}  Caffandra 
Creufa  hette  eine  man 
Oaffandra  li}  fich  wizige  an 


Sie  was  ein  vndern  (wundern)  fcho- 
ne magit  1695 

Vn  hat  herte  vil  gefaget 

Wene  fie  vil  wiße 

Vö  vnfrrme  herren  criße 

Vö  finer  kvnß  vö  finer  gebot  (ge- 
bort) 

Als  ir  dicke  habet  gehört  700 

Vö  finer  gotheit 

Vii  vö  finer  menfheit 

Aller  flachte  gute 

Vii  (da}  er)  mit  fime  blute 

Sine  getruwe  folde  erlofen  705 

Vn  vurdampne  die  bofen 

Vii  vö  dem  iungeße  tage 

Beide  freude  vii  clage 

BJv  kere  wir  zv  der  ßra}}en 

Da  wir  e}  han  vurla^e  710 

Polixena  was  envalt 

Semfte  kvfch  wol  geßalt 

Ob  ich  e$  rechte  vernam 

Denoch  hette  priam 

Rechte  drizzic  kint  715 

Ob  die  wort  war  fint 

Die  mir  da}  buch  hat  gefagit     12a 

Sie  wäre  helde  vnuerzaget 

Vn  hette  alle  fwert  genvme 

Sie  warn  zv  im  iare  kvme         720 

Vii  ßarg  an  irme  libe 

Sie  enwarn  vö  eime  wibe 

Im  alle  geborn  niht 

Alfus  faget  vns  da}  lit 

Priamo  quame  do  mere  725 

Da}  troyge  zv  füret  were 

Vn  fin  vater  wer  erf  läge 

Do  begonde  er  fufzen  vii  klage 

Er  enwiße  wie  gebaren 

Er  fluchte  fine  iaren  730 

Er  weinte  fere  vii  fprach 

Owe  wa}  ich  nv  kage  (klage)  mach 

Owe  leit  vber  leit 

Owe  vnfelickeit 

Owe  vnrechter  zorn  735 

Da}  ich  die  mage  han  verlorn 

Owe  fchone  geine 


1738 


1827 
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1740 


45 


Owc  bürg  reine 

Da}  da  waffen  fol  da}  gras 

Da  die  fclionc  troyge   was 

Bufchc  vn  heidc 

Ich   foldc   >or  leide 

Vn  vö  großer  lwerden 

Gen  vnder  die  erden 

Ich  enbin  des  nv  niht  wert 

Da}  ich  immer  gefure  fwert 

Ich  engereche  da}  vnrecht 

Do  Tante  er  knecht  vher  knecht 

Mit  leide  vn  mit  trurde 

Aber  alle  die  geburde  750 

Da}  im  rittet-  queme 

Vn  da  vö  im  verneine 

Sine  not  vn  fin  vngemach 

Da}  er  gebot  da}  gefchah 

Priamus  reit  gege  dem  her    755 
Hin  zv  troygc  bi   da}   raer  12b 

Mit  wiben  vnd  mit  kinden 
\  nd  auch  mit  ßme  gefinden 
Vnd  mit  den  lantlute 
Vn  hi}  abernten  760 

Mos  vnd  geßruche 
Bufche  vn  vngebruche 
Vn  hi}  die  ga}}en  reine 
Vö  boome  vn  vö  Heine 
Die  hoffiete  vö  brende  765 

In  der  ll.it  (an)  allen  ende 
Vmbe  rume  vn  fege 
Vn  hi}  buwe  vn  flogen 
Vf  die  hohe  vn  in  den  grünt 
Vn  hi}  lege  den  fullemvnt  770 

Zv  einer  mvre  nvwe 
Von  ftarekeme  gebawe 
Sie  wart  vvit  vn  gro} 
Da}  fie  innen  ir  heflo} 
An  wite  vn  an  breite  775 

Recht  vn  bereite 
Zwo  gro}}e  tagefart 
Do  die  mvre  bereit  wart 
Sie  machte  keraenatc 
Do  fie  da}  getaten  780 

Sie  hi}}e  grabe  irn  grabe 
Als  i}  vf  was  erhaben 


Vn  do  vollen  quam  die  graft 

Zv  hant  wart  ir  kraft 

So  ftarg  in  ir  gcbnwe  1785 

E}  enwere  denc  vntruwe 

Vn  gro}  vurreteniffe 

So  fa}}e  fie  gewiffe 

Do  de  gewiffe   fa}}en 
Priamvs  hi}  ma}}en  ~{H) 

Im  befvndern  ein  were 
Vf  eine  ßein  an  eine  berg 
Vf  einen  feifechte  fchorn 
Dar  vf  leget  er  eine  torn 
Vn  hi}  den  türm  ylion         12'-     795 
Den  worchte   einer  der   hi}  donion 
Wircke  er  begiide 
Vö  dem  fullemvnde 
Vnz  oben  an  da}  ende 
Ecken  vn  wende  hOO 

Allenthalbe  harte   vaß 
Da}  im  nichtes  gebraß 
Do  er  follenkvme  was 
Der  wereman  kvnie  genas 
Er  hette  in  gcworc/i  fo  ho  805 

Da}  er  den  wölken  kvmc   cnphlo 

Do  er  gewort  was  vberal 
Do  hi}  er  eine  fchone   fal 
Bi  dem  türme  wirke 
Do  begunde  er  mirken  810 

Wie  er  im  gttete  fin  recht 
Er  machte  die  ßeine  flecht 
Die  fenfler  gro}  vnd  wit 
Dar  inne  fule  in  alle  fin  (fif) 
Grüne  rot  wi}  bla  815 

Brun  gel  fwartz  gra 
Da}  gewot  *  was  reine      *  (fie) 
Mit  dem  helfenbeinc 
Vnderworcht  vn   auch  gevolt 
Beide  filber  vnd  golt  820 

Da  bi  harte  fchone  glas 
Do  der  fal  gewort  was 
Mit  gezirde  vfi  mit  gezinne 
V}}en  vnd  inne 

Mit  dem  kalke  man   in  bant      825 
So  man  in  fchoneß  fant 
Rechte  wi}  als  der  fnc 
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11ERB0RTS 


1828  —  1911 


Da}  geworte  fchein  vber  fe 
Als  i}  ein  hiinel  were 
Das  werg  was  gewcre 

Bo  die  bürg  volle  quam 
üo  was  lie  harte  lobefam 
Sie  machte  dar  vf  ir  dach 
Vö  blige  da}  man?  gl»}}e  fach 
Funfzic  mile  vf  da}  mer 
Do  tribe  fie  v}er  gewer 
Turme  michel  vnd  gro} 
Die  ravre  in  ir  beflo} 
Alvmbe  die  flat 
Der  herre  im  wirke  bat 
Sehs  houbct  porte  dar  in 
Als  ich  e}  gelart  bin 
Dardanides  die  eine  was 
Die  ander  antenoridas 
Timbree  die  dar  na 
Die  firde  was  ylia 
Danuoch  wäre  ir  zwo 
Sie  fchuffen  ir  hüte  do 
Dife  Hat  waf  fchone 
Die  andern  an  dem  lone 
Wider  dife  niht   en  mochte 
Die  hie  nicht  entochte 
Die  kranckefte  velle 
Die  were  dort  die  belle 
Alle  tag  vn  alle  nacht 
An  gebene  vn  ander  macht 

Auch  was  des  herren  ere 
Wol  zeheullunt  mere 
Dene  finen  l'orfarn 
In  wäre  ir  acker  gearn 
Vur  wüdcn  hette  ir  laut 
Beide  roup  vn  braut 
Sie  wäre  kvme  zv  gelde 
An  walde  vii  an  gefelde 
Drizzic  tuffiit  marke  wert 
Was   ir  gelt  vn  ir  wert 
Tufent  bürgere 
Kvne  vii  gewerc 
Vn  alfo  manic  kaufmä 
Da}  ich  ir  niht  gezele  kau 
Die  in  kvrfze  iaren 
Zv  gcrcche  kvme  waren 


1830 


12^ 

835 


840 


845 


850 


855 


8G0 


865 


870 


Beide  an  dem  gute  I3a 

An  felde  vn  an  hüte 

Do   gedachte  priamus   alle  tage 
Der  alten  fede  vii  klage 
Von  finen  magen 
Da}  fie  erflagen  lagen 
Vnder  vnrechter   gewalt  (fie) 
Der  mit  finer  fwefler  was  geftalt  IbdO 
Dirre  gedanc  wart  vii  breit 
Des  wart  ernvwet  fin  leit 
Er  kondc  e}  vergeben  niht 
Des  ginc  er  zv  rate  vii  rit 
Mit  kinde  vii  mit  früden  885 

Ob  fie   im  gerate  kvnden 
Vmbe  da}  aide  vn  gemach 
Alle}  da}  mir  ie  gefchach 
Als  ich  in  Tagen  fol 
Des  vergebe  ich  alle}  wol  890 

An  da}  alleine 
Da}  efiona  die  reine 
Die  villiebe  fwefter  min 
Ein  kebes  wip  fol  fin 
Herren  tlielamone  895 

Wa}  folte  mir  die  crone 
Vn  des  riches   ere 
Ob  mir  e}  niht  leit  were 
Hette  er  fie  zv  rechter  e 
Dänoch  tete  e}  mir  we  900 

Seh  wil  zv  kriche  fenden 
Swic  ich  e}  bewenden 
Vii  wil  den  kvnic  la}}e  biten 
Da^  er  güne  (fie!  gerne?)  vn  mit  fite 
Mine  fweßer  hei}}e  wider  geben  905 
Ich  wil  immer  mer  leben 
Mit  leide  vn  mit  fwerde 
E}  en  fi  da  (fie!  da})  fie  mir  werde 
Herzv  gebet  mir   uwern  rat 
Ector  fprach  da}  ir  hat  910 

Gerate  vater  da}  ift  gut 
Es  ift  vns  liep  da}  ir  e}  tut        l3b 

Vnder  dem  rate 
Der  kvnic  gedachte  drate 
Wer  im  zv  der  botfehaft  gezam  915 
E}  wa}  ein  graue  lobefam 
In  fime  lande  wol  golobet 


1918  —  2003 
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Wife  vnd  wol  gehobet 
Alitenor  was   er  genant 
Den  Tante  er  zv  kriche  lant     1920 
Vii  beval  im  dife  erbeit 
Do  fin  fchif  was  bereit 
Er  begüde  ilen  vn  iage 
Do   quam   er  in   übe  tage 
Anderfit  an  daj  mere  925 

Do  wifete  in  der  fere 
Rechte  vf  die  fart 
Als  er  do  gewifet  wart 
Alfo  reit  antenor 

Mit  fine  gefellen  vf  da}  fpor      930 
Gege  der  ftat  dar  inne  was 
lr  erbe  fiant  pelias 
üri  tage  er  da  lac 
Sines  gemaches  er  plac 
As  dem  fierde  er  zv  hone  reit  935 
Do  enpflne  mä  i  nach  der  gewöheit 
An  des  landes  fite  was 
Do  dranc  er  vf  da$  palas 
Vh  ginc  vur  den  kvnic  flau 
Vn  warp   fine  botfehaft  fan         940 
ftlich  hat  der  kvnic  vö  troyge  lant 
Priamus  zv  dir  gefant 
Vn  hij  dir  herre  da$  fage 
Da$  er  niht  lenger  wil  vertrage 
Da?  thelamö  efionam  945 

Sine  fweficr  mit  gewalt  nam 
E$  mv$  im  wol  rerfman 
Da$  er  fi  zv  kebefe  wil  han 
In  difme  eilende 

Da|  man  fi  im  wider  fende         950 
Ane  gezoc  vn  ane  firit  13'* 

Da|  ducket  mich  gut  we  des  ill  zit 
Der  kvnic  begunde  vnfite 
Vmhe  fin  flehen  vn  wu   fin  bite 
Vinbe  fine  klage  vn  vra  fin  Kit  955 
Hah  ich  tages  niht  geleit 
Ich  enkere  mich  an  die  rede  nit 
\v  mir  zv  zvrnen  gefchit 
Vz  mine  ouge  balde 
Da$  uwer  der  tufel  walde  960 


ll\iiut  balde  min  laut 

Kr  hii|)   lieh  dünne  zv  haut 

Er  gefach  fich  hinder  nie 

Vn  rpraeh  ich  bin  vbel  hie 

Ich  leine  gerne  di$  gebot  1965 

Werc  ich  hinne  lierre  got 

Er  rif  den  fchifmänen 

Du  fürte  fie  in  dänen 

Zv  falemine  in  da$  lant 

Da  er  thelamone   vant  970 

Antenor  fich  wifen  bat 
Vö  dem  flade  in  die   Hat 
Da  er  thelamone  füde 
Durch  eine  vnküde 
Der  herre  do  gewifet  wart  975 

Sehs  groj|e  tage  fart 
Die  faj  er  vf  vnd  reit 
Vn  quam  an  ein  gefilde  breit 
In  ein  gerthe  (fic!) 
Schone  vii  wehe  *  980 

Nahe  bi  der  ftraf^e 
Da  hette  der  kvnic  gela}$e 
Do  horte  antenor  fage 
Das  im  die  ader  were  geflage 
Do  haft  er  zv  eim  boume  985 

Sin  ros  mit  dem  zoume 
Vn  gi/i  für  den  kvnic  flan 
Sine  botfehaft  tet  er  fan 
Wa$  mac  ich  hie   fpreche   fort 
Die  er  gefproche  hette  dort        990 
Diefelben  wort  er  hie  fprach     13l1 
Ouch  gefchah  im  hie  da?  vngemach 
Da$  im  dort  gefchehen  Mas 
Vii  kvme  er  genas 
Wer  er  däucn  niht  entrant         995 
Er  bette  in  hcijje  geblaut 
Er  begüde  dänen  rinne 
Owe  wer  ich  hinne 
Ich  wände  dort  in  note  wefe 
Mochte  ich  hie  nv  genefen       2000 
Ich  keine  da  nachher  nibt  im- 
Do  kert  er  wider  vf  den  fe 

Bälde  für  er  furbaj 
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200  i  —  2088 


Do  quam  er  da  pollux  l'aj 

Vfi  lin  bruder  caftor  2005 

Hie  gcfchah  im  als  da  vor 

E  er  di$  mere  hette  gefaget 

So  wart  er  dänen  vuriaget 

An  fine  aide   ge>ver 

Wider  vf  da$  mer  10 

Er  fprach  owe  vnfelic  man 

Da$  ich  nirgen  enkan 

Gefage  mine  mere 

Ej  kvnie  mir  zv  fwere 

Solde  ich  nv  lide  den  tot  *  15 

Daj  wil  ich  werbe  furba$ 

Do  quam  er  da  neftor  faj 

Vii  faget  im  diefelben  wort 

Die  ir  dauor  hat  gehört 

Als  er  fie  folle  brachte  20 

Neßor  fweic  vnd  däzte  (fiel  dagte?) 

Sin  zorn  \\  fime  herzen  dranc 

Er   nam   den   brant   (fiel  hart)   an 

die  hat 
So  mir  dirre  min  hart 
Ir  mvter  fvn  vö  fchalkes  art        25 
Vnfeliger  troygire 
Du  enkeres   hinne  fchire 
Ich  zvfure   dich  als  ein  wurmmel 
Weder  müt  noch  kel 
Gefprichet  dir  nimer  wort  me  14a  30 
Varet  ir  her  vber  (fe) 
Da$  ir  geclauget  uwer  not 
Antcnor  wante  wefen  tot 
Iedoch  er  hinderwert  trat 
Bi$  da$  er  quam  an  die  Hat  35 

Da  er  den  fprunc  mochte  han 
Do  li$  (ern)  falle   hine  gan 
Ich  mag   in  difen  zite 
Hie  niht  gefiriten 
Ich  wil   ein  gut  kemfe  wefe         40 
Mac   ich  mit  fluchte  hie  genefe 

Antenor  hij  die  fchifmä 
üaj  fie  baldc  finden  an 
Die  fegelc  an  die  mafboum 
Sie  fürte  in  durch  des  meref  llrom 


Harte  balde  er  dänen  flo 
Vii  als  er  wonde  wefe  fro 
Vii  finer  großen  fwere 
Gar  enpflohe  were 
Er  ilte  (fere?  im  was  gach     2050 
Do  quam  im  ein  weter  nach 
Starg  vii  fwinde 
Vö  rege  vii  von  winde 
Gro$  vnd  dicke 

Vö  regene  vii  vö  blicke  55 

Do  hette  er  not  in  allefit 
In  treip  in  kvrzer  zit 
Da;$  er  in  langer  ftunde 
Sich  niht  erholen  kvndc 
Doch  erholt  er  lieh  60 

Er  für  aller  tegelich 
Vnz  er  lin  not  vberwant 
Do  quam  er  wider  in  fin  lant 
In  da$  bethus  er  gahete 
Sin  opfer   er  dar  brachte  65 

Wen  er  wol  genefen  was 
Do  ginc  er  vf  das  palas 
Sint  er  qua  vf  den  fal 
Er  fagete  den  herren  vberal       14b 
Wie  e$  im  was  ergange  70 

Daj  ich  vngefange 
Kvme  bin  vn  vngeblant 
Vö  criche  dar  ich  was  gefant 
Des  wil  ich   immer  lin  gemeit 
Do  fagete  er  da$  erfle  leit  75 

Vn  da$  ander  vngemach 
Waj  im  zv  dem  dritte  gefchach 
Vii  zv  dem  firde  da  mite 
Er  fprach  peleas  hette  vnfite 
Er  hi:$  mich  vs  fine  ouge  fchabe  80 
Thelamö  wolte  mir  v$  grabe 
Mine  ouge  dem  enpfloch   ich  for 
Pollux  vnd   caftor 
Hi||e  mich  dänen  vuriagen 
Do  ich  di$  mere  begüde  fage       85 
In  daj  mer  ich  kvme  entran 
IVeflor  der  aide  man 
Grein  mich  an  vii  fchutte   lin  bart 


gefylt  eine  3etU\ 
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Wen  ilaj  mir  «1er  fpmnc    wart 
\iul  ilu;   ich  mm  fliehte  2090 

Ob  ich  enpflihe  mvchtc 
Icli  hatte  den  Iii»  da  vurlorn 

Priamo  wart  die  rede  zorn 
Er  Israeli  zornliche 
Ich  tage  vch  werliche  95 

Ich  gedencke  mir  leide 
Her  antenor  beide 
Vni  da;  uwer  leit 
Vi  vmlie  mine   fmacheit 
\  h  nnbe  die  alden  vehe  100 

Nv  ill  e;  alfo  wehe 
Da;  ich  mich  bereite 
Als  ich  lenger  beitc 
Nacht  friu  iar  friß 
Da;  mir  nv  gefchehe  ift  105 

Da;  clage  ich  mine  kinde 
Mit  den  wil  ich  c;  verwinde 
■Mannen  vnd  f runde  14° 

E;  k\mc  denne  vö  funde 
E;  wirt  noch  geroche  HO 

Als  ich  han  gefproche 
Beide  man  vnd  kint 
Vn  die  mine  frunt  lint 
Die  griffe  alle  dar  zv 
Da;  ich  den  criche  leit  getu       115 
Miner  fvne  der  herfte 
Ector  der  fi  der  erfte 
An  der  helfe  vn  au  der  fchar 
Vn  ander  mine  kint  gar 
Sie  fülle  mit  heldes  bände  120 

"Mir  helfen  anden 
Irre  voruarn  tot 
Als  der  kvnic  da  gebot 
Vn  vö  im  geböte  wart 
Alfo  gelobeten  fie  die  fart  125 

Ector  fprach  nv  werde  al  fchin 
Nv  ich  der  erfte  fol  fin 
Ich  wil  e;  fo  erhebe  * 
Da;  man  e;  fehe  vn  entfebe 
Hie  cnwirt  niht  vorgefpart  130 

Swelich  ritter  gäbe  gart 


Der  kvme  albalde  vffc  folt 

Heide  lilber  vu  golt 

Vn  da;  eige  da;  ich  han 

Die  farnde  habe  wil  ich  lau     2135 

\ii  alle;  gut  immer  mcie 

E;  cnkvme  an  vnfer  ere 

Do  wil  ich  vns  inne 

Da;  wir  c;  beginne 

Als  wir  e;  mvge  geende  140 

Vn  vnrecht  gewende 

Nv  habet  dehein   gewifheit 

Wir  fin  hie  heime  denc  wol  bereit 

Süllen  wir  aber  v;  faru 

Wir  mochte  e;  vns  vil  ba;  bewani 

Als  ich  vch  bewifeu 

Wir  habe  noch  yfen  14'1 

Noch  gefchutze  noch  gewer 

Noch  die  fchif  in  dem  mer 

Noch  die  fpife  darinne  150 

\  x  ift   zit   da;  man  fie  gwlnc 

Den  criche  gebriftet  niht 

E;  ift   ein  harte  riebe  dit 

Sie  han  gelucke   vn  heil 

In  dinet  der  werlde  da;  dritteil    155 

Evropa  die  riche 

Sie  farent  riliche 

Vn  wol  zv  gereche 

Ir  wenet  da;  ich  e;  fpreche 

Durch  mine  zageheit  160 

Nein  ich  zwarc  ich  bin   gercit 

Swene  ir  anders  wollet  farn 

Da?  ich  mich  da  vor  nicht  fparn 

Paris  her  nach   fprach 
Nv  höret  wie  mir  gefchah  165 

Gemelich  gcfchichtc 
E  ich  e;  vch  berichte 
So   fult  ir  da;  vurflan  da  bi 
Da;  e;  vns  zv  heile  kvme  fi 
Ich  was  bereit  vii   folte  iage       170 
Gein  fvmerzit  in  heiler  tage 
Ich  hup  mich  v;  harte  fru 
Do  quam  mir  ein  hirtz  zv 
Her  v;  vö  morlande 
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2175  —  2260 


Sine  art  ich  erkande  2175 

Ich  hatzete  minc  hunde 

Ir  folge  (Erfolge)  ich  in  niht  kvnde 

Da}  weter  was  vil  hei} 

Do  treip  mich  hitze  vn  fwei} 

Vnder  eine  kahle  boum  180 

Der  kleine  we}}erlin  ftrovm 

Hette  in  vmbe  gange 

Er  hette  breit  befange  * 

Sin  fchatwe  gunde  lange 

Vber  der  we}}erline  ganc  285 

Ein  brüne  da  mitte  enfpranc       15a 

Beide  clar  vnd  kalt 

Vber  allen  den  walt 

Sine  ädern  klunge 

Da  kulte  ich  raine  zvnge  190 

Mine  äuge  ich  befprewete 

Den  wint  ich  mir  zv  wewete 

Als  ich  mich  kvulte  alfus 

Do  quam  vrauwe  venus 

Pallas   vn  juno  195 

Der  zirde  fchein  alfo 

Ich  wände  in  dem  brüne 

Schine  dri  fvnnen 

Sie  wäre  zv  mir  gefaiit 

Sie  trüge  eine  apfel  an  der  hat    200 

Der  was  vö  golde  alrot 

Ir  iegeliche  mir  fine  gift  bot 

Da}  ich  wolte  fchowe 

Welche  vnder  den  frauwe 

Die  aller  fchonlle  were  205 

Ivno  bot  dife  ere 

Ich  mache  da}  du  Imer  riche  biß 

Pallas  kvnft  vii  liß 

Venus  bot  zv  lone 

Ein  wib  alfo  fchone  210 

Da}  nirge  were  deheine 

So  fchone  noch  fo   reine 

Zweiger  hulde  ich  verlos 
Wende  ich  die  dritte  crkos 
Die  mir  das  wip  gebe  Fol  215 

Nv  wi}}efc  herren  alle  wol 
Sie  ift  in  k riche  lande 


Vö  fpife  vii  vö  gewande 

Heilet  balde  fchif  laden 

Ich  getun  da  großen  fchadeu  2220 

Gwinet  mir  gefellen 

Die  mit  mir  fare  wellen 

Deiphebus  der  bruder  ein 
Entwurte  her  engein 
Ich  cnbin  leider  nv  niht  wis  15b  225 
Iedoch  da}  min  bruder  pari* 
Itzvnt  gefproche  hat 
Des  folge  wir  da}  iß  min  rat 
Da  folgete  fis  alle  gemeine 
Do  wider  rette  e}  eine  230 

Elenus  der  fierde 
Owe  vnferre  zirde 
Owe  vnferme  gebuwc 
Owe   dirre  ruwe 

Der  vns  arme  fol  gefchen  235 

Ich  han  c}  langen!  vor  gefehe 
Wir  mvjjü  vns  ie  fcheide 
Es  kvmet  vö  leiden 
Da}  wir  niht  wi}}e  wa  blibe 
Kinde  vnd  wiben  240 

Gefchit  noch   vö  parife 
Maniger  leit  vii  me 
Den  loubes  fi  an  boume 
Vn  me  däne  in  dem  ßroume 
Vö  fände  oder  vö  gri}}e  245 

Deheines  dinges  fli}}e 

Idin  houbet  fetze   ich  zv  pfände 
Fart  ir  v}  difme  lande 
E}  cnkvmc   als   ich   gefproche  han 
Ich  fpreche  gar  ane  wan  250 

Eine  rechte  warheit 
Swem  i}  fi  lip  oder  leit 
Vn  als  ir  e}  hie  hat  gebort 
Zv  hant  du  dife  wort 
Vö  im  gefproche  wäre  255 

Sie  enwiße  wie  gebare 
Iegelicher  den  andern  ane  fach 
Troylus  alleine  fprach 
Der  fünfte  der  kinde 
Sine  wort  wäre   fwinde  260 


*  2138  fdjetnt  überflüfftg,  obei*  cä  fct>Xt  nod)  eine  Sfctmjettc. 


2361  —  234- 
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K\a  bruder  knie  degc 

l);i$  u\»cr  der  tafel  nn^e   pflege 

Waj   woldel   ir  zv  flrite 

lr  faltet  uwer  gezite  15'" 

Dmheinie  keine)  linge  alle  tage  2265 

\riniT  bleiche  wiffage 

Vn  feiiger  eappclan 

Ir  foldet  iv  dem  bethus  gan 

\\  e  um  ein  buche 

Sit  mir  gut  ich  enruchen  270 

Sint  uwer  buch  hat  geloge 

\\  ie  l'ere  ich  mit  vch  vnhoge  (ßc!) 

Ir  vrerdel  mir  Dimer  mer  liep 

Arm  man  zetc  brief 

lr  hat  den  rechte  brief  verzat    275 

Schribet  an  ein  ander  blat 

Die   herren  lachten  alle 
Von  rufe  vn  vö  fchalle 
Was  die  bürg  alle   vol 
In  behagete  der  fpot  wol  280 

Sie  griffen  an  das  aide 
Priamvs  !ii;  balde 
I)a$  laut  folc  zv  famne  kvme 
Vn  fagete  in  als  ir  hat  vernvme 
Mit  wie  getaner  fwere  285 

Antenor  kvme  were 
Den  rat  vn  difen  rat 
Als  ir  wol  vur.nvme  hat 
Do  behagete  in  da$  geretc 
Daj  paris  getan  hette  290 

Zv  eren  vh  zu  gefure 
Sie  riten  daj  er  füre 

Panthus  fprach  do  zv  priamo 
Wie  tut  ir  edel  kvnic  fo 
Daj  ir  des  ftilt  flate  295 

Daj  troylus  mit  vmbate 
Vf  eleno  tribet  line   fpot 
W<i$  got  e|  gerichet  noch  got 
Enforbius  min  mciilcr  was 
\or  funfzic  iare  er  e$  las  300 

Got  gnade  im  er  ilt  tot 
Kr  fprach  da$  troyge  I  groje  not 
Queme  noch  vö  paride  15d 

Got  wolle  da$  e$  wol  erge 
Hie  gefchah  pantho  305 


Als  da  vor  eleno 

Gro$$e  vmma;;e 

An  worte  vn  an  gelajje 

Ir  aide  rede   Collen  ginc 

Paris  der  jungelinc  2310 

Bereitte  ich  falle  an  die  fart 

CalTandren  zv  wi$$e  wart 

Waj  die  rede  were 

Do  erfchrac  fie  vö  dem  inere 

Dife  maget  kondc  wiffage  315 

Sie  begüde  weine  vn  klage 

Waj  fol  ich  arme  caffandra 

Ich  bin  vö  leiden  itzvnt  gra 

Owc  fal  vber  fal 

Wir  fin  verlorn  vberal  320 

Lant  bürg  kint  man 

Vn  die  dife  gehorent  an 

Der  engenifet  dehein 

Der*  die  füne  ie  befchein    *  (ßc!) 

Swaj   zv  troyge  in  dem  richc     325 

Da$  zeget  e$  allej   gliche 

Mich  betroc  min  buch  nie 

Blibe  noch  min  bruder  hie 

So  wer  min  gedinge 

Da$  e$  vns  baj  erginge  330 

Do  riffe  fie  alle  als  e 

Er  fohle  fare  vber  fe 

Itzvnt  hette  paris 
Sin  dinc  gefchaffet  alle  wif 
Als  er  zv  fart  was  bereit  335 

Er  hette  gute  gewifheit 
An  dem  gerete 
Gefellefchaft  ftete 
Schatz  gewant  fpife 
Da$  liebetc  parife  340 

üaj  im  fohle  leiden 
Als  da  was  befcheiden  16a 

Vö  den  drin  M'iffagen 
Do  hi|  er  zv  den  fehiflen  trage 
Alle  line  gereitfehaft  345 

Do  folgete  im  fine  gefellefchaft 
Vater  bruder  dinflman 
Do  büden  sie  ir  feffel  an 
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2349  —  2433 


Senfte  weter  lichter  tag 
Blume  fchin  würze  finac  2350 

Der  vogel  fanc  das  grüne  ris 
Gefcliuffen  daj  paris 
Gen  fumerzit  gereche  wol 
Fünf  vn  zwenzic  fchiffe  fol 
Harte  lieber  frunde  355 

Fürte  in  vnkvnde 

Als  die  zit  leidet 
Swene  der  fumer  fcheidet 
Alfo  fcheidet  da$   leit 
Gegen  der  zite  fuj^ekeit  360 

Difen  herre  alfo  gefchah 
Ir  iamer  vn  ir  vngemach 
Dar  zv  eilendes  klage 
Vurga^e  fie  duch  die  fu^ö  tage 
Do  waren  mit  paride  365 

Vier  furfte  "vber  fe 
Deiphehus  polidamas 
Antenor  vn  encas 
Die  fürte  hin  vber  mer 
Dri  tufent  ritter  370 

Zv  ftrite  gar  vmma$$e  wol 
Nv  ich  e$  vch  fage  fol 
Sie  wäre  alle  wol  bereit 
Vn  wol  erkant  an  manheit 

l>ie  herren  name  vrloub  375 

Vber  allen  den  hob 
Prianms  beiualch  parifen 
Den  herren  kvne  vn  wife 
Den  fiern  die  ich  han  genant 
Do  füre  fie  gein  criche  lant  16b  380 
Mit  liebe  vn  mit  leide 
Schieden  lieh  do  beide 
'Vater  bruder  vn  kint 
Als  fie  da  vor  genant  fint 
Die  edeln  troyre  385 

Die  quame  vil  fchire 
Zv  erleben  in  die  geinc 
Do  zwi feiten  fie  alle  gemeine 
Wa  fie  mit  ere 
Zv  ftade  mochte  kere  390 


Vnderdes  fie  fahen 
Ein  raichel  folc  in  nahe 
Sie  erkante  ir  dehein 
In  für  ein  richer  kvnic  engein. 
Menelaus  was  er  genant  2395 

Neftor  hette  nach  im  gefant 
Da$  er  zv  piro  queme 
Vn  vö  im  vurneme 
Ein  vil   gut  mere 

Ich  enwei$  wa$  da^  were  400 

Dem  kvnige  was  zv  pyro  ga 
Sin  wip  hij  elena 
Da$  was  da$  wip   fchone 
Die  parife  zv  lone 
Venus  gelobet  hette  405 

Vm  da$  gerete 
Wand  er  ir  des  apfels  iach 
Als  vber  dem  brüne  gefchaftc 
Do  begeinte  mit  fime  her 
Paris  menelao  vf  dem  mer  410 

Ir  itweder  für  fine  fart 
Ir  der  weder  gewar  wart 
Wer  der   ander  were 
Sie  ilten  beide  fere 
Ir  itweder  ein  ander  gap  415 

Gute  morge  gute  tag 
Sie  ilte  falle  beider  fit 
Caftor  in  der  leihen  zit 
Vnd  pollux  wäre  v$  gefarn  16C 

Die  da$  lant  folde  bewarn  420 

Irme  herren  menelao 
Paris  anckerte   do 
Nahe   bi  crichlant 
Gegen  eime  berge  de  er  fant 
Den  berg  hi$  cytherus  425 

Da  hette  frauwe  venus 
Ein  bethus  reine 
Vö  edelme  mermelfieine 

In  denfelben  fiunde 
Die  herre  hie  funden  430 

Daj  volc  maniger  hande 
Wite  in  den  lande 
Daj  volc  zv  dem  bethufe  qua 
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Da  was  ein  hocli7.it  lobcfaiu 
Bi  den  gezite  2435 

Sie   Iahen  dar  r.\  rite 
Ritter  vnd  vrauwen 
Sie  mochte  wüder  fchouwe 
Die  fremde  tro>  ra 
Maniger   Flachte  eiere  440 

An  gewande  vn  an  gela^jc 
Sie  wunderte  vjer  ma|^e 
Dife  vn  gene  beide 
Durch  da$  vmbefcheide 
Daj  gene  vö  den  gefte  445 

Di$  noch  da$  wefte 
Koch  dife  vö  dirre  hochzit 
Do  quam  in  auch  heider  Mt 
Hie  vn  da  mere 

Wa$  di$  vn  daj  were  450 

Dar  quaraö  alle  gliche 
Arm  vnd   riche 
Beide  zv  hete  vn  zv  clage 
An  dem  andern  tage 
Ir  opfer   fie  bereifte  455 

In  ir  bethus  Ge  ietten 
Hern  parifen 

Sie  begunde  im  wifen  16'l 

Ir  opfer  vn  ir  fchonheit 
Zv  hant  wa$  da|  mere  bereit  (breit) 
In  dem  lande  vber  al 
Wä  parife  e$  v|  fchal 
i » .  i ;  er  mit  michelmc  her 
Vn  mit  zirde  vber  mer 
Zv  hochzit  cunie  were  465 

Elena  vurnam  die  mere 
Sie  enfumte  fich  nit 
Mit  irn  jücfrouwe  fic  rit 
Wie  üe  dar  queme 
Da|  i|  wol  gezeme  470 

Hin  zv   dem  berg  cythero 
Ir  man  was  zv  piro 
Als  gefaget  ifl  da  vor 
Ir  bruder  caftor 

Vnd  pollux  wäre  geritt^  475 

Sie  begunde  ir  iunefrauwe  bitte 
Da$  fie  fich  erbeite 
Vn  wol  bereifte 


Ir  gewant  \h  ir  kleit 

Kj  ill  ii![c|  bereit  2480 

Vwer  zirde  vnd  uwer  wat 

Wolt   ir  varen  ir  hat 

Ritter  vnd  frauwe 

Man  mac  vns  wol  fchowe 

Mit  fo  gro^e  cren  4S"> 

Wa  Mir  hine  kere 

Die  frouwe  vf  fa^e 

\  ü  furo  ir  ftra^e 

Helena  gar  fchone  was 
Als  ich  e$  an  dem  buche  las      490 
Ir  Hirne  waf  offenbar 
Ir  ougen  luter  vnd  dar 
Bofige  wangen  roter  nmit 
Sufje  ademe  zene   gefunt 
Blichende  kel  arme  blanc  495 

Schone  hende  finger  lanc 
Glander  negel  f  lecht  hut  glat     17a 
Rein  w  i  5  als  ein  lilige  blat 
AVerliche  vber  al  irn  lip 
Vö  wibe  quam  nie  fchoner  wip  500 
Mam  Taget  vö  der  fchone 
Sie  fürte  vffe  eine  kröne 
Vö  golde  gar  durch  flagen 
Wa|  mag  ich  mer  vö  ir  fage 
Beide  ir  lip  vn  ir  kleit  505 

Was  vö  fufchere  zirheit 
Daj  er  paris  felbe  iach 
Do  fic  quam  vn  er  fic  fach 
Da$  nie  wip  deheine 
So  fchone  noch  fo  reine  510 

Muge  gewerden 
Nimmer   mer  vf  erden 

Ouch  nam  die   frauwe  des  her-- 
re  war 
Do  was  er  alfo   fchone  gefar 
Daj  er  vj  den  andern  fchein       515 
Als  ein  licht  karfunkelftein 
Vnder  anderme  gefteine 
Auch  was  er  fo  reine 
An  den  gebere 

Als  er  ein  iunefrauwe  were         520 
Ir  deweder  fach  de  andern  an 
Kr  da$  wip   fie  den  man 
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HERB  ORTS 


2523  —  2607 


Lange  fie  fich  vnderfahen 

Do  begonden  fie  fich  nahe 

Je  ba$  Tnd  ba$  2525 

Ir  deweder  fines  vurga$ 

AI  nach  der  niu^e 

Grn^e  gein  gru$$e 

Sie  (in)  vnd  er  fie  * 

Beide  da  vn  hie  530 

Was  die   fu^je  raine 

Ie  mitte  rechte  darinne 

Sie  hette  beiderfit  not 

Wilen  bleich  wile  rot 

Wilen  truric  wile  fro  535 

Beide  fus  vii  fo 

Nach  der  wandelunge  17b 

Da|  die  mliie  fert  in  fprüge 

Gegen  der  abentflunde 

Da$  volc  fich  abe  begüde  540 

Riten  vnd  machen 

Sie  wolde  die  nacht  wache 

Vii  in  dem  bethufe  wefen 

Beide  finge  tä  lefen 

Als  man  in  der  zit  pflac  545 

Paris  hette  al  den  tag 

Gedacht  vm  fine  not 

Sinen   luten  er  gebot 

Da$  fie  zvfamne  queme 

Vn  fine  rede  vurneme  550 

Sin  gebot  da  gefchach 

Als  er  felbe  vor  Iprach 

Dar  quam   deiphebus  ü  polidamas 

Antenor  vnd  eneas 

Diere   houbet  furfie  viere  555 

Vnd  ander  troygire 

Grauen  frige  dinftman 

Do  paris  hup  fine  rede  an 

Er   fprach   ir   hat  alle  wol  ver- 
nvme 
Wir  fin  durch  fchade  v$  kvnie  560 
Vns  hat  min  vater  v$  gefant 
Die  crichen  zv   fürte  vnfer  lant 
Mit  roube  vii  mit  brande 
In  vnferme  lande 


Ich  enwei}  wa$  fie  räche  2565 

Vnfer  bethus  fie  brache 

Thelamon  efionam 

Mine  wafen  mit  gewalt  nam 

Ouch  wart  vnrecht  gewalt 

Mit  vnfern  mage  geftalt  570 

Ich  enwei$  wa|  fpreche 

Woldet  ir  e$  reche 

So  gefche  in   hie  daj  vngemach 

Da$  vnfern  vordem  dort  gefeah 

Saget  mir   alle  uwern  mvt     575 
Ich  wil  ob  e$  vch  dunket  gut     17° 
Dife  kvneginnen 
Mit  mir  füre  hinne 
Des  enachte  ich  niht  nie 
Wie  e$  den  andern  erge  580 

Nv  faget  ir  herre  alle 
Wie  vch  der  rat  gefalle 
San  mit  difen  worte 
Do  fie  dij  gehorten 
Do  quame  fie  alle  an  de  rat       585 
Nach   der  dritte  hanecrat 
Do  daj  folc  begüde  ftille 
Do  taten  fie  im  willen 
Als  fie  do  gerten 

Mit  den  bloßen  fwerten  590 

Mit  armbrufie  vf  gezoge 
Mit  philen  vii  mit  bonge 
Sie  hette  auch  ir  farwerc 
Panzir  heim  halfberg 
In  da}  bethus  fie  liefen  595 

Sie  dopten  vn  riefen 
Sie  begriffen  mit  dem  hare 
Die  herren  die  da  waren 
Sie  ri^en  vii  brache 
Sie  fluge  vnd  flachen  600 

Vii  zv  fürte  fwa|  da  was 
Elena  kvme  genas 
Vii  ir  iuncfrouwen 
Sie  ginge  fo  houwe 
Da$  fleifch  vn  bein  605 

Der  manne  der  genas  dehein 
Och  lac  der  wibe  vii  tot 


2529  .  30.    2(uf  einer  3cÜc,  aber  getrennt. 
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TRVJ  i\    hlil EU. 


:JI 


üii  was  allenthalbc  not 

Da  Mas  ^ro}  vngedolt 
Sie  nanne  lilber  vfi  golt  2610 

Zinilat   pfellcl  famit 
Vn  ander  gezirdc  damit 
Die  frouwe  fie  name 
Swa  fie  in  zv  quamc 
Paris  zv  im  nam  17d    615 

Die  fchone  frauwe  elenä 
Vn  hup  ßch  balde  danne 
Mit  frunde  vii  mit  mäne 
Vnde  karte  gegen  elee 
Da}  was  ein  burc  vf   dem  fe       620 
Die  wile  da}  fie  karte  dar 
Do  wurde  fie  ir  vf  der  burc  gewar 
Sie  fragete  wer  der  herre 
Were   vn  auch  die  niere 
Vn  alfe  fie  felbe  fahe  625 

Do  begunde  gahe 
Vn  fchutte  an  ir  yfen 
Die  tumbe  mit  den  wifen 
Taten  in  micheln  fchaden 
Des  roubes  des  da  was  gelade  630 
Des  wart  harte  vil   gerat 
Sie  wiche  wider  in  die  fiat 
V}  dem  kreftige  here 
Paris  befach  die  gewer 
Vii  al}  er  da}  weße  635 

Da}  fie  was  fo  fefie 
Als  in  felbe  dochte 
Da^  er  fie  niht  mochte 
Deheine  wis  gwmnä 
Er  fprach  wir  kere  hinne  640 

Was  fol  lenger  leger  hie 
Ich  gefach  fo  feile  burc  nie 
Da}  folc  enbeitte  niht  mc 
Sie  karte  vö  elee 

Sie  begunde  ilen  vii  iage  645 

Do  quame  fi  in  übe  tage 
Zv  einer  bürg  in  ir  lant 
Tenedon  was  fie  genant 
Vö  troyge  fibe   mile 
Da  ruwete  fie  eine  wilc  650 

Danne  fante  er  böte  priamo 
Sin  vater  wart  harte  fro 


Als  er  rechte  vurnam 

Mit  welcher  rare  er  wider  quam  18a 

Helena  in  vnkvnden  2655 

Weinte  nach  irn  frunde 
Nach  den  kindeil  nach  dem  mä 
Daj  ich  den  lip  ie  gewan 
Got  e}  erbarme 

VVaj  fol  ich  vil  arme  660 

Owe  vnfelic  wip 
Alhie  hant  fie  mine  lip 
Min  herze  ift  immer  me  dort 
We  wi  bin  ich  fus  geuort 
Da  min  erbe  finde   fint  665 

Owe  man  owe  kint 
Owe  min   kvnne 
Owe  min  liebe  wüne 
Owe  riche  owe  lant 
Ir  fit  alle  an  mir  gefchant  670 

Iedoch  ane  mine  fcholt 
Ich  enwerde  in  nlmer  mer  holt 
Die  mir  diz  leit  hant  getan 
Man  mac  an  mir  wol  began 
Beide  gewalt  vn  vnrecht  675 

E}  ift  mir  leit  nv  feht 
E}  hübet  vngeroche  niht 
Swas  mir  leides  hie  gefeint 
Su}}e  wort  fprach  paris 
Ir  fit  zu  hubeis  vii  zv  wis  680 

Da}  ir  des  foldet  iehen 
Da}  v  gewalt  fi  gefchehe 
E}  ift  frauwe  fo  nit 
Iedoch  v  muier  niht  gefehlt 
Hie  in  difen  lande  685 

Lafter  noch  fchande. 

Herze  frauwe  kvnegin 
Kvndet  ir  gehabe   fin 
V  gefche  hie  noch  ere 
Tufenflunt  mere  690 

Den  mit  menelao 
Gehabet  vch  wol  vfi  wefet  fro 
Ir  vnd  uwer  lute  181' 

Ich  gebe  iv  no  hüte 
Alle}  da}  ich  ie  gman  695 

Lant  bürge  dinftman 
E}  kvmet  alle}  wol  zu  baden 
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2698  —  2783 


Uwer  iuncfrauwe  Avil  ich  beilade 

Ba?  dan  nach  irme  rechte 

Auch  Avirt  uwer  geflechte         2700 

An  mir  nimmer  gefchant 

Ich  hau  bürge  vn  lant 

Ich  Avil  vch  zv  kebefe  niht  han 

Ich  enfol  auch  v  niht  verfman 

Wolt  ir  vch  verfilme»  *  705 

Ich  bin  uAver  mine 

Alle  tage  avoI  wert 

Min  hat  manic  frauwe  gegert 

Edelre  den  ich  fi 

Ich  han  noch  fchoner  fwefter  dri  710 

Der  en  111  deheine 

So  fnode  noch  fo  kleine 

Sie  fi  ein  kvneginne 

Ich  bit  es  vch  vf  mine 

Vn  vf  rechte  hubifcheit  715 

Da?  ir  Aiirla??et  uwer  leit 

Die  frauwe  irs  leides  vurga? 
Vö  zite  ie  ba?  vnd  ba? 
An  dem  andern  tage 
Was  geminret  ir  klage  720 

Rechte  dar  nach  in  übe  tage 
Horte  fie  niman  niht  klage 
Bi  eime  halbe  iare 
Minnete  fie  in  vffenbare 
Do  da?  iar  vmbe  quam  725 

Do  was  fie  menelao  gram 

Priamvs  der  kvnic  gemeit 
Sa?  vf  vii  reit 

Gegen  der  bürge  zv  thene  don 
Do  begeinet  im  fin  fvn  730 

Paris  vii  elena 

Sie  vndergru?te  fich  da  18c 

Mit  fo  getane  worten 
Die  dar  zv  gehorten 
Iegelich  fine  wife  735 

Sie  daneten  parife 
Als  man  danne  phligit 
Swenne   ein  man  fine  zit 
In  fremdeme  lande  wol  beflat 
Sie  fürte  die  framve  in  die  Hat  740 


Mit  micheler  wüne 

Der  troygere  küne 

Liffen  ir  engeine 

Vn  enphinge  fie  alle  gemeine 

Willekvme  nv  lone  v  got  745 

Der  in  erftre  der  in  fpot 

Als  e?  danne  ganc  hat 

Swene  ein  fulich  ding  ergat 

Vii  do  da?  Avas  ergange 

Da?  fie  Avas   enphange  750 

Vn  nider  gefa??en 

Getruncke  vii  ga?e 

Beide  frauwe  vii  ritterfchaft 

Der  kvnic  gebot  ein  ritterfchaft 

Die  wirtfehaft  werte  fibe  tage    755 

Caffandra  hup  ir  allde  klage 

©we  nv  wa?  fvln  Avir 
Min  aide?  leit  da?  wirret  mir 
Ir  gefchreige  was  alfo  gro? 
Da?  e?  alle?  da?  folc  verdroß      760 
Beide  ferre  vnd  bi 
Owe  vnd  owi 
Owi  vnd  owe 

Wa?  kvmet  noch  vö  paride 
Vii  vö  dirre  frauwe  765 

Wir  fülle  *  befchowe     *  (e?) 
In  vii  kvrzen  iaren 
Da?  i?  geruwet  vnfe  hären 
Sie  fchrei  vber  al  die  fiat 
Ir  mvter  fie  fwige  bat  770 

Swie  vii  fie  es  bete  18d 

Caffandra  irn  wille  hete 
Sie  fchrei  als  fie  hette  gefchrit 
Do  zv  ginc  die  hochzit 
Alfo  tet  (fi)  da?  gefchrei  775 

Vii  klage  maniger  leie 
Bi?  an  den  felbe  tac 
Da?  der  fal  vn  der  flac 
Vii  da?  leit  alfo   ge/cafe 
Als  die  vrauAve  vor  fprach  780 

Vnder  des  do  di?  was 
Als  ich  e?  an  dem  buche  las 
Quame  menelao  mere 


*  £>aö  lefctc  n  tft  abfidjtlid)  ucvnnfäjt. 
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\\  ie  ej  lv\  me  wcre 

l>a$  im   da)  wip  mus  cnpfurt     2785 

Als  ij   da  vor  hat  gebort 

Vi  mi|  her  ill  kvme 

Alfo  hette  ei  B|   *  aran  im 

Kr    fprath  e|  ill   zv    Ipate 

Swie  gerne  ich  täte  2790 

l)aj   irh  gerecht'  den   vbermvt 

Wa|  hilf/t  daj  man  rede  tut 

Fi   Mort  ane   tat 

ller/.v    höret  frundc   rat 

l'im  piro  er  do  karte  795 

Zv  siner  Hat  zv   parte 
\elior  mit  im   do  reit 
Dem  waf  fin  vngemach  leit 
Sime  hruder  fante  er  eine  knecht 
VA  liij  im   klage  diz  vnrecht      600 
Agommnon  Gn  hruder  lii; 
Dem  er  c|  clage  li| 
Kr  hat  in  da$  er  queme 
An  fin  leit  v  uriieme 
Da$  gefchach  fin  hruder  quam   805 
An  als  er  rechte  vurnam 
Sin  leit  vn  fin  vngemach 
Er  er/crac  vn  fnrach 

Edel  kvnic  gehahet  vch  wol 
Dehein  hederbe  man  fol      l9a     810 
Sin  leit  im  zv  leit  la}$e 
Swer  lieh  kän  gemäßen 
An  liehe  vn  an   leide 
An  die  wege  heide 
Nach  irme  recA  gegan  kan         815 
Der  ifl  ein  follen  kume  man 
Hie  fult  ir  nemo  bilde  bi 
Gehabet  vch  wol  fwie  vch  auch  (i 
E|  hübet  vngeroche  nit 
Der  diz  laller  gerit  820 

An  iener  der  e$  hat  getan 
Sie  mvjji;  e$  zv  bu^e   flan 
Min  herze  wirt  nimer  fro 
E$  enkvme  noch  alfo 
Da$  der  felbe  paris  825 


Ki  hange   \\  erde    v  f  ein    i  is 

Sd  daj  er  geridtic 

Zv  vnl'er  an   geliebte 
An   einer  wit   erw  cu  im 
Min  leit  mi  min   forge 
Die  z\    nent  nimer  me 
E$  cn  fi  daj  c$  alfo  erge 

Sie  hi$$e  dij  leit  kvade 
Manne   \n   fruudc 

In  di$  lant  vn  in  iene$  laut  "      836 
Da  ma  den  vn  difen  lant 
Zv  den  kvnigc   lie  quame 
Die  auch  ir  leit  vername 
Patroclus  vn  achilles 
An  der  Harke  dyomedes  *\<) 

Vn  der  kvnic  Evriolus 
An  der  kvnic  neptolomus 
Zv  rate  fie  ginge 
AA'ic   fie  ej  ane  gefinge 
Als  fie  ej  zv  ende  mochte  kvnic  846 
Beide  zv  eren   vfi  zv  fmmc 
Die  herren  do  gerieten 
Sie  wolde  gebieten 
ATier  al  in  irme  rieh  191' 

Dem  volke  ahne  gliche  !S50 

Da$  fie  fworen  heruart 
Als  da  gerate  wart 
Sie  fante  nach  den  bellen 
Die  fie  in  den   landen  welle 
Der  quam  da  vil  zv  gcrite 
Die  fie  niht  mochte  volle  bite 
Den  hi$$e   fie  dreüwe 
In  mvlie  vo  gezüwe 
AAen  man   fil  dur  fi  tete 
Dur  dreuwe  vnd  durch  bete        860 
A'nd  do  fie  diz  getaten 
Agomenonem  fie  bäte 
Da$  er  des  hers  gewilde 
And  diz  folc  an   in  gehilde 
Da$  er  ir  hauhetman  were  865 

Vii  darzv  ir  richtere 
AAren  da$  ir  iegelicher  rit 


"  Als  ir  d.  v.  h.  g? 

**  Urfptüngltd} :  genef. 
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2868  —  2950 


Do  enmochte;  wider  rede  nit 

Er  hie}  da;  fie  lieh  reitte 

Kvme  fie  erbeitten  2870 

Bis  fie  wäre  gereit 

Da  gefchach  in  da;  erfte  leit 

An  pollux  vn  an  caftore 

Wen  fie  die  erfte  warn  vf  de  fo 

Pollux  vii  cafior  875 

Die  zwene  wolde  varen  for 
Ir  feweiter  was  elena 
Do  quam  in  ein  weter  na 
Als  finfier  als  ein  naefe 
£;  beßunt  fie  mit  gro;;er  macht  880 
E;  was  ßarc  vn  gro; 
So  fere  e;  in  da;  mer  fcho; 
Da;  im  niht  for  beftnnt 
E;  warf  da;  fchif  an   de  grüt 
Da;  ir  nie  deheincr  genas  885 

Aller  der  darinne  was 
Sie  gefach  nimer  mä  me 
Vf  der  erden  noch  vf  dem  fe     19c 


Bfv  folde  ich  fpreche  furba; 
We  da;  ir  merke  fiilt  da;  890 

E   fie  queme  in  den  firit 
Wer  fie  were  beider  fit 
Die  crichen  vii  die  troyre 
Mit  wie  getaner  gezirde 
Vn  mit  wie  getaner  gebere         895 
Ir  iegelich  zv  ftrite  were 
Auch  fülle  wir  fie  nenne 
Da;  ir  fie  kvnnet  erkenen 
An  ßerke  vn  an  manheit 
WTie  der  vndirre  llreit  900 

Sol   ich  vch  nv  berichte  des 
So  höret  wie  mich  dares 
An  finen  buche  hat  gelart 
Zv  troyge  ein  fride  gegebe  wart 
Zv  eime  halben  iare  905 

Bi  hüte  vn  bi  hare 
Vn  darzv  bi  der  wide 


Dares  vnder  dem  fride 

Vmbe  reit  aller  der  ritter  fchar 

Darvmbe  da;  er  neme  war        29 10 

Wie  ir  iegelicher  were  getan 

Als  ich   vö  im  gelernt  han 

Alfo  fli;;e  ich  mich  darzv 

Da;  ich  e;  vch  verfian  tv 

Die  da  vurturbe  in  dem  mer  915 
Die  blibe  niewe  vberfcher 
Ich  enfage  nit  vö  irre  zierheit 
Sie  heitte  de  hein  vnderfcheit 
Weder  an  der  ma;;e 
Noch  an  dem  gela;;e  920 

Weder  an  dicke  noch  an  lenge 
Sie  wäre  ilarc  vn  ftrenge 
Ir  antlitze  offenbar 
Lanc  fidefar  har 

Harte  gliche  in  fiunt  925 

Auge  nafe  vii  mvnt  19a 

Vn  darzv  wange  vn  kine 
Sie  enfehiede  danne  die  finne 
Vii  der  mvt  ir  iegelich 
Was  dem  andern  gar  glich        930 

Hie  folde   ich  ir  fwefter  Elena 
Loben  eine  frouwe  lobefam 
Irn  lip  ich  vor  gelobet  han 
Nv  wil  ich  an  die  tugent  gan 
Die  da  höret  zv  dem  libe  935 

E;  gezimet  wol  wibe 
Wipliche  zvcht  vn  ere 
Elena  was  gewere 
Su;;e  fenfte  reine  frut 
Kvfche  fchone  milde  gut  940 

Edel  einfalt  erfam 
Hubifch  wife  lufifam 
Ane  nit  vii  ane  ha; 
Wa;  fol  ich  fpreche  furba; 
Ander  tugent  fie  hete  945 

Sie  was  getruwe  vii  ftete 

Agomenon  was  ein  helt 
Den  daz  her  hette  erweit 
Zv  eime  richtere 
Man  Taget  da;  er  were  950 


"  Diftinctio  IUI. 
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Sülle  vn  ernllbaft 

Kr  hct  e;  mer  an  der  kraft 

Den  er  gebreche 

Er  was  lancreche 

Als  das  wol  fchin  wart  2955 

An  der  lange  herunrt 

Wi;  liutic  vii  lide  gro; 

Kr  bette  delieine  genn; 

An  koll  vn  an  fpife 

Wol  gcwaffe  vn  wife  960 

An  finne  vn  an  witze 

Ein  gutlich  antlitzc 

Minccliche   gru;;e 

Kvrze  rede  fu;;e 

Hette  den  Herren  geleit      20a     965 

An  ein  reine  hubifcheit 

Menelaus   II  n  bruder  hete 
Sterke  vn  ftete 
Dem  da;  wip  was  enpfurt 
Her  hette  harte  gut  wort  970 

Er  lij  lieh  manige   tugent  an 
VA  was  ein  ebenwaffen  man 
Zv  gro;  noch  zv  kleine 
Sin  fpife  was  gemeine 
Hubifch  milde  fchone  gut  975 

Blide  fro  wol  gemvt 

Anchillcs  gliche  nie  gwan 
Er  was  ein  alfo  bederbe  man 
Im  gezeme  wol  die  kröne 
Starg  kvne  fchone  980 

Gar  ein  zerere 
Im  was  da;  gut  vmmere 
Harte  liep  die  gelte 
Gro;;e  lide  fefte 

V;;er  ma;;e  wol  gelidet        *       985 
Im  hette  lin  wafTen  gefmidet 
Volka  der  getruwe  fmit 
Da  beginc  er  wüders  gnuc  mit 
Swene  im  fin  zorn  ane  quam 
Als  ein  grimer  ber  er  bram       990 
So   enkonde  fine  willen 
Niemä  geftillen 

Patroclus  hette  gute  fite 
K\ne  vn  fro  damite 
Wol  bekant  «n  crnRbaft  995 


Er  hette  zvcht  vn  kraft 

Volwaffe  vn  reine 

An  da;  allcine 

Da;  er  was  honfam 

Anders  was  er  lobefam  3000 

Ajax  als  ich  bau  gehört 
Hette  fu;;e  rede  fchone  wort 
Ane  ha;  vn  ane  nit 
Wol  gekleidet  allezil  201' 

An  manige   ende  fwindc  5 

Gemelich  mit  dein  gefynde 
Harte   michel  im  fchein 
Arm  rippe  vii  bein 

Kin  ander  ayax  was 
Der  hette  vii  fwarze  vas  10 

Wi;;e  hut  fchone 
Er  was  vö  thelamonc 
Dem  kvne  degen  geborn 
Er  was  auch  felbe  wol  erkorn 
V;;c  guter  ritterfchaft  15 

Der  hette  gute  gefellcfchaft 
Er  was  gro;  vn  lanc 
Als  er  durch  kvrzewile  fanc 
Sin  filme   alfo  gelßer  erfchal 
Da;  fie  in  gerne  horte  al  20 

VHxes  was  kleine 
Doch  was  ir  deheine 
Alfo  gefuge  in  alle  wis 
Er  was  v;;er  ma;e  wis 
Wol  gehoubet  wol  erkant  25 

Manige  not  er  vberwant 
Vn  gro;;e  erbeit 
Mit  finer  wifheit 
Er  hette  finnes  harte  vii 
Beide  zv  ernfte  vn  zv  fpil  30 

Kvndc   er  wol   gebaren 
Da  tufent  rittcr  wäre 
Da  hette  er  alleinc  den  hob 
Auch  gap  man  im  gut  lob 
An  der   zervnge  35 

Auch  was  fin  zvnge 
Wol  gefpreche  vn  gerade 
Da;  cnwas  nlmanf  febade 
Er  fpracb  gerne  an  daz  recht 
Des  libes  was  er  ein  gut  knecht  40 
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Diomedes  was  wol  geflalt 

An  den  worte  was  er  halt 

An  dem  wille  gehe  20c 

Hubifch  vii  fmehe 

Harte  gerne  lugelich  3045 

An  den  gelubede  mi  flieh 

Irre  vii  wilde 

Kvne  vnd  milde 

Gut  vn  fu^e   nnnere 

In  enkvnde  dehein   fwere  50 

Vber  gen  noch  leit 

Er  enwere  allezit  gemeit 

Auch  was  er  ftarc  vfi  gro? 

Siner  llerke  er„geno$ 

Da?  man  der  erge  vurgaj  55 

E?   gezimet  vil  ba$ 

Erge  vii  manheit 

Den  gute  vii  zaugeheit 

]leftor  was  dicke  yn  bereit 

Vn  hette  gro|$e  wifheit  60 

Gute  hülfe  gute  rat 

An  den  worte  vii  an  der  tat 

Schone  gefichte  har  wi$ 

Vii  karte  alle  fine  fli? 
Wie  er  getete  da?  belle  65 

Vn  enwas  des  doch  niht  fefte 
Sine  f rüden  er  leide  fprach 
Swene  im  dehein   zorn  gefchach  . 

Man  läget  vö  prothelilao 
Da?  er  gerne  were  fro  70 

Wol  gewaffe   vollenkvme 
Beide  zv  hülfe  vii  zv  frunie 
Getruwe  vii   gewere 
Vii  gut  fu??e  minere 

Bfeptolomus  was  fo  wol  gelart  75 
Da?  nie  dehein  paffe  wart 
Vö  be??erre  lere 
Man  Taget  da?  er  were 
Vö  edelme  geflechte 
Vii  kvne  an  der  fechte  80 

In  verdurte   nie  dehein  kleit 
Im  wäre  die  buch  vil  bereit    20'1 
V??er  ma;;c  fwartz  fin  har 
Anderf  was  fin  hut  dar 

Polimedes  Avas  fmal  85 


Wol  gelidet  vberal 

Dem   folke  gemeine 

Kvne  hubifch  reine 

Die  hende  wi?  vn  blanc 

Finger  nach  irme  rechte  lanc    3090 

Polidarius  lo  fei?t  was 
Da?  er  kvme  genas 
Vor  fei??etkeite 
Doch  was  er  zv  erbeite 
Vii  zv  ritterfchaft  gut  95 

Vii    hette    gro??e   vbermvt 
Auch  ftunt  im  fin  mvt  alfo 
Da?  er  felden  was   fro 
Machaon   >vas  riche 
Vn  lebete  wüderliche  100 

Er  enpflag  deheiner  hubifheit 
Im  was  gro?  gefinde  leit 
Gewaffen  an  der  ma??e 
Es  was  gerne  in  fra??e 
Vn  hette   zv  de  fine  alle  zit        105 
Beide  ha?  vn  nit 

Do  was  frauwe  brifis 
Beide  gefpreche  vii   wis 

Kvfch  reine  einiualt 

Milde  vii  wol  geftalt  110 

Zv  eren  vn  zv  rume 

Als  ein  nvwe  blume 

Die  den  aide  vor  fchein 

Sie  fant  irn  gliche  dehein 

Wite  in  dem  lande  115 

Swa  man  fie  erkande 

Vnz  her  han  ich  genant 

Als  ich  geferibe  fant 

Die  criche  vii  ir  zirde 

Wer  die  troyrde  120 

Wcren  vii  wie  getan  21a 

Da?  lere  ich  als  ich  gelernt  han 
Von  dem  ir  dicke  hat  gehört 

Vö  priamo  fpriche  ich  vort 

Wen  da?  vch  def  duchte  125 

Da?  ich  dem  tage  luchte 

Ob  ich  den  loben  wolde 

Der  dem  geluterteme  golde 

So  gliche  begat 

Da?  er  falfches  niht  enhat  130 
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sin  tagen  wm  tndci-lnii« 

Mit  gute  tagedä  mit  gute  fite 

\  11   «In  mitte  innc 

Lift  vi   fin in- 

Yud   dar  vber  gebreit  3135 

Milde  \n  wifheit 

Anderfit  da  engein 

Gut  rat   darinne    fcliein 

Des  was  er  luter  golt 

Da$  er  den  frauwe  was  holt       140 

Sin  gnade  vn  fin  hulde 

Der  andern  vbcrgulde 

An  difen  dinge  was  fchin 

Kr  mochte  wol  ein  kvnic  Im 

Gut  an  dem  gerichte  145 

Schone  gefich(t)e 

Grofje  gelide   wijje  hui 

Su||C  fiimrac  nit  lut 

Fil  gerade  vn  fnel 

Fabeln  zale  vi  fpel  150 

llubefchc  buch  minc  brieb 

V\  aa  im  vjer  ma|je  lieb 

Den  rittern  gehulfic   zv  aller  zit 

Auch  was  er  zv  erft  an  de  llrit 

Ector  hette  lieh  gekart  155 

Fafte  an  fines  fater  art 
üio  tugent  die  ich  han  da  vor 
Gefaget.     die  hette  ector 
An   d,i5  eine 

Er  fchilwete  ein  cleine       21b     160 
Da$  miflefiüt  im  niet 
Alfo  fanget  vö  im  da$  Iiet 
Auch  Taget  vns  die  ferift 
Er  gap  gift  vber  gift 
Ros  gewant  Giber  golt  165 

Er  hette  zv  troyge  da$  verfcholt 
Swa$  der  herre  vor  fprach 
Nach  fimc  will,     ej  gefchacb 
Er  hette  der  lute  deheine  var 
Brun  kruf  lanc  waf  im  da$  har  170 
Vf  fine  fchuldern  c$  im  lac 
Als  man    es  zv  den  gezite  pllac 
Vnder  fine  äuge  gar 
Ein  fchonc  ritter  brunfar 

\lln-.  was  her  elcnus  175 


Vn  fin  bruder  deiphebua 
Dirre  was  ir  icgelich 
Dem  andern  all"«»  glicl» 
An  libe  vn  an  antlitze 
Doch   fchit  fic  daj  gewitze 
Ambet  alder   \n   fin 
Yö  dife  dinge  drin 
Hette  fie  vnderfcheide 
Der  erfie  vn  dife  beide 

Troylus  (ich  ane  lie} 
Da|  er  ein  gut  ritter  hie) 
Als  ich  da  vor  gefaget  hau 
Doch  fult  ir  da$  wol  vcrilan 
Er  konde  manige  gute  flac 
Der  man  zv  turneige  pllac 
Daj  zv  ftich  vn   fio$ 
Heide  gewappent  vn  blo$ 
Minliche  gru^je 
Gute  rede  fujje 
Gc  /icht  harte  frolich 
Sine    finden  engeftlich 
Kyne  mvnt  nafe  wange 
Auge  bar  zopphe  lange 
Lide  bein  ädern  blut 
Da$  was  alle$  funient  gut 

Ulan  faget  da$  er  paris 
Yor  den  andern  hette   pris 
An  mine  vn  an    fchonheit 
Als  ir  da  vor  fit  bereit 
Was  fol  nv  des  mere 
Wen  da|  er  fchone  were 
Alfo  rechte  wol  getan 
Als  ich  da  vor  gefaget  hau. 

IHan  faget  da$  Encas 
hin   kvrtzer  dicke  man  was 
Milde  vn   Inflam 
K\ne  vn  gru^fam 
Wol  gefpreche  vn  wol  gelait 
Eine  valfehfen  hart 
Knie  in ii t  dicke  granen 
Wol  gefüllt  an  den  zanen 
Waj  mag  ich    vö  im  fpreche 
Er  kvnde  fin  recht  vn  fine  e 
Yil   wol   vn  nimman   ba$ 
Der  zv  troyge  inne  fa* 
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Anterior  der  was  harte   lanc 
Smal  vn  doch  niht  kranc 
Wol  gelidet  wol  geftalt 
Er  konde  fprache  manic  falt 
Er  was  auch  an  ßn  alder  kome  3225 
Ir  hat  auch  da;  avoI  vernvme 
Zv  hotfchaft  er  gut  was 
Sin  IV n  polidamas 
Was  wol  geleret 

Vn  dar  zv  wol  geeret  230 

Auch  fo  trat  er  an  da;  fpor 
Die  der  herre  antenor 
Der  vater  heginc  in  der  iugent 
Des  wus  fin  kvnft  vn  fin  tugent 

Der  kvnic  menon  der  lefte     235 
Der  was  wol  der  hefle 
Er  hette  ir  iegeliches  ein  teil 
Ienes  gelucke  diffes  heil  21 J 

Diffes  zvcht  ienes  llete 
Wa;  der  vn  dirre  hete  240 

Ich  mac  alfo  vil  zvfamne  leen 
Da;  er  der  belle  mochte  welen 

l>arcs  fogete  herna 
Da;  die  frauw  Eccuba 
Des  kvniges  priames  wip  245 

Hette  eine  gro;;e  lip 
Menliche  gebere 
Man  Taget  da;  fie  were 
Vö   vil  großer  wifheit 
Ir  was  vnrecht  vil  leit  250 

Creufa  ir  tochter  eine 
Was  lanc  final  vn  kleine 
Wi;  vn  clare  hut 
Die  Ulme  geißer  vn  lut 
Lanc  ßrup  gel  bar  '255 

Ir  gefichte  licht  vn  dar 
Roter  ravnt  wi;;c  zane 
Auch  truc  fie  gute  kleider  ane 
Beide  die   fraue  vn  ir  kleit 
Ware  vö  guter  zirheit  260 

Caffandra  die  dritte  was 
Die  an  den  buche  da;  las 
Vii  vor  kvnde  gefehe 


Waj  den  vö  troyge  folte  gefchehe 
Vö  der  enfpreche  ich  niht  fort   3265 
Ir  hat  vö  ir  vil  gehört 
Beide  ir  weine  vii  ir  klage 
Ie  doch  höre  ich  da;  fage 
Da;  fie  manige  tugent  hete 
Milde  kvfche  vn  Hete  270 

Sybilla  was  dife  felbe  magit 
Vö  der  ich  nv  habe  gefaget 
Vö  chrifto  fie  harte  vil  fprach 
Bi;  an  den  iungelle  tach 
Da;  hette  fie  vor  gefehen  275 

Swa;  da  folde  gefchehen 

Polixena  was  einfalt  22a 

Zv  der  fchonfien  gezalt 
Vnder  den  andern  zwein 
Ir  wange  alfo  fchone  fchein      280 
Als  die  rofe  bi  da;  blat 
Swene  fie  fich  obene  entlat 
Geziret  mit  fli;;e 
Der  liligen  an  der  wi;;e 
Schein  ir  hut  gliche  285 

Ir  gefcheffede  was  "riche 
Beide  hie  vnd  da 
Vii  dar  zv  auch  anderfwa 
Vber  alle  irn  lip 
Was  fie  ein  wol  gemachet  wip  290 

1a\  troyge  quam  vil  manic  mä 
Des  ich  genenen  niht  enkan 
Wa;  fol  der  rede  mere 
Wen  da;  ir  vil  were 
Beide  genant  vii  vngenant  295 

Da;  ich  ir  gefcribe  fant 
Da;  wäre  furfte  wol  gezoge 
Kvnige  graue  vii  herzogen 


Als  der  win  t er  abe  nani 
Vii  e;  gein  fumerzit  qua  300 

Do  erhup  fich  ein  kreftigc;  her 
Zv  einer  Hat  bi  dem  nier 
Die  Hat  hie;  athene 
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lt. ir  brachte  vö  mizcnc 

\u.muiioii   der   k\nic  gemcit      3305 

Sondert  fchif  wol  bereit 

Vil  wol  er  lie  bewartc 

Du  brachte  wo  parthc 

Mcnelaus  fin  bruder 

■\lfo  manic  rüder  310 

So  fchffic  fohlen  hau 

Do  volget  im  fan 

Vo  Boeae  vn  vö  Lenor 

Archelaus  vn  prothenor 

Die  brachte  funfzic  fchif  gelade  22b 

Vf  der  troygere  fchade 

Dar  nach  quam  alimus 
Vn  der  Graue  afcalafus 
Sie  vurte  vö  kvmenic 
Schoner  kvmpanie  320 

Drifjic  fchif  alvol 
Dar  nach  zu  gereche  wol 
Zwenc  gcfcllc   harte  wis 
Brachte  die  vö  focidis 
Funfzic  fcliif  herzcclius  325 

Vn  fin  gefelle  epillropus 

Dar  quam  von  Salcmine 
Ayax  vnd  die  fine 
Vö  thelamone  geborn 
Funfzic  fchif  v|  erkorn  330 

Die  brachte  er  vf  da$  mer 
Dar  inne  hette  er  Tchon  her 
Vor  andere  ritterfchaft 
Hette  er  irwelte  gefellefchaft 
Die  quamc  mit   im  dar  335 

Darion  vn  poliTenar 
Teuzer  vn  thefeus 
Vn  her  cufimacug 
Netter  brachte  dar  do 
Achzic  fchif  vö  pyro  340 

Firzic  braclite  theas 
Vö   lim  r  li.it  tholias 
Dri  vn  dri}$ic  nerius 
Sehr  vn  firzic  cafpus 
Mit  dem   andern  aiacc  345 

So  brachte  er  dife  vbcr  fo 

Cantipus  vn  filitoas 
Ir  itweder  cn  graue  was 


Vö  calzedonic 

Ir  kvmpanie  3350 

Brachte  firzic  fchif  dar 

Wol  bereit  vn  par 

Donicrius  \ö  krete  22^ 

Vnd    i ii (  rinn  bete 

Mit  guter  gewarlieit  3ä  i 

Sehfzic  fcbiffe  wol  bereit 

Vüxcs  fürte  firzic  dar 
Merius  zehnne  an  fincr  fcliar 
Der  crite  was  vö  achais 
Der  ander  vö  tygris  360 

Auch  brachte  funfzic  prolhacus 
Als  manigej  brachte  prothcfilaus 

MLachaon  vn  polidarius 
Ir  vater  liij  afcalofius 
Diefe  kvnige  zweite  365 

Vurc  auch   zv  athenc 
In  quamc  vö  tracia 
Zwei  vn  dritte  fcliif  na 

Anchillcs  brachte  vf  da|  mer 
Funfzic  fchif  mit  fime  her  370 

Thcophilus  ein  kvnic  gemeit 
Hette  zebene  dar  geleit 
Schif  .  mit  fpifen  wol  gefult 
Im  wäre  die  criche  vil  holt 
In  dem  mer  lac  fin  laut  375 

Ej  was  tofdon  genant 
Der  dritte  ayax  gebete  wart 
Da|  er  in  die  heruart 
Fürte  zwenzic  fchif  fol 
Euripilus  zv   gereche  wol  380 

Mit  funfzige  da  vor 
Als  er  zv  der  herfart  gefwur 
Vö  lize  brachte  cantipus 
Drizehenc  vn  anfimacus 
Lyochin  mit  polipite  385 

Brachte  firzic  vf  den  fe 
Mit  gefellefchaft  gewiffe 
Der  herre  vö  aryffe 
Dyomedes  vn   fielenus 
Vn  der  fchonc  cvriolus  390 

Fürte  firzic.  fcbiffe  Harke 
Mit  alfo  maniger  barke 

Polidarius  der  hete  22d 
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Mit  gutem  gerete 

Als  i$  was  vor  bedacht  3395 

Fünf  vn  zwenzic  dar  bracÄ 

Auch  quame  mit  politete 

Sil)ene  vö  mclihete 

Vü  kypre  quame  auch  do 

Zehenc  mit  heleo  400 

Patroclus  dar  gahte 
Funfzic  fch(if)  er  brachte 
Tcuedon  vö  frifca 
Hette  zwe  vn  dri^ic   da 

Fenelteus  im  bereite  bat         405 
Firzic  l'chif  des  was  die  ftat 
Da  fie  in  wäre  zv  famnc  kome 
Die  herre  als  ir  hat  vurnvme 
Fünf  vn  zwenzic  wol  getan 
Furlle  ich  genant  han  410 

Die  da  quame  in  die  hcrfart 
Alle  fie  gefworn  wart 
Turcnt  hundert  fchif  fol 
Ob  ich  fie  vollen  zclen  fol 
Dri$$ic  Avaren  ir  noch  dan  415 

Vn  ane  furlle  fo  manic   man 
Die  mit  in  kvme  wäre 
Dannoch  in  dife  iaren 
Deweder  nach  noch  e 
Quam  ir  zv  famne  nie  nie  420 

Da  was  ruf  vber  ruf 
legelicher  fin  dinc  fchuf 
Hie  do|  dort  fchal 
Da$  laut  er  bibete  vber  al 
Hie  dreuwe  da  bete  425 

Ir  iegelicher  nach  der  zit  tete 
Hie  recht  da  gewalt 
Dirre  flehete  der  fchalt 
Dirre  gebot  der  bat 
Vnz  fie  die  fchif  bette  beitat      430 
Sin »,  ir  erbeit  gelne 
Vf  den  andern  tag  23a 

Da$  fie  hetten  ir  gemach 
Agonienon  der  kvnic  fprach 
Ich  bit  vch  herreu  alle  435 

Ob  ich  vch  gefalle 
Zv  eime  richtere 
Gcllatct  miner  lere 


Vn  auch  minen  worte 

Sie  quame  vn  horten  3440 

Sine  rede  vii  fine  wort 

Alfus  fprach  der  kvnic  for 

Wir  lullen  Tech  vii  fchar 
Vii  phluc  yfen  gar 
Zv  philen  vn  zv  f werte  fmide    445 
Vn  fülle  des  niht  vermiden 
E$  en  gefchach  vnfen  foruarn  niet 
Da$  ein   fremde  diet 
In  difen  landen 

Leit  oder  fchande  450 

Ie  immun  getete 
Fru  oder  fpete 
Ich  engeruwe  nlmer  inere 
E^  enkvme  an  vnfer  ere 
Auch  gnade  ich  vch  alle  gliche  455 
Arme   vnd  riche 
Ahlen  vn  iungen 
Dirre   famevngen 
Da|  ir  kvme  fit  gereit 
Zv  reche  mines  bruder  leit         460 
Auch  geben  ich  difen  rat 
Apollo  vnfer  got  hat 
Ein  bethus  reine 
Nv  ratet  alle  gemeine 
Wie  wir  vns  vurende  465 

Vii  wen  wir  dare  fende 
Der  vnfer  opfer  dar  bringe 
Vf  fo  getan  gedinge 
Da^  vnfer  got  vor  fe 
Wa$  vns  zu  troyge  fülle  gefche  470 

Achilles  fprach  ich  fie  der  böte  23h 
Wifet  mich   rechte  nach  dem  gote 
Wie  heilet  fin  lant 
E^  ifi   delfos  genant 
Da  der  got  inne  ifi  475 

An  rafie  vn  ane  frifl, 
Hup  lieh  achillcs  an   die  fart 
Patroclus  fin   gefellc  wart 
Vn  do  er  zv  delfos  quam 
Sin  opfer  er  an  fine  hant  liam    480 
Appollen  er  e$  brachte 
Vii  als  er  im  nahte 
Do  bet  er  vn  las 
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Als  (lo  fite  was 

In  einer  kvrxaa  flundc  3485 

Dei  got   rprecbe  begonde 

Ich   fuge  dir  kvrtzliche 

Die  \o  bntjge  riche 

Gefehlt  uls  in  vor  gefchach 

Do  En  ii ks  in  zv  brach  490 

Heide   bnrgc   VÄ   laut 

Der   got  gefwei«  do  zv  haut 

Vi  all'o  fcliiere  er  gefsveic 

Achilles  dar  neic 

Sine  wort  er  wol  enpfinc  495 

ilzvhät  er  danne   ginc 

I>a$  der  got  wcre 
Daj  ili   anders  niht  rucre. 
Wen  duf  der  tufel  fathanas 
Sin  gofpenfle  vn  fin  «-etwas         500 
Y$  eime   hildc    fprach 
Vn   lagete  in  fwaj  in  gefchach 
Stille  ^n  offenbare 
Z\   wane  vnd  zv  wäre 
Beide  in  erufte  vn  in  fpot  505 

Des  bette  fie  in  vur    eine  got 
E$  was  ein  heidenifche  diet 
Sie  achte  anders  geloube  niet 
Di$  wu  lange  vor  gotes  gehurt 
Xv  fpreche  wir  vnfe  rede  fürt    23r 

Vnder  des  da$  di|  was 
Do  quam  vö  troyg  kalcas 
Ein  wiffage  wis 
In  Tante  dare  paris 
Da$  er  da  vnrncme  515 

Wie  c$  im  dar  vrahe  bequeme 
Da;  er  die   fchone  elenani 
Zv  criche  mit  gewalt  nam 
Kalcas  leifle  fin  gehot 
Do  fagcte  im  der  got  520 

Der  da  hi;  appollo 
Beide  fus  vn   fo 
Die  criche  gereche  ir  leit 
Aber  gwinne  l'vs  erheit 
Iedoch  bi  difen  zehen  iare  525 

Alfo  uwer  vorfarn  wäre 
Beide  erflage  vfi  ertrat 
Vn  zv  fürt  wart  uwer  Rat 


Michclf  wirs  uch  gefchiei 

Kalkaa  n\  enfbnra  dich  niet    3530 

Tu  als  ich    dich  leren 

Du   falt  zvn   krichc  keren 

Vn  falt  ir  wiffage  wefen 

Du  falt  in   fege  vn  lefen 

Singe  vn   feribeu  535 

Vn   immer  mit   in  Mibe 

Tuft  du  c;  niet  du  bift  verlorn 

Vn  ^nfelic  geborn 

Do  die  entwurte  vernam 

Der  wiffage.     do  karte  er  dun  540 

Ilendc   in  richte 

Do  gefchach  im  vö  gefchiebte 

Da;  im  begegente  vnder  des 

Patroclus  vn  anebiUea 

Do  vndergrn;te  fie  lieh  545 

Gute  tag  got  mine  dich 
Ancliillcs  fragete  in  mere 
Wen  vn  wer  er  were 
Do  faget  im  Kalcas  23'1 

AI;  c;  dar  kvme  was  550 

Beide  rede  vn  rete 
Waz  im  geheime  hete 

Sin  abgot  appollo 
Anchilles  wart   der  rede  fro 

Zv  herberge  er  in  leitte  555 

Sere  er  (ich  erbeitte 

Wie  er  im  liebe  getete 

Mit  alme  da;  er  hete 

Vil  wol  er   fin  pflac 

Vf  den  andern  tag  560 

Biete  die  herren  zwene 

Hin  zv  athene 

Zv  der  flat  bi  dem  mer 

Da  vundc  fie  da;  her 

Vn  wurden  wol  cnphange  565 

Als  e$  in  was  ergange 

Da;  ich  die  rede  kvrtze 

Des  abgotes  entwurte 

Sin  gebot  vn  fine  rat 

Als  ir  hie   gebort  hat  570 

Alfo  lagete  e;  anchilles. 

Die   kriche  freute  lieh  des 

Auch  fajrcte  in  cahas 
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Wie  er  dar  kvme  was 

Vngefaget  er  niht  enlie?  3575 

Da?  in  appollo  dar  hie? 

Da?  er  dare  kerte 

Vn  fie  auch  alle  lerte 

Vn  ir  wiffage  were 

Den  criche  behagete  da?  inere  580 

Calcas  fprach  do  vnrba? 
Sie  fülle  zv  troyge  fprche  da? 
Ich  habe  vntruweliche  began 
Des  enhabe  ich  niht  getan 
lr  wi??et  e?  alle  wol  585 

Da?  ich  billicher  leille  fol 
Da?  mich  geheime  hat  der  got 
Den  ich  leiße  ir  gebot  24a 

An  fufgetane  worte 
Die  criche  du  horte  590 

Da?  fin  rede  recht  was 
Do  begüde  calcas 
Vben  fine  wifheit 
Er  was  gegerwet  vn  bereit 
Als  man  e?  do  bi  zite  pflac        595 
Da?  er  vor  fagete  den  tac 
Beide  Hunde  vn  zit 
Wene  fie  füre  in  de  firit 
An  dem   geilirne  er  do  fach 
Da?  da?  was  vil  vngemach  600 

Dianen  der  gotinnen 
Da?  mit  deheine  minen 
Noch  mit  opfer  noch  mit  bete 
Da?  her  ir  ere  niht  entete 
Do  fprach  er  ich  han  vor  gefehe  605 
Vns  kan  gutes  niht  gefchehe 
Swene  wir  hinne  keren 
E?  enfi  da?  wif  geeren 
Dianen   di  gotinne 
IVv  fehet  wes  ich  vch  innc         610 
Keret  in  den  walt  syda 
Vii  klaget  uwer  not  da 
Die  herilen  vnder  der  fcharc 
Die  bringe  ir  opfer  dare 
Vii  fwene  da?  gefchiet  615 

So  kan  vns  gefchade  niet. 
Di?  gebot  alfo  gefchach 
Als  e?  calcas  vor  fprach 


Do  da?  opfer  wart  gereit 
Agomennö  felbe  reit  3620 

Hin  zv  yda  in  den  walt 
Vii  brachte  dar  gift  manicfalt 
Do  er  die  hulde  dar  gwan 
Do  fa?  er  vf  vii  quam 
Zv  hant  v?  dem  walde  625 

Vii  quam  wider  balde 
Do  er  da?  her  folde  bewaren      24'* 
Vn  hie?  da?  folc  dänen  fare 

Da?  her  fich  bereitte 
Filitos  e?  leitte  630 

Dem  was   wol  kvnt  vf  dem  mer 
Dem  folgete  da?  her 
Vö  athene  in  ein  ander  lant 
Bi?  er  eine  habe  fant 
Gegen  troyrer  riche  635 

Da  anckerte  fie  alle  gliche 
Bie  einer  bürg  zv  dem  llade 
Des  nam  die  bürg  gro?  fchad'e 
Die  nacht  fie  da  läge 
Irs  gemaches  fie  phlage  640 

An  dein  andern  tage  fru 
Ginge  fie  der  bnrg  mit   Um  im    zv 
Die  iene  wolte  dingen 
Vn  do  fie  zv  gingen 
Da?  fie  zv  hulde  queme  645 

E  die  criche  vurneme 
Ir  gedinge  vn  ir  wort 
Do  was  die  bürg  gar  zv  Hort 

"Wa?  da  iamers  gefchee 
Da?  Iß.  alfo  wehe  650 

Da?  ich  fwige  als  ich  e?  Tage 
Ich  wei?  wol  da  was  michel  klage 
Auch  wei?  ich  da?  dar  abe 
Sie  vurlurn  ir  habe 
Auch  bleip  ir  harte  vil  tot         655 
Als  in  der  kvnic  do  gebot 
Ir  richter  agomenon 
Do  karte  fie  zv  thenedon 
Do  fie  begüden  nahe 
Vii  die  in  der  Hat  gefahe  660 

Sie  beflu??e   tor  vii  tur 
Vii  hinge  ir  fchilde  her  vur 
Oben  an  die  zinnen 
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670 


l);i;  her  wart  des  innen 

Da;  He  zv  gewer  gingen 

Die  bürg  fic  vmbe  finge 

Mit  grn;me  nide 

Gegen  den  berffriden 

Schule  fie  ir  phfile 

In  einer  kvrze  wile 

Quam  frhar  vber  fchar 

Sie  triben  ir  handwerke  dar 

In  der  Hat  fic  fich  werten 

Mit  den  Aeine  rerte 

Wiirfen  fie  vber  den  grabe  675 

Alfus  wart  der  ftrit  erhabe 

Ein  fit  vn  auch  anderfit 

Was  firit  vber  firit 

AI  vmbe  die  gewere 

Doch   gefigete   da;  here  680 

Maniger  da  die  bruc  brach 

Wipfel  ir  wie  da;  gefchach 

Gegen  ein  man  hundert  man 

Da;  gwan  in  die  burc  an 

ITIan  nam  in  fwa;  mä  da  fät  685 
Spife  filber  vn  gewant 
Vnd  edel  gelleine 
Ir  genaf  auch  dcheine 
E;  weren  kint  oder  wip 
Der  bchilt  keine;  den  lip  690 

Die  wurde  erdrunge  oder  irtrat 
Do  man  rante  in  die  Hat 
Do  dife  not  gefchach 
Die  herre  fchuffe  ir  gemach 
In  der  flat  zv  tenedon  695 

Der  kvnic  agomenon 
Die  furfte  er  befante 
Swa;  er  ir  benante 
Die  qvame  mit  einzeln  fchare 
Kr  fprach  ir  fult  vch  beware     700 
Vnfern  wille  habe  wir  hie  getan 
Xv  fehrt  wa;  wir  ane  gan 
Menlich  fine  rat  tu 
Och  rate  ich  dar  zv 
Da;  wir  an  vber  mvt  24(l     705 

Karen  da;  Ifl  harte  gut 
Als  ich  vch  bewifen 
Schuldere  wir  parifen 


Da;  er  gewalt  habe  getan 

So  füllen  wir  da;  da  bi  verflan  3710 

Da;  michcl  gro;;er  gcwalt 

Mit  fincr  wafen  wart  gellalt 

Ich  meine  cfionam 

Die   <  In  Limo  hie  nam 

Durch  da;  felbe  vngemach  715 

Vns  di;  leit  auch  gefchach 

Wir  wollen  boten  fende  dar 

Da;  man  an  in  erfar 

Wollen  fie  elenä  wider  gebe 

So  füllen  wir  mit  gnade  lebe    720 

Wollent  fie  aber  des  niht 

Was  ob  in  lichte  wirs  gefeint 

So  wirt  auch  vnfer  rede  recht 

Ir  herren  nv  feht 

Ob  ich  (reht?)  gefprochen  ha  7rJ5 

]Vv  fprechet  nein  oder  ia 

Die  furfie  duchte  der  rat  gut 
Die  andern  glich  fine  mvt 
Redete  fus  vi!  fo 

Do  fantc  fie  zv  priamo  730 

Vmbe  da;  gerete 
Als  der  kvnic  geredet  hete 
Vf  fa;  vlixes 
An  auch  diomedes 
Vn  ir  ritter  mit  in  735 

Vn  rite  zv  troyge  in 
Sie  rite  vf  vn  nider 
Die  ßra;;e  vort  vn  wider 
In  der  Hat  vberal 
Do  quarae  fie  für  den  fal  740 

Einen  guldine  boum  fie  erfahe 
Die  herren  do  iahen 
Sie  fehen  da  wwderf  gnvc 
Obene  er  vil  zeigen  truc  25a 

Vndene  was  er  deine  745 

Des  wüderte  fie  gemeine 
Wan  abe  da;  were 
Da;  er  von  der  fwere 
Vn  vö  der  vbcrlelle  lall 
Bi  der  erden  niht  enbrafi  760 

Er  was  obene  vil  breit 
Sine  zeigen  waren  gcleit 
Vber  al  die  fira;;cn 
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Die  herreii  nider  Fa^e 

Vn  haften  zv  dem  boume  3755 

Ir  ros  mit  de  zoume 

Sie  gingen  vur  de  kvnic  ftan 
Vn  wiirben  ir  botfchaft  fan 
Vlixes  zv  aller  erft  fprach 
Da$  da  zv  fprechene  gefehach  760 
Agomenon  dir  Tage  tut 
Holde  mlne  vn  alle^  gut 
Vn  heilet  dich  des  bite 
!)aj  du  im  heiles  mit  fite 
Wider  geben  Elenam  765 

Die  paris  fine  bruder  nam 
Daj  tu  kvrzliche 
Ej  frumet  dime  riche 
Vn  auch  dime  lande 
Du  enhaft  es  keine  fchande        770 
Ob  fin  bete  hie  gefchiet 
Ift  da$  aber  im  niet 
Gefrume  mac  fin  bete 
Er  tut  als  ercules  tete 
Der  her  reit  mit  gewalt  775 

Du  weift  avoI  Ava$  du  tun  falt 
Ich  enwei$  Ava$  fpreche   me 
Tu   da$  dir  wol  ße 
Priamus  fere  des  erfcharc  (ßc!) 
Do  dife  rede  gelac  780 

Vn  enpfinc  gro$$e  fAvere 
Kiewen  durch  die  mere 
Die  er  bette  gebort 
Doch  enpfinc  er   die  wort        25b 
Senfter  vn  vil  ba$  785 

Den  im  wifete  der  aide  haj 

Er  fprach  des  wirt  gut  rat 
Da$  ir  hie  geworbe  hat 
Des  enfol  ich  vch  niht  wi^e 
Süllen  mich  die  criche  bi$$e       790 
So  mvj|e  fie  mir  naher  turne 
Ich  enhan  hie  des  niht  vernvme 
Da$  ich  wolle  crowen 
Min  houbet  vö  difen  drowe 
Oder  von  leiden  795 

Ir  mv$$et  hinne   fcheide 
Vö  troyge  an  ende 
E$  cnfi  da$  man   mir  fende 


Mine  fwefter  efionam 

Ir  engefehet  nlmer  elenä  3800 

Daj  mir  die  inage  fint  erflage 

Da$  wil  ich  vch  hie  niht  klage 

Wen  da|  ir  hie  böte  fit 

Die  aide  fehe  vii  nit 

Die  folde  vch  zv  vnfiate  konie  805 

Ich  wene  ir  habet  wol  vernome 

Vii  wi?jet  wol  da$  vngemach 

Da$  antenori  gefcah 

In  uwerme  lande 

Ich  gefAvige  ioch  der  fchande    810 

Mir  wirret  daj  mere 

Daj  e$  vnrecht  were 

Da$  der  böte  engulde 

Sines  herren  fchulde 

STach  dirre  rede  vnder  des    815 
Sprach  diomedes 
E$  engezimet  niht  wol 
Da$  man  vns  gliche  fol 
Hunde  wem  Avir  hüde 
Ej  queme  in  kvrzer  ftüde  820 

Solte  wir  Ach  bi^je 
Wir  Avolte  Ach   zvri^je 
Da|  VAver  dehein  teil 
Blibe  ganz  noch  [noch]  geheil  25' 
Wir  fint  d eheine  hüde  niet         825 
Waj  ob  vch  lichte  wirf  gefchiet 
Den  Avir  vch  bi^e 
Wa$  folde  got  Avif$e 
Den  edeln  crichifche  fürte  (ßc!) 
Daj  fie  vechte  niht  enturfte         830 
Des  Avirt  di$  lant  noch  verliert 
Wir  bringe  hie  fchilde  vii  fwert 
Ej  fol  noch  alfo  gefche 
Ir  fult  hie  ritterfchaft  noch  fehe 
Hüdert  tufend  vii  noch  mc         835 
In  difen  iare  vn  ouch  e 
Da$  er  hette  gefproche 
Daj  Avas  na  geroche 
An  ouge  vn  an  zvnge 
Hvndcrt  zv  fprügen  840 

Den  priamus  Averte 
Vii  in  den  lip  nerte 
Waj  fol  dife  rede  fin 
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Ich  wände  diz  hus  were  min 

Vn  da}  ich  wirt  were 

.\\  tut  es  niht  raere 

E}  gezimct  wol  inincr  kröne 

Da}  ich  boten  (Schone 

Her  zv  fprach  eneas 
Der  da  nahe  hi  was 
Sint  Be  wurde  her  gel an t 
Die  vns  zv  Horte  vnfer  lant 
Vii  ^vollen  vns  leide   fpreche 
Man  fol  ej  an  in  reche 
In  ift  andere  rede  not 
Da}  in  ir  kvnic  gebot 
Zv  vverbene  in   difiue  riche 
Da}  werben  (fi)  gezogenliche 
Vfi  leine  irs  herren  gebot 
Vn  getete  ich  e}  fam  mir  got 
E}  kofte  mir  vil   turc 
Man  bretc  mich  I  eime  füre 
Aber  finge  mich  mit  brende 
Oder  man  hi}}e  mich  blende 
E}  ifl  vil  vbel  getan 
Man  fol  e|  vns  mer  erlan 

Vüxes  die  rede  vndernam 
Mit  worte  als  e}  wol  gezam 
Vn  hup  fich  vö  danne 
Mit  den  fine  mannen 
Bälde  fie  vf  fa}}en 
Vn  riten  ir  Ilra}}en 
Do  fie  quame  hin  wider 
Sie  fa}}e  vö  den  roffen  nider 
Vn  fagete  zv  mere 
Wie  ej  in  kvmen  were 
Beide  fus  vn  fo 
Vö  herren  priamo 
Vn  vö  enea 
Beide  verre  \h  na 
Die  lim  dort  hie  da 
Beide  nein  vn  ia 
In  dem  her  vberal 
Bi}  e$  follen  v}  fchal 
Vi  fie  e}  wol  hette  vernvme 
Wie  ej  zv  troige  was  kvme 
Ben  böte  was  der  tifch  gercit 
Do  verclagete  fie  ir  leit 
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Ir  tegelicher  vur  ga}  3890 

Durch  die  gute  fpife 

Der  zornlicher  wife 

Do  di}  gofehach  viider  de.«, 
Bereifte  fich  anchilles 
Vn  der  kvne  thefeus  H95 

Vn   dar  zv  thelcfns 
Dri  tufent  mit  in 
Die  folgete  den   drin 
Zv  meffin  in  ein  gut  lant 
Dar  wurde  fie  gefant  900 

Nach  fpife  vn  nach  gwlne 
Des  was  da  vil  inne 
Sie  roubete  vnd  branten  26* 

Alle}  da}  fie  beranten 
Da}  lant  in  gluten  alle}  fchein  905 
Theucer  reit  in  engein 
Der  kvnic  vö  den  lande 
Sin  leit  er  do  ande 
Mit  den  crichen  er  do  ftreit 
Bi}  da}  er  fi  gar  vber  reit  910 

Er  zv  fürte  ir  fchar 
Achilles  der  nain  fin  war 
Vii  tet  im  eine  f  lac  fo  gro} 
Da}  er  vf  die  erden  fcho} 
Eine  totliche  wüden  915 

Zv  den  felbe  Runden 
Thelafus  vf  der  walftat 
Anchillcn  des  bat 
Da}  er  tftucrum  li}}e  lebe 
Wen  er  im  wile  hette  gegebe    920 
Herberge  in  fiine  lande 
Ich  hette  es  gro}}e  fchande 
Sint  er  mir  hie  ere  bot 
Enhulfc  ich  im  niht  v}  der  not 
Des  er  in  gebete  hete  925 

Da}  gefchach  do  zv  fpete 
Theucer  fo  fere  gewunt  was 
Da}  er  des  flages  niht  genas 

Theucer  lac  an   der  not 
Nicht  wol  lebende  noch  tot        930 
Do  fante  er  nach  thelefo 
Vn  fprach  zv  im  alfo 
Ich  enhan  des  libes  niht  me  frifl 
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Nv  du  ercules  fiin  bift 

Nv  höre  vnd  fich  3935 

Wie  er  wilen  trofte  mich 

Mir  was  ein  kvnic  in  inl  lant 

Als  e?  nv  ift  gerant 

Sine  helfe  ich  vur  kos 

Da?  ich  da?  lant  niht  verlos       940 

Des  geno?  ich  do  fin 

Airo  folde  ich  hüte  din 

Ob  ich  den  lip  folde  han        26b 

Ir  hat  mir  beide  wol  getan 

Des  gebe  ich  dir  hüte  945 

Min  lant  vn  mine  lute 

Man  vii  dinftman 

Vn  alle?  da?  ich  ie   gwan 

Du  folt  mich  la??e  begrabe 

Ich  mac  des  libes  niht  gehabe  950 

Beftate  mich  mit  eren 

Ich  mv?  hinne  keren 

Als  er  do  vor  fprach 

Da?  dinc  alle?  alfo  gefcah 

Er  wart  mit  ere  beftat  955 

Thelafus  lant  bürge  vii  ftat 

Eidete  [er]  in  fine  gewalt 

Vii  ander  ere  manicfalt 

Achilles  der  helt  gemeit 
Wider  zv  dem  her  reit  960 

Vn  hi?  thelafum  da  blibe 
Da?  er  hi??e  fcriben 
Sine  bürge  vii  fine  fefte 
Vn  fin  gelt  wefte 

Vn  beretzete  fin  lant  965 

Bi?  im  ein  böte  wurde  gefät 
Da?  er  dene  queme 
Swa  er  da?  vurneme 
Da?  gefchach  alfo 
Achilles  fagete  do  970 

Als  er  quam  in  richte 
Thelafis  gefchichte 

E  ich  fpreche  vurba? 
So  fult  ir  rechte  merke  da? 
Da?  ich  vch  leren  975 

Wer  die  zv  troyge  were 
Mit  irme  harnafche  vf  die  gewer 
Gegen   den  crichifchem  her 


Vö  ficilien  pyndarus 

Arpon  vii  adrafius  3980 

Zv  gewere  da  fa??en 

An  einer  andern  ftra??en 

Zv  colophon  gein  dem  mer     26° 

Sa??en  fie  mit  irre  gewer 

Saras  vii  marfius  985 

Nefteus  vii  phimacus 

Dife  herre  fiere 

hette  da  gro??e  ziere 

Der  kvnic  vö  fyze  glaueon 
Vii  fin  bruder  farpedon  990 

Priamis  mage 
Die  hette  an  irre  plage 
Dri  tufent  ritter  wol  bekant 
Vber  al  troyge  lant 

JJa  was  vö  Lauconie  995 

Mit  finer  maffenie 
Eufemes  ein  kvne  helt 
Mit  tufent  rittern  v?  erweit 
Auch  was  da  hupus 
Vii  der  gro??e  cupefus  •    4000 

Mit  guter  gefellefchaft 
Man  faget  da?  ir  ritterfchaft 
Were  harte  nvtze 
Mit  maniger  bände  gefchutze 

Ouch  was   her  remus  da  5 

Der  kvnic  vö  fytenenia 
Sine  gefeile  wäre  wol  gezoge 
Siben  grafen  vier  herzöge 
Manie  ritter  milde 
Glich  wäre  ir  fchilde  10 

Ir  wappen  vii  ir  banire 
Vö  einer  hande  ziere 
Da  Mas  ouch  vö  tra?e 
Vö   fchone  gela??e 
Der  kvnic  pretemifus  15 

Vii  fin  nefe  crepeus 
Tufent  ritter  mit  in 
Die  hette  zv  roffe  gute  gwin 

I>a  was  vö  frifee  centipus 
Milceres  vn  alchamus  20 

Dife  hette  gereit 
Siben  hundert  ritter  gemeit    26d 
Funas  vö  philiftea 
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Was  mit  Infant  rittern  da 

Mit  alfo  mnnigc  da  Mas  4025 

Fortinus  vii  fanias 

Sie  Maie  kvne  alle  dri 

Des  gutes  vn  der  fpife  vri 

Mir  Paget  oueh  daj  buch  fus 

Daf  boetes  vii  epifiropus  30 

Ware  da  wo  eime  lande 

üaj  man  kvme  erkande 

AlTo  verre  wa$  daj  lant 

Fj  was  botina  genant 

Ouch  was  zv   troyge  35 

Der  kvnic  vö  pafagoye 
Philemenis  genant 
So  ferre  was  fin  lant 
Da|  er  mit  großer  erbeit 
In  eime  mande  dar  gereit  40 

Dar  zv  in  drin  M'ochen 
Alfo  hat  dares  gefproche 
Die  Mappe  an  fime  fchillde 
Ware  gegrabe  bilde 
Vö  edelme  geüeine  45 

Die  man  in  den  wafjcrn  reine 
Bi  dem  paradife  vant 
Fufrates  vn  tvgris  fint  lie  genät 

Da  was  der  kvnic  vö  morlät 
Als  ich  ej  geferibe  fant  50 

\ente  ich  in  daj  were  fchandc 
Auch  hie  in   difen  lande 
Die  frauwe  verdechte  mich  des 
Ob  ich  in  nente  xerfes 
War  vmb  folte  ich  in  niht  nene  55 
Mi  mochte  (in)  harte  wol  erkene 
An  finer  manheit 

Mit  gefchutze  er  zv  alle  zite  fircit 
Er  bette  anders  deheine  gewer 
Alfo  enhette  auch  fin  her  60 

Mit  im  was  menon  27a 

Der  was  finer  fwefler  fon 

Da  was  vö  therafche  thefeus 
Vn  fin   fvn  archilogus 
Priamis  magc  65 

An  warte  vn  an  läge 
Bcidefamit  vil  Mis 
Sic  hette  oucli  zv   firitc  pris 


Von  grelle  da  Mas 

Fion  vii  efdras  4070 

Zwenc  kvnige  riebe 

Die  waren   da  hubifcblicbe 

Ouch  hette  da  hof  vii  litis 
Der  kvnic  pifiropleus 
Sin  lant  hij  ezenie  75 

Man  vant  dar  Inno  avzedia 
Gute  felbe  gute  krut 
In  den  lip  vil  an  die  hut 
And  anders  gute  würze 
Daj  ich  die  rede  kvrze  80 

Die  herre  wäre  alle  da 
Baj  däne  hie  geferibe  fia 
Iegelicher  durch  da|   rechte 
Etlicher  durch  fin  geflechte 
Ettelicher  durch  frutrdiaft  {fie!)  85 
Etlicher  durch  ritterfchaft 
Etlicher  durch  mine 
Waren  fie  zv  troyge  innc 

Daj  ich  ir  hie  gefaget  han 
Die  wurde  ectori  vndertan  90 

Da$  er  nv  were 
Ir  gut  richtere 
Ector  fine  frunt  bat 
Da}  fie  alvmbe  die  fiat 
Zv  den  erkeren  95 

Wol  bereitet  were 
Vii  daj  fie  bewarte  die  tor 
Finethalbc  fa$  antenor 
In  anderthalp  troylus 
Anderfit  deiphebus  27b     100 

Einfit  polidamas 
Anderfit  eneas 
Alfus  teilte  fie  Pich 
Da  hutte  ir  iegelich 
Mit  libe  vii  mit  gute  105 

An  finer  wart  hüte 
Als  c$  im  zv  ere  gezam 
Vn  zv  geuort  wol  quam 

Dannoch  was  agomenon 
Mit  den  criche  zv  thenedon         1 10 
Vn  freuMete  fich  des 
Da|  kvme  Mas  polimedcs 
Wen  er  quam  harte  wol 
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Mit  dri^ic  fchiffe  vol 

Da  heime  er  felber  blibe  was  4115 

Wene  er  kvme  genas 

Des  libes  wuwene  CA'c.') 

Da$  fie  zv  atbene 

Sine  vart  hette  vf  geleit 

Des  wäre  fie  fin  vngemeit  120 

Beid*»  Hiirfh  in  vfi  durch  (ich 

Da|  was  harte  billich 

Zv  rate  fie  do  ginge 
Wie  fie  e|  ane  gefinge 
Da$  fie  mochte  gefige  125 

Ob  fie  fie  wolde  beiige 
Oder  mit  fehiffen  bellan 
Ir  iegelicher  fprach  vf  wan 
Als  in  larte  fin  mvt 
Difen  duchtc  die  rede  gut  130 

Da$  e|  mit  fchiffe  wurde  erhabe 
Iener  da$  leger  vf  den  grabe 
Dirre  den  fiurm  der  den  ftrit 
Als  man  däne  in  rat  pflit 
Manie  rat  da  gefchach  135 

Falimedes  do  fprach 
Maniger  git  gute  rat 
Der  felber  rates  niht  enhat 
Allein  kvme  ich  zv  dem  rate   27c 
Einteil  alzv  fpate  140 

Wa$  fol  lenger  hie  gelege 
Ob  ir  gemaches  wollet  phlege 
So  enfoldet  ir  her  kvme  fin  nie 
Woldir  aber  lige  hie 
Vii  vch  nirgen  zv  bereite  145 

Vü  alhie  ir  beiten 
Vnz  fie  mit  vch  ftrite 
Nv  zv  difen  ziten 
Die  werld  zv  get  e 
Den  uwer  wille  folle  ge  150 

Heilet  griffen  dar  zv 
Da|  vwer  fchif  morge  fru 
Zv  troyge  fin  an  dem  flade 
Ia  ift  e$  uwer  fchade 
Da$  in  zv  gro^e  ftate  ßat  155 

Da$  ir  hie  gelege  hat 


An  der  warnvnge 
Mit  uwer  famenvnge 
Ob  ich  vch  rechtes  innen 
So  faret  balde  hinne 
Ir  liget  als  vnwife 
Vü  zeret  uwer  fpife 


4160 


Der  rat  behaget  i  alle 
Er  mochte  in  wol  gefalle 
Wen  er  wifliche  riet  165 

Do  enfumte  fie  fich  niet 
Sie  hi$|e  fchaffe  vii  beware 
Wer  da  vor  folte  faren 
Wer  verre  wer  na 
Wer  hie  vii  wer  da  170 

Reite  fie  fich  begüde 
Ir  Tegel  fie  vf  büde 
Vn  bereitte  fich  alle  die  nacht 
Alj  e|  vor  was  gedacht 

Des  morgens  fil  fru  175 

Segelte  fie  zv  troyge  zv  27d 

Ie  ba$  vnd  ba$ 
Der  wechter  vf  der  zinne  faj 
Sine  tageliet  er  fanc 
Daj  im  fin  ftimme  erklanc  180 

Vö  gro^me  donc 
Er  fanc  ej  taget  fchone 
Der  tag  der  fchinet  in  den  fal 
Wol  vf  ritter  vber  al 
Wol  vf  e*  ift  tag  185 

Do  er  gefanc  fin  herze  erferac 
Sere  vü  harte 
Er  gefach  vf  der  warte 
Blicken  gegen  dem  mer  wert 
Hairberg  fchilt  heim  fwert         190 
Vii  die  banire  maniefare 
Er  en  wille  wäne  oder  wäre 
Sie  wäre  oder  folde 
Oder  wa|  fie  tun  wolden 
Er  fchrei  alfo  fere  195 

Da|  alle  die  wechtere 
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Die  vf  den  zinne  Aüden 

Schrige  begäden 

Kr  rief  vfi  klagete 

Dag  die  burc  alle  Maugcte         4200 

Furfte  frige   d  in  (hilft 

Scutte  ir  Mappe  an 

Ff  die  ros  fper  an  die  liant 

Sporn  vmb  iegelicher  fine  heim  bat 

Swert  vn  fchilt  zv  fite  205 

Do  bogunde  fie  fintliche  rite 

Vil  balde  vii  gerade 

Hin  zv  des  mers  Itade 

Rechte  an  der  felbe  stct 

Als   die   kriche  anderfiet  210 

Ir  habe  hette  funde 

Alda  fie  fie  beftunde 

An  werten  in   die  habe 

Die  crichen  wolde  niht  dar  abe  28a 

Vii  cnmochten  mit  ere  215 

Danne  niht  gekere 

Ouch  vurfmahet  ef  in  gare 

Da  hette  an  der  erfle  fcharc 

Prothefilaus  der  arge 

Der  kvnic  vö  p~large  220 

Hundert  fchif  mit  rittern  da 

Im  was  zv  dem  lande  vil  ga 

Do  er  ilete  an  den  ftat 
Do  wart  im  fürt  vii  pfat 
Gewert  da  vil  fchiere  225 

Die  kvnen  troygiere 
Beide  fort  vnd  wider 
Da|  mer  vf  vn  nider 
Wol  dri  mile 

Schule  fie  die  phile  230 

In  die  fchif  fo  dicke 
Glich  einie  ougf;  blicke 
Sluc  flac  vber  flac 
Da$  ir  fenewe  nie  gelac 
Sie  finge  vii  flache  235 

Die  maftboume  fie  in  zv  brache 
So  da|  ir  fegcl  aller  zv  ftoup 
Do  gefchach  mort  vii  roup 
Alfo  vffer  ma;;e  gro$ 
Da|  mer  rot  vö  blute  floj  240 

Als  ej  wer  daj  rote  mer 


Sie  ii.uiii    in   lip   vn  gewer 
Die  her  vg  kvmc  waren 
Die  zvgen  fie  mit  den  haie 
Her  vfi  dar  durch  de  fallt  42  45 

Da  liejje  die  kriche  ein  phant 
Ander  felbe  heruart 
Als  e$  da  geachtet  wart 
Sibcnhundcrt  oder  nie 
An   die  ertrunclie  in  dein  fe         25U 
Sie  //gelte  einzzelin  zo 
Prothefilaus  quam  do  28b 

Vf  daj  ro$  an  den  griej 
Er  fchriet  fper  vii  fpiej 
Er  rante  vii  tratte  255 

Sincr  er  vil  beratte 
Der  geiiange  er  vil  loite 
In  dem  mer  er  fie  trofte 
Beide  er  gebot  vn  bat 
Da$   fie  drunge  vf  den  ftat  260 

Da  was  vö  gedrenge  grojje  not 
Als  dirrc  ieme  die  haut  bot 
Daj  er  in  zvge  vf  den  fant 
So  fwebete  im  die  hant 
Da?  er  es  niht  wart  gewar  265 

E  er  im  bot  den  ftump  dare 
Da  was  dranc  vber  gedranc 
Der  criche  vil  zv  ftade  fpranc 
Mit  den  fpiefje  mit  de  böge 
Mit  den  armbrufte  vf  gezoge      270 
Entlade  vfi  geTpanne 
Mit  den  fchifmanne 
Mit  den  fariante 
Die  crichen  genante 
Da$  ir  vil  zv  ftade  quam  275 

Ettiflicher  v|  fwam 
Ettiflich  ginc  vii  Mut 
AI-,  man  zv  fulcher  not  tut 
Prothefilaus  do  gwan 
Bi  im  fiben  hundert  man  280 

Dri|}ic  tufent  ritter  da   mite 
Man  Taget  da$  er  do  ftrite 
So  rechte  ritterliche 
Da;  in  deheime  riche 
Nie  ritter  baj  geftreit  285 

\iewen  fin   eines  erbeit 
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Die  criche  were  alle  begrabe 
Sus  wart  der  ftrit  da  erft  erhabe 

Man  Taget  da$  da  en  were 
Dehein  ritter  fo  fwere      28«    4290 
Noch  fei$t  noch  fo   gro$ 
So  vngckleidet  noch  fo  bloj 
So  kranc  noch  fo  blöde 
So  kvne  noch  fo  fnode 
Er  en  mvfte  in  dem  ftrite  wefe  295 
Der  da  kvme  was  genefen 
Der  hup  lieh  wider  in  den  ftrit 
Da  wart  der  aide  nit 
Vii  die  aide  ruwe 
So  vnfanifte  nvwe  300 

Da$  c$  anders  niht  enkofte 
Den  iofte  wider  iofte 
Mit  dem  fper  durch  de  mä 
Swer  den  andern  quam  an 
Der  enlie$  fin  niet  305 

E  er  in  gar  zv  fchriet 
Da  was  fal  vber  fal 
Da$  folk  ßrebete  vberal 
Iegelicher  den  andern  ane   grein 
Sie  fchriete  fu^e  vn  bein  310 

Houbet  arme  hende 
In  dem  eilende 
Die  vö  crichen  dar  quanie 
Den  fchade  fie  da  name 
Auch  gefchach  da  michel  fchade  315 
Ir  quam  ouch  vil  zv  dem  ftade 
Die  des  niht  hette  veruvme 
Wie  e$  den  fordern  was  kvme 
Wene  fie  mit  einzelinger  fchare 
Füre  alle  do  dare  320 

Archelaus  vn  prothenor 
Füre  mit  irn  fchiffen  for 
Nach  prothefilao 
Do  fi  gefalle  da$  er  fo 
Mit  den  troygeren  facht  325 

Do  vurfuchte  fie  ir  maebt 
Wie  fie  den  ftat  begriffen 
Mit  funfzic  fchiffen 
Do  floc  in  engeine  28d 


Schutze  vn  gefteine  4330 

So  dicke  fie  fielen 

E  denne  iene  vj  den  kiele 

Geblickete  mit  der  ougbra 

So  ftackete  der  phil  da 

Oder  in  dem  houbete  der  flein  335 

Zv  broche  houbet  oder  bein 

Zv  wart  fie  doch  bilden 

Die  fchief  fie  do   Ichielde 

Mit  gewalt  an   den  ftat 

Da  wart  geflagen  vfi  getot         340 

Vö  finde  vil  vö  frunde 

Da$  des  meres  vnden 

Vö  gemenge  wart  trübe 

E  fich  da$  folc  erhübe 

Da$  e$  queme  vj  dem  mer  345 

Neftor  quam  mit  fime  her 

Mit  fehzic  febiffe  zv  getribe 

Die  erde  mochte  erbibe 

Vö  rinnen  vn  vö  falle 

Neftor  brachte  fine  alle  350 

Vf  den  ftat  mit  gewalt 

Da  wart  wüder  geftalt 

Vf  dem  gefilde 

Mit  fpie^e  vii  mit  fchilde 

Sich  wa  were  furfte  355 

Die  ba|  gefechte  turfle 

AVider  die  troyre 

Den  dife  fiere 

Prothenor  vn  arcbilaus 

Neftor  vii  prothefilaus  360 

Zv  hant  quam  afcbalafus 
Vn  der  herre  aliin  s 
Mit  drljjic  febiffe  zv  geiaget 
Als  vö  den  andern  ift  gefaget 
E  fie  queme  zv  dem  ftade  365 

Gwünen  fie  gro|$e  fchade  * 
Stich  hie  vii  f  lac  da 
E  er  gefregete  wa  29u 

Vnd  den  flac  dare  bot 
So  lac  er  vf  der  erde  tot  370 

Den  criche  inerte  ir  fchare 
Des  wurde  die  troyere  geware 


2)a§  3eid)cn  bcö  n  übet  fchade  ift  üermifdjt. 
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Vml  wiche   hinderwert 

In  Maren   fpcr   \ii  fwert 

An  den  ecken  M'iderlcit  4375 

Da}  da}   IVtrt  niht  cnlncit 

\  ii  da}  fper  niht  i-nlt.ii-li 

Leides  in   «loch  niht  gefchach 

Sie  triben  die  crichen  in  da}  mer 

AUeine  hette  fie  deheine  wer      380 

Ir  was  da  fo  vil  enttarne 

Da}  fie  (ich  mvAe  hahe  gefcharoe 

V}}cr  ma}}e  fere 

Ob  in  miffegange  were 

Vlixes  zv  riirt:-  385 

Fii/.ie   fchif  er  furtc 
Do  gefach  er  vf  dem  fe 
Tufent  criche  vn  nie 
Tot  tuche  vii  fwebe 
Do  hegundc  er  zv  flade  firebe    390 
Daj  er  qiieine  vf  da}  laut 
Do  Mert  im  mit  hcldcs  hant 
Philomenis  den  fort 
Vlixes  trat  vf  des  fchiffcs  hört 
Vn  fluc  vnd  dranc  395 

Vnz  er  vf  den  Hat  fpranc 

Do  er  vf  dem  flade  Hunt 
Philomenis   in  heßunt 
Mit  Harke  flegen  ane  gru} 
Er  was  zv  roffe  vn  dirre  zv  fu}  400 
Er  flnc  flac  vber  flac 
Da}  im  der  arm  nie  gelac 
Schone  ftunt  vlixes 
\n  geftafte  im  des 
Bi}  er  mvden  hegan  405 

Do  fluc  er  den  man 
Durch  da}  Kinne  in  den  munt   29b 
Da}  da  niht  vor  heßunt 
Joch  (fie!)   fleifch  noch  bein 
Wa}  da}  fwert  ie  herein  410 

Do  er  wider  zvete  da}  fwert 
Iener  viel  zv  der  erden  Mert 
Als  er  tot  were 
Man  clagetc  in  harte  fere 
Vnder  fine  manne  415 


Sie  wollen  in  füre  danne 

Vlixes  endatte  des  nict 

Er  fluc  vn  fchriet 

Vnder  der  ritterfchaf  * 

Swa}  er  mit  dem  fwertc  Iraf   4420 

Da}  für  alle}  cnzM'ei 

Ir  iegelich  fin  zeiche    fchrei 

Sie  zvge  I  her  vn  dare 

Bleich   vii  miffeuare 

Den  livnic  vö  fegötoie  425 

Doch  hülfen  im  die  vö  troyge 

Da}  er  des  libes  genas 

Wen  ir  dri}}icflunt  mer  Mas 

Der.  die  in  da  nerte 

Den  der  die  in  da  verteil  430 

Do  hette  thoas 
Vn  ayax  der  fin  gc feile  was 
Hern  thclamonis  fvn 
Vn  der  kvnic  agomenum 
Vii  inenolaus  fin  hruder  435 

Ir  fegcl  vfi  ir  rüder 
Mit  gewalt  an  den  Hat  bracht 
Ir  ros  wäre  wole  bedacht 
Vf  couertnre 

Riche  vnd  ture  440 

Phellil  vii  cindat 
Arne  Lewen  dar  in  genat 
Vn  ander  zeiche  da  mite 
Als  e}  noch  iß  fite 
Irn  lip  fie  behutte  445 

Ir  wape  fie  an  fchute  29° 

Beide  die  herre  vnd  ir  man 
Sie  zvge  ir  halsberge  an 
Dar  vf  vfi  dar  vndere 
So  man  ließe  kvnde  450 

Die  wapen  rocke  finden 
Sic  hic}cn  ir  heim  vf  binde 
Schilt  fpcr  vnd  fwert 
Gap  man  in  ilarwcrt 
Da}  was  als  c}  foldc  455 

Vö  filber  vii  von  golde 
Wol  gezimicret 
Sie  quamc  gclafierct 


*  2Cn  ritterfchaf  ift  baö  t  roegrabfrt. 
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AI  niätte  vf  den  krei$ 

Iofte  pointe  poneLj  4460 

Vil  nianicfalt  da  was 

Durch  den  fant  durch  da$  gras 

Sie  fluge  da  vn  hie 

Vnd  gewerten  nie 

Deweder  herre  noch  knecht        465 

E  fie  gumnen  halfbercht  (fiel) 

Zv  gliche  widergelde 

In  wa$$er  -vn  in  felde 

Prothefilaus  was  erlege 

Er  hette  ftrites  fil  gephlege       470 

Ie  doch  er  ef  noch  vil  falle  pflac 

Bij  er  von  krancheit  erlac 

Beide  genant  vn  vngenant 
Die  furften  vö  kriclant 
Waren  vor  troyge  alle  475 

Leidic  von  der  valle 
Vö  frunde  vn  vö  mage 
Die  in  erflage  lagen 
Sie  rante  alle  in  den  Arit 
Eine  fit  \h  ander  fit  480 

Hie  engegen  da  engein 
Da  was  glich  vn  ein 
Beide  lip  vnde  tot 
Hie  not  da  not 

Vnd  hette  ich  zehen  mvnde  29d  485 
Ich  wene  ich  niht  enkunde 
Vch  zv  rechte  gefagen 
Wa}  der  von  troyge  wart  erflage 

Vf  der  bürg  quam  do  gerant 
Der  kvnic  da  von  morlant  490 

Mit  den  araboifen 
Vn  mit  den  turkoifen 
Die  wäre  da  vil  nvtze 
Mit  irme  gefchutze 
Sie  konden  beide  harte  wol       495 
Deweder  man  tun  fol 
lagen  oder  flihen 
Vn  im  bogen  zihen 
Swa  die  fenewe  hine  fluc 
Swa$  der  ritter  anc  truc  500 

E$  für  durch  in  fan 

*  guv  fit  ftanb  urfprüngltd)  fint. 


Als  er  niht  enhette  an 

Beide  ferre  oder  bi 

Mit  eime  phfile  durch  dri 

Sie  rante  vn  lieffen  4505 

Sie  fchujfe  vi!  rieffen 

Daj  beide  berge  vn  tal 

Mit  glichme  Inte  wider  fchal 

Sie  fchu^e  fo  fere 

Daj  die  criche  mere  510 

Flühen  wider  in  da$  mer 

Dan  fie  (ich  karten  zv  wer 

I>o  rief  polimedes 
En  fchamet  vch  helde  niht  des 
Da$  vch  dif  morfolc  iaget  515 

Ich  fehe  wol  ir  fiet  vurzaget 
Die  mit  mir  hie  fit  * 
Keret  wider  in  den  ßrit 
Swelcher  uwer  nv  keret 
Der  fol  e$  fin  geeret  520 

An  wibe  vn  an  kinde 
Er  fol  e|  niht  verwinde 
In  mime  kvnicriche 
Swer  fo  zegeliche  30a 

Difen  ßrit  fchuhit  525 

Oder  hinnen  fluhet 
Vnder  des  gefach  er  einen  mor 
Eine  furße  der  hie$  ficamor 
An  dem  erkt>elte  er  fine  zorn 
Er  nam  da$  ros  mit  den  fporn  530 
Vii  begunde  in  ane   rite 
Vn  flach  in  durch  die  fite 
So  fere  da$  im  die  hant 
An  der  wüden  widerwant 

Polimedes  reit  furba|  535 

Vn  räch  fine  ha$ 
Die  fine  folgete  im  mite 
Der  enwas  deheiner  er  flrite 
Mit  fo  getaner  mauheit 
Als  ir  herre  for  flreit  540 

Vnder  finer  banierc 
Wart  der  troygiere 
Dri  hundet  erflage 
Da|  begunde  ector  klage 
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Wen  e}  im  was  vil  lcit  4545 

Wol  zv  gereche  vn  breit 

Vf  fin  ros  er   1 1>  i,i  n  i 

Er  fluc  vnd   dranc 

Vü  hurte  vn  fiiej 

Si»  ros   in  fprügcn  er  gclic}       550 

Als  ej  flucke  werc 

Ector  der  gewere 

Do  er  quam  zv  gerant 

Prothefilanum  er  fant 

Vf  dem  gcfilde  555 

Er  ramtc  im  gegen  fchildc 

Den  fchaft  er  alfo  lere  treip 

Da}  da   niht  vor  bleip 

Durch  da$  herze  er  in  flach 

Da}  er  nlmer  mcr  wort  gefprach  560 

Do  begüden  die  criche    klage 

Da|  der  degen  was  crflagcn 

Do  ljeguuden  fchrige  30b 

Furfle  vnd    frigen 

Do  was  leit  vbcr  leit  565 

Ector  rante  vnd  reit 

Vö  ende  zv  ende 

Arme  vn  hende 

Lie}  er  fo  vmb  gan 

Im  en  mochte  niht  widerflan     570 

Swaj  er  berurte 

Vil  gar  er  da}  zv  fürte 

Anchilles  fporn  zv  Ate  fluc 

Sin  ros  in  in  den  flrit  truc 

Er  gram  vnd  brain  575 

Swa}  im  zv  quam 

Sint  erhaben  was  der  zorn 

Da}  was  alle}  vurlorn 

Zv  dirre  bant  zv  der  hant 

Im  quame  fino  ritter  nach  gerant  580 

Dri  hüdert  vn  mc 

Vn  flrite  mit  ectorc 

Sic  begunden    zv  flrichc 

E}  nivflc  alle}  wiche 

Ir  gedrenge  vn  ir  gefchurge      585 

Vnz  an   da}  vurburge 

Rechte  mitten  durch  den  hagen 


Bcgundc  fie  fich   wider  iagen 

Avch  wart  geiaget  Ector 

Bi}  an  da}  bürge   tor  4590 

Weiie  troylus  vli  paris 

Achilles  hette  gro}}e  pris 

AI  da  begangen 

Er  hette  fie  gefangen 

Alle  da}  ir  da  was  595 

Wen  da}  ir  glich  des  genas 

Da}  iene  dort  innc 

Sich  werte  vö  der  zinnc 

Die  erichen  fchogeten  do 

Allcnthalbe  valic  zo  bOO 

E}  was  abunt  flundc 

Ector  begunde  30'; 

Mit  den  fine  keren  in  die  Hat 

Agamennon  die  aridfei  bat 

Da}  die  im'ten  vf  da}  feit  605 

Ir  pafilune  vn  ir  gczclt 

Vn  hie}  fie  hutte  flelic 

Vn  boume  feilen 

Vn  mache  hamiden 

Sie  entorflen  e}  niet  vermide      610 

Da}  er  gebot  da}  gefchach 

Sie  machte  wende  vn  dach 

Von  deine  waldc 

Zv  dem  erflen  einfaldc 

Sint  ha}  vnd  ba}  615 

Bij  man  troyam   fo  befa} 

E  dene  fie  fich  lie}}G  vertribe 

Wolten  fie  gefange  blibcu 

Oder  la}}e  da  da}  leben 

Oder  man  mvftc  in  die  burc  gebe  620 

Oder  fie  gwünen  fie  mit  craft 

Da  fie  wart  fe}haft 

Da  wart  fie  wol  befe}}e 

Des  cnwart  ouch  niht  vcrgc}}f; 

Sie  enfehuffen  ir  hüte  625 

Zu  libe  vn  auch   zv  gute 

In  aller  handc  fache 

Zv  ruwe  vii  zv  gemache 

*    Als  ergange  was  die  nacht 
Ector  wart  vf  gewacht  630 
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II  ERBORTS 


4631  -  4718 


Vii  die  troyere 

Sie  hi??cn  ir  banicre 

Vii  ir  fchilfe  bringe 

Die  fchilde  fie  v?  hinge 

Die  baniere  fie  \f  ilactcn 

Da?  folc  fie  vf  Avacten 

In  der  ftat  \ber  al 

Da  Avart  harte  gro?  fchal 

Der  tac  begüde  fchine 

Sie  bliefen  ir  bufine 

Vii  allerhande  her  hörn 

Ich  wenc  da?  nirge  ein  torn 

In  der  Hat  cnwere 

Da  bliefe  ein  turnere 

Sie  quanic  alle  gemeine 

Vur  der  honbet  porte  eine 

Die  da  hie?  dardanides 

Vfi  vureinte  fich  des 

Sie  wolte  die  criche  bellan 

Der  kvne  ector  nam  fan 

Vnder  den  furfte  Avare 

Welcher  mit  finer  fchare 

Vor  faren  mochte 

Da?  der  da  zv  tochte 

Do  riet  der  kvnic  felbe  da? 

In  der  Averlde  niemä  fugete  ba? 

Den  der  kvnic  glancon 

Vn  fin  b rüder  farpedon 

Sie  wäre  beide  vö  Li?elant 

Sic  fcharte  ir  folc  alda  zv  hant  660 

Vater  halbe  hette   ector 
Eine  Zmdcr  hi?  cicillanor 
Den  hie?  man  Ave  er  Avas  ein  dege 
Der  erften  baniere    phlegen 
Vö  therafee  thcTcus 
Vii  fin  fvn  arcliilogus 
Dar  nach  fich  fcharte 
Miceres  ir  fchar  bewarte 
Dar  nach  der  kvne  cantipus 
Vnd  der  kvnic  alchamus 
Dirre  vor  gefagete  fchare 
Nam  her  troyiLus  Avarc 
Der  hette  harte  gut  Avort 
Vö  ritterfchaft  vn  geurbort 


4635 


640 
30d 


645 


650 


655 


665 


670 


Sine  fchilt  mit  gro??e  cren       4675 
Den  bat  man  leren 
Vn  wifen  da?  her 
Beide  zv  ftrite  vii  zv   gewer 
Er  fprach  Avie  gerne  er  tete 
SAves  in  ector  bete  31a    680 

Was  fol  din  bete  fein  mir  got 
Ich  leifte  gerne  din  gebot 

ÜJctor  fcharte  fich  der  hclt 
Den  da?  volc  hette  erweit 
Zv  eime  richtere  685 

Vnd  cupefus  der  geAvere 
Vii  hupus  der  gro??e 
Vii  alle  fine  geno??e 
Remus  fin  folc  vii  fine  diet 
Enlie?  ouch  vngefcharet  nict      690 
Noch  der  kvne  polidamas 
Der  von  penoie  dar  Avas 
Der  kvnic  pretemifus 
Dife  bewarte  deiphebus 
Hern  priames  Tun  695 

Alfo  tet  der  kvnic  phivn 
Vii  der  kvnic  efdras 
Ir  itAveder  vö  agrefie  Avas 
Als  ich  da?  buch  höre  fagen 
Fion  hette  eine  wauge  700 

Vö  filber  vii  vö  golde 
Da  er  mite  ftrite  wolde 
Geprifet  vii  gezieret 
Vii  fo  gezmieret 

Da?  alle?  dar  abe  fprach  705 

Swa?  in  mit  den  ougen  fach 
Von  elfinbeine 
Mit  gutme  gefteine 
Obene  vnd  vnde 

Er  was  Avcrt  tufent  pfunde  710 

Ector  fatzete  pytagoram 
Vber  phionem  vn  efdram 
Da?  er  Avere  ir  geleite 
Zv  ftrite  vii  zv  erbeite 

Ector  bat  eneam  715 

Da?  er  an  fincr'fchar  nam 
Evfeme  den  alden 
Wil  finer  fchare  Avoldc  Avalde  * 


Wfi  tmbcutlidj  gcfdjnc6cn;    Vn. 
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Gerne  fprach  BBBM 

Tun  ich  da$  du  gerodet  hafi  31b  4720 

Will  du  fareo  zv  II  rite 

So  reite  dich  bezitc 

Da  enhorte  deheinc  beitc  zv 

Ector  bereite  (ich  dv 

Alfo  tat  oiich  paris  725 

Der  bereitte  (ich  in  allcwis 

Mit  roffe  vii  mit  gewande 

Der  kvnic  vö  morlande 

Gcfclletc  (ich  zv  finer  fcharc 

Ir  deweder  naiu  des  andern  wäre  730 

Als  ich  (ie  vor  han  getaget 

Die  vö  troyge  vnuerzaget 

Hette  (ich  alle  gefchart 

Vn  vjjer  ma^ü  wol  bovart 

Sie  bette  pancir  kollir  735 

Krocanir  teflir 

ArmjTcn  vn  platö 

Gcfchutze  in  gute  bäte 

ArmbruR  vf  gezogen 

Kocher  pbile  vn  bogen  740 

Stralen  vn  bolzen 

Yfcriiic  kolzen 

Dar  zv  guldine  fporn 

Vn  halfberge  vf  erkorn 

Schilde  fper  heim  fwert  745 

Rog  vn  zeldende  phert 

Satcl  ziiiim  nach  irme  fite 

Vn  kouerturen  da  mite 

Vf  die  ros  vber  (ich 

Sine  wapperoc  ir  iegelich  750 

Vö  maniger  hande  geferate 

\  i)   Idiome  zindate 

Vn  phcllil  vö  famite 

Lanc  vn  vvite 

AVol  zv  gereche  755 

Wil  man  da;  ich  fprechc 

Mit  kvrtzliche  worte 

Sie  oflente  ir  pborten 

Vnd  riten  vf  (il  wol  bereit      31c 

Mit  fogetaner  gcwiflieit  760 

Vnd  mit  fulchcr  gereitfehaft 

Da?  da  nilit  zv  entraft 

Dardanidcs  die  phortc  hie; 


4765 


(i 


77; 


80 


Da  man  daj  volc  v}  lio$ 

Do   fie  quamc  für  daj  tor 

Do  begunde  cetor 

Vml»  (ich  zv  fehen 

\  atcrhalbc  zehenc 

Siner  bruder   er  gefach 

Zv  den  zehenc  er  fprach 

Da?  fie  (in  war  neme 

Wen  fie  zv  liritc  quemö 

Ritter  fie  alle  waren 

Vii  kvndcn  >vol   gebaren 

Der  eine  hiej  odinias 

Vii  der  ander  cfdras 

Der  dritte  anthomus 

Der  fierde  rodomerius 

Der  fünfte  hie|  delon 

Der  feile  hicj  quintilion 

Der  fibende  fylilous 

Der  achte  kaffibilaus 

Der  nvnde  liief  dayron 

Der  zebende  was  mahtinc  fon 

Der  hiej  do  rofealeus  785 

Mir  faget  da$  wclfche  buch  fus 

Sic  namc  ectors  alle  wäre 

Vn  hetten  an  irre  febarc 

Zwenzic  tufent  v$  erkorn 

Ritter  vö  troyge  geborn  790 

Ector  vf  ein  ros  fa$ 
Harte  gut  .  man  faget  daj 
E|  hieje  galathea 
E|  fantc  im  pentefilea 
Ein  hubifebe  iuncfrovwe  795 

Mit  flcge  noch  mit  drouwe 
Mochte  man  cj  betwinge 
Swa  cj  quam  zv  fpringen        31'1 
Da  cnkvnde  niht  vor  beflan 
Ej  enwolde  follen  fprunc  bau    800 
Ej  cnwart  nie  debein  noj 
Da?  phert  were  fo  groj 
So  hoch  noch  fo  wol  getan 
So  da;  felbc   kaflcllan 
Ector  do  priamü  bat  805 

Sincn  vatcr  farn  vf  die  Malfiat 
Da?  er  der  lelle  wer  mit  finer  febar 
Sincr  fvnc  namc  fin  zwenzic  war 
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HERBORTS 


4809  —  4898 


Vnder  den  (baßharten) 

Zehene  ectorem  bewarte  4810 

Ir  waren  dri^ic  der  kebefkint 

Zehene  ir  genant  fint 

Noch  dan  ich  ir  gefcribe  vant 

Siebenzehene  genant 

Dri  fint  ir  vber  bliben  815 

Vngenant  vfi  vngefcribe 

Ich  enweij  niht  vm  die  dri 

Wie  ej  dar  vmbe  kvnie  fi 

Die  fibenzehene  wil  ich  nenen 

Da$  ir  fie  kvnnet  erkenen  820 

Der  erlte  hie$  mcnalus 
Vn  der  ander  cirrus 
Der  dritte  celidomas 
Der  fierde  ermagoras 
Der  fünfte  clareanus  825 

Der  fehlle   fardineus 
Yfdor  hie$  der  fibende  fon 
Der  achte  margariton 
Der  nvnde  fanianus 
Der  zehende  gymeanus  H30 

Der  elfte  mathan 
Der  zwelfte  almadian 
Der  drizehende  dolodageles 
Der  virzehende  godeles 
Der  funfzehende  duglas  835 

Der  fehfzehende  geheime  was 
Damor  der  leite  thare  32a 

Were  er  mir  gefaget  nie 
Ich  hette  ir  name  hie  gewage 
Sie  waren   deheine  zagen  840 

Sie  waren  hubifch  kvne  fro 
Mit  irme  vater  priamo 
Do  bi  der  felben  zite 
Iliten  Ge  zv   ftrite 
Do   fcharten  fich  gein  colofon    845 
Pyndarus  vnd  arpö 
Vii  die  von  philifie 
Vn  die  von  arbee 
Vn  die  von  botine 
Svriane  vii  ermine  850 

Vn  die  von  bionie 
Vnd  die  von  pafagonie 
Vfi  anders  harte  manic  man 


Des  ich  genenen  niht  enkan 

Ouch  fcharte  fich  anderfiet  4855 

Die  crichifchen  furße  in  de  ftrit 

Ir  richter  agomennon 

Vn   achilles  peleus  fon 

Irre  baniere  fich  vnderwant 

Ouch  fo  fcharte  fich  zv  hant     860 

Sin  gefelle  patroclus 

Merion  vn  ydomeneus 

Dife  kvnige  zwene 

Vii  menefteus  vö  athene 

Vfi  der  kvnic  afchalophus  865 

Vii  fin  fvn  alinus 

Die  herre  von   torconie 

Vn  dife  kvnige  drie 

Prothenor  vfi  archelaus 

Vfi  der  kvnic  menelaus  870 

Vm  den  diz  leit  alle}  quam 

Durch  fin  wip  elenam 

Ouch  fcharte  fich  vö  foeidis 

Epiilropus  von  celidis 

Ayax  vfi  die  fine  875 

Thelamonis  fun  vö  faleminc  32b 

Theucer  vnd  thefeus 

Vnd  dormus  vfi  eufimacus 

Diefe  herren  fiere 

Füren  vnder  einer  baniere  880 

Polixenus  reit  vnder  ir  fchare 

Vfi  nam  irre  baniere  wäre 

Ouch  fcharte  fich  thoas 

Vnd  er  filithoas 

Ayax  von   calcedonien  lant  885 

Nam  ir  baniere  an  die  hant 

Auch  fcharte  fich  balde 

Neßor  der  aide 

Ouch  fcharte  fich  vnder  des 

Mabone  fvn  hunes  890 

Der  kvnic  mit  im  hete 

Die  von  maffagete 

Vfi  die  araboife 

Vfi  die  tureoife 

Vlixes  fich  fcharte  895 

Menelaus  mit  im  karte 

Der  kvnic  da  von  tygris 

Sie  waren  beide  vii  wif 
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Ouch  fcharten  fich  do 

Die  von  prelargen  vnfro  4900 

Sic  begunde  harte  fere  klage 

Da;  in  der  herre  waf  erflagcn 

Prothcfilianus  vö  cctorc 

Dar  vinlie  ilte  fic  deftc  iue 

Daj  fie  wurde  bereit  905 

Zv  rechene  irs  Iierren  leit 

Als  cj  was  vil  billich 

Ouch  feharte  üch 

Ein  vater  vn  fin  fon 

Da;  was  der  kvnic  raachaon       910 

\  n  fin  vater  afcalofius 

Mit  in  der  kvnic  polidius 

Do  fcharte  fich  theophilus 

Der  fo  vn  dirre  fus 

Vnd  der  kvnic  euripilus       32''     915 

Mit  finer  maffennige 

Er  was  von  yrcanigc 

Ouch  fcharte  fich  mit  nidc 
Zwene  kvnige  da  von  lidc 
Der  eine  da;  was  antipus  920 

Vnd  der  ander  eufimacus 
Auch  fcharte  fich  vö  amifc 
Mit  harte  großen  prife 
Der  herre  polibetes 
Vnd  der  kvnic  politetes  925 

Gel)orn  vö  melibe 
Vn  mit  diomede 
Der  herzöge   ftelenus 
Vn  der  fchone  eurialus 
Ouch  fcharte  fich  da  me  930 

Der  kvnic  vö  maneffe 
Vn  der  vil  fchone  prothoilus 
Vn  von  kypre  eunvchus 
Ouch  hup  fich  vf  ir  fpor 
Vö  capadie  capador  935 

Agomenon  der  gcwerc 
Der  crichen  richterc 
Der  bewartc  fine  fcharc 
Ouch  fo  nam  fin  wäre 
Vö  micenc  ein  ftarkc  diet  940 

Sie  lie^e  en  vmhewart  niet 

*  fürte  oeränbcrt  in  forte. 


Weder  er  ginge  oder  riete 

So  wäre  fic  im  falle  mit«: 

Manie  hundert  tufent  mau 

Licj  (ich  da  firite  an  4945 

Dem  eines  rieme  niht  gebrach 

Do  in  zv   ftritenc  gefchach 

Sibcn  Muweinsic  was  der  fchar 

Die  zv   firite  quame  dar 

Manie  tufent  banicre  950 

Rechte  vfi  airo  fcliicre 

So  fie  fich  gefcharte  beider  fit 

Sie  begunden  fo  in   den  llrit 

Beide  ilen  vn  flreben  32'1 

Als  fie  da  folten  leben  955 

Immer  mere  ane  not 

Sie  enachte  niht  vf  den  tot 

Oder  vvaj   tot  were 

Daj  was   in  ümere 

Sie  begüden  fich  vndergra||e     960 

Zv  erll  mit  geladen 

Dar  nach  mit  worte 

Die  fchafte  die  fie  fürte  * 

Fa|^en  fie  die  begunde 

Sie  en  mochte  noch  enkvnde      965 

Nichtes  er  bieten 

Sie  wolten  fament  firiten 

Hector  fporn  zv  fite  fluc 
Sin  ros  in  gege  den   criche  truc 
Als  ej  flucke  were  970 

Patocius  fo  fere 
Da;  ros  mit  fporn  rurte 
Da;  ej  in  fürte 
Hectori  fo  balde  engein 
Als  vö  eine  bogen  ein   zein         975 
Oder  ein  phil  da  were  gefant 
Alfo  quame  fie  gerant 
Zv  famne  fnelliche 
Beide  fament  gliche 
Sie  zv  brache  die  fper  980 

Beide  dirre  vnd  auch  der 
Die  fchefte  fiube  vf  wert 
Die  herre  griffen  an  die  fwert 
Do  begunde  die  recken 


58 


IIERBORTS 


4985  —  5074 


Mit  den  brune  ecken  4985 

Howen  fchrote  fnide 

Den  wapenroc  vö  fide 

Vil  den  halfberc  darvndc 

Patroclo  wart  ein  wiide 

In  da}  herze  fo  gro}  990 

Da}  er  tot  zv  der  erden  fcho} 

Der  geilt  vur  fine  vart 

Patroclus  wart  alfo  hart  33a 

Vnd  alfo  kalt  als  ein  Hein 

Im  Harten  arm  vnd  bein  995 

Hector  zoch  in  tot  fare 

Beide  her  vnd  dare 

Vber  tal  vnd  vber  berg 

Bi}  er  im  den  halfberg 

Vn  ander  fine  wauen  genam      5000 

Merion  darzv  quam 

Vn  begnnde  flahen  vfi  trete 

Vii  wolte  da}  harnafch  berete 

Vn  begreif  lieh  mit  ectore 

Do  enmochte  er  niht  rae  5 

Wene  er  harte  mvde  was 

Merion  hurte  in  vf  da}  gras 

Vnd  fluc  im  flac  vber  flac 

Da}  er  vf  der  erden  lac 

Gefangen  hette  in  merion         10 
Wen  der  kvne  glaucon 
Vn  vö  therafchc  thefeus 
Vii  fin  fvn  archilogus 
DieTe  Harken  beide  dri 
Quame  zv  hülfe  hectori  15 

Glaucon  von  fice 
Befiunt  da  vö  lice 
Den  kvnen  merionem 
Er  wolde  fin  niht  fchonc 
Sie  fluge  fich  vm  den  crei}  20 

So  fere  da}  in   der  fwei} 
Durch  die  farcwat  dranc 
Da}  für  in  vndcr   die  ouge   fpranc 
Do  fie  hiewcn  vn  fniten 
Ir  diener  quame  zv  gcrite  25 

Zv  den  felben  Runden 
Sere  fi  begunden 
Houwe  vn  fcrote 
Vn  zvgen  den  toten 


Vf  vn  nider  durch  den  fant      5030 

Hector  fich  fin  do  vnderwät 

Vber  den  toten   er  fchreit        33b 

Er  fluc  vnd  fneit 

Vmbe  fich  mit  deme  fwerte 

Manige  er  des  gewerte  35 

Swelcher  im  zv  quam 

Da}  er  bleip  tot  oder  lam 

Bi}  er  eine  rum  gwan 

Do  nam  er  den  man 

Alle$  da$  er  hete  40 

An  da$  gewete 

Da|  zv  wer  niht  gehorte 

Sin  yfen  er  danne  forte 

IVIerion  niht  enbeite 
Hectori  er  nach  leite  45 

Mit  finer  baniere 
Vnd  fluc  der  troyre 
Me  dene  zehene  dar  nider 
Hector  karte  fich  wider 
Sine  fchilt  er  vur  fchielt  50 

Vii  fchriet  vn  fpielt 
Couertnre  ros  gewant 
Houbet  bein  arm  hant 
Er  begunde  fie  falle  wider  iage 
Bi|  er  vierzehene  hette  crflage     55 
Merion  vf  der  walfiat 
Hectori  falle  zv  trat 
Sie  ginge   fich  vnderhouwe 
Man  mochte  da  wüder  fchouwe 
Merion  alfo  fere  facht  60 

Bi:j  daj  ectori  die  macht 
Sere  was  engangen 
Merion  hette  in  gefange 
Wen  da$  cicillanor 
Gefach  da}  her  hector  65 

Nicht  me  mvchte 
Sin  fwert  er  v$  zvchte 
So  fere  er  in  werte 
Da}  er  in  generte 
Bi}  der  vö  troyge  fo  vil  quam   70 
Da}  man  in  mit  gewalt  nam    33c 

Als  hector  genas 
Vnd  im  die  hülfe  kvme  was 
Vnd  (er)  wider  gwan  die  craft 
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Er  elende  fine  frhaft  *  5075 

In  den  flrit  er  wider  reil 
Da}  er  gereche  ßn  leit 
.An  merione 

Eine  wile  hielt  er  fchone 

Oh  er  fin  wurde  gewar  80 

Do  quam  dar  zv   mit  finer  fchar 

Menefieus  von  athene 

Gegen  difme  diefe  zwene 

Cantipus  vnd  miceres 

Mit  difen  quam  ouch  vnder  des  85 

Ilcctoris  bruder  troylus 

\  od  von  falede  alcanuis 

Gegen  difen  fiere 

Mit  finer  haniere 

Rante  manefieus  90 

Do  begeinte  im  troylus 

Manefieus  lic|  dar  gan 

Im  kvnde  niht  for  hefian 

\  f  die  erden  er  in  (lach 

Da}  er  enhortc  noeh  enfprach      95 

Er  fmc  in  an  dem  falle 

Sie  rante  zv  alle 

Difc  da}  fie  in  hereten 

Icne  da}  fie  in  heheten 
E}  Mas  ein  harte  lanc  zit  100 

E  fie  in  beilüden  weder  fit 
Myccres  nam  die  banier 
Er  fchrei  ritter  fchyualier 
Er  rief  alcamü  an 
Da}  er  lofic  difen  man  105 

\  n  herren  cantipum 
Vurlifen   wir  troylum 
So  han  Mir  zv   fil  verlorn 
Er  nam  da}  ros  mit  de  fporn 
Alfo  tetc  iene  zwene  33'1     110 

\  nd  befiunde  den  vö  athene 
Vnd  finge  falle  vf  in 
Menefieus  difen  drin 
Sich  fatzetc  zv  wer 
Doch  wäre  die  dri  eines  her       115 
Sie  name  troylü  mit  gewalt 
Doch  werte  fich  der  degen  halt 


Mit  fil  gro}}e  widerflcgen 

Sie  begunde  beiderfit  zv  legen 

Finde  vnd  frunde  5120 

E  troylus  künde 

Wider  vf  da}  ros  comen 

Do  bette  die  fine  genome 

Vi!  bittern  fchade  leit  gro} 

Hectoren  des  l'ere  verdro}  125 

Da}  die  fine  warn  erlade 

Beide  mit  lafler  vii  mit  I'chadö 

Vnder  die  andern  er  treip 

INieman  hinder  im  blein 

Vö  finer  maffenie  130 

Von  torcomenic 

Ein  herre  afchalafer  genant 

Quam  gegen  im  gerant 

Dirre  hie  iener  dort 

Beide  wider  vnd  fort  135 

Kante  fie  vf  den  rinc 

Ir  iegelich  den   andern  enphiene 

Vii  gap  im  for  den  gutü  tac 

Mit  dem  fMerte  eine  flac 

Da}  i}  gar  befouf  140 

Vii  da}  blut  dar  v}  trouf 
Beide  zv  leide  \h  zv  lobe 

Wüen  lagen  die  criche  obe 

BeMÜen  lagen  fie  vnde 

Hector  do  begunde  145 

Sine  fterke  wifen 

Vii  teilte  da}  yfen 
•  Mit   gro}}cr  grimekeit 

Swas  er  der  finde  bereit  34a 

Die  mvfien  wichen  alle  150 

Ane  flucht  oder  an  falle 

Da}  was  da  bi  moI  fchin 

Troylü  den  bruder  fin 

Furter  an  da}  hure  tor 

Menefieus  fach  da}  hector  155 

Die  fine  iagetc  vii  falte 

Vnd  in  firite  wüder  Halte 

Er  karte  im  falle  zv  vnderdes 

Gefach  er  da}  miceres 

An  einre  ende  da  hilt  160 


clenete  lann  aud)  cleuetc  getefen  tuerben. 
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Sine  fchilt  er  vurfich  fchielt 
Mit  firae  fper  quam  er  gerant 
Vn  flach  in  vf  des  fchildes  rant 
So  v??erma??e  fere 
Da?  er  gefalle  were  5165 

Vn  kome  zv  gezoge 
Wcne  der  hinder  fatelboge 
Da  er  ane  behafte 
Vnd  entfa?  dein  fchafte 
Die  wile  da?  dife  firite  170 

Quame  dife  zv  gerite 
Mit  fchalle  vnd  mit  do??e 
Hupus  der  gro??e 
Vnd  cupefus  vö   arife 
Mit  harte  gro??e  prife  175 

Mit  einer  micheln  l'chare 
Gegen  difen  quame  vö  criehe  dare 
Archelaus  vn  prothenor 
Gro??e  not  was  da  vor 
Hie  wart  da?  leit  zwifalt  180 

Die  criehe  füre  mit  gewalt 
In  ginc  zv  an  der  macht 
Ir  folc  den  fic  erfaefe 
Da?  erfach  remus  vii  polidamas 
Ir  itweder  vö  zizonien  was         185 
Sie  quame  mit  gefprege 
In  da?  gro??e  gedrenge 
Mit  drin  tufente  vnd  me  34b 

Zwifalt  was  ir  not  e 
Nv  wart  fie  drifalt  erhabe  190 

Sie  begunde  flapfen  vii  drabe 
Vii  auch  zvrinne 
AI  mit  üminnen 
Mit  leide  vnd  mit  fwerde 
Gcmalet  wart  die  erde  195 

Mit  dem  blute  alrot 
Der  crichen  lac  da  vii  tot 
Mcneiaus  die  not  gefach 
Vö  den  da?  leit  alle?  gefchach 
Er  fprach  mir  ift  leide  200 

So  mir  got  beide 
Da?  wir  die  vnfe  han  verlorn 
Vnd  auch  vm  den  aide  zorn 


Da?  ich  da?  wip  verlorn  han 
Nv  mv?  ich  vnder  die  erden  gan  5205 
Oder  ich  gereche  minen  ha? 
Ich  fage  vch  herre  alle  da? 
E  dene  ich  da?  lenger  lide 
Ich  lie?e  e  bein  vnd  lide 
Gar  an  mir  zv  fnide  210 

Ich  wil  e?  niht  lide 
Ich  enfol  noch  enmac 
Hute  G  min  lefler  tac 
Ob  ich  e?  lenger  gefpern  * 
Swer  miner  eren  nv  gere  215 

Der  folge  mir  mit  eren 
Do  begüde  er  zv  keren 
Vn  als  er  zv  karte 
Remus  im  gewarte 
Vnd  ftoub  im  engein  220 

Da  gefchach  vnder  in  zwein 
Stiche  vnd  flege  fo  gro? 
Da?  da?  für  dar  abe  fcho? 
Die  wile  der  flrit  vnder  in  was 
Do  begreif  lieh  polidamas  225 

Mit  merione 

Ir  fchilde   fchinen  fchone         34c 
Ir  fwert  wol  bliche 
Swa?  fie  beflriche 
Da?  zv  für  alle?  gar  230 

Polidamas  fluc  dar 
So  fere  da?  da?  fwert  ginc 
Durch  des  halfberges  rinc 
Durch  fleifch  durch  bein 
Als  da  niht  were  engein  235 

Durch  buch  durch  rucke 
Da  vilen  zwe  flucke 
Eine?  zv  der  rechte  hant 
Da?  ander  zv  der  linke  in  den  fant 
Da  was  allenthalben  klage     240 
Menelaus  quam  zv  flage 
Mit  herren  remo 
Sie  vnderhiewe  fich  do 
Da?  remus  wirs  dar  abe  gefchiet 
Sine  heim  er  im  zv  fchriet        245 
Vii  fluc  im  die  flirn  enzwei 
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Polidamas  fin  zeiche  fchrci 

Ente  vnd  grimme 

Dar  quam  zv  finer  ftimmc 

Von  zizonie  fin  herrc  *  5250 

Sie  tribeo  die  criche  bi$  an  da|  mcrc 

An  der  widerkare 
llcfiunt  fie  mit  fare 
Der  kvnic  da  \ö  focidis 
Der  da  hie|  celidis  255 

Der  benote  vö  minen 
Durch  eine  kvneginen 
Vö  femenie 
Die  was  fin  amie 

Durch  der  froue  ere  260 

Liej  er  fich  fo  fere 
An  maniger  bände  hubifcheit 
In  dem   firite  im  widerrcit 
Der  kvne  polidamas 
Er  fprach  da$  du  getan  hajt  **  265 
Vf  di feine  velde  34a 

Daj  kvmet  zv  widergelde 
Zv  hant  do  er  gefprach  da|  wort 
Polidamas  fines  fwertes  ort 
Durch  den  halfberg  im  Aach      270 
Da$  da$  yfen  vor  brach 
Vnd  da|  fwert  im  durch  die  buke- 

len  wut 
Vii  (er)  in  Gnes  felbes  blut 
An  der  erden  lac  tot 
Wen  da  wart  not  vber  not  275 

Sie  fchrigete  vber  celide 
Owi  vnd  owe 

Do  fie  lange  betten  gefchrit 
Ilector  kvrzete  in  die  zit 
Mit  dem  fwerte  vmbeßch  280 

So  da;  ir  iegelich 
Der  zit  gar  vurgaj 
AVie  tollte  er  in  diesit  kvrze  ba$ 
Swa  fin  fwert  hine  quam 
Da$  er  in  beide  nam  285 

Die  zit  vii  den  lip  dar  mite 
E  er  die  fchar  durch  rite 


Do  fluc  er  im  nahe  bi 

Mit  eime  flage  ritter  dri 

Der  von  faleminc  5290 

Thelamon  facli  finc 

Harte  lcflerliebe  lige 

Daj  begude  er  hohe  wige 

Beide  er  vii  er  theucer 

Sie  fa^e  beide  ir  fper  295 

Vnd  ander  ir  gefellefchaft 

Theucer  hectore  traf 

Do  vurwüdet  er  fin  niet 

Thelamö  mit  fime  fwerte  fchriet 

Da$  da  niet  vor  beflunt  300 

E|  enlege  tot  oder  wunt 

Hector  iagete  theucrü 

Do  begegente  im  doriü 

Dem  fiij  er  den  müt  enzwei  *'* 

Da?  er  da$  blvt  v$  fpei       35a     305 

Thefeus  von  crichlant 
Der  quam  do  zv  gerant 
Mit  den  fine  vf  den  rinc 
Man  Taget  da$  der  zug-elinc 
Dru  iar  vnd  niht  vurt  310 

Hctte  fine  fchilt  gevrburt 
Herren  hectori  er  zv  fprach 
Da  er  in  in  dem  firite  fach 
Ir  mochtet  wol  mit  eren 
V$  difme  Itrite  keren  315 

Ich  wei$  wol  da?  ir  ein  helt  fit 
Ir  keret  danne  hinne  in  zit 
Ir  hat  uwern  lip  vurlorn 
Hectori  was  die  rede  zorn 
Er  ilte  mit  dem  fwerte  dar        320 
Die  wile  wart  er  gewar 
Da$  im  abe  geuange  was 
Der  kvne  degen  polidamas 

Thelamö  hette  polidamä 
Gefangen  bij  im  zv  quam  325 

Menclau8  zv  helfe 
Sie  fürte   in  mit  gelfe 
Hin  zv  irme  gezelde 
Do  begente  im  vf  dem  fclde 
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haft,  in  haf  gednbert. 


er  ift  auSrabfrt. 


62 


HERBORTS 


5330  —  5419 


Hector  vi!  vnuerzaget  5330 

El-  quam  mit  fine  geiaget 

Sin  fwert  fürte  er  albare 

Vnd  durch  reit  ir  fchare 

Dri}}ic  er  zv  tode  f  lue 

Sin  rof  in  alfo  ferre  truc  335 

Da}  ers  vil  gro}}e  fchade  nam 

Thelamö   im  zv  quam 

Vn  er  epiftropus 

Vn  der  kvnic  menelaus 

Vnd  ander  ir  gefinde  340 

Der  firit  der  wart  fwinde 

Er  widerllunt  alle  drin 

Doch  flugen  fie  falle  vf  in 

Wen  da}  er  gar  was  ein  dege  35b 

Er  mvlle  da  tot  fin  gelegen        345 

Der  finen  iedoch  wenic  was 

Sie  hette  da}  grüne  gras 

Mit  blute  berotet 

Hector  was  benotet 

Sie  fluge  im  fin  rof  darnider    350 

Doch  quam  er  zv  fu}}e  wider 

Lange  er  lieh  werte 

Iedoch  in  da}  generte 

Da}  die  zehene  bruder  quame 

Die  fin  warnamem  355 

Die  quame  im  zv  helfe  alle 

Mit  gufte  vn  mit  fchalle 

Do  wart  ir  ector  vil  fro 

Er  fluc  herre  amphimaco 

Da}  houbet  abe  mit  eime  flage  360 

Des  hette  die  criche  gro}}e  klage 

0o  quam  dar  zv  odinias 
Der  der  bruder  einre  was 
Der  llach  dar  nider  thefeü 
Alfo  tet  epifiropü  365 

Anthonius  der  bruder  ein 
Efdras  quam  thelamone  engein 
Do  erviel  thelamon 
Polixenü  llach  delon 
Da}  er  vf  die  erden  f  leif  370 

Delon  fin  ros  begreif 
Hector  vf  da}  ros  fa} 
Do  mochte  fie  vil  ba} 
Syfileus  eine  furße  llach 


Da}  fin  fchilt  aller  zv  brach    5375 

Do  quam  quintilion  zv  gerant 

Vii  ßach  ir  eine  vf  den  fant 

Alfo  tet  Rodomerius 

Vii  fin  bruder  caffibilaus 

Ouch  llach  ir  eine  odinias  380 

Da}  er  kvme  genas 

Dorofchalcus  der   lefle 

Der  fchaft  vas  fo  feße  3öc 

Do  er  vf  eine  llach 

Sin  fchaft  da  niht  zv  brach       385 

Er  ßach  vber  dri  fchrite 

Den  ritter  vnd  da}  ros  darmitc 

Do  griffen  fie  zv  den  fwerten 
Die  wile  da}  die  werten 
Do  enkonde  niht  vor  beßan        390 
Ouch  quame  in  zv  helfe  fan 
Zwene  kvnige  vö  peone 
Gezieret  harte  fchone 
E  was  drifalt  ir  leit 
Nv  wart  e}  fierfalt  gebreit  395 

Deiphebus  der  quam  dare 
Do  gefach  er  vnder  der  fchare 
Da}  theucer  da  vil  fere  facht 
In  dem  ßrite  mit  großer  macht 
Er  quam  vf  in  gerant  400 

Vn  fluc  da}  fin  fwert  zv  fpranc 
Therefeus  zv  dranc 
Gegen  im  pretemifus 
Gegen  pretemilb  thefeus 
Ir  quam  ie  me  vnd  me  405 

Da  was  ach  vnd  we 
Man  fach  da}  blut  fli}}6 
Sie  fluge  vnd  ßi}}en 
Mit  des  fchildes  borte 
Vii  mit  des  fperes  orte  410 

Mit  des  fwertes  knoufe 
Ir  lac  an  eime  houfe 
Tot  bleich  vn  fal 
Da}  ich  bin  ane  zal 

Q,uintilion  vn  rodomerius        415 
Sähe  da}  er  thefeus 
Gro}  wüder  beginc 
Do  finge  fie  den  jungelinc 
Hector  bat  da}  er  genas 
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Weofl  er  ein  kindlich  rittcr  was  5420 

VA  iedoch  ein  Kvne  degen 

Er  were  anders  tot  gelegen    35l1 

Ouch  quam  da  anthenor 

Von  finer  orbor 

Harte  hubi  fliehe  425 

Er  begunde  fioltzliclie 

Wenken  vnd  gra$$e 

Du  wart  er  fin  niht  erlabe" 

Gegen  im  quam  thoas 

Vn  aiu:h  filithoas  430 

Vnd  ayax  von  agrefie 

Dri  criche  vurn  vber  fe 

Die  bederbiten  ir  hende 

In  dem  eilende 

Beide  fwerte  vnd  fchaft  435 

Mit  großer  fterke  vnd  kraft 

Swa  fie  bine  karten 

Von  den  ballharten 

Herre  priamis  fvne  ein 

Quam  im  in  dem  llrite  engein  440 

Caffibilaus  der  quam 

Gege  herre  thoam 

Thoas  baj  gerite  was 

Des  f  hu:  im  thoas 

De  fchilt  enzwei  zvm  andern  f  läge 

Daj  im  erviel  der  phage 

Als  der  phage  darnider  lac 

Do  fluc  er  auch  eine  flac 

Da}  fwert  bij  an  da}  gehiltze 

Durch  herze  vnd  durch  milze    450 

Anderfit   gegen   dem  rucke  v}  wut 

\}  pheif  im  da}  blut 

Einlit  vnd  anderfit 

Ector  hette  des  nit 

Da}  im  der  6uder  was  verlorn   455 

Do  wus  fin  alder   zorn 

Er  begunde  wüte  vn  tobe 

Vn  quam  vnder  fie  geilrobe 

Als  ein  lewe  tete 

Swene  er  hunger  hete  460 

Ob  man  in  vnder  fchaf  lic}}e    36a 

Mit  fulcheme  rie}}e 

Vur  her  hector 

Da}  im  niht  bcAunt  vor 


Zv  einer haut zv der  andern hant 5465 
Ef  wart  alle}  gefchant 
Swa}  fin  fwert  ie  bellreich 
E}  were  hart  oder  weich 
Hector  vur  mit  vnfitö 
Im  rite  fine  [fine]  nvn  bruder  mite 
Der  zehende  lac  im   tot 
\  m  den  Mas  die  gro}}e  not 
Vf  der  felbe  walflat 
Hector  als  ein  mvlen  rat 
Treip  fin  ros  vmbe  475 

Man  Taget  da}  er  fw~me 
In  dem  blute  fo  vil  er  was 
Die  er  falte  vf  da?  gras 
Do  gefahen  die  von  cretc 
Daf  her  hector  hete  480 

Der  criche  vil  darnider  geualt 
E  was  die  not  vierfalt 
Funffaltic  fie  nv  wart 
Die  von  crete  wol  bewart 
Rante  zv  balde  485 

Nellor  der  aide 
Vö  pyere  mit  in  zv  treip 
Vor  im  nicht  enbleip 
Vnz  zv  flagen  vn  vns  zvfurt 
Er  quam  fo  zv  gerurt  490 

Da}  man  in  vnfarafte  entfub 
Swa  er  fin  fwert  vf  erhub 
Efdras  vn  fion 
Herren  glaueones  Ton 
Begunde  do  zv  lagen  495 

Da}  was  der  den  wouge 
Mit  ime   forte 
Swa}  er  berurte 
Ebene  er  e}  abefchriet 
Als  an  dem  grafe  gefchiet  36b  500 
Swa  die  fenfe  vber  get 
Da}  vberifle  fie  obene  anenet  (fie!) 
Da  was  gro}  gefchelle 
Fionis  gefeile 

Stalte  runder  efdras  505 

Im  quam  zv  helfe  pytagoras 
Priamus  kebifch  fvne  ein 
Er  half  harte  wol  in  zwein 
Fion  der  vf  den  wange  faj 
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Der  tet  e$  harte  vil  ba$  5510 

Ettewene  her  nider  Tpranc 

Vnd  fluc  vnd    dranc 

Zv  etlicher  wile 

Scho$  er  fine  phile  * 

Sin  rame  im  nie  gelouc  515 

Swa  (in  phil  hin  geflouc 

Doch  gerou  in  die  fart 

Wene  er  gefange  wart 

Do  folgete  im  efdras 
Vn  auch  pytagoras  520 

Sie  hette  in  gerne  geloft 
Do  vant  er  andewederme  troll 
Zv  rante  die  vö  meffie 
Funffalt  wa|  daf  leit  e 
Sehsualt  wart  e$  do  525 

Hector  rante  aber  zo 
Alfo  tet  polidamas 
Mit  in  auch  da  was 
Hectoris  bruder  deiphebus 
Gegen  in  menelaus  530 

Quam  mit  thelamone 
E$  en  wart  nie  fo  fchone 
Strit  noch  vrlouge 
Da  en  was  dehein  getouge 
Vnder  irre  baniere  535 

Lac  der  troyre 
Fil  tot  vnd  gewunt 
Eneas  do  ouch  beflunt 
Mit  finer  malTenige 
Mit  im  von  Lauconie  36r     540 

Der  kvnic  eufemes 
Hector  Halte  vnderdes 
Vf  dem  felde  gro}$e  mort 
Ayax  quam  zv  gehört 
Herren  thelamonis  kint  545 

Alfo  fnel  als  ein  wint 
Quam  fin  ors  zv  gefloge 
Oder  als  ein  phil  vö  eine  böge 
Her  fprach  wie  iß  vns  nv  gefchehe 
Ich  han   seiden  gefehen  550 

Vnfer  volc  vnderligen 
Vnd  die  von  troyge  gefige 


Wie  we  e$  mir  tete 
Swer  e$  mir  gefaget  hete 
Vor  eime  ganzen  iare  5555 

Swie  ich  nv  gebare 
Nv  mv}  e|  alfo  wefen 
Allein  follte  ich  nimer  genefen 
Ob  ej  noch  hüte  wefen  fal 
Min  tot  vnd  min  fal  560 

Vnd  folde  man  mich  fchinde 
Ich  wil  es  niht  erwinde 
Ich  vurfuche  ob  ich  herze  ha 
Do  er  e$  gefprach  do  was  er  da 
Da  er  ej  vurfuchfi  mochte  565 

Ob  er  zv  mäne  tochte 
Er  vurfuchte   e$  ouch  mit  truwe 
E$  mochte  in  allen  gruwe 
In  deme  ringe 

Wen  er  da  vinge  570 

Wen  er  da  feite 
Wen  er  da  zv  fwelte 
Wen  er  da  zv  breche 
Wen  er  da  nider  ßeche 
Werne  er  den  lip  neme  575 

Werne  er  zv  helfe  queme 
Eine  wis  vnd  ander  wis 
So  hette  er  eine  fulche  pris 
Ob  ich  e$  gefage  kvnde  36a 

Die  zit  mir  wideriiunde  580 

Wolde  ich  die  zit  dar  zv  han 
So  mvße  ich   ander  rede  lan 
AI?  e$  von  im  erhabe  was 
Vö  calcedonie  philithoas 
Mit  den  fine  zv  rante  585 

Als  ayax  do  erkante 
Da$  er  im  zv  helfe  quam 
Daj  fwert  er  mit  beide  hande  nam 
Vnd  fluc  ir  vj  der  ma^e  vil 
Vö  der  fwarte  bi$  an  da|  fwil    590 
Beide  deine  vn  gro|$e 
Wol  bedecket  vnd  blo? 
Adern  bein  vn  liede 
Er  gap  in  deheine  friede 
Er  gin  fo  fchrote  595 
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Da;  vö  ilon  tote 

Die  erde  M'as  bedacht 

Do  vurfuchte  fine  kraft 

Filitlioas  an  hectore 

Do  beitte  cetor  niht  mc  5600 

Kr  liette  fin  fwert  fo  erzöge 

üaj  er  im  de  ludern  fatclboge 

Schriet  in  zwei  Hucke 

Vnd  traf  in  in  den  rucke 

So  fere  da;  es  zwifel  was  605 

Ob  er  der  wüde  genas 

Da  hup  ßch  leit  vber  leit 

Swer   da  vor  im  geftreit 

Der  hup  fich  zv  ftrite 

Bi  der  felbe  gezite  610 

Not  vnd  quäle 

Hup  fich  zv  dem  male 

Zv  rante  ouch  vnderdes 

Frouwe  machtml  Fun  huncs 

Gegen  im  vö  gro||e  prife  615 

Vlixes  der  wife 

Gege  im  emilius 

Beide  fo  vnd  fvs  37a 

Sanfte  vnd  fere 

Hnp  fich  die  vnere  620 

Mit  fchilde  vnd  mit  fwerte 

Die  lange  verte 

loch  alfo  lange 

Bi|  vö  der  criche  getwange 

Die  von  troyge  wiche  vor  625 

Wider  an  da$  burc  tor 

Da  waren  fie  wber  wunde 

Wen  da$  fie  helfe   funde 

Vö  den  von  perfia 

Die  hette  gut  gefchutze  da        630 

Die  werten  in  die  grabe 

ltzvnt  hette  fich  erhabe 

Harte  ritterliche  gar 

Paris  mit  finer  fchar 

Helena  die  kvnegine  635 

Saj  vf  der  zinne 

Vn  ander  die  frouwe 

Da|  fie  mochte  fchouwe 

Wie  ej  im  erginge 

Vnd  wie  er  cf  ane  finge  640 


Da  der  herre  vfle  reit 
Sin  zcldendc  phert  fanftc  fchrcit 
Da|  er  e$  niewe  entfup 
Wen  c$  den  fu|  vf  hup 
So  Mol  ginc  ej  in  zclde  5645 

Do  begente  vf  dem  felde 
Dem  edeln  paryfe 
Der  kvnic  da  von  pyfe 
Do  was  paris 

Zv  fchirmeflege  vil  wis  650 

Er  fluc  eine  flac  dar 
Des  wart  genre  wol  gewar 
Do  fluc  er  zwene  after  ein 
Alfo  tet  er  da  engein 
Do  fluc  er  dri  mit  dem   dritte  655 
Spiel  er  im  da;  houbet  mitte 
Da$  er  die  bein  vf  karte  37b 

Vlixes  des  gewarte 
Daj  parys  fime  nebe 
Hette  genvme  daj  lebe  660 

Zv  im  er  rurte 
Eine  banier  er  fürte 
Von  fwarme  zindatc 
Sime  roffe  er|  vil  drate 
Zv  dem  buche  einfit  in  flach      665 
Daf  e$  anderf^t  v$  brach 
Daj  banier  rote  varwe  fieg 
Da$  c|  durch  da$  ros  gieng 
Vö  dem  rote  blute 
Troylü  e$  mvte  670 

Da;  fin  bruder  zv  fu|  fiunt 
Des  zv  bletzete  er  im  den  mvnt 
Vn  die  nafen  fo  fere 
Als  der  mvnt  vorne  were 
Weder  heim  noch  nafebant        675 
Mit  hectore  quam  zv  gerant 
Deiphebus  vn  polimas 
Sehfualt  e  diz  leit  was 
Nv  mochte  e;  fibenfalt  wefe 
Ir  enkonde  deheiner  genefen      680 
Swelcherme  vnder  difen  zwein 
Ayax  oder  ectori  quam  engein 
Die  von  troyge  erholte  fich  do 
Sie  träte  den  criche  fafte  zv 
Vii  tribe  fie  mit  gewalt  685 
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An  ir  gezelt  \h  an  ir  behalt 

E  da$  gefchce 

So  >vart  da  manic  fpee 

Beide  wort  \n  flac 

E$  wart  ein  unfenfte  tag  5690 

Der  uaft  der  vaft 

Beide  flerkc  vnd  macht 

Sere  fich  vurfuchte 

Sie  en  achte  noch  enruchte 

Wie  e|  in  erginge  695 

Weder  fie  vf  dem  ringe  37c 

Worden  erflage  oder  ertrat 

Sus  behilden  fie  ir  Hat 

J>ie  wile  diz  werte 
Vnd  nieman  des  gerte  700 

Zv  redene  zv   fune  noch  zv  tage 
Hector  hup  fin  aide  klage 
Er  fprach  ir  herre  gebet  mir  rat 
Sint  ir  mich  erkenn  hat 
Zv  eime  richtere  705 

Ambe  vnfer  fwere 
Wie  wir  die   gereche 
Da  fult  ir  zv   fpreche 
Ich  fihe  wol  wir  fin  beflan 
Mit  volcke  des  ich  angell  han  710 
Wa|  rates  mag  ich   anders  geben 
Wir  niT^ü  lip  vnd  leben 
La;|e  ane  gezucke 
E$  enfi  dan  vngelucke 
Wollen  wir  halde  in  hart  715 

Sie  geruwet  die  vart 
Hie  ift  nieman  er  wi^e  wol 
Da$  er  eines  todes  fol 
Sterben  .  vnd  deheines  mere 
Weret  lant  vnd  ere  720 

Vch  hilfet  got  defte  ba$ 
Da$  ors  da  er  vffe  fa$ 
Da$  fporte  er  zv  den  fite 
Sie  liefen  hine  riten 
Da$  ir  mit  im  da  was  725 

Do  begonde  her  thoas 
Anderfit  zv  iagen 
Der  ectoris  bruder  hette  erflage 
Der  da  cal'fibilaus  hi| 
Quintilion  fich  gege  im  lie|       730 


Zv  helfe  er  mit  im  nain 

Sine  bruder  odiniam 

Vii  rodomeriü  da  mite 

Dife  dri  mit  vnfite 

Hurte  fere  vf  in  37d     5735 

Do  gefeah  im  vö  in  drin 

Dehein  ander  leit 

Wen   da$   in   ir  ein  im    [ein  kleit] 

fneit 
Mit  dem  fwerte  in  die  hant 
Menefieus  quam  zv  gerant  740 

Vö  athene  der  herzöge 
Der    brachte    der    bruder    eine    zv 

gezoge 
Er  flach  odiniam 
Daj  er  vf  die  erden  quam 
Des  wart  paris  gewar  745 

Vnd  fluc  eine  phil  dar 
In  da|  rippe  er  in  fcho$ 
Hie  hup  fich  ein  itrit  gro$ 
Vnder  den  criche  vnd  ectore 
Sibenfalt  was  daj  leit  e  750 

Nv  mvße  e^  acht  falt  fin 
Daj  wart  vil  vnfamfte  fchin 

Hector  liej  vmbe  gan 
Da|  er  da  vor  hette  getan 
Des  tet  er  nv  mere  755 

Man  faget  da$  da  were 
Beiderfit  gro$  haj 
Hector  fin  niht  vurgaj 
Er  ginc  mit  beide  bände 
Sin  leit   falle  andeu  760 

Do  fcho£  im  der  kvnic  huncs 
Bi  dem  ouge  in  vnderdes 
\ii  wüte  in  ein  kleine 
Vf  dem  ouge  beine 
Daj  räch  zv  hant  cetor  765 

Er  fluc  da$  daj  houbet  enbor 
Flouc  vf  die  erden 
Nie  iner  dor/e  werden 
So  gro$|e  not  fo  da  gefchach 
Sie  riffen  ßich  vnd  flach  770 

Ir  iegelich  gap  vmbe  fich 
Beide  flac  vnd  flieh 

Do  rante  vf  die  walflat 
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Achte  turent  v}  der  Rat  38a 

Man  mochte  Müder  da  fehen    5775 

Da}  da  vor  was  gefchehen 

Vnd  gefchehen  folte  fint 

Da}  was  alle}  ein  wint 

Wider  daj  vngemach 

Da}  itzvnt  da  gefchach  780 

Da  was  anders  niet  me 

Wene  ach  vnd  we 

Da  reit  ayax  vnder 

Vn  flalte  manic  wunder 

Alfo  tet  hector  785 

Vnd  ein  fin  bruder  hi}  yfdor 

Vnd  einer  der  hi}  curus 

Der  dritte  bruder  cedius 

Vnd  der  fierde   eclidonias 

Vnd  der  fünfte  ermagoras  790 

Sardineas  vn  margoriton 

Gegen  difen  quam  thelamö 

Prothenor  vnd  vlixes 

Gegen  im  godeles 

Almadian  vnd  emelcus  795 

Gegen  difen  archilogus 

Theucer  mit  im  was 

Gein  difen  du  glas 

Der  treip  gegen  theucro  fin  fper 

Do  entweich  im  theucer  800 

Sin  ros  er  an  die  flirn  Aach 

Xvnfalt  wart  da}  vngemach 

Da}  e  achtfalt  was 

Da}  gefchuf  er  diuglas 

E}  wer  im  vbel  ergange         805 
Wene   er  wer  gefangen 
Mit  menefteo  vö  athene 
Wen  da}  finer  bruder  zwene 
Im  zv  helfe  quame 
Vn  in  im  bename  810 

Hector  reit   durch  die  fchare 
Mit  fime  fwerte  albarc 
Mit  im  reit  aucli  da  38b 

Der  kvnic  von   perfia 
Mit  herre  parife  815 

Manger  hande  wife 
Ir  zeichen  fie  fchriten 
Sie  begunde  zv  famne  rite 


Mit  ir  baniere 

Crichc  vnd  troyre  5820 

Sin  zeiche  fchrei  paris 

Alfo  tet  anderßt  rodois 

Gegen  hern  parife 

Vn  die  vö  anife 

Vn  die  von  torcomenie  825 

Mit  finer  maffenie 

Do  hup   den  ilrit  vnderdes 

Der  kvnic  bolibetes 

Hector  fprach  den  fine  zv 
E}  ift  mir  alfo  mere  fru  830 

Als  vil  fpete 
Leider  vngerete 
Als  er  gefprach  da}  wort 
Vurt  ritter  nv  fort 
Folget  helde  alle  835 

Vö  klauge  vn  vö  falle 
Vö  ruffe  vnd  vö  do}}e 
Von  hurte  vn  vö  fio}}e 
Vö  fliehe  vn  vö  flage 
Gefchach  an  dem  tage  840 

Da}  man  e}  immor  clage  mag 
Iener  ane  houbet  lac 
Dirre  an  hant  der  ane  bein 
Iene  V}  dem  buche  fchein 
Herze  vnd  lunge  845 

Ieneme  die  zvnge 
Halp  vf  den  zanen 
Die  nafe  lac  difem  vf  de  grane 
Dem  lac  die  fwarte 
Vf  dem  buche  bi  dem  harte       850 
Dem  wappete  der  hart 
lerne  waren  die  ouge  vurkart  38° 
Difme  blutte   die  Hirne 
Schedel  vnd  hirne 
Har  vnd  ore  855 

Lage  im  in  dem  trore 
Mit  blute  beflo}}e 
Der  lac  erfcho}}e 
Der  lac  erftochen 

Dirre  zv  broch(en)  860 

Dirre  zv  bletzet 
Ienre  zv  quexet 
Dirre  ertruncke  der  ertrat 
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Iedoch  iene  vö  der  ßat 

Die  crichen  in  not  brachte        5865 

Wede  fie  liege  vachte 

Als  ich  e}  bis  her  han  gezalt 

Itzvnt  was  e}  zehenfalt 

Da}  nvnvalt  hie} 

Durch  fant  durch  grie}  870 

Durch  feit  durch  gras 

So  vil  leides  da  was 

Vnd  fo  ich  v}  der  ma}}e  vil 

Ob  ich  rechte  zelen  wil 

So  leitet  mich  leit  vber  leit      875 

An  die  manicfaltickeit 

Manicfalt  was  ir  not 

Hectoris  fwert  was  alrot 

Vö  finer  vinde  blute 

Mit  gro}rne  vrnmvte  880 

Lange  er  vmbe  creijte 

Merion  gegen  im  erbei}te 

Vii  begunde  fere  clage 

Da}  er  im  hette  erflage 

Patroclum  den  kvne  dege  885 

Do  fin  klage  was^  gelegen 

Er  f  lue  in  vö  dem  roffe  nider 
Hector  quam  zv  fu}  wider 
Merion  hette  es  widergelt  genorne 
Wen  da}  dar  zv  wa}  kome  890 

Von  athene  menelleus  38*1 

Do  er  zv  fu}  flunt  alfus 
Do  beßunde  fie  in  beide 
Mit  nide  vnd  mit  leide 

Meneßeus  hup  vf  fin  fwert    895 
Vnd  fluc  zv  ime  wert 
So  er  meill  kvnde 
Do  wart  im  ein  wüde 
Als  im  die  wüde  gefchach 
Vö  dem  kleide  er  ein  tuch  brach  900 
In  drifalden  er  e}  vielt 
In  die  wunde  er  e}  fchielt 
Do  beitte  er  niht  me 
Alleine  tete  im  fin  wüde  we 
Er  fluc  vafte  vmbefich  905 

Bi}  ir  iegelich 
Im  rume  mvße   geben 
Do  begunde  er  ilen  vnd  ftrebe 


Bi}  er  vf  da}  ros  quam 

Manige  er  den  lip  nam  5910 

Alfo  gewunt  fo  er  was 

Er  falte  ir  vil  vf  da}  gras 

Do  quam  im  ayax  engein 

Waj  da  vö  in  zwein 

Mit  worte  gefchehe  915 

Da}  iß  alfo  wehe 

Da}  ich  ef  vch  bereite 

Als  ich  langer  beite 

Ir  hat  vil  wol  gehöret 
Wie  troyge  wart  zv  ßoret  920 

Do  fie  ercules  wilent  brach 
Vnd  wa}  in  dem  bethufe  gefchach 
Da}  thelamö  efionam 
Des  kvniges  tochter  nam 
Vmbe  da}  auch  dife  herfart       925 
Anderwerbe  erhabe  wart 
Vö  frowen  efionen 
Der  iuncfrouwe  fchone 
Gwan  er  thelamon 
Einen  harte  fchone  fon       39a    930 
Als  ich  in  bi}  her  han  genant 
Da$  was  ayax  den  vant 
Hector  bi  der  zite 
Vor  troyge  in  dem  ßrite 
V»  quam  mit  im  zv  worte  935 

So  vil  da}  er  gehorte 
Da}  er  fin  naher  mag  was 
An  fime  vinger  er  do  las 
Vnd  zalte  vil  rechte 
Ir  beider  geflechte  940 

Eer  fprach  mir  iß  wol  kütlich 
Zv  troyge  was  ein  kvnic  rieh 
Min  alder  fater  laomedon 
Priamus  min  vater  was  fin  fon 
Laomedötis  tochter  hie}  efiona  945 
Din  mvter  vn  min  vater  alfo  na 
Vnder   in  gefippe  fint 
Sie  fint  beide  eins  mänes  kint 
Efiona  vn  priamus 
Vö  zwein  gefwefiere  fin  wir  fus  950 
Die  erße  kint  her  kvme 
Ayax  hette  vurnvme 
Wie  gefippe  fie  wäre 
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Do  enwifte  er  wie  gebare 

Vö  großer  liebe  5955 

An  buche  vnd  an  briebc 

Gefcribe  ich  niht  en  kvndc 

Do  fie  gerecheten  zv  kvndc 

Wie  liep  in  was  beide 

Da$  fie  (ich  Tolte  fcheide  960 

Daj  leidet  in  niere 

Dan  ir  lip  in  liep  were 

Hector  ayaxen  do  bat 
Da}  er  rite  in  die  Hat 
Mit  im  fchowe  965 

Sin  wip  vnd  ander  frouwe 
Sine  nifteln  vn  fine  nebe 
Ich  wil  dir  gut  geleite  gebe 
Beide  dar  vnd  here  39h 

\v  tv  vnd  gevvere  970 

Mich,     des  ich  gebete  hau 
So  haft  du  liebe  getan 
Allen  dine  mage 
Do  fine  wort  gelage 
Ayax  fine  rede  tete  975 

Ich  leiße  gerne  dine  bete 
Ich  wil  dare  rite 
Rieht  in  difen  zitc 
Ich  tvn  (e$)  hernach  vil  ba} 
Da}  folc    fpreche  lichte  da}         980 
Gefche  im   vngerete 
Da}  ich  e}  gerate  hette 
Owe  vnfelicheit 
Was  folde  immer  gro}}er  leit 
Da}   ich  zv  fchade  bin  kvme       985 
Den  ich  vö  rechte  folde  frume 
Vnd  da  niht  folde  wefen 
Mit  den  ich  folde  genefen 

Als  er  fpreche  wolde  fort 
Hector  nam  im  die  wort  990 

V}  dem  mvnde 
Owe  dirre  fiunde 
We  dem  tage  we   der  zit 
Do  lieh  anc  hup  dirre  nit 
Min  klage  ift  din  klage  995 

Ich  enwei}  wa}  me  fage 
Swa}  du  wilt  da}  tun  ich 
Ajax  fprach  got  behüte  dich 


Do  was  c}  abuntfiundc 

Da}  folc  da}  enkvnde  6000 

Swie  gerne  fo  e}  tetc 

Geftriten  alfo  fpete 

Ouch  hette  fie  vbel  zit  gehat 

Dife  füre  in  ir  Rat 

Ienc  in  ir  hamide  5 

Vnd  fchuffe  irn  runeide 

Vn  in  felben  ir  gemach 

Als  in  zv   tune  do  gefchach    39c 

Als  hector  zv  troyge  in  reit 
Sie  wurde  fin  alle  gemeit  10 

Gro}  vnd  kleine 
Vnd  gingen  im  engeine 
Muter  fwefier  wip  mag/0 
Alfe  fie  e  hette  geklaget 
Klage  fie  begunde  15 

Vö  erft  fine  wüden 
Wrir  weren  vnfelic  geborn 
Hette  wir  dich  eine  verlorn 
Got  der  hat  dich  erloft 
Du  bift  alleine  vnfer  troft  20 

Wir  bette  vurlorn  hüte 
Lant  vnd  lute 
Vn  weren  alle  ein   tan 
Wen  da}  wir  dich  eine  han 
Sie  zvgen  im  v}  die  farwat  25 

Sin  arzat  fprach  des  wirdet  rat 
Er  fol  feinere  weTen  heil 
Sie  waren  des  trofies  alle  geil 
Im  was  fin  bette  gercit 
Mit  fulcher  zierheit  30 

Als  e}  kvnige  gezam 
Vn  als  er  in  da}  bette  quam 
Die   da  e}}e  folden 
Oder  mochte  oder  woldcn 
Zv  tifche  fie  fa}}en  35 

Vn  als  fie  ga}}en 
Die  frouwe  hette  eine  flrit 
Da  mite  kvrzeten  fie  die  zit 
Sie  retten  vö  manheit 
Wi  der  ritter  da  ftreit  40 

Wer  da  neft  Ectore 
Heitc  prifes  gwünen  mc 
Igelichc  fprach  da}  paris 
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jVekeß  im  hette  den  pris 

Etliche  da}  troylus  6045 

Etliche  da}  deiphebus 

Etliche  polidamas  39d 

Der  in  deine  mvte   was 

Der  was  in  in  dem  mvnde 

Bi}  an  die  Hunde  50 

Da}  fie  flaffen  folde  gan 

Do  nivße  fie  die  rede  lan 


55 


Do  cj  quam  rf  den  tag 
Hector  lenger  niht  enlag 
Wo  vf  fprach  er  des  ilt  zit 
Wir  fuln  wider  in  den  ßrit 
Die  wile  quanie  böte  gerant 
Die  hette  die  criche  dar  gefant 
Hectorem  fie  bäte 
Als  e}  was  geraten  60 

Daj  er  in  tete 
Einen  fride  ßcte 
Zwene  inanede  .  da}  gefchach 
Beiderfit  durch  gemach 
Do  der  fride  was  gegebe  65 

Bruder  mage  vnd  neben 
Vnd  alle  ir  geflechte 
Ritter  -vnd  knechte 
Vn  fwer  fie  ouch  weren 
Die  beßatte  fie  mit  ere  70 

Beide  mit  opfer  vn  mit  gebet 
Als  man  bi  der  zit  tet 

Do  di}  gefchach  vnderdes 
Do  klaugete  achilles 
Patrocure  Gne  gefellen  75 

Er  begüde  wüder  ßellen 
Er  kvfie  in  do  er  tot  lac 
Owe  vnfeliger  flac 
Der  dich  mir  hat  genome 
Wie  iß  mir  dirre  tot  kvme  80 

Ich  was  du  du  wer  ich 
Beide  dich  vnd  mich 
Hette  eine  truwe 

*  lim  3?curte :  VIII.  Distinctio. 


Du  biß  immer  min  ruwe 

Din  not  min  not  40a    6085 

Ich  bin  mit  dir  halp  tot 

Din  geiß  iß  halp  mit  mir 

Ich  gehirme  niht  e}  fi  da}  wir 

Kvme  zv  famne  beide 

Mir  gefchee  niht  leide  90 

Ob  ich  tot  were 

Gereche  ich  mine  fwere 

Min  leit  vnd  min   zorn 

Wil  da}  ich  dich  han  verlorn 

Stürbe  ich  daune  ich  wer  es  fro    95 

Do  er  geclagete  alfo 

Do  hie}  er  fin  fleifch  vn  fine  bein 

Legen  in  eine  mermel  ßein 

Da  ßunt  vffe  geferiebe 

Da}  er  in  ßrite  was  tot  Mibe     100 

So  da}  nie  dehein  fin  gliche 

Alfo  menliche 

Bie  finer  zite 

Tot  bleip  in  ßrite 

Agomenon  do  lie}  105 

Als  in  bat  vnd  hie} 
Da}  folc  alle}  gemeine 
In  eine  mermelßeine 
Prothefilaum  begraben 
Mit  guldine  buchßabe  HO 

Was  geferibe  dar  obe 
Beide  vö  fime  lobe 
Wie  er  lop  gwüne 
Vö  fime  kvnne 

Vnd  vö  anderre  finer  bideruekeit  115 
Als  do  was  gewonheit 

Do  mochte  die  criche  I  zehe  tage 
Ir  tote  niht  zv  famne  getrage 
Da}  ir  in  zv  begrabene  quam 
Den  vö  troyge  gefeach  alfam     120 
Friamus  hie}  finer  kebif}  fvne  ein 
Leigen  in  eine  mermelßein 
Da}  was  caffibilaus 
Man  leiget  in  bi  da}  bethus  40b 
Da  man  frouwe  iunone  125 

Alle  tage  fchone 
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Heide  fanc  vad  las 
Als  dt»  fite  was 

HTv  höret  wie  caffandra  fprach 
Do  lie  die  tote  alle  lach  6130 

Ziehen  dar  vnd  her 
So  \il  da|  man  ein  wer 
Da  mite  mochte  hau  lieleit 
Vn  wer  e|  einer  mile  hrcit 
Tote  \fi  t  um  In-  135 

Touhcn  vnd  fiuninie 
Mac  man  geweiche 
Swenc  man  in  zeiche 
Mit  dem  fmger  tut 
lr  hat  oren  ouge  mvt  140 

Witze  kvnll  vnd  lill 
Nv  wei|  ch  niet  wie  vch  arme  ill 
lr  engeloubet  mir  niet 
Daj  vch  itzvnt  iß  gefchiet 
Da}  mvget  ir  griffen  vn   fehe     145 
l)aj  vch  noch  fol  gefchehe 
Da|  mvget  ir  da  hi  entfian 
Daj  ich  vch  vor  gefaget  hau 
Des  ill  ein  teil  worden  war 
Oh  ich  noch  fpreche  tar  150 

So  wirt  es  harte  vil  me 
Ach  ach  leider  owe 
Ej  enwart  nie  Hein  fo  hart 
Ich  enhette  in  etwa$  hekart 
Vn  noch  li.i;  eine  Hein  155 

Den  der  dehein 
Die  mit  mir  ein  fleuch  ßnt 
Min  mvter  min  vater  vn  ir  kint 
Bruder  ector  kvne  dege 
Got  der  BBV$ff  diu  phdgen  160 

Alfo  mvjje  parifen 
Got  wol  gewifen 
\  ud  mine  hruder  troylü  40c 

Vn   auch  deiphebü 
\  in  den  fünfte  wurde  es  gut  rat    165 
Daj  iß   elenvs  der  vurßat 
Vnd  weij  vil  wol 
Wiij  vns  noch  gefchehe  fol 

Got  phlcgc  uwer  alle  gemeine 


Bure  laut  vnd  geine  6170 

Kvnic  ritter  line  man 

Wes  nein  ich  mich  an 

Da]  ich  den  wüfehe  heil 

Der  nirge  dehein  teil 

Saraene  hübe  mac  175 

E$  was  ein  vnfelic  tag 

Do   hell  ir.i  in  da)   lant  quam 

Der  tufel  nemo  elenain 

Vurfluchet  fi  fie  immer  me 

So  da$  ir  nimmer  gefche  180 

Gnade  noch  erc 

Swa  lie  hine  kere 

Doch  hette  die  maget 
Mer  gefcholde  vnd  geclagefc 
Oh  man  e$  ir  hette  geßat  185 

Ir  mvter  fie  fwige  hat 
Ir  vater  auch  alfam  teto 
Kvme  gelciße  fie  ir  bete 
Itzvnt  begunde 

Nabe  die  flunde  190 

Daj  der  fride  fich  folde  ende 
Do  gefahen  fie  in  allen  ende 
Dannoch  in  dem  fride 
Turme  zinne  berfride 
Mvren  erekere  195 

Vii  wie  in  were 
An  dem  grabe  vii  an  der  graffc 
Hector  tac  vnd  nacA 
Buwetc  baj   vnd  ba| 
Bij  er  harte  wol  da*  200 

Gefach  vn  wefle 
Da$  die  Hat  Mas  feße  * 

Aals  do  diz  gefchach  40' 

Sine  ritter  er  befach 
Wie  difmc  vnd  deme  205 

l)ii$  vnd  diz  wol  gezeme 
In  den  rat  vn  in  den  flrit 
Die  wilc  claugte   anderfit 
Die  criche  furfie  vnderdes 
Der  herzöge  polimedcs  210 

Daj  ir  richtcre 
Affomenon  niht  cn  were 
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Vö  fuicheme  gefleckte 

Daj  er  vö  rechte 

Solches  folkis  folde  phlege      6215 

Er  wer  ouch  niet  ein  fulch  dege 

Da$  er  da  zv  gezeme 

Daj  man  eine  andern  nerae 

Da  were  fil  furfle 

Die  ba$  geftrite  turlte  220 

Manie  rede  da  gefchach 

Iegelicher  fine  nivt  fprach 

Beide  fus  vn  fo 

Bi$  fie  fich  geebente  do 

Mit  fo  getane  Worte  225 

Die  da  zv  gehorte 

Als  die  rede  gelac 
Do  was  kvme  der  tag 
Da$  der  fride  v$  ginc 
Sic  griffen  an  ir  aide  dinc  230 

Agomenon  nam  ir  war 
Vnd  was   der  erße  mit  fincr  fchar 
Darnach  achilles 
Dar  nach  diomedes 
Menelaus  dar  nach  235 

Den  andern  was  allen  gach 
Furfie  frige  dinAman 
Hector  dort  anderfit  began 
Sine  ritterfcha/  fcharen 
Zv  forderll  wolde  er  felber  vare  240 
Dar  nach  fcharte  fich 
Sine  bruder  ir  iegelich  4la 

Vn  alTo  her  hector  hie^ 
Da$  volc  man  do  zv  fehle  liej 
Den  frauwe  was  zv  den  zlne  gach 
Vn  fahe  irn  frunde  nach 
V$  den  fenfiern  vber  al 
Sie  clümen  obe  vf  den  fal 
Da  fie  die  fenfter  funde 
Da  fie  faj^e  vnd  Hunden  250 

Do  glei|  ir  varwe  der  föne  engein 
Alfo  fchone  fo  die  fvnne  fchein 
Sie  zeigete  mit  de  fingern  dar 
Da  fie  fallen  in  die  fchar 
Ir  man  vnd  ir  amis  255 

Sie  fprache  da  ritet  paris 
Vnd  da  her  hector 


Den  andern  allen  beuor 

Da  ritet  ouch  eneas 

Vnd  da  her  polidamas  6260 

Beide  vurwert  vn  fort 

Dirre  hie  iener  dort 

Got  der  mv£$e  ir  aller  phlege 

Frouwe  glich   tet  irn  fege 

Vnd  ir  gebet  vber  in  las  265 

Der  ir  aller  liebelt  was 

Ir  iegeliche  do  tete 

Da$  fie  künde  mit  gebete 

Wene  des  was  in  not 

Man  fach  da  die  fchilde  rot       270 

Grüne  vn  wif$e 

Houwen  mit  fli^e 

Hector  der  lie$  vmbe  gan 

Als  er  da  vor  hette  getan 

Mit  fper  vnd  mit  fchilde  275 

Vf  dem  gefilde 

Begunde  Hiebe  der  melm 

Man  fluc  die  fwert  da  I  de  heim 

Vnd  machte  der  vnden 

Die  vil  tiffen  wundö  280 

Beide  velt  vnd  gras  41b 

Da$  da  vor  fil  eben  was 

Da}  was  mit  tote  als  beleit 

Swer  hectori  wider  reit 

Der  lie$  im  da$  lebe  285 

Er  bat  im  anders  niht  gebe 

Zv  rante  vnder  des 
Der  fiarke  degen  achilles 
Hern  pelevfis  fon 

Den  da  zouch  ciron  290 

Halp  ros  vn  halp  man 
Der  brachte  in  manic  dinc  an 
Vö  manheit  larte  er  in  vil 
Ouch  larte  er  in  von  fpil 
Gefucheit  maniger  hande  295 

Man  faget  da$  in  dem  lande 
Siner  gliche  wer  dehein 
Als  in  dem  ßrite  wol  fchein 
Zv  fu^e  im  harte  wol  gezam 
Swene  er  aber  zv  roffe  quam    300 
So  gezam  im  vil  ba$ 
Da$  ros  da  er  vffe  faj 
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Daj  hete  der  wölken  fnellieit 
Sin  farwat  fulclier  fchonhcit 
Vnd  vri  fulclier  zierde  was        6305 
Da}  der  andern  als  ein  glas 
Vi  fine  als  ein  karfunkelßein 
VI  der  walftat   fcliein 

Do  do  quam  in  den  rinc 
Achilles  der   edel  iungelinc         310 
Mit  dem  roffe  fpräcte  er  dar 
Des  wart  hector  gewar 
Er  rurte  im  engeine 
Mit  bände  vnd  mit   beine 
Strebete  dirre  vi  ienen  315 

Vnder  einander  fie  griene 
Als  zwene  hunde 
Ir  deweder  enkvnde 
Den  andern  nichtes  gefrage 
Do  fie  des  lange  phlage      41c     320 
Do  wart  ein  zöge   da  erhabe 
Von  dem  mer  bi}  an  den   grabe 
Vnd  aber  da  bin  wider 
Hector  hurte  in  doch  darnider 
Da}  von  fime  valle  325 

Die  erde  erbibete   alle 
Wände  er  was  fwer 
Wie  fwer  er  doch  were 
Snelliche  er  vf  quam 
Hector  im   da}  ros  nam  330 

Da}  werte  fere  achilles 
Er  fprach  e}  ift  min  icner  wes 
Dirre  min 
Icner  din  * 

Entruwen  ia  335 

E}  enift.     E}  ift  nv  Ia 
E}  wer  im  liep  oder  lcit 
Achilles  vf  da}  ros  fchreit 
E  er  vollen  vf  ge  fchriete 
Do  rante  er  vf  in  dar  mite         340 
Vi  fluc  in  gcrichte 
Vnder  da}  an  fichte 
Vm  die  nafen  vn  den  mvnt 
Da}  er  fere  wart  gewunt 
Hector  des  ouch  niht  vcrga}      345 


Er  gcreche  ouch   da} 

Beide  mit  Ro}}e  vnd  mit  flcge 

Do  begonde  zv   lege 

Vö  beider  fit  ir  beider  man 

Ein  grlmer  llrit  hup  fich  do  an  6350 

Vnder  dil'en  herren  zwein 
Were  da  tot  bliebe  ein 
Oder  liebte  beide 
Wen  da}  leit  mit  leide 
Alda  gefcheiden  wart  355 

Ir  was  vil  dar  zv  gekart 
Die  c}  vnder  name 
Dife  dar  zv  käme 
Ein  fit  diomedes 

Anderfit  troylus  vnderdes     41'1    360 
Vnd  die  mit  in  waren 
Ir  fwert  da  fcharen 
Yfen  als  cn  fcharfas 
Schrotet  har  vn  vas 
Da  vur  da}  fper  durch  den  niä  365 
Als  er  hette  niht  an 
Diomedes  troylo 
Quam  engein  gehurt  fo 
Da}  fie  viele  beide 
Do  wart  in  vil  leide  370 

Man  faget  vö  diomede 
Da}  er  zv  roffe  queme 
E  troylus  des  fchade  nam 
Dac  er  zv  roffe  e   quam 
Er  fluc  ime  manige  flac  groj    375 
Troylus  des  geno} 
Da}  er  im  da}  ros  erllach 
Svlich  gelucke  im   gefchach 

Ir  itweder  do  zv  fu}  ginc 
Sie  fluge  fich  vm  de  rinc  380 

Beide  gliche 
Harte  menliche 
Paris  quam  do  zv  gchvrt 
Dem  er  da}  wip  hette  cnpfurt 
Die  fchonen  helenam  385 

Mcnelaus  im  zv  quam 
Ir  folc  rante  ouch  hin  zv 
Diz  was  an  dem  tage  fru 
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Rechte  gegen  inorge 

Do  gefchach  mit  i'orge  6390 

Lcit  vnd  quäle 

Durch  den  flouc  die  ftrale 

Hie  vnd  da  \fte  vnd  fort 

Eime  andern  durch  des  fchildes  ort 

Vnd  durch  den  der  drunder  fa$  395 

Vn  durch  de  dritte  vurba$ 

Swene  ein  phil  dar  nach  quam 

Zwein  er  den  lip  nani 

In  dem  dritten  er  behafte        42a 

Der  mit  dem  fchafte  400 

Stach  ir  zwene  oder  dri 

Vnd  als  einre  wolde  da  bi 

Eine  andern  mit  dem  fwerte  flan 

So  nivfte  er  felbe  den  lip  lan 

gwene  der  fu$  genge  405 

In  da$  gedrenge 
Mit  zwein  beine  gefpranc 
Mit  eine  beine  er  \$  hanc 
Vn  als  er  do  erhup  den  flac 
Die  hant  im  bi  dem  beine  lac   410 
Vf  deine   fände 
Swene  der  ander  wände 
Beide  fu$  vnd  hant 
Wider  bringe  in  fin  lant 
So  mochte  man  in  fchowe  415 

Als  eine  ftoc  behouwe 
Swer  da  viel  wol  gefunt 
Vn  geflagen  vii  vol  gefunt 
So  mochte  er  vor  den  pherde 
Sich  erhebe  niht  \ö  der  erde     420 
Swenne  fich  dirre  wol  erhup 
Vnd  nichtes  vbels  befup 
E  er  fich  voln  hette  erhabc 
So  hette  er  der  wunde  entfabe 
Als  er  fich  hette  vf  gezoge        425 
Bi$  an  den  fatelboge 
Daf  er  in  mit  der  hant  begreif 
Vii  als  er  in  den  ftegereif 
Sine  fu|  dare  bot 

So  lac  er  mit  dem  phede  tot      430 
Vnd  fwer  durch  fin«  zorn 
Da$  ros  hiev  mit  den  fporn 
So  negclt  im  des  philes  zein 


Zv  dem  roffe  da|  bein 

Hector  beginc  do  grof$e  pris  6435 
Alfo  tet  auch  paris 
Do  diz  gefach  boetes 
Do  rante  er  zv  vnderdes  42b 

Hector  rante  im  engein 
Do  hup  e$  fich  vö  in  zwein        440 
Vii  ba$  dene  e 
Hector  enbeitte  niht  me 
Er  fluc  in  mitte  enzwei 
Archilogus  fin  zeiche  fchrei 
Der  des  herren  mac  was  445 

Hector  kvme  vor  im  genas 
So  fere  er  hectoren  ftach 
Da$  im  der  fchaft  in  dem  libe  brach 
Hie  nam  er  ane  fin  wert 
Hector  hup  vf  fin  fwert  450 

Vii  fluc  in  nider  in  den  fant 
Vn  begreif  da$  ros  mit    einer  hant 
Mit  der  andern  den  man 
Da  hup  fich  die  not  an 
Ein  v$  der  ma^e  gro$  ßrit        455 
Vmbe  mitte  morge  zit 

Den    crichen   gefchach  gro|  ge- 
walt 
Dirre  wart  hie  gefalt 
Dirre  bleip  vmberat 
Iener  wart  da  getrat  460 

Der  iener  gevangen 
Wunder  wart  begangen 
Mit  zornigem  mvte 
Sie  rante  in  dem  blute 
Als  in  eime  phulc  465 

Man  faget  vns  vö  wule 
Wa$  mochte  großer  wul  wefeii 
Da  enkonde  nieuiä  genefen 
Achilles  wart  des  geware 
Do  gewan  er  vö  zorne  ein  vare  470 
Die  dar  zv  gehorte 
Da$  fwert  da|  er  fürte 
Vurfuchte  er  alzv  fere 
Waj  dar  ane  were 
An  eime  dem  er  quam  engein     475 
Priamvs  fvne  ein 
V|  den  baftharten  42c 
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Er  fluc  in  in  die  fwarte 

Durch  il.i;   liiru  vnd  durch   du  müt 

Durch  herze  do  ej  beÜunt        6480 

Du  bette  ej  gcfpaldcu 

Den  täte!  beidenthalbe 

In  dem   roffc  bleip  der  flac 

Dorofchalcus  da  tot  lac 

Vnd  lin  ros  da  mite  485 

Da;  waf  ein  vnfamfte  fnite 

Ir  klage  wart  gröblich 
Ouch  hette  ir  iegelich 
Geklaget  vil  mere 
Ob  im  leide  niht  enwere  490 

Vm  fin  felbes  not 
Troylus  wolte  fincn  tot 
Reche  .  vnd  paris 
Sie  vurfuchte  e|  manigc  wis 
Sie  lieje  falle  zv  lege  495 

Beide  mit  fliehe  vnd  mit  liege 
Alfo  tct  polidamas 
Als  do  ein  wile  was 
Do  rante  zv  hector 
Gegen  im  prothenor  500 

Vnd  hurte  in  nider  in  de  creij 
Hector  im  da|  vuvweij 
E  er  danne  kerte 
Er  fluc  in  mit  dem  fwerte 
Alfo  mit  als  ein  wich  505 

Obe  in  And  nide  durch 
Do  enfumte  archilaus  nit 
Im  was  vil  leide  gefchiet 
An  fine  magc 

Der  an  finer  phlage  510 

Mii   im  dar  quam 
Vnd  wolte  den  lichnam 
Den  finde  nemen  mit  gewalt 
Da  vö  troyge  wart  ervalt 
Tufent  ritter  vi  erflage  515 

Als  ich  da;  buch  hören  Tage     42d 

Do  was  e$  vmbe  mitte  tag 
Do  prothenor  tot  lac 
Die  criche  wolte  in  tot  han 


Die  troyre  wolte  fin  niet  lau    6520 
Alfo  werte  der  ftrit 
Bi|  an  die  mefper  zit 
Iedoch  fie  in  wider  gwüncn 
Bi  fcbineder  funnc 
Vil  leides   doch  dar  abe  gefchach 
Die  wile  dirre  icncn  räch 
Vii  wonde  in  han  geroche 
Do  was  im  daj  houbet  zv  broche 
Einer  quam  gegen  zwein 
Vn  zwene  quamen  drin  engein  530 
Die  gegen  vieren  rite 
Viere  gegen  funfe  ftritc 
Funfe  fehfe  beßunde 
Sehfe  übe  vbe  wunden 
Sibene  ranten  achete  an  535 

Achte  beftunde  nvn  man 
Nvne  täte  zehene  gewalt 
Als  ich  bi;  her  han   gczalt 
Stige  ich  vfwert  alfo 
Min  zal  wurde  alfo  ho  540 

Da;  vö  eines  maimes  not 
Tufent  mvfle  blibe  tot 
Alfo  tet  von  prothenore 
Tufent  ritter  oder  me 
Dannoch  wer  ir  me  blibe  545 

Hette  fie  die  nacht  nicht  vertribe 
Wende  vf  dem  ringe 
Sufgetaner  dinge 
Dei  edel  ritter  mvftc  phlege 
Swer  e;  rechte  wil  wege  550 

So  ift  der  helt  vnd  der  zauge 
Glich  zv  fliehe  vnd  zv  flavge 
Alfo  fwarz  vnd  wi; 
Der  kvne  der  hat  grofjen  flij  * 
Wie  er  fine  fchilt  wo  getrage  43a 
So  fluet  gerne  der  zage 
Des  mvj  er  fich  fchame 
So  iener  beheldet  beides  name 
Do  da?  volc  fo  lange  vacht 
Da;  fie  vor  der  vinflern  nacht    560 
Niht  mer  gefehe  kvnden 
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Zogen  fie  begunde 

Die  vö  troyge  an  ir  gewalt 

Die  vö  criche  an  ir  behalt 

Rechte  an  fulch  gemach  6565 

Als  in  zv  dem  erile  Itrite  gefcaft 

Sie  begunde  beiderfit  klage 

Daj  ir  frunt  warn  erflage 

Priamvs  fine  fon 

Prothenore  agomenon  570 

Er  fprach  ich  bite  vnd  ift  mi  rat 

Da$  ir  ein  arbeit  beftat 

Vnd  helfet  mir  dar  zv 

Wie  ich  den  leit  getu 

Der  vns  allej  leit  tut  575 

Vnd  vns  vil  fere  hat  gemvt 

Hectorem  ich  meine 

Er  flugen  wir  in  einen 

So  hette  fie  da$  lant  verlorn 

Vii  hette  fi$  alle  gefworn  580 

Da|  fij  behalde  fohlen 

Gwinne  wir  ej  doch  wolde 

An  ir  aller  danc 

Vber  kvrc  oder  vber  lanc 

Ouch  wil  ich  noch  me  585 

Reden  von  hectore 
Man  tu  im  dene  vnrecht 
Er  ift  des  libes  ein  gut  knecht 
Vii  vö  ftetme  herze   ein  man 
Vmbc  daj  ich  im  des  todes  gan  590 
Doch  enift  er  es  niht  wert 
Nv  were  doch  fin  eine$  fwert 
Swie  gut  helt  fo  er  fi  43b 

Wir  hette  vnfer  furfte  dri 
An  die  er  anders  hat  erflage     595 
Prothefilaü  ich  klage 
Vra  patroclo  ift  mir  leit 
Weue  hectoris  manheit 
Dife  lebete  vii  auch  prothenor 
Diz  hat  allej  hector  600 

Vns  vnd  den  vnfern  getan 
Als  ich  vch  gefaget  han 

Swcr  fo  nv  were 
Der  fich  dirre  Twere 
Wolte  vnder  winde  605 

E$  gefromte  fine  kinde 


Vnd  auch  fime  geflechte 

Vii  queme  im  zv  rechte 

An  eren  vii  an  geuore 

Ob  ich  ein   er  vore  6610 

Der  da  zv  tochte 

Vnd  e$  getun  mochte 

Vnd  e$  danne  tete 

Pris  er  des  hete 

Er  hette  ouch  harte  wol  vurfcholt 

Wolde  er  filber  oder  golt 

Oder  bürge  oder  lant 

Da$  hei^e  ich  im  zv  hant 

Beide  gwnne  vnd  gebe 

Hector  hette  verlorn  da$  lebe    620 

Do  im  achilles  widerreit 

Wen  die  vnfelickeit 

Da$  im  fin  bruder  zv  quam 

Dem  er  d  och  den  lip  nam 

©iz   fprach   er  durch  den  wille 
Da|  er  anchillen 
Dar  zv  brechte 
Da$  er  dar  an  dechte 
Da$  gefchach  alfo 
Achilles  dachte  dar  ane  do         630 
Vii  enphinc  die  wort 
Als  er  fie  von  im  hette  gehört  43c 
Do  er  fi  hette  gefange 
Do  was  ej  ergange 
Anderfit  als  hie  635 

Sie  rieten  wene  oder  wie 
Werne  waj  oder  wa 
Hie  gefche  alfe  da 
Ouch  was  ir  tifch  bereit 
Vnd  ir  fpife  dar  vf  geleit  640 

Ir  iegelich  tranc  vnd  aj 
Dirre  wirs  dirre  ba$ 
Als  fie  an  dem  werde 
Vii  an  der  groj|e  fwerde 
An  leraede  vnd  an  wüden  645 

Zv  der  zit  fiate  funden 
Die  herren  fich  halten 
Die  knechte  wöder  Halte 
Mit  den  fcheltworten 
Die  darzv  gehorte  650 

Mit  der  rede  fpehee 
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Als  ej  noch  gefchec 
Wurde  ein  hure  liefere 
Des  wurde  niht  a  ergebe 

Do  der  wechter  entfup  6655 

Da$  fich  der  tac  vf  hup 
Vnd  grawe   bekunde 
Kr  kvnte  die  Hunde 
Sin  flimnie  harte  lute  erfehnl 
Der  tac  fchinet  vber  al  660 

Wol  vf  rittere  ej  iR  tac 
Da$  die  hure  alle  erfchrac 
Da  wart  lenzer  niet  gebit 
Sie  wäre  gereit  in  de  ftrit 
Michels  fchierre  den  da  bevor  665 
V$  reit  hector 
Vn  mit  im  eneas 
Vnd  polidamas 
Antenor  vnd  troylus 
Paris  vnd  deiphehus  670 

And  der  kvnic  menon  43d 

Gegen  difen  agomenon 
Menelaus  vnd  vlixes 
Ayax  vn  achilles 

Vnd  die  dar  geborte  675 

Beider  fiet  fie  vorte 
Folcbes  v$ir  ma;$e 
Sie  täte  mit  de  gela^e 
Vn  mit  der  gebere 
Als  in  niht  were  680 

Vni  ir  leit  leide 
Do  vbeten  Ge  beide 
Ir  gelaf   vnd  ir  tat 
Als  ir  da  vor  vurnome  hat 
Vö  irre  ziereit  685 

Wie  fie  wäre  bereit 
Als  ich   cj  vö  dem  buche  han 
Soldef  anderwerbe  bellan 
Da$  ich   geraget  han  e 
So  tete  ich  anders  niht  me        690 
Wen  da}  ich  erbeute 
Vnd  mine  rede  bereitte 
Da.  fie  vö  rechte  wefe  fal 
Kvrz  enge  vn  fmal 


Da  o  gefchach  im  leit  6695 

Vö  der  manicfaltickcit 
Do  wart  ün  nv  fo  vil  gefialt 
Da|  e$  wart  vber  manicfalt 
Da  rante  fchar  gegen  fchare 
Speres  ort  (wert  bare  700 

Wurde  da  gevrbort 
Da?  in  beide  ecke  vnd  ort 
Swa  fie  wurde  zv  getribe 
Entweder  in  dem  übe  bliebe 
Oder  e  fie  dar  in  quam.;  705 

Des  mänes  lip  nanie 
Oder  füre  durch  anderfit 
Mit  in  zwein  wart  der  nit 
Gefierket  lange  wile  44a 

Alfo  gefeaft  auch  vö  den  phile  710 
Alfo  von  den  zwein  gefeaft 
Manie  gro$  vngemach 
Vö  geueneniffe 
Vnd  vö  vurreteniffe 
Mit  hurte  mit  fto$|e  715 

Mit  ruffe  mit  doj|e 
Mit  fluchte  mit   falle 
Mit  ftrite  mit  fchalle 
Alle$  mit  forge 

Fru  hin  gein  morge  720 

Gegen  abunt  fpete 
Svlich  vngerete 
Da$  da  niht  widerftunt 
Den  tot  oder  totwunt 

Hector  beginc  da  gro^e  pris  725 
Als  tet  ouch  paris 
Die  bruder  alle  gemeine 
Gro|  vnd  kleine 
E$  were  der  bafihart 
Oder  vö  der  edeln  art  730 

Die  wile  fie  aller  meid  ftrite 
Agomenon  quam  gerite 
Gegen  her  hectore 
Do  beitte  hector  niht  me 
Sine  fchilt  er  im  zv  fchriet        735 
Achilles  cnfumte  ouch  niet 
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Er  queme  im  engein  gerant 

Vn  zv  fchriet  im  die  bant 

Die  den  heim  bilden 

Do  fluc  er  im  ane  wunde         6740 

Eine  flac  daj  der  heim 

Viel  zv  der  erde  in  den  melm 

Da  were  hector  der  degen 

Gewifliche  tot  gelege 

Wene  da$  da  bi  im  -was  745 

Troylus  vnd  eneas 

Sie  rante  zv  beide 

Da  wart  leit  mit  leide  44b 

Vö  vber  leide  vndermanc 

Do  quame  mit  in  zv  gefpranct    750 

Die  Holzen  troyane 

Vnd  ir  kumpane 

Da  mochte  man  wüder  fchouwe 

Achilles  ginc  da  houwe 

Vnder  in  allen  eine  755 

Wilen  gein  dem  beine 

Wile  gein  fv^e  gein  dem  knie 

Sin  arm  der  gelac  nie 

E  er  alle$  da$  zv  fluc 

Swar  im  die  han  da$  fwert  truc  760 

Achilles  nan  dar  ane  wert 
Als  wol  tufent  als  ein  fwert 
Vii  alfo  manic  ßrale 
Alfo  manic  phil  zv  male 
Quame  vf  in  gevarn  765 

Des  en  mochte  er  niht  bewarn 
Im  wurde  der  fchilt  fo  zv  flage 
Da$  er  e$  niht  mohte  getrage 
So  manic  was  der  ftucke 
Man  Taget  vö  glucke  770 

Vnd  von  folden 
Man  konde  eine  nalde 
Niergen  an  im  gellecket  han 
So  fere  was  er  vber  gegan 
Vnd  mit  phile  beilacht  775 

Vmbe  da$  er  alfo  lange  facht 
Dil?  in  Im  blut  befprete 
Als  er  gewalget  hete 
Mitte  vf  der  walßat 
Da  da$  folc  lac  ertrat  780 

Doch  wart  fin  s;ut  rat 


Vö  eine  mäne  fulche  tat 

Zv  llrite  nie  me  gefchach 

Diomedes  gefach 

Da$  er  lieh  fo  weite  6785 

Vii  maniger  flege  herte 

Vnde  ßiche  genas  44c 

Ouch  fach  er  wa  eneas 

Sluc  al  vmbe  lieh 

Eime  helde  wol  glich  790 

Da$  ros  er  vmbe  karte 

Vnd  menete  e$  fo  harte 

Da$  er  vf  eneam 

Mit  fo  ßarker  iofle  quam 

Vnd  mit  deme   fchafte  795 

An  dem  rippe  behafte 

Er  treip  den  fchaft  vurba^ 

Vnd  ftach  in  da$  er  befa$ 

E  er  in  liefje 

Vf  deme  griene  800 

Er  fprach  nv  lic  al  ßille 
Wen  du  achille 
Leide  tete  vnd  mir 
Diz  Ion  habe  du  dir 
Bi|  dir  mer  werde  805 

Do  mvwete  in  fin  fwerde 
Doch  wart  im  der  fwerde  bu$ 
Er  quam  wider  zv  fu$ 
Hector  quam  zv  vnderdes 
Alfo  tet  achilles  810 

Da  er  den  flac  lie$  e 
Da  Iluc  er  zweiger  nv  me 
Dicke  vnd  alfo  lange 
Bi$  im  vber  da$  wange 
Vö  dem  houbete  flo$   da$  blut    815 
Da$  er  es  genas  da$  was  gnvc 
Do  karte  hector  fine  ha$ 
An  eine  andern  vurbaj 
Vü  neigete  fine  fchaft 
Vf  eine  andern  mit  fuleft  kraft  820 
Diomedes  genant 
Da|  er  in  llach  vf  den  fant 
Ovch  erholte  lieh  der 
Er  fpranc  vf  vii  begreif  fin  l'per 
Mit  beide  fine  banden  825 

Vnd  ginc  fin  leit  ande  44'1 
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Zv  reit   agomenon 

Vnd  Byai  thelasnotih  fon 

Mcm-Iaus  >  iid  ^  lixes 

\cllor  Miil  polimedes  6830 

Politetes  vn  Stelcnus 

Vnd  der  gro}}e  neptolomus 

Polidariaa  vnd  thoas 

Meaeftens  vn  philithoas 

Afcbalaphus  vii  archilogns  835 

Thefeus  vnd  euriolus 

Vii  der  kvnic  vö  kartaginc 

Vnd  der  crichc  dannoch  nie 

Frige  vnd  furfle 

Die  vvol  fechte  turfle  840 

Die  vö  troygc  in  anderfit 

Quame  in  gein  in  den  ßrit 

Pandarus  vnd  caras 

Adrafins  vii   famias 

Ki ums  vö  zizonie  845 

Vii  vö  calcedonie 

Der  kvnic  eufemes 

^  A  der  kvnic  miceres 

> (fuiis  aö  arpon 

Archilogns  vö  farpedon  850 

Vn  philomenis 

Vii  ouch  er  paris 

Vnd  fine  brnder  alle 

Vnd  vnder  in  mit  fchalle 

Der  kvne  helt  hector  855 

Auch  quam  anthenor 

Vnd  polidamas 

E}  was  wundef  fwer  genas 

In  dem  ereile 

Da  wart  gro}  gerci}}e  860 

Gedenfe  vnd  gezerge 

Alle}  mit  erge 

Vnd  mit  \mvte  vminnc 

Zv  vurluft  vn  zv  gwinne 

Da  was  von  gedrenge  45a    865 

Daj  wite  vclt  zv  enge 

\nd  da}  enge  velt  zv  wit 

Als  r.%  quam  in   der  zit 

Daj  ir  tön  mit  flucht  genas 

Der  kvrze  wec  ira  zv  lanc  was  870 

So  dirre  floch  vii  hinder  fach 


8«0 


885 


Ein  ander  in  in  da}  ouge  (lach 

E  er  da}  gelete, 

Den  phil  er  fclbe  hete 

So  difme  ein  ander  helfe  bot  6875 

So  was  im  felber  hülfe  not 

So  der  vnd  der  zv  quam 

So  gefchach  im  alfam 

Wa}  fol  lenger  zale 

Dirre  lac  wibel  vale 

Der  lac  tot  bleich 

Dirre  den  f  lege  vor  weich 

Dirre  viel  vnd  vant 

Da}  er  nlmer  me  verwant 

An  libe  vii  an  gute 

Der  crouch  v}  dem  blute 

Der  -wart  da  funde 

Mit  maniger  gro}}e  wüde 

Dem  cruche  dar  v}  die  made 

Anders  gefchach   da  gro}}e  fchado 

In  den  felbe  Aunde 
Lac  ir  da  zv  drunge 
So  vii  vnd  zvfwalt 
Da}  in  wart  zwifalt 
Vber  die  manicfaltickeit 
Beide  ir  angell  vnd  ir  leit 
Da  wart  niht  gebeitet  me 
Gegen  agamenone 
Her  pandarus  flach 
Da}  in  beide  gefchach 
Zv  der  erde  der  val 
Da  rante  zv  vnder  in  al 
3Ienelaus  vnd  paris 
Wol  gewappent  alle  wis 
Da  fluc  er  parifen 
Wen  fin  gut  yfen 
Er  were  tot  da  gelcge 
Menelaus  der  dege.n 
Stach  im  vf  den  lip 
Da}  helena  ir  beider  wip 
Vö  dem  fliehe  erfchrac 
Wen  paris  vf  der  erde  lac 

A'lraliiis  vnd  vlixes 
Quame  zv  famne  vnderdes 
Was  fol  nv  der  rede  mo 
Adraftus  vö  vlixe 
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Wart  zv   der  erde  geflage 

Vü  vurlos  fine  phage 

Vö  polibete 

Gefchach  arpoin  vngerete  6920 

Da$  er  na  tot  was 

Wen  da$  er  mit  der  flucht  genas 

Zv  reit  ncptolomus 

Vn  gein  im  archilogus 

Ir  itweder  vf  den  andern  flach  925 

Daj  fie  viele  vf  da$  grach 

Polimedes  polidamam 

Vnderdes  in  ane  quam 

Folidamas  mit  fulcher  kraft 

Treip  vf  in  fine  fchaft  930 

Da$  er  in  gewunt  wöde  han 

Polimedes  lie$  dare  gan 

Vf  eime  roffe  vil  fnel 

Vn  ritzit  im  fleifch  vnd  vel 

Vfi  hurte  in  alfo  fere  935 

E  er  kvme  were 

Zv  der  erde  .  do  klogete  fine  val 

Die  vö  troyge  vber  al 

Do  er  gefiel  vnder  des 
Do  fprach  polimedes  940 

Mir  ift  come  mere 
Ir  fit  ein  minere 
Vnd  fit  wol  in  frouwe  lobe      45c 
Vnd  mvget  ouch  wol  zv  höbe 
Sint  ir  ein  minner  fit  945 

So  ift  e$  fchande  da$  ir  lit 
Alfo  lefterliche 
Vf  difme  ertriche  * 
Do  fchamte  fleh  polidamas 
Sin  gefeile  quam  do  karas         950 
Gegen  im  quam  flelenvs 
Da  gefcaA  kare  alfus 
Als  dem  erfte  gefcaÄ 
Stelenus  in   dar  nider  flach 
Der  vö  athene  ein  helt  gemeit  955 
Laiffirandere  zv  reit 
Sin  ros  in  hohe  fprüge  ginc 
Er  quam  vf  den  rinc 
Mit  reiner  vure  zv  gerant 


Menefleus  was  er  genant  6960 

Gein  im  philemenis 

Sie  quame  zv  famne  i  al  die  wis 

Daj  die  herre  beide 

Schiede  mit  leide 

Philemenis  flach  dare  965 

Menefleus  nam  es  wäre 
Vii  gewarte  dem  ßiche 
E  er  doch  entwiche 
So  6Ailt  er  philemenis 
An  dem  fliehe  groj^e  pris  970 

Er  flach  in  nider  in  den  fant 
Vnd  nam  fin  ros  mit  einer  hant 
Mit  der  andern  daj  fwert 
Miceres  rante  darwert 
Gegen  dem  kvnige  vö  kartagine  975 
Da  gefccA  micere 
Pris  vnd  ere 
Er  hurte  in  alfo  fere 
Da}  er  zv  der  erde  quam 
Miceres  fin  ors  nam  980 

Als  der  gefalle  was 
Zv  quam  filithoas 
Renus  gein  im  darp  45a 

Ir  itweder  mit  finer  fcharc 
An  lenge  vii  an  wite  985 

Be  ginge  fi  mit  flrite 
Svlich  vngebere 
Da$  in  ir  fwere 
Nicht  mochte  werde  buf 
E  fie  queme  zv  fu$  990 

Da  fchit  irn  flrit 
Thefeus  ein  fit 
Evriolvs  dar  engein 
Da  fin  manheit  ane  fchein 
In  der  zit  da  gefchach  995 

Beiderfit  vngemach 

So  reit  thelamon 
Gege  im  farpedon 
Do  mochte  man  aber  fehe 
Als  da  vor  was  gefchehe  7000 

Vil  manic  herzeleit 
Vber  die  manicfaltickeit 


6947  .  48.  flehen  im  codex  auf  einer  Bette,  aber  getrennt. 
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Wart  daj  lcit  drifalt 
Da  wart  wudcr  gefüllt 

WS  den  baßharte  7005 

Die  hectore  bewarft"; 

Alfo  tet  ouch  hector 

Hf  als  da  vor 

Als  tet  ouch  thoas 

Achilles  dar  mite  was  10 

Der  begegcntc  als  e 

Der  alden  not  mit  hectore 

Sie  griffen  an  ir  aide  werc 

Helm  IVliilt  halfberg 

Vö  dem  fnre  l)lichen  15 

Swa  fie  hine  ftriche 

Achilles  nam  die  vherhant 

Ector  fine  not  vmrwant 

Wene  im  zv  helfe  quame 

Die  fin  war  nnmen  20 

Wene  die  kehes  hruder  fin 

Er  liette  nlmer  fvnne  fchin      46a 

Gefehe  me  noch  den  tac 

Da  was  heiderfit  beiac 

Vf  deine  Tande  25 

An  ros  vnd  an  gewande 

Darzv  ander  farewat 

Sie  täte  heiderfit  ir  tat 

Wol  vn  fclione 

Man  faget  von  thelamone  30 

Vnd  von  thoa 

Daz  fie  mit  eren  wäre  da 

Wol  tet  ef  thoas 
Dciphebus  im  (mite  was 

Vn  ouch  antenor  35 

Vnd  der  kvne  hector 

Vn  vurte  in  vö  der  walftat 

Mit  gewalt  in  die  Hat 

Do  fie  in  hine  vurte 

Die  oriche  nach  rurte  40 

Vnd  woUe  in  habe  ierat 

Do  wurde  et  Hage  vn  ertrat 

Tufent  an  cime  häufe 

Zv  fufgetamc  koufe 

Volgct  fo  getan  gewin  45 


Alfo  gefchach  vnder  in 

Do  daj  was  ergange 

Daj  thoas  was  gefange 

Thelamö  fin  lcit  räch 

Er  l'luc  vnd  flach 

Da$  er  zvr  ime  quemc 

Vnd  in  in  bcneme 

Do  enmochte  es  gewefe  niet 

Er  vacht  fo  fere  vn  fchriet 

Vn  beginc  da  gro^e  pris 

Alfo  lange  bi$  paris 

Mit  ein  bouge  v|  reit 

Sin  gefchutzc  was  wol  bereit 

Durch  den  halfberg  er  fcho$ 

Den  man  als  er  were  blo$ 


'050 


55 


60 


Manige  er  den  lip  nam  46b 

Menelaus  im  do  quam 

Mit  gro^eme  nide  engein 

Da  wart  vnder  in  zwein 

Ie  baj  vnd  ba$  65 

Ernvwet  der  aide  haf 

Mit  gefcheldc  vnd  mit  drcuive  * 

Helena  die  vrcrowe 

Gefah  vö  den  zinne 

Da^  fie  mit  \minne  70 

Vnd  mit  gro^me  leide 

Die  ir  man  wäre  beide 

Zv  famne  wäre  gerite 

Vn  vmb  fie  fo  ferc  flrite 

Als  ir  wol  gehöret  her  na  75 

Do  wifete  helena 

An  ir  gcbere 

Da|  ir  vil   lieber  were 

Da$  paris  (ige  neme 

Als  cj  wol  gezcme  80 

Paris  hctte  fine  böge 
Alfo  ho  vf  gezoge 
Do  er  in  entließ  vil  fcho$ 
E  (Menelaus)  den  do$ 
Gehorte,  vn  der  fenen  lut  85 

So  was  im  durch  fine  hut 
Beide  durch  fleirch  vil  durch  bein 
Der  phil  gctribe  bi$  an  da$  zein 


*  dreuice;  baö  a  ijt  jwtfdjcn  n  unb  o  gct>cffert. 
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Do  er  de}  fchu}}cs  war  gewar 

Do  greif  er  mit  der  liant  dar  7090 

Den  phil  er  V}  zvchte 

So  er  erlt  mvchte 

Vn  reit  fan  dänen 

Vfi  fragete  fine  mäne 

Die  e}  bekene  kvnde  95 

Vmbe  fine  wüden 

Ob  er  wer  tot  wunt 

Do  fprache  de  e}  was  kvnt 

Da}  er  die  rede  li}}e  wefen 

Er  folte  barte  wol  genefcn   46c  100 

MEenelaus  do  nider  fa} 
VTnd  hi}  fin  ros  gurte  baf 
Vn  fpracb  nv   des  wirdet  rat 
Da}  mich  dirre  gefcho}}e  hat 

Vn  al  fi  mir  nv  fvs  gefchen        105 

Wir  fvlle  fchiere  ein  ander  fehe 

Ayaxen  er  do  bat 

Da}  er  vf  der  walftat 

Sin  wolte  neme  wäre 

Vn  reit  anderweit  dare  110 

Do  diz  alfus  gefchach 

Hector  merket  e}  vii  fach 

Da}  er  durch  in  niet  widerreit 

Wene  zv  rechene  fin  leit 

An  hern  parife  115 

Hector  der  wife 

Der  bat  do  eneam 

Da}  er  parifes  war  nam 

Vf  deme  ringe 

E  da}  erginge  120 

Do  rante  menelatis  zv 

Vnd  fluc  fo  fere  dv 

Vf  parifen 

Da}  er  mochte  wife 

Vf  der  erden  den  flac  125 

Wende  er  viel  vnd  lac 

Als  er  tot  were 

Wa|  woldir  mere 

Wen  da}  eneas 

Da  bi  parife  was  130 

So  were  da}  fin  leite  tag 

Des  enphinc  nianige  flac 

Eneas  der  milde 


Mit  fime  fchilde 

Doch  brachte  er  [in]  däne  mit  gc^ 
walt  7135 

Parife  der  da  was  gefalt 
Vii  fürte  in  hine  im  was  gach 
Die  criche  volgete  im  nach 
Bi}  an  da}  burc  tor  46a 

Da}  gefach  hector  140 

And  lie}  aber  dare  gan 
Als  er  dicke  hette  getan 
Mit  Hege  vn  itiche 
Die  crieche  aber  wiche 
Gegen  irn  gezelde  145 

Hector  vf  dem  felde 
Mit  in  alfo  lange  vacht 
Bi}  in  die  finitern  nacft 
Treip  t}  dem  crei}}e 
Mit  blute  vnd  mit  fwei}}e  150 

Be  flo}}e  vnd  bego}}e 
Do  reit  er  vnuerdro}}e 
Swie  er  gemuwet  were 
Mit  fiolzer  gebere 
Mit  fenftem  gemvte  155 

In  fin  heimvte 
E  er  doch  queme  dar  in 
So  reit  er  allethalbe  hin 
Da  er  die  ritter  weite 
Beide  fine  vn  ouch  die  gelte      1Ö0 
Ir  wunde  er  befach 
Vii  hie}  in  fchaffe  ix  gemach 
Harte  ritterliche 
Heim  reit  er  froliche 
Vö  wibe  vnd  vö  kinde  165 

Vö  dem  in  gefinde 
Wart  er  ba}  was  fol  es  me 
Enphange  danne  er  wer  e 
Man  zoch  im  v}  die  farwat 
Vurwandelt  hette  zindat  170 

Die  varwe  die  er  hette 
Vö  der  farwete 
Vö  fwei}}e  vii  vö  Wüte 
Ecuba  die  &«te 

Caflandra  vii  ouch  polixena        175 
Die  ginge  vmbe  in  da 
Vn  vertribe  im  fin  leit 
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Mit  liebe  vnd  femftickeit  47* 

Sie  phlagö  Gncr  Müden 
So  fie  befi  kvnden  7180 

Sine  fwulfi  fie  beten 
Grojjc  not  fie  hetc 
Vmbc  in  allcnthalbe 
Beide  mit  falbe 

Vn  mit  andere  fache  *  185 

Die  da  gehorte  zv  fimc  gemache 
Sie  phlage  fin  wol  alle  wis 
Die  wile  quam  paris 
Der  wart  wol  enphange 
Wie  c|  im  was  ergange  190 

Da|  hettc  clena  gefehen 
Sie  fprach  mir  iß  gefchehe 
An  difme  tage  leide  (beide) 
Liep  vnd  leide 

Ich  was  des  harte  fro  195 

Daj  du  menelao 
Den  lip  na  hettc  genome 
Ouch  ravfte  ich  des  vnder  kome 
Da}  ich  ouch   da  gefach 
Da$  er  dich  darnider  ftach  200 

Doch  hört  ej  dar  zv 
Da$  man  in  ftrite  alfo  tv 
Daj  man  vnderwilen  [habe]  fige 
Vnd  ouch  bi  wilen  vnder  lige 
Des  wirt  doch  allej  gut  ßat       205 
Bij  vns  bejjer  heil  entftat 

Hector  gefach  do 
Parifen  .  vn  wart  fin  vro 
Er  fpranc  im  froliche  engein 
Da  wart  vö  in  zwein  210 

Vn  vö  anderme  irmc  kvnne 
Freude  vnd  wüne 
Als   ej  vö  rechte  folde  wefen 
Vmbe  daj  paris  was  genefen 

Do  was  bi  priamis  tronc        215 
Ein  kamere  vil  fchone 
An  dem  cßriche 
Schine  da  rilichc  47b 


Die  Intern  crifiallc 

Die  wende  wäre  alle  7220 

Vnd  da}  gcwelbc  da  obo 

Von  vil  gro}inc  lobe 

Als  e}  fin  folde 

Von  Biber  vn  vö  golde  " 

\n  vö  edelmc  gefieine  22 

Liecht  vnd  reine 

Priamvs  hie}  in  da}  gade 

Sine  ratgebe  laden 

Dar  quam  paris  vn  hector 

Troylus  vnd  antenor  230 

Deiphebus  vnd  eneas 

Ouch  quam  da  polidamas 

Da  was  ein  kolter  gebreit 

Von  fulcher  zierheit 

Etu>a  wi|  als  ein  fne  235 

Etifwa  grüne  als  ein  clc 

Etifwa  brun  etifwa  rot 

Als  der  kvnic  gebot 

Alfo  fa}  ir  iegelich 

Do  fprach  der  kvnic  höret  mich  240 

Hie  iß  er  thoas 
Der  vnfer  vint  ie  was 
Sin(t)  in  vns  got  gegebe  hat 
Nv  gebet  dar  zv  uwern  rat 
Weder  wir  in  fchinde  245 

Brinne  oder  blinde 
Oder  binde  zv  eime  phage 
Vnd  vf  vnd  nider  iagen 

Oder  wir  in ***  henke 

Oder  M'ie  wir  in  gekrenke  250 

Mit  fvlcher  krancheit 

Als  e|  den  criche  fi  leit 

Da}  fies  zv  crichlande 

Imme  haben  fchandc 

Do  fprach  eneas  255 

Kvnic  da}  du  geredet  has 

Da}  enbehaget  mir  niht  wol 

Ob  ich  c}  wider  rede  fol         47' 

Sehet  zv  mine  truwö 


7184  .  85.  im  codex  auf  eine  3ette  gcfdjrteben. 
7223  .  24.  getrennt  auf  einer  3cüe  ftefjcnb. 
7249.  eine  auSrabferte  ©tetfe. 
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E}  folte  vns  geruwe  7260 

Ob  e}  fo  gefchehe 

E}  iß  alfo  wehe 

Da}  man  ander  rede  habe 

Hie  enkvmet  niht  gutes  abe 

E}  Avere  fchiere  volende  265 

Wer  vnfer  not  ein  ende 

Do  eneas  geredet  hete 

Da}  man  alfo  tete 

Do  lobete  e}  hector 

Er  fprach  wir  han  noch  hie  vor  270 

Vil  manige  fchone  tac 

Da  man  fich  ane  verfinne  mac 

Wa|  man  mit  im  tv 

Die  rede  iß  noch  vil  fru 

Priamus  fprach  die  rede  iß  gut  75 
Set  doch  da}  ir  den  rat  tut 
Der  vns  allen  wol  fle 
Ich  enwei}  wa}  fpreche  me 
Wa}  hülfe  da}  ich  hele  da} 
Ich  han  zv  den  criche  fulche  ha}  80 
Swie  e}  dar  nach  erginge 
Da}  ich  in  gerne  hinge 
Doch  halde  ich  gerne  uwern  rat 
Da}  ir  vor  geredet  hat 
Da}  enwiderrede  ich  niet  285 

Die  herfcbaft  do  däne  fchiet 
Mit  fo  getane  worte 
Die  dar  zv  gehorte 
Troylus  vfi  eneas 
Anthenor  vfi  polidamas  290 

Mit  zvcht  vnd  mit  ziere 
Gingen  die  fiere 
Befehe  vü  befchowe 
Helenam  die  frowe 
In  einer  kamern  da  fie  ia}  295 

Die  was  gezieret  vil  ba| 
Vnd  zehenßunt  mere  47d 

Dan  die  erße  were 
Da  fa}}e  fie  inne 

Vfi  fai/gte  vö  der  minne  300 

Vnd  vö  wibe  natura 
Schone  abenture 
Vö  ßrite  vfi  vö  frede 
Hette  fie  manige  rede 


In  der  ßvnt  zv  bände  7305 

Vö  eren  vnd  vö  fchande 

Die  kvneglne  ecuba 
Sa}  mit  großer  zirde  da 
Mit  ir  ouch  da  fa}}e 
Die  wol  kvnde  gela}}e  310 

Ivnc  frowe  harte  vil 
Ecuba  fprach  da}  ich  wil 
Bite  da}  iß  harte  gut 
Da}  ir  e}  durch  vch  felbe  tut 
Ir  fvlt  alle  da  nach  ßrebe  315 

Wie  wir  behalde  da}  lebe 
Lant  vfi  ere 
Wa}  wolt  ir  nv  mere 
Vch  blibet  da}  zv  lone 
A  nd  vns  die  werde  kröne  320 

Vch  blibet  da}  riebe 
Des  fechtet  menliche 
Der  vnfer  aller  hat  gcwalt 
Der  behalde  vns  vnfer  behalt 
Da}  wunfehe  ich  auch  dar  mite  325 
Die  herren  nach  des  landes  fite 
Gaben  ir  antwurte 
Da}  ich  die  rede  kvrte 
Ir  iegelich  fprach  er  tete 
Gerne  da}  fie  bete  330 

An  dife  rede  vfi  an  dife  wort 
Wart  manic  mere  da  gehört 
Als  man  danne  phlit 
Do  nahet  e}  der  zit 
Da}  da  fedels  niet  enwas  335 

Vf  ßunt  polidamas  48a 

Vrlob  er  da  nam 
Vnd  troße  elenam 
Als  täte  die  andern  dri 
Die  ime  ßunde  bi  340 

Vnderdes  waren  die  ritter  al 
Zv  houe  kvme  vf  den  fal 
Die  da  e}}en  folden 
Oder  e}}en  wolden 

Do  da  was  ge}}en  345 

Do  enwart  des  niht  vurge}}e 
Sine  hete  leit  vnd  not 
Da}  in  der  bruder  was  tot 
Sie  begunde  weine  vfi  klage 
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Daj  doroTchalcus  \ras  erflage  7350 

Sic  begrübe  in  da  fin  bruder  lac 

Als  man  phlit  vfi  phlac 

In  cirae  fchone  fteine 

Luter  vn  reine 

So  man  in  aller  bell  fant  355 

Oniebilus  was  der  Rein  genant 

Die  criche  clagete  anderfit 
Rechte  vm  die  leiben  zit 
Da$  tbelamö  gewut  was 
Vfi  abe  gefange  tboas  360 

Vfi  ander  manige  vnfelickeit 
Ir  vngelucke  vnd  ir  leit 
In  der  felbe  ftunde 
Ir  vnbeil  begunde 
Waffen  vil  mere  365 

Der  wint  Mete  To  fere 
Da}  er  in  fünf  hundert  gezclt 
Warf  nider  vf  da}  feit 
Vn  in  in  der  nacht  gefchach 
Zv  dem  libe  nie  dehein  gemach  370 

Vor  tage  der  Harke  wint  gelac 
E  fich  die  fvnne  oder  der  tag 
Vollen  erhübe 

So  zv  ginc  die  wölken  trübe 
Vnd    was     der    wint    vfi     der    re- 
gen 48b    375 
\  or  dem  tage  gelegen 
Als  ergange  was  die  nacht 
Vfi  der  tac  fine  macht 
Ougen  begunde 

Vor  der  morgen  Hunde  380 

So  die  fvnne  vf  gat 
Vfi  die  rote  noch  hat 
Als  ein  für  alfo  rot 
Do  hup  fich  aber  die  aide  not 
Michels  me  dene  da  vor  385 

Eine  fit  hector 
Agomenon  in  anderfit 
Sus  hup  fich  die  fvre  zit 
Die  fvrde  vnd  die  hitterkeit 
Die  kvrze  wile  was  geleit  390 

Als  achillef  zv  roffe  quam 
Im  cnwart  nie  man  fo  gram 
Der  in  zv  roffe  fehe 


Da}  er  anders  icht  iehc 

Wen  da}  er  were  7395 

Beide  an  der  gebere 

^fi  an  dem  herzen  ein  man 

Den  halftberg  den  er  fürte  an 

Der  was  maniger  marke  wert 

Großer  turde  fin   Twert  400 

Sin  fchilt  Mras  golt  durch  flage 

Den  er  vf  folde  trage 

Der  heim  v}ir  ma}}e  gut 

Im  was  erzvrnet  fin  mut 

Do  hie}  er  im  lange  405 

Ein  vier  eckete  Hange 

Die  fin   fper  folte  fin 

An  fime  roTfe  was  wol  fchin 

Da  e}  wenkete  vfi  fpranc 

Da$  fin  fprunc  vfi  fin  wanc         410 

Glichete  eimc  phile 

Vnder  der  felbe  wilc 

Hector  zv  leite  , 

Achilles  was  gereite  48c 

Sine  fporn  er  zv  fite  fluc  415 

Sin  ors  in  balde  hin  truc 

Do  quam  gegen  fime  ßo|^c 

IIupos  der  gro^e 

Hupos  fluc  im  eine  flac 
Daj  im  der  fchilt  ein  teil  erfchrac 
Hupus  freuwete  fich  des 
Vf  hup  achilles 
Vfi  fluc  mit  eime  flage  dar 
Da}  cj  beide  wart  gewar 
Der  herrc  vfi  da}  ros  dar  mite  425 
Er  fpielt  fie  beide  mit  eime  fnite 
Iener  vil  zv  der  erden  kalt 
Itzvnt  wart  vierfalt 
Ir  not  vfi  ir  leit 

Vber  die  manicfaltickeit  430 

Sie  quame  zv  famne  gerant 
Dife  werten  ir  lant 
Icne  wolte  ej  han 
Da  Mrart  beiderfit  getan 
Weder  minre  noch  me  435 

Vö  der  burc  bis  an  den  fe 
Vfi  wa|  da  cn/swifche  was 
E|  were  fant  oder  gras 
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Da}  feit  fmal  oder  breit 

Da}  wart  mit  tote  alle}  beleit  7440 

Die  wile  die   fie  nieift  ßrite 

So  quam  da  zv  gerite 

Der  kvnic  orcamenis 

Man  Taget  da}  er  were  wis 

Doch  was  da}  niet  ein  wifheit  445 

Da$  er  gein  hectore  reit 

Alfo  vreueliche 

Er  für  hubefliche 

Da}  ift  gewifliche  war 

Er  was  fier  vn  klar  450 

Da}  enhalf  aber  niet 

Hector  im  fo  zv  fchriet 

Da}  er  in  zv  Aruche  fluc         48J 

Do  hette  er  des  llrites  gnuc 

Die  mit  im  da  waren  455 

Enwißen  wie  gebaren 
Vor  zorne  vnd  vor  nide 
Sie  wolde  fin  gefmide 
Vii  fine  farwat  rete 
Sie  begunde  rinne  vfi  trete         460 
Sie  flache  vnder  im  den  phage 
Ayax  begunde  zv  iagen 
Vn  diomedes 
Vfi  antipus  vnderdes 
Der  was  ein  troyre  465 

Mit  finer  baniere 
Lie}  diomedes  dar  gan 
Vfi  flach  in  durch  den  buch  fan 
Daj  im  die  lunge  v}  hangete 
Swa}  fo  er  belangete  470 

Man  faget  da}  e}  wiche 
Vor  fime  fliehe 
Da  was  not  allewis 
Da  reit  palimenis 

Gegen  her  hectore  475 

Hector  enbeitte  niet  me 
Er  gap  im  eine  flac 
Da}  er  da  tot  lac 
Des  enwas  er  niht  wert 
Er  hette  felbe  fin  fwert  480 

Harte  wol  ge  vrbort 
Vii  was  vö  richer  gebort 
Bie  eime  wa}}cr  was  fin  lant 


Da}  was  iotharus  genant 

Da  rite  in  dem  ringe  7485 

Zwene  Zwillinge 
Des  mvtes  fro  des  gutes  fri 
Swa}  fie  ferre  oder  bi 
Mit  flege  oder  mit  fliehe 
Irgen  begriffen  490 

Da}  was  alle}  vurlorn 
Sie  kvlten  irn  zorn  49a 

V}}er  ma}}e  fere 
Sie  hetten  gvt  vii  ere 
Vnd  vnder  der  ritterfchaft  den  pris 
Sie  wäre  von  foeidis 
Von  einer  guten  geine 
Epiflropus  der  eine 
Der  ander  hie}  cedius 
Eine  glevien  vorte  epiflropus     500 
Da  er  lieh  mite  werte 
Ir  flahel  der  was  herte 
Die  hette  er  zv  fliehe  erhabe] 
Hector  begonde  zv  drabe 
Des  erhup  er  fich  ba}  505 

Er  flach  in  da}  er  kvme  befa} 
Er  treip  in  vf  den  fatelboge 
Mir  enhat  min  flieh  niht  gcloge 
Nv  fchamet  vch  niht  her  hector 
Da}  ir  mir  fit  entwichen  vor      510 
E  ich  liinne  fcheide 
Vch  wirt  da}  zv  leide 
Da}  die  mine  fint  vö  vch  tot 
Ir  kvmet  an  die  felbe  not 
Do   er  fpreche  wolde  vort  515 

Hector  fluc  im  da}  wort 
Als  vnfamfte  wider  in 
Da}  im  wort  vii  fin 
Vnd  fin  geift  dar  mite 
Entgulden  finer  vnfite  520 

Er  erfcharc  des  flages  harte 
Die  bein  er  vf  karte 

Hector  fprach  bofej  as 
Diiies  kelzes  du  cngolde  has 
Arme  hergefelle  525 

Var  hine  zv  der  helle 
Vii  warte  wie  c}  da  fle 
Ich  enwil  diner  rede  niht  me 


r529  —  7611 


TROJAN.  KRIEG. 


87 


Der  i!,i  cedius  hie$ 

Vinbc  linc  hriidcr  er  gelicj       7530 

Ilartc  innerliche  49b 

Nv  gcMie  mir  feraeliche 

Als  minc  bruder  ill  gefchen 

Ich  en  mvjjc  an  hectorc  gefehe 

Da$  er  an  im  gefelie  hat  535 

Seht  fwie  c|  mir  ergat 

Ich  habe  gewiinen  oder  verlorn 

Ich  crkvle  minc  zorn 

Wol  dane  in   den  flrit 

Alle  die  mit  mir  hie  fit  540 

Sine  frunt  zv  fanine  quame 
Do   fie  fine  wort  vernamc 
Sie  lij|en  ef  heil  walde 

Vn  ginge  fchilde  fpalde 

'S  n  hairi)erge  fchrote  545 

Da  Mibe  vil  toten 

Sie  Halte  wüder  alle 

Mit  rufle  vnd  mit  fchalle 

Do  da  rächt  die  grimme  dit 

Wene   daj    haubet   vö    dem    buche 
fchit  550 

An  der  fcheidüge 

Lellete  die  zvnge 

Man  fach  den  da  rite 

So  er  wolde  firite 

Vn  zv  llrite  wart  gefchart  555 

Da|  im  abe  gcflage  wart 

Da$  bein  mit  dem  fufje 

Da  wart  fvr  fv^e 

In  fv;;ete   fere 

Ir  leit  vnd  ir  fwere  560 

Ir  t\tfe  hette  fvrede 

Iamer  vnd  truredo 

]\ot  vnd  vnfelickeit 

Volgcte  irre  fu^ekeit 

Sus  was  da  beide  565 

Lieb  in  dem  leide 

Svr  in  dem  fv$$e 

Sie  kvnde  blo$  bu^e 

Ir  flachte  was  alfo  gro$ 

Da  da*  feit  was  bloj  49c    570 

E  c$  wurde  mitte  tag 

Daj  vclt  von  tote  vol  lag 


Ccdius  räch  den  zorn  fui 

Bector  als  ein  wildej  Twin 

Difen  allen  wider  Hunt  7575 

Dirre  lac  hie  ge  wunt 

Vnd  iener  lac  da  tot 

Ouch  quam  er  felbe  I  gro||c  not 

Cedivs  ime  zv  trat 

Vn  fluc  in  an  die  fiat  580 

Daj  er  zv  der  erden 

Viel  .  mit  gro$$e  ./Verden 

Vf  daj  gras  an  den  wafen 

Do  zv  flccte  er  im  die  nafen 

Mvnt  vnd  nafel  585 

Wen  da$  ector  was  vil  fncl 

Vn  zv  fuj  fpranc  wider 

Er  were  da  tot  gelege  nider 

Als  hector  zv  fnf  Hunt 
Do  grein  er  als  ein  hunt  590 

Vü  fluc  mit  eime  flage  dare 
Cedio  von  fime  libe  gare 
Swa$  fin  fwert  da  vant 
Den  rechte  arm  mit  der  hant 
Gein  dem  nabel  bleip  da}  fwert  595 
Iener  viel  tot  vnder  da$  phert 
Zv  rante  eneas 
Mcnnon  vn  polidamas 
Troylus  vnd  paris 
Antenor  vn  philemenis  600 

Vfi  mit  in  tufent  oder  me 
Fierfalt  was  ir  leit  e 
Vbcr  die  manicfaldekeit 
An  die   funfualdckeit 
Ir  not  itzvnt  konie  was  605 

Da}  er  hup  Eneas 

A'ifimacu8  vf  eneam 
Mit  baren  fwerte  gerite  quam 
Vn  als  er  den  flac  dare  bot    49d 
So  lac  er  vf  der  erden  tot  610 

Da}  wart  im  da  zv  teile 
Zv  gro^me  vnheile 
Was  ime  der  ßrit  erhabö 
Do  begunde  zv  drabe 
Mcnelaus  vn  vlixes  615 

Archclaus  vfi  diomedes 
Ayax  vfi  thelamö 
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Meneßeus  vfi  agonenon 

Vnd  alle|  ir  voic  mite 

Da  hup  fich  die  vnfite  7620 

Die  criche  erholte  fchiere 

Da$  die  troyre 

In  getan  heten 

Wie  fie  da$  wider  tete 

Ir  iegelich  fich  fo  verfuchte       625 

Daj  ir  dehein  enruchte 

Welches  todes  er  fiurbe 

Vf  da$  er  p'ris  erwürbe 

Mit  in  reit  achilles 
Dem  bcquam  evfemes  630 

Vn  wände  pries  an  im  bezalen 
Dem  zvr  fpielt  er  die  fchalen 
Daj  daj  hirn  dar  v$  flo$ 
Vn  er  vf  die  erden  fchoj 
Do  klaugete  priamus  fere  635 

Daj  er  erflagen  were 
Hector  was  e$  ouch  vngemach 
Der  ir  aller  leit  räch 
Der  fie  wifie  vn  leitte 
Wen  fine  erbeitte  640 

Sie  were  alle  erlegen 
Da$  was  hector  der  degen 
Der  treip  aber  da  engein 
Do  begente  er  zwein 
Kvnigen  vnrme^e  645 

Der  eine  was  gefef^e 
Zv  falatree 

Dem  nam  er  de  lip  e  ** 
Der  ander  was  von  libanor      50a 
Dife  beide  fluc   ector  650 

Vnd  anders  manic  nrvter  barn 
Ouch  quam  paris  zv  gefarn 
Wen  dife  herren  zwene 
Ej  were  harte  vnwene 
Da|  ir  genefe  were  dehein  655 

Der  da  volgete  den  zwein 


Dißinctö  X.     ♦♦* 

In  die  Hat  quam  do  mere 
Da$  in  helfe  not  were 
Hectori  vnd   parife 
Daj  vernam  der  kvnic  wife       7660 
Der  kvnde  vnd  wifie 
Die  felbe  lifie 

Die  man  do  konde  in  der  zit 
Der  man  do  phlac  vii  noch  phlit 
Kvrtzliche  ich  lere  665 

Wie  die  kvnfte  were 
An  einer  leret  man  buchftabe 
Die  ander  iß  erhabe 
Als  ich  tcIi  wil  inne 
Zv  den  fcharfen  Finne  670 

Die  dritte  zv  der  werlde  zirde 
Zv  dem  fange  die  vierde 
Die   funfe  leret  nie^e  wol 
Die  feile  wie  man  zelen  fol 
Die  fibende  leret  die  lift  675 

Waj  wüders  an  dem  geftirne  ift 
Der  dife  lifte  kvnde 
Zv  der  felben  Hunde 
Quam  vö  troyge  zv  gerant 
Pyßropus  >vas  er  genant  680 

Von  azomen  lande 
Vber  al  man  in  erkande 
Beide  bi  name  vn  an  wort 
Dru  tufent  hette  er  dar  gefort 
Vii  eine  fchutze  fo  getan  685 

Als  ich  gefcribe  vüden  han 
Von  den  nabel  niderwert  50b 

Was  er  geßalt  als  ein  phert 
Als  ein  hir|  alfo  fnel 
Beide  hut  vn  vel  690 

Als  ein  katze  alfo  ruch 
Houbet  hende   vnd  buch 
Glich  ein  menfche  gare 
Als  ein  mor  fwarz  gefare 
Beide  hut  vnd  har  695 


*  p  ris  fctcfj  jüoI  urfprüngü'd)  paris ;  ba$  a  tft  auärabtrt. 
'•  7648  .  49.  ftetjen  in  ber  £f*  getrennt  auf  berfclbcn  3ette» 
"  Ucberfdjctft  mit  rotten  SSucbfta&cn,  u.  am  Stanbe  nricberfjoU. 


76%  —  7783 


TROJAN.  KRIEG. 


89 


Die  ouge  brun  fwartz  clar 

Er  hette  gefpäne  vii  vf  gczoge 

Eine  wunderliche  bonge 

Die  wile  er  in  anrfer  hant  truc 

Swa  lin  IVnwe  hine  fluc  7700 

So  fclioj  es  als  an  dem  buche  flat 

Durch  man  durch   fchilt  durch  fa- 
rewat 

Mit  eime  rame  durch  dri 

Beide  ferre  vnd  bi 

Swelche  fo  er  getraf  705 

Vnd(er)  der  ritterfchaft 

Ir  dehein  genas 

Als  er  itzvnt  hie  was 

So  was  er  zv  hant  andersfwa 

Als  man  im  gewarte  da  710 

So  was  er  her  wider 

Als  er  mit  gefidere 

Dar  gefioge  were 

Wag  mag  ich  fage  mere 

Wen  daj  man  manige  da  vant   715 

Vurlorn  vö  fin  eines  hant 

Beide  tot  vii  lam 

Polixeno  er  den  lip  nam 

Sin  rame  im  niht  enlouc 

Er  fchoj  in  da$  fin  houbet  flouc  720 

Von     dem     buche     zwene     fchiete 
(lehnte) 

Dirre  gro^e  vnfite 

Alfo  lange  er  phlac 

Daj  fin  fenwe  nie  gelac 

Do  diz  gefchach  vnder  des  725 

Do  fprach  diomedes  50° 

H'ie  fin  wir  hüte  fus  verfchert 
Ich  diz  der  tufel  da$  hie  vert 
Oder  fin  mvter  oder  fin  fon 
Wa$  nv  agomenon  730 

Vil  edel  richtere 
Got  gelegene  vns  immer  mere 
"Wie  gefahe  vir  vnfer  dinc  an 
Turfie  dehein  man 
Dielen  valant  liefian  735 

Vernemet  wes  ich  gedacht  han 
Wir  wollen  in  alvmbe   fahe 
Da$  iß  daj  belle  vns  getan 


An  cinefit  vnd  anderfit 

Wol  dane  fehlere  des  ift  zit     7740 

Sie  rante  alle  fament  zv 

\n  vmbe  finge  in  do 

Sio  begunde  in  vmberinge 

Als  er  wolte  cnfpringö 

So  wart  im  hie  ein  fio$  745 

So  er  aber  dare  fchog 

So  wart  im  ein  flieh 

Als  er  da  bewarte  fich 

So  wart  im  ein  flac  anderfwa 

Beide  hie  vnd  da  750 

Alfo  dicke  vnd  alfo  lange 

Daj  er  vor  gedrange 

Vü  vor  irme  getwenge 

Beherte  die  lenge 

Noch  mochte  noch  enkvnde        755 

Des  gwan  er  vbel  flunde 

Auch  gwünen  die  criche  vbel  zit 

Iedoch  wart  er  gar  zv  fchit 

Do   er  was  gefallen 
Die  criche  begunde  fchalle         760 
Mit  werke  vn  mit  worte 
Ir  fwert  fie  vrborte 
Vil  ba^  danne  e 
Sie  fluge  der  vö  troyane  me 
Den  der  criche  were  crflage  50J  765 
Sie  begunde  vafte  zv  iage 
Da  behilde  fie  den  pris 
Da  er  fiel  filemenis     . 
Der  kvnic  vö  palatine 
Vii  als  die  fine  770 

Sere  klagete  vnder  des 
Quam  her  acbilles 
Mit  fime  fchafte  zv  getribe 
Da  ir  klage  was  Mibe 
Da  wart  fie  vollen  erhabe  775 

Hector  begonde  ouch  zv  drabö 
Sie  rite  zornlich 
Beide  wol  gliche 
Mit  menlicher  crefte 
Zv  brache  fie  die  fchefte  780 

Sie  griffen  zv  den  fwerten 
Die  wile  da$  die  gewerte 
Riten  fie  flahede  durch  den  crei* 
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Da$  in  Mut  xn  fwei$ 

Durch  die  farawat  flo$  7785 

Do  wart  da$  gedrenge  alfo  gro$ 

Da$  fie  zv  fv$  quamen 

Ir  iegelich  begonde  rame 

Beide  hector  vnd  anchilles 

Wie  der  ein  dem  andern  vnderdes 

Sin  ors  geneme 

E   er  dar  vf  queme 

Achilles  doch  zv  roffe  quam 
Hector  der  wolte  ouch  alfam 
Da$  werte  achilles  795 

Vnd  begreif  fin  ros  vnderdes 
Da$  ros  hie}  galathea 
Hector  lief  im  zv  fu^e  na 
Vil  fnelliche  (er)  lief 
Starke  er  im  nach  rief  800 

Kere  helt  kere 
Mir  iXt  afo  mere 
Da$  ich  den  tot  kiefe 
Als  ich  min  ros  vurliefe  51a 

Wa$  nv  ir  troyre  805 

Wol  dane  fchiere 
Helfet  mir  min  ros  retten 
Ich  wil  mich  la^e  ertrette 
E  ich  alfus  han  verlorn 
Sie  rurte  die  ros  mit  den  fporn  810 
Vii  quame  fo  zv  getribe 
Da}  die  erde  mocbte  erbiben 
Du  nach  der  vnd  der 
Da  vur  durch  den  fchilt  da$  fper 
Durch  den  halfberc  da|  fwert    815 
Da  bleip  man  vii  i>hert 
Vffc  derne  ringe 
Von  fchone  iungelinge 
Beide  erflage  vnd  ertrat 
Doch  fo  wart  daj  ros  berat        820 
Von  den  baßharte 
Irn  fli$  fie  darzv  karte 
Da$  e$  behilt  hector 
Do  wart  ge fange  antenor 
Als  er  gefange  was  825 

Do  rante  zv  polidamas 

Sie  begundc  aber  zv  drabc 
Do  hette  ßch  die  not  erhabe 


Als  von  erll  bederfit 

Wen  da$  die  vefper  zu  7830 

Vnd  die  abent  Hunde 

In  itrites  niht  engunde 

Sie  rite  an  ir  gemach 

Als  in  da  vor  gefchach 

Alfo  enphinc  man  fie  do  835 

Vii  ba|  dar  zo 

Priamus  vnd  ecuba 

Enpbinge  irn  fvn  da 

Vii  fürte  fie  zv  danke 

Mit  af$e  vnd  mit  tränke  840 

Als  in  harte  wol  gezam 

Ir  fpife  die  was  lobefam 

In  waren  ir  bette  bereit  51b 

Nach  der  gewonheit 

Ir  iegelich  an  fin  bette  lac         845 

Vii  ruwete  bi$  an  den  tac 

Wa$  die  criche  tete 

Do  fie  ge^e  heten 

Als  ich  e$  geferibe  fundc  han 

Alfo  mvget  irs  an  mir  verllan  850 

Agomennon  befante 
Die  herren  die  er  erkante 
Da$  fie  vö  den  iaren 
Vnd  anders  wife  waren 
Die  fin  gebot  vername  855 

Vil  fchiere  fie  dar  quame 
Er  fprach  nv  ratet  alle 
Wie  e|  vch  gefalle 
Gefange  ift  hie  anthenor 
So  hat  ouch  her  hector  860 

Thoam  gefangen 
Da}  ift  vnlange  ergange 
Man  wil  fines  gedinges  nict 
Ob  nv  weffel  gefchiet 
Vnder  in  beiden  865 

So  ift  e$  wol  gefcheide 
Wir  fende  morge  böte  dare 
Da$  man  an  in  er  vare 
Ob  in  der  weffel  behage 
Ich  weij  wol  fie  hant  klage       870 
Da}  wir  ir  alfo  vil  han  erflage 
Daj  felbe  mvge  ouch  wir  klage 
Sie  lobete  alle  den  rat 
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Rechte  als  ir  gerate  hat 
Mac  c|  gefchehe  alfo  7875 

So  fin  wirs  alle  vil  fro 
Rechte  vm  die  felben  zit 
Klänget«  icne  dort  andcrßt 
Da}  antcnor  gcfange  was 
Do  riete  fie  da}  thoas  880 

Gegen  im  wider  gegebe  wart 
Als  ir  vor  fit  gelart  51c 

Dir  nacht  erginc  der  tac  quam 
Die  tacllerne  in  beiden  nam 
Irn  fchin  bi}  vf  den  niorge         885 
Der  da  was  vurborgen 
Vfi  der  mit  der  fvnne  vf  ginc 
Da}  velt  da  den  tou  cnphinc 
Do  na^ete  ouch  da}  gras 
Die  wilde  da}  die  kvlde  was      890 
Die  da  folden  firiten 
Die  quame  vö  beiden  fite 
Vn  riten  v}  als  da  vor 
Von  troygen  ector 
Agome/iHon  da  engein  895 

Vnd  die  da  vol  gete  in  zwein 
Da  wart  lenger  niht  gebit 
Sie  hübe  beiderfit  den  firit 
Mit  flegen  vnd  mit  ftiche 
Die  lebende  da}  tichen  900 

Da}  die  toten  waren  tot 
Funfaltic  was  c  ir  not 
Vbcr  die  manicfalticheit 
Nv  wart  fie  fehfvalt  gebreit 
In  entftunt  ein  vnfelic  tac  905 

Slac  vnd  wider  flac 
Stich  vnd  wunde 
Gege  der  morge  fiunde 
Vf  den  tac  vurba} 
Hache  fie  nit  vnd  ha}  910 

So  fere  vnd  fo  nehe 
Swelich  man  e}  fehe 
Vnd  c}  rechte  Melle 
Er  enwere  nie  fo  velle 
Da}  er  fich  enthalte  kvndc         915 
In  iamerte  durch  die  fundc 
V  nd  vmbe  den  grlmigc  mort 
Donnoch  vf  den  tac  vort 


Ginge  fie  fo  honwc 

Da}  in  der  fiat  die  frouwü        7920 

Von   der  großen  bitterkeit       51d 

Weinte  fo  da}  ir  kleit 

Von  den  zehcre  wurde  na} 

Ir  icgeliche  alfo  leidic  faj 

Vnd  an  fulcher  gebere  925 

Als  fie  halp  tot  were 

Vf  den  tag  nach  primc  zit 
Er  hup  fich  da  To  gro}  ilrit 
Vnd  fulich  vechtc 
Da*  da}  fünfte  geflechtc  930 

Daj  nach  difen  quam 
An  fime  kvnne  fchade  nam 
Dannoch  e  mitten  tage 
Quame  fie  fo  zv  flage 
Da}  ir  Mut  nider  go}  935 

Vnd  in  da}  mer  fcho} 
Alfo  fiarke  vfi  alfo  fere 
AI}  e}  ouch  ein  wa}}er  werc 
Da}  da  rvnne  vnd  flu}}e 
Vnd  in  da}  mer  fchu}}e  9-iO 

Rechte  vm  den  mitte  tag 
Des  folkes  fo  vil  tot  lag 
Sie  mochte  noch  enkvnde 
Vor  de  toten  noch  vor  de  gewüde 
Noch  vor  den  feren  945 

Nierge  fich  bekeren 
Dannoch  vmbe  nvne 
Gefchach  da  dehein  fvne 
Noch  der  rede  dehein   teil 
Da  in  abe  queme  heil  950 

Vor  vefper  zit  ein  lvzzel  e 
Gefchach  da  zchenllunt  me 
Vron  note  xn  von  forge 
Den  von  dem  morge 
Gefchehe  were  ba}  darc  955 

Sie  wurde  der  wefper  zit  geware 
Da}  der  fünfte  kvme  genas 
Der  in  dem  flrite  was 
Er  cnlege  tot  oder  lam 
Do  c}  an  den  abunt  quam  52:l   960 
Ir  dehein  was  fo  fiarc 
Noch  fo  vbel  noch  fo  arc 
Im  enginge  die  kraft 
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Wen  da$  fie  fehlet  die  fwarze  nacht 

Sie  weren  zv  famne  gekroche  7965 

Vn  hetten  fich  gerochen 

Vf  der  hant  vnd  vi  die  knie 

E$  engefchach  großer  not  nie 

Noch  von  ßrite  großer  vngemach 

Den  an  dem  tage  da  gefchach  970 

Wa$  Fol  vmbe  rede  nie 

Sie  rite  heim  als  ouch  e 

Do  claugete  calcas 

Der  der  criche  wiffage  was 

Vns  ift  niiffegange  975 

Vns  ift  abe  gefange 

Vil  manic  kvne  fwert  degen 

Ouch  ift  ir  vns  tot  vil  gelegen 

Nv  la^et  ir  herre  werde  fchin 

Ob  ir  geuolgit  wollet  fin  980 

So  wil  ich  rate  harte  wol 

Ob  ich  tar  vn  ob  ich  fol 

Vnd  ob  ir  mit  mir  beftat 

So  fol  da$  wefen  min  rat 

Da$  wir  werben  vm  eine  fride  985 

Vnz  wir  vnfe  liehe  lide 

Geheilen  vnd  vnfe  wüden 

Binne  den  ftunde 

Lichte  vns  zv  wrfjene  gefchiet 

Des  wir  noch  enwi;;e  niet  990 

Als  calcas  diz  gefprach 
Agomenon  des  iach 
Er  hette  wol  geraten 
Die  crichen  alle  bäte 
Da$  e$  alfo  gefchee  995 

Bi$  da$  man  gefehe 
Wa$  in  ba^  gezeme 
Sie  riete  wer  in  bequeme 
Vnder  der  ritterfchaft  52b 

Ba$  zv  der  botfehaft  8000 

Denne  her  vlixes 
Vnd  diomedes 
Daj  wäre  zwene  wife  man 
Sie  fchutte  ir  halfperge  an 
Vnd  fchuffe  ir  gewarheit  5 

Ir  itweder  fa$  vf  vnd  reit 
Ej  was  an  der  vinfiern  nacht 
Do  quam  in  gein  in  geraht 


Ein  ritter  fnelliche 

Hubifch  vnd  riche  8010 

Dolon  was  er  genant 

Er  was  vj  der  ftat  gefant 

Da|  er  folte  hören  vn  fehe 

Vn  forfhen  vnd  fpehen 

In  was  beiderfit  ga  15 

Er  fprach  wer  ritet  da 

Wer  fraget  des  da$  tun  ich 

Wer  bift  du  er  nante  fich 

Ich  han  gefaget  .  nv  faget  mir 
Wa$  fvlle  wir  fagen  wer  fit  ir    20 
Wir  fin  geborn  von  vber  mer 
Vnd  rite  v$  difme  her 
Vnd  füllen  werbe  ein  teil 
So  dir  gebe  got  gut  heil 
Zv  diner  hubefheite  25 

Wif  vnfer  geleite 
In  die  ftat  wir  wolle  dar  in 
Zv  zwein  mänen  oder  zv  drin 
Eines  friedes  fülle  wir  bite 
Ir  bitet  mit  fo  gute  fite  30 

Vnd  fo  gezogenliche 
Ich  tete  bo fliehe 
Ich  enleifte  uwer  bete 
Er  gelobete  vnd  tete 
Des  er  gebete  was  35 

Er  brachte  fie  vf  da$  palas 
Da  der  kvnic  vffe  fa$ 
Mit  fine  kinde  vnd  a$  52° 

Vnd  ander  fine  ritterfchaft 
Sie  würbe  ir  botfehaft  40 

Mit  fo  getanen  worte 
Alfe  darzv  gehorte 
Der  kvnic  hi$  fie  danne  gan 
Vnd  als  da  ge^e  was  fan 
Ginc  er  mit  fine  rate  45 

In  eine  kemenaten 
Vmbe  da$  ir  vurnome  hat 
Den  herre  behauge  der  rat 
Allen  gemeine 

Hector  allcine  50 

Der  begunde  ej  Widerreden 
Vnd  wolde  ej  niht  freden 

Er  fprach  verneinet  alle 
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War  vmbc  c}  mir  miffeualle 

Wirdet  in  gegrbe  tac  8055 

So  liieret  lieh  ir  beiac 

Vnd  vnfe  fpiTc  wirt  verzert 

Vnd  vns  die  fchiffart  ill  bewert 

Vii  aller  vnfer  gewin 

Alf  da}  ich  niA  wife  enbin  60 

Vii  Tch  widertribe  njht  enfol 

E}  cnbehaget  mir  niht  wol 

Wij|ct  wag  ich  vch  fage 

Von  vns  zv  fierzehe  tage 

Muge  fie  wol  fride  habe  65 

Da}  Mir  die  tote  begrabe 

Seht  wa}  ir  darvmbe  tut 

Daj  ift  vns  beiderfit  gut 

Do  wart  manic  rede  getan 

Ir  iegelicher  fagete  fine  wan       70 

Beide  fus  vnd  fo 

Do  vureinte  fie  lieh  do 

Daj  der  fride  gegebe  wart 

Die  böte  hübe  lieh  vf  die  Tart 

Dolon  ir  geleite  [was]  75 

Was  alda  bereite 

Er  nani  ir  gute  wäre  52'1 

Vnd  geleitte  fie  bi}  dare 

Da  er  in  e  zv  was  kvme 

Als  ir  da  vor  hat  vermvme  80 

Do  fie  rite  vnder  des 
Fragete  im  vlixes 
Maniger  hande  mere 
Wa  ir  burc  were 

Krane  oder  ftete  85 

Des  er  gefreget  hete 
Mit  großer  kvndekeit 
Des  bette  in  iener  bereit 
Svnder  argelifte 

So  er  e}  bell  wifte  90 

Dolon  fprach  gebietet  mir 
Got  fegen  vch  gotione  dir 
Du  hall  dich  wol  an  vns  behut 
Got  gebe  dir  immer  gut 
Dolon  danne  karte  95 

Sie  zwene  ilte  harte 
Do  fie  zv  gezelde  quarae  wider 


Sie  fa}}e  vö  den  roffe  nider 

\  A  fagete  agomenon  vor 

Als  i}  bij  her  hat  gebort  8100 

Da}  in  friede  wer  gegebe 

Vii  mit  gemache  folde  lebe 

Die  böte   fchuffe  ir  gemach 

Da}  in  zv  fehaffenc  gefchach 

Hoc  vf  den   andern  tac  105 

Als  man  zv  den  zite  pflac 
Ware  fie  den  tote  mite 
Sie  hette  zweigerhande  fite 
Sie  hie}}e  vur  mache 
Vö  holzze  vii  von  fphache  HO 

Vnd  als  e}  aller  meiit  bran 
So  warf  man  den  tote  man 
Vnd  als  er  gar  verbrünen  was 
Sine  afche  man  zv  famne  laf 
Vii  behielt  fie  vii  reine  115 

In  der  erden  oder  in  eime  Heine  53a 
An  fulcher  ftat  da  fie  lac 
Da}   dehein  bofer  fmac 
Noch  vbel  ruch  quam  dar  abe 
Iegelichen  truc  man  zv  grabe    120 
Als  man  noch  hüte  phligit 
Sie  beflatte  ir  tote  beiderfit 
Mit  vii  gro}}e  eren 
E  fie  begrabe  weren 
Waren  lide  vierzehe  nacht  125 

Ouch  fo  was  die  erde  entacht 
Vnd  grünte  als  e 
V}  der  burc  bi}  an  den  fe 
In  was  frides  not  gewefen 
Sie  cnkvnde  deheinewis  genefe  130 
Vor  dem  flanke 
Des  wa}  e}  in  zv  danke 

I>o  da}  was  vurroche 
In  der  dritte  Wochen 
Schuffen  fie  anders  ir  dinc  135 

Agomenon  zv  rate  ginc 
Alfo  tet  auch  hector 
Dife  dar  inne  die  da  vor 
Eine  wis  vnd  anderwis 
Dirre  wolde  den  pris  140 

Alfo  wolde  auch  der     iene  ' 
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All'o  ginc  die  zit  hine 

Die  wile  da$  ir  vride  was 

Die  wile  klaugete  caicas 

Da$  er  in  der  Hat  hete  8145 

Eine  tochter  harte  flete 

Schone  hubefch  vii  wis 

Die  was  geheime  prifeis 

Die  mochte  da  niht  blibe 

Sie  wolte  fie  vertribe  150 

Durch  ir  gotinne 

Die  fie  hette  dar  inne 

Sie  claugete  da$  alle  tage 

Da$  ich  were  ir  wifage 

Vnd  vber  were  gekart         53b     155 

Ich  tet  als  geböte  wart 

priamus  fprach  ich  were  wert 
Daj  mich  zv  fürte  ein  phert 
Vö  den  vntruwe 

E$  fülle  mich  beruwe  160 

Ich  fi  bofer  dene  ein  hunt 
Sie  fp räche  vns  iß  wol  kvnt 
Da}  ir  vnfchuldic  fit 
Ouch  fpreche  fi}  dur  nit 
Do  fprach  caicas  vurba}  165 

Ratent  ir  herren  da} 
Da}  ich  mine  tochter  zv  mir  nerae 
Seht  ob  vns  da}  wol  gezeme 
So  kvme  ich  gerne  an  den  rat 
Sie   fprache    tut    als    ir    gefproche 
hat  170 

Da}  gefchach  alfo 
Des  wart  er  fint  vnfro 

Die  herren  v}  vii  inne 
Mit  fride  vnd  mit  minne 
Dicke  vii  aller  tegelich  175 

Vnder  banichte  fich 
Achilles  zv  hectore  reit 
Sie  wäre  harte  wol  bekleit 
Vii  harte  richliche 
Beide  gliche  180 

Sie  ftnigete  ir  mere 
Wie  e}  comen  were 
Difme  hie  deine  da 
Beide  nein  vnd  ia 
Sie  hette"  gro}  ioie  185 


In  der  ßat  zv  troyge 

Vnd  bewilen  ouch  da  vor 

Do  hette  hector 

Schone  kleinote 

Steine  harte  rote  8190 

Grüne  vnd  wi}}e 

Gemachet  wol  mit  fli}}e 

In  da}  filber  vii  in  da}  golt 

Im  was  ouch  ein  frouwe  holt  53c 

Pentefilea  genant  195 

Die  hette  im  alle}  da}  gefant 

Ein  edel  kvneginne 

Durch  der  frouwe  mine 

Truc  er  da$  golt  an  finer  hant 

Vnd  ein  guldin  harbant  200 

In  den  felbe  Hunde 

Vm  fin  houbet  gebunde 

Er  was  ein  harte  fchone  man 

Sine  gezirde  fach  achilles  an 

Als  er  in  lange  ane  gefach         205 

NV  höret  wie  er  zv  im  fprach 

Ir  fit  hubifch  fo  mir  got 
Ein  ill  ernß  ein  ander  iß  fpot 
Nv  lat  es  vch  betrage 
Saget  mir  des  ich  vch  frage      210 
Ich  enfrage  anders  niet  me 
Wüder  hat  mich  wie  e$  erge 
Vnder  vns  beiden 
E  wir  hinne  fcheide 
Ir  hat   mir  leide  getan  215 

Den  frunt  den  ich  verlorn  han 
Patroclü  wil  ich  immer  klage 
Her  hector  den  ir  hat  erflage 
Da|  kvmet  vch  zv  vnheile 
Min  lip  iß  dar  vmbe  veile  220 

Die  felbe  farwat 
Die  ir  im  genome  hat 
Sie  werde  mir  widere 
Ich  gefetze  vch  fo  nidere 
Alfo  leßerliche  225 

Hie  in  uwerme  riche 
Da}  irs  immer  laßer  hat 
Die  wile  diefe  werlt  ßat 
Ich  gefach  vch  alfo  rechte  nie 
So  an  dirre  ßat  hie  230 
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Vm  da}  ich  zv  vch  habe  ha} 
Ich  fprcche  vö  Marcitc  da} 
Ir  fit  Rare  vnd  kvnc  53d 

Doch  emvirde  ich  nimer  grüne 
Alfo  kvnc  als  ir  fit  8235 

1;  enkvme  noch  die  zit 
Daj  ich  vch  leide  getu 
E}  fi  fpate  oder  fru 

Hector  anhvurtc  des 
Nv  höret  her  anchilles  240 

Vil  rechte  waj  ich  vch  fage 
Ich  wer  immer  ein  zage 
Vurzaget  ich  vö  Morte 
Icdoch  den  vorhte 
Den  ich  von  difer  drowe  han     245 
Der  fol  harte  wol  zv  gan 
Ich  wene  uwer  herze  ba}  lle 
Dene  uwer  rede  hie  ge 
Da}  patroclus  iil  erflage 
Wollet  ir  da}  fo  fere  clage         250 
Daj  mv}}e  immer  alfo  wefe 
En  mag   ich  vor  vch  niht  genefen 
Da}  rav}  fin  als  e}  fin  mac 
Ich  enfierbe  niht  vur  mine  tac 
Nv  verfinnet  vch  idoch  255 

Ich  entrinne  vch  niht  noch 
In  wa}}er.  noch  ni  (in)  weide 
Bin  ich  vch  zv  gelde 
Oder  zv  eigen  gegebe 
Da}  ir  mir  dreuwet  an  da}  lebe  260 

mir  ilt  leit  die  fchande 
Da}  man  mich  I  difme  lande 
Mit  Holze  worte  whcr  gat 
Ich  wei}  wol  da}  e}  vbel  ftat 
Vii  vil  vbel  gezimet  265 

Da}  ir  vurgebe  vch  fus  grimet 
Oneh  enfiet  e}  vns  niet  moI 
Ob  ich  ouch  nv  fpreche  fol 
Ein  teil  fioltzliche 
Vnd  fo  vch  got  der  riebe  270 

Wer  wenet  ir  da}  ir  fit 
Wolde  got  (c}?)  wer  die  zit  54a 
Da}  Mir  quemc  vf  da}  feit 
Ir  fundet  an  mir  widergelt 
Do  zvrnte  aclülles  fere  275 


Er  fprach  mir  ifl  vmmere 

Da}  ich  ic  wart  geborn 

Ich  gcreche  difen  zorn 

AI  hie  noch  hüte 

Wa  n v  mine  lutc  8280 

Bringet  min  ros  vii  min  fwert 

Er  fol  der  zit  fin  gewert 

\  nd  des  M'erdes  dar  zv 

Nv  werde  fchin  waj  er  tu 

Sie  fprunge  vf  der  vii  der  285 

Vii  hifche  fwert  fcbilt  vü  fper 

Hette  man  fie  beide  niht  gehat 

Sie  hette  alda  an  der  Hat 

Den  fride  zv  broche 

Des  wart  in  gefproche  290 

Beiden  vil  leide 

Des  fchamte  fie  fich  beide 

Priamus  fchuldigete  fine  fon 
Achillen  agomenon 
Ouch  klaugete  die  frouwe  fere  295 
Da}  e}  alfo  kvme  were 
Des  enfolde  niht  me  not  gefchen 
Sie  bette  gerne  fride  gefehen 
Da}  die  vnkvnde 

Zv  im  frunden  300 

Durch  tanz  vii  durch  finge 
In  die  Hat  ginge 
Do   gelac  beiderfit 
Beide  zorn  vnd  nit 
Der  rede  Mas  deheinc  not  nie   305 
Sie  ginge  zv  famne  als  c 

Do  dis  leides  gefwige  Mas 
Hern  troylü  bat  do  calcas 
Durch  die  aide  kvndc 
Da}  er  im  zv  fiate  Runde  310 

Sine  tochter  er  bat  54b 

Im  geben  v}  der  Rat 
Do  troylus  vries 
Da}  er  fine  tochter  wider  hics 
Sere  er  da}  vnder  quam  315 

Vnihc  die  fchone  brifeidam 
Sine  amie  fin  M'ip 
Sic  was  im  liep  als  der  lip 
TorRe  (fie)  c}  wider  redet  han 
Er  hette  c}  nimer  getan  320 
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Da}  er  fie  hette  wider  gegebe 

Er  mochte  vbel  geßrebe 

Wider  fie  alle  geraeine 

Ouch  was  da}  niht  deine 

Da}  er  durch  ir  fchulde  8325 

Siner  gote  hulde 

Vn  ir  mine  hette  verlorn 

Vii  gröbliche  im  zorn 

Hette  immer  mere 

Des  was  fin  rede  fwere  330 

Do  brifeida  gefach 
Da}  ir  zv  ruraene  gefchach 
Die   Hat  da  fie  Ine  was  geborn 
Sie   fprach   wer   ich   gro}    als    ein 

torm  * 
Ich  mviie  Heine  werden  335 

Vö  forgen  vnd  vö  fwerde 
Vnd  vö  gro}}e  leide 
Sol  ich  hinne  fcheide 
Wie  fcheide  ich  ioch  hinne 
Ich  bin  ein  kvneginne  340 

Nv  mv}  ich  hinne  kere 
Als  ein  betelere 
Vn  rume  da}  lant 
Hette  ich  da}  in  der  hant 
Da}  ich  han  in  dem  gemvte       345 
Ein  nieder  wute 
Mitte  durch  da}  herze  min 
Wen  da}  ich  hoffende  bin 
Da}  mir  zv  blibene  gefche 
Mines  lebens  enwer  niht  me  54c  350 

Iemerlicher  den  ich  vch  fauge 
Wart  der  frauwe  klauge 
Sie  fprach  owe  vnd  owe 
Owe  nv  vnd  immer  me 
Owe  da}  ich  den  lip  ie  gwan     355 
Troyle  herze  lieber  man 
Mir  iß  min  vnfelickeit 
Herre  vm  dich  einer  leit 
E}  iß  mir  alle}  vmbe  dich 
Ich  enruche  niht  vmbe  mich      360 
Enweres  du  herre  alleine 
Wurde  ich  danne  zv  eime  Heine 

*  torm  au§  türm  ge6efft'rt. 


Des  wurde  gut  rat 

Ginge  ich  als  ein  crete  gat 

Vn  folde  ich  bi  eime  zvne  gan  8365 

Vii  mochte  ich  din  alfo  vil  han 

Da}  ich  dich  gefehe 

Swa}  mir  gefchee 

Da}  vurtruge  harte  wol 

Nv  enwei}  ich  wa}  ich  tvn  fol  370 

Selic  nacht  vn  felic  tag 

An  fweder  ich  bi  dir  gelac 

Eya  troyefh  kvnne 
Swer  ie  liep  gwunne 
Der  vurgune  mir  des  375 

Da}  ich  engelde  ich  enwei}  wes 
Da}  ich  la}}e  eine  helt 
Den  ich  arme  hette  erweit 
Zv  mime  libe 

An  mir  arme  wibe  380 

Nv  wei}  ich  wa}  man  richet 
Da}  man  mir  leide  fprichet 
Vnd  tribet  vö   dem  man 
Den  ich  vö  herzen  liep  han 
Owe  vnd  owe  385 

Owi  nv  vnd  immer  me 
Wa}  wil  man  an  mir  reche 
Oder  wa|  mac  ich  nv  fpreche 
Ich  en  wei}  ob  ich  engulde     54d 
Mines  vater  fchulde  390 

So  genieße  ich  mit  rechte 
Da}  min  geflechte 
Min  man  vnd  min  kint 
Vö  dirre  fiat  geborn  fint 
Owi  vnd  owe  395 

Owi  nv  vnd  immer  me 
Iß  ieraan  der  da}  vernvme  hat 
Da}  ich  mit  worte  oder  mit  tat 
Oder  mit  gerete 

Vbel  ie  getete  400 

Da}  ich  verfchuldet  han  den  tot 
So  tut  mir  fchediche  not 
So  fult  ir  niht  beite 
Hei}}et  für  bereite 
Vnd  la}}et  mich  vur&ünere  405 
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Kcrc  ich   alfus  hunnc 

In    ein  vnktndc 

Des  hat  ir  alle  finde 

Troylus  bette  gehört 
Ir  klänge  vfi  ir  wort  8410 

Vnd  ob  ei  M«re  fleinen 
So  nivfte  er  baltle  weine 
Groj  iamer  im  ane  ginc 
Mit  arme  er  fie  vmbe  fVnc 
Do  ftunde  fie  beide  415 

In  fo  großer  leide 
Da|  fie  enwifie  waf  fie  wolde 
Oder  waj  fie  tun  folden 
Sie  enwifie  \ri}  rate 
Sie  enwifie  wa$  fie  täte  420 

Sie  enwofle  wa  fie  wäre  * 
Sie  wolle  wie  gebare 
Sie  enwofie  wa$  fie  kvnd£ 
Beide   l'.iiiit  fie  Hunde 
In  fulche  gebare  425 

Als  fie  Turzaget  wäre 
Sie  hilt  in  er  hilt  fie 
Großer  iamer  enwart  nie         55a 
Den  da  was  vnder  in  zwein 
Er  were  harter  de  ein  Hein         430 
Swer  da$  iamer  gefacht 
Ob  im  zv  weine  niht  gefchach 

Priamus  fprach  troylo  zv 
Wciftu  fon  wa$  du  tu 
Gehabe  dich  menliche  435 

E$  fiet  dir  höfliche 
Wes  wilt  du  beginne 
Du  falt  dich  verfilme 
Da}  du  ein  man  bift 
Vnd  dir  din  fin  engange  ift         440 
E|  mac  vns  fchiere  got  gebe 
Da$  wir  vns  liebe  gelebe 
In  difmc  lande 
Wa$  tut  ir  ej  ift  fchande 
Do  im  der  troft  gegebe  wart      445 
Do  was  in  als  fie  bekart 
Vö  einer  fuchte  were 
Vö  ir  herze  fwere 


Mufte  fie  fich  twinge 

Mit  fwerlichen   dinge  8450 

Do   hiej   troilus  ir  gewant 

Vf  binde  da  zv  haut 

Vn  hicj  fie  danne  rite 

Er  enliej  fie  nüit  bite 

Des  faj  fie  vf  vnd  reit  455 

Vil  l'chone  was  ir  kleit 

\on  golde  vnd  vö  gefteine 

Wen  ir  varwe  eine 

Die  Mas  alfb  fchone 

Ir  gezeme  wol  die  kröne  460 

Ir  en  mochte  niht  gliche 

Man  fach  da  beide  bliche 

Die  kleider  vii  die  frouwe 

Swer  e$  wolde  fchoice 

Ir  wart  durch  ir  fchone  465 

Zv  minne  vü  zv  lone 

Vil  dicke  gegeben  55b 

Su$$er  wu»s  vil  fuj|e  leben 

Ulan  fauget  vö  irn  gewande 
Daj  ej  von  eime  ferre  lande       470 
Zv  troyge  was  gefant 
Gefnget  was  da$   gewant 
Mit  fo  getaner  lifte 
Da$  nieman  enwifte 
Wa  engein  were  fin  nat  475 

Die  kvrfe  vnder  der  wat 
Die  was  vö  großer  ziere 
Von  einer  hande  tiere 
Was    die  kvrfe  genome 
Vn  was  von  eime  lande  kome     480 
Da  die  föne  vf  gat 
So  der  morge  enftat 
Ir  kleit  was  gut  in  alle  wis 
Die  fteine  die  da$  paradis 
In  fime  wa|jer  treit  485 

Ware  vurwort  in  ir  kleit 
Sol  ich  vch  fauge  vurba$ 
Da  die  frouwe  vfe  fa| 
Da|  was  ein  zeldende  phert 
Vnd  was  wo  hundert  marke  wert  490 
Do  fie  v;  der  ftat  quam 


*  enwoflen  fann  f)tet  aud)  cnweflen  gelcfen  tuetben. 
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\R  vrloub  genani 

Sie  wäre  alle  vnfro 

Da|  fie  danne  fehlet  alfo 

Allb  vil  oder  me  8495 

Denne  da  leides  was  e 

Was  da  zv  Hunden 

Klange  do  begunde 

Vii  weine  ecuba 

Vii  die  fchone  clena  500 

Vnd  die  frouwe  alle  gemeine 

Gro|  vnd  kleine 

Aide  vnd  iunge 

Durch  die  fcheidunge 

Do  die  frouwe  inwec  vur  505 

Troylus  bi  gote  fwur  55c 

Da$  er  dehein  ander  wip 

Legete  raer  bi  fine  lip 

Er  bat  da$  fie  ir  ere 

Beilüde  vnd  ftete  werc  510 

Vns  en fch eide  daiie  der  tot 

Des  enfehiet  dehein  not 

Wir  kvme  in  kvrze  iare 

Zv  famne  als  wir  wäre 

Sie  fprach  herre  ob  got  wil       515 

Beide  zv  ernße  vii  zv   fpil 

Sol  ich  halde  nia^e 

An  werke  vnd  an  gpla^e 

Salomö  der  wife 
Nemet  da|  zv  prife  520 

Swer  ein  rip  hete 
Bederbe  vnd  ftete 
Hilde  er  fie  rechte 
E$  fromte  fime  geflechte 
Er  fprichet  der  fie  eine  525 

Vnd  (Vnder)  zehen  kvme  reine 
Die  rechtliche  ftete  fi 
Eine  zwo  oder  dri 
Machent  mit  ir  krancheit 
Da$  man  der  zehende  fprichet  leit 
Swer  den  eine  ftete  hat 
Dem  git  er  gute  rat 
Da$  er  immer  mere 
Got  durch  fine  ere 
Hie  mvj  diefe  rede  blibe  535 

Zv  fprechene  vö  den  wibe 


Nv  bin  ich  nvwit  her  kome 

Als  ir  vor  hat  vernome 

Troylus  vnd  brifeida 

Die  fchiede  fich  da  8540 

Mit  fo  getane  leiden 

Solden  fie  vurfcheide 

VA  des  libes  wandel  han 

E$  bette  in  vil  ba$  getan 

Menefteus  vnd  thelamon  55d  545 
Vnd  hern  tydeufis  fon 
Der  herzöge  diomedes 
Vii  der  wife  vlixes 
Vii  ander  manic  man 
Des  ich  genenen  niht  enkan       550 
Die  rite  vii  ginge 
Die  frouwe  fie  enphinge 
Vil  liepliche  .  vnder  des 
Gefach  diomedes 

Da$  die  rote  ir  wange  555 

Hette  befange 
Alfo  rot  vii  alfo  breit 
Als  dar  vf  wer  geleit 
Ein  harte  frifch  rofe  blat 
Vii  dar  vmbe  gezat  560 

Die  varwe  wi$  als  ein  fne 
Da$  ift  anders  niht  me 
Dan  wange  rot  hut  wi$ 
Wolde  ich  es  habe  mine  fli$ 
Von  fufgetanem  vmbelobe  565 

Wolde  ich  fie  vnde  vii  oben 
Vö  der  fwarte  bi$  an  da}  fwil 
Loben  v^er  ma^e  vil 
Wa$  wollet  (ir)  da$  ich  fpreche  fort 
Dit  fint  harte  kvrze  wort  570 

Ich  fpreche  daj  fie  fchone  was 
Da|  meinet  da$  ir  was 
Ougen  wange  kinne  mvnt 
Ir  allef  harte  wol  ftunt 

Diomedes  fach  dare  575 

Vnd  wart  ir  fchonheit  gewar 
Vii  als  er  ir  gewar  wart 
So  wart  er  aller  vurkart 
Sin  gedanc  forhin 
Als  tet  fin  fin  580 

Alfo  tet  fin  mvt 
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Alfo  (et  fin   gut 

Min  tet  lin  lip 

Er  dachte  alle}  vm  da}  wip    561 

Hette  er  taten!  fifmc  gehnt      8585 

Kr  hette  fie  alle  an  ir  beftat 

So  er  ir  ba}  nahte 

So  er  mer  dahte 

Vn/.  er  ir  alfo  nahe  quam 

Da}  fie  fin   wort  wol  vernam       590 

]Vv  boret  wie  er  zv  ir   fprach 

Als  im  zv  fprechene  gefeah 

So  mir  got  der  gute 
Ich  Mine  min  herz  blute 
Ich  han  vil  vbele  zit  595 

Ich  enwei|  wa}  mir  darinne  lit 
Mir  ift  Abel  heim  gehut 
Min  gedanc  noch  min  mvt 
Noch  minc  finne 

En  fint  da  niht  inne  600 

Doch  entfebe  ich  wol 
E}  ifl  vö  andern  dinge  vol 
Ich  wene  du}  alle}  mit  dir  has 
Swa}  fo  dar  inne  was 
Da}  hat  din  mine  dar  T|  vertribe605 
Vnd  ill  in  mitte   dar  inne  hübe 
Kleiner  dinc  den  mine 
Twinge  mich  dar  inne 
Ich  mag  wol  mine  fiech  fin 
Da}  machet  diner  verwe  fchin    610 
Vn  ob  ich  vö  mine  fiech  bin 
So  gefende  mir  dar  in 
Diner  arzedige 
Zwo  oder  drige 

Guter  rade  liebe  gru}  615 

So  wirt   miner  fwere  bu} 
Oder  eine  guten  wan 
\v  ich  da}  gefproche  han 
Da}  ich   mlnen  fiech  fi 
Nv  wifie  ich  gerne  da  bi  620 

Waj  minen  fiech  were 
Ich  wene  e}  fint  fwere 
Vn   gedancke  vber  gedanc        56b 
Eines  maniifs  herze  (iß?)  kranc 


So  er  gerne  hete  8625 

Ein  krfche  Mi»  fietc 
Schone  vn  wol  gevare 
So  vert  (in  gedanc  darc 
Ie  ba}  vnd  ba} 

Da  e}  e  was  na}  630 

Da  mac  rege/ncs  lichte 
Ich  fol  dir  mine  bichte 
Alle  bi}  an  ein  ende  Tagen 
Ich  wil  durch  dinc  nunc  trage 
Alfo  gro}}c  fwere  635 

Swex  e}  ioch  were 
Der  folde  e}  genieße 
Des  mac  dich  wol  bedrie}}e 
Da}  min  rede  fo  lanc  iß 
Des  du  gemanet  bill  640 

Des  gib  mir  antworte 
Da$  ich  die  rede  körte 
I>o  fprach  die  frowe 
AI}  hette  fie  rowe  * 
Wes  fol  ich  dir  antworte  gebe  645 
Nv  fihefiu  wol  da}  ich  kvme  lebe 
Wen  mir  fo  leide  nie  enwurt 
So  vmbe  dife  v}fart 
Die  Rat  da  ich  inne  wart  geborn 
Die  han  ich  vurlorn  650 

Dar  zv  einen  gute  man 
Da}  nie  liebers  niet  gwan 
Din  bete  ift  harte  gehe 
E}  ift  alfo  wehe 

Da}  du  mich  vngemvwet  las       655 
Bi}  du  min  be}}er  kvnde  has 
Ich  enwei}  ouch  rechte  wer  du  bill 
Ich  wil  dirre  rede  habe  frift 
Sie  were  ouch  nv  vnftete 
Swelich  wip  eine  man  tete         660 
Alfo  feinere  gute  wan 
Ir  fnlt  die  rede  lan  56c 

Ich  fehe  dort  da  min  vater  ftet 
Vn  engegen  mir  get 
V}  den  pau/une  665 

Do  lie}}e  fie  ir  gerune 
Do  entfienc  fie  calcas 


*  rou'e  auä  ruwe  gebelfert. 
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Alfe  fin  recht  was 

Sie  fchuldegete  in  fere 

Da$  ej  fin  fchult  were  8670 

Daj  ir  leides  was  gefchen 

E|  mac  wol  fin  ich  wil  es  iehe 

Bi  dine  hulden 

Doch  macht  du  ba$  fchulde 

Den  got  der  mirs  gebot  675 

Du  gefehes  noch  fulche  not    . 

In  dirre  geine 

Da$  Hein  vf  Heine 

Als  ein  mel  wirt  zv  riben 

Vnd  e|  alle}  wirt  vertribe  680 

Daj  in  difme  lande  iß 

Gote  lop  da$  du  hie  bift 

Du  falt  noch  hie  beuinde 

Wie  wol  wir  vber  winde 

Not  vnd  fwere  685 

Ich  wil  immer  mere 

LeCen  vnd  fingen 

Vf  den  ich  da  gedinge 

Da$  ift  der  got  apollo 

Wir  werde  fin  noch  beide  fro     690 

Er  trolle  fie  alle  den  tac 

Vn$  ir  klage  doch  gelac 


Dannoch  werte  der  fride 
Geruwet  hette  ir  lide 
Vn  geheilit  ir  wunden  695 

Sie  hette  vber  wüden 
Alle}  vngerete 
Schone  vnd  drete 
Ware  ros  vnd  ir  phcrt 
Wol  gefielet  ir  fwert  56d     700 

Geueget  ir  halsberge 
Tal  vnd  berge 
Gerumet  vö  den  tote 
Helme  zv  fchrote 
Zv  brochene  kolzen  705 

Sper  phile  bolzen 
Kocher  armbroft  vii  böge 


Couerture  zv  zogen 

Wappen  rok  zv  fchli^e 

Wammis  zv  riffen  8710 

Ware  wider  gemachet  wol 

Ir  hutte  vö  fpife  vol 

Die  wile  was  der  fride  gelege 

Des  fie  vnlange  hette  gephlege 

Sie  bereitte  lieh  aber  in  de  firit  715 

Alfe  come  was  die  zit 

Daj  der  fride  gelac 

E  fich  erhübe  der  tac 

Ir  rof  Hunden  bereit 

Kouerturen  vf  geleit  720 

Dar  vber  pellil  vii  dar  mit 

Zindat  vii  famit 

Wapenen  fie  fich  begüden 

So  fie  bell  kvnden 

In  die  kolzen  halfberge  ane       725 

Rot  vii  wi$  als  ein  fwane 

Gel  bla  zindat 

Vber  die  farewat 

Helm  vf  fper  an  die  hant 

Sporn  vmbe  alzvhant  730 

Zvn  fite  fchilt  dar  vnder  fwert 

Vf  die  ros  vf  die  phert 

Herre  vii  knechte 

Zv  firite  vii  zv  fechte 

Zv  gereche  wol  zv  felde  735 

Dife  v$  dem  gezelde 

Iene  v$  der  gewer 

Beiderfit  vii  michel  her 

Agomenon  quam  hectori  engein  57a 

Die  andern  folgete  difen  zwein  740 

Sehs  valt  was  e  ir  leit 
Vber  die  manicfaltickeit 
Sibenfalt  e$  nv  wart 
Sie  wäre  zv  famne  gekart 
Mit  worte  mit  gru^e  745 

Zv  roffe  vnd  zv  fu|je 
Zv  fprunge  vnd  zv  loufe 
Quame  fie  zv  houfe 
Mit  grojme  gerei^je 
Quame  fie  zv  kreide  750 
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Sie  brachte  dar  vf  vfi  dar  in 

Efvwa  tat  nvwe  begin 

Nuwe  vngeberc 

Waj  woldir  luere 

Gro}}c   xni. i"<-  8755 

Ali!    Morte  vnd  mit  gela}}e 

Der  brunc  fluhel  fcbrit  den  rinc 

So  da}  da}  fur  dar  v}  ginc 

Als  ganllern  v}  der  glut 

Der  nvwe  phil  fprete  da}  blut    760 

An  die  frifche  fchilde 

Vf  dein  gefilde 

Wart  zv  tretet  da}  gras 

Da}  ein  teil  entfpro}}e  was 

Beide  fant  vnd  grie}  765 

Sin  aide  fpor  e}  niet  enlie} 

Die  wifle  irn  vbermvt 
Als  man  gerne  däne  tut 
Nach  dem  vbermvte 
Mit  f\vei}}c  vnd  mit  blute  770 

Ware  ir  lide  bego}}e 
Die  fchilde  durch  fcho}}e 
Die  farewat  zv  fchroten 
Da  ginc  e}  an  die  tote 
Da  blichen  fchilde  vn  fwert        775 
Hin  gein  der  burc  wert 
Durch  die  feiler  in  den  fal 
Da  die  frowe  vber  al  57b 

Gingen  vnd  Runde 
Die  tote  vnd  die  gewüden  780 

Vielen  nider  als  e 
Do  hup  e}    lieh  vf»  hectore 
Gein  im  quam  gerant 
l)<r  krnic  vT»  «iilcedonien  lant 
Mit  finer  baniere  785 

Wanv  »t/er  viere 
Wol  her  gein  hector 
Sie   tribe  beide  die  fper  enbor 
Irn  deweder  valte  der  flieh 
Sie  vnder  Rache  beide  lieh  790 

So  dn}  der  fchaft  vf  ßoup 
Als  vor  dem  winde  ein  dürre  loup 

Hector  hup  vf  da}  fwert 
Da}  was  maniger  marke  wert 
Er  fluc  in  vf  den  fchedel  coph  795 


Durch  den  heim  in  den  toph 

Den  flac  enphinc  die  Hirne 

V}  feie  da}  hirne 

Er  redete  wider  fin  fwert 

Ienre  viel  zv  der  erde  wert      8800 

Als  er   darnider  lac 

Hector  gwan  eine  bofen  tac 

Bie  zwein  bi  drin 

Hante  tufent  vf  in 

Den  er  alle  werte  fich  805 

Des  enphinc  er  flac  vii  flieh 

Manigen  flac  vn  manige  flo} 

Sin  not  die  was  harte  gro} 

Doch  enwolde  er  niht  entwiche 

Er  li}  dare  ilriche  810 

Als  ein  eher  mit  den  zenen 

Difen  hie  dort  ienen 

Gni}ter  mit  gro}}e  flege 

Cantipus  begüde  zv  lege 

Des  fwederfvn  was  philitoas      815 

Der  kvnic  der  da  erflage  was 

Er  räch  lioe  nebe  57c 

Da}  im  leit  was  da}  lebe 

Aller  der  der  im  widerreit 

Der  hette  er  vil  nider  geleit      820 

Manige  er  den  lip   nam 

Hectori  er  auch  zv  quam 

Mit  dem  fwerte  er  dar  llreich 

Hector  dem  Hange  entweich 

Cantipus  fluc  aber  dare  825 

Vnd  zv  flvc  im  die  riemö  gare 

Da  der  heim  mite  gebüden  was 

Er  fprach  nv  ifl  philitoas 

An  dir  geroche 

Dir  ifl  da}  houbet  zv  broche      830 

Wie  mochtes  du  genefen 

Hector  fprach  da}  mv}  wefe 

Jih)vh  ich  dirs  ba}  gan 

Do  fluc  er  den  man 

Mit  eime  flauge  da}  houbet  abe  835 

Kr  fprach  nv  lic  vn  habe 

Da}  ich  vö  dir  folte  han 

Dich  hat  betröge  diu  wan 

Sus  nam  er  in  beide  da}  lebe 

Cantipo  vn  fime  neben  840 
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Do  diz  gefchach  vnder  des 
Do  rante  zv  achilles 
Mit  vf  gerichtcme  fper 
Pointer  hine  vnd  her 
Mit  eime  fliehe  durch  dri  8845 

Mit  dem  fwerte  da  bi 
Valte  er  viel  vf  da$  gras 
Alfo  fnite  ein  fcharfas 
Zwenzic  har  mit  eime  fnite 
Alfo  tet  fin  fwert  da  er  mite      850 
Vnder  der  ritterfchaft  ftreit 
Zwenzic  mit  eime  flage  fneit 
Er  fluc  fie  vort  vnd  wider 
Vnd  legete  ir  alfo  vil  nider 
Swaj  er  ir  bekatte  855 

Da|  er  in  dem  blute  watte      57d 
Dem  roffe  vnz  an  die  buge 
Man  Taget  da$  er  erfluge 
So  vil  mit  fin  eines  hant 
Da$  e$  hector  niemer  verwant    860 
Zwene  grefen  er  im  erfluc 
Vfi  irs  folkes  gnvc 
Swelhe  er  ane  quam 
Den  machte  er  tot  oder  lam 
Wen  troylus  alleine  865 

Sie  waren  alle  gemeine 
So  fere  von  im  hin  dan 
Da$  fie  fich  niht  mochte  han 
Bekobert  deheine  wis 
Achilles  behilt  da  den  pris         870 
Troylus  vnd  hector 
Die  wiche  im  beide  vor 
Er  fluc  fie  mit  gewalt 
Zv  der  burc  an  ir  behalt 
Er  ginc  fo  houwe  875 

Da$  in  der  fiat  die  frouwe 
Weinte  vf  der  gewer 
Da$  man}  horte  in  dem  her 
Achilles  falte  mite  ftunt 
Da  wart  ein  wenic  gewüt  880 

Hector  wart  do  geware 
Eines  kvniges  mitte  I  der  fchar 
Der  was  merion  genant 
Vn  was  kvnic  zv  criche  lant 
In  fwelche  note  hector  rite         885 


Er  was  im  vafte  mite 

Vnzer  in  mitte  enzwei  gefpilt 

Achilles  langer  niht  enhilt 

Er  fluc  da  vfi  hie 

Durch  da$  bein  durch  da$  knie  8890 

Durch  den  buch  in  de  darm 

Durch   die  hant  in  den  arm 

Durch  den  mvt  vn  darinne 

Durch  die  zene  vnz  an  da$  kinne 

Vf  da$  houbet  eine  flac       58a    895 

Zv  der  nafe  vnz  an  den  tac 

Durch  den  gume  vnz  an  die  züge 

Vn  vurbaj  in  die  hinge 

Vfi  vurbaif  vnz  an  den  fatelboge 

Hector  bette  da$  fwert  erzöge  900 

Er  rante  in  an  vfi  was  im  mite 

Vfi  zv  fchriet  im  den  famit 

Vfi  den  halfberg  darvnder 

Die  not  fich  begunde 

Als  von  erft  erheben  905 

Achilles  wante  in  bedrebe 

Mitte  in  dem  ringe 

Da$  er  in  gefinge 

Oder  ander  leit  getete 

Als  er  in  beftande  hete  910 

Mit  hohe  worte  mit  ftarker  tat 

Sin  wart  harte  gut  rat 

Troylus  quam  zv  gerant 

Wen  fin  elnthafte  hant 

Sie  were  gar  erlegen  915 

Menelaus  der  dege 

Vmbe  den  da$  alle$  gefcah 

An  den  vö  troyge  er  fich  räch 

Beide  verre  vfi  na 

Mennon  der  kvnic  vö  perfia        920 

Der  quam  vf  in  gerite 

Mit  nide  vfi  mit  vnfite 

Do  gerov  in  die  vart 

Ein  flac  in  gegü  den  ouge  wart 

Da$  fwert  im  in  die  wange  wut  925 

Da$  im  dar  v$  fpranc  daj  blut 

Troylus  fin  leit  räch 
Menelaü  er  flach 
Durch  da|  ros  in  die  huf 
Vnd  negrelt  in  dar  vf  930 
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Vü  liilt  in  mit  dem  fpcrc 

Daj  er  dare  noch  Iure 

Gewancke  nilit  enmochte 

Den  fchaft  er  in  en  drochtc    58b 

Vnd  wolte  in  getötet  hau  8935 

Menclaus  Mas  entan 

Im  were  miffegange 

Er  ["lauge  oder  gefange 

Wen  daj  in  lofte  vnder  des 

Der  herzöge  diomedes  940 

Hern  tydeus  fon 

Vfi  her  mennon 

Die  beftunde  in  beide 

Da$  wart  troylo  zv  leide 

Diomedes  mit  fulcher  macht      945 

Quam  vf  troylü  gerächt 

Da|  er  in  vf  die  erde  flach 

\  fi  begreif  daj  ros  vü  fprach 

Zv  fime  knechte 

Vernim  niine  wort  rechte  950 

Nim  diz  ros  vä  bringe  ej  hin 

Einer  frowe  der  ich  bin 

Holt  v$|er  ma|)e 

Nv  rit  dine  flra||e 

^  n  fage  ir  wer  e$  gwüne  ha     955 

Die  frouwe  heilet  brifeida 

Ir  vater  heilet  calcas 

Vfi  Tage  ir  wes  diz  ros  was 

Er  nam  da$  ros  als  er  hi| 
Vngeworbe  er  niht  enli?  960 

Daj  im  Gn  herre  gebot 
Die  vrowe  war  der  fendüge  rot 
Idoch  fie  die  gift  cnphinc 
Sie  fprach  fau<rct  her  iügelinc 
Wa$  meinet  dife  fände  %5 

So  mir  got  ich  wände 
Vfi  ouch  dachte  mich  des 
Daj  er  diomedes 
Ein  hubifch  man  were 
Sin  gift  ift  mir  Ämere  970 

Difme  orfe  ich  wol  gutes  gan 
Durch  troylü  mine  liebe  man 
Ich  wei|  ouch  wol  fan  mir  got  58° 
E|  ift  nv  fin  fpot 
Da?  troylus  dar  nider  lit  975 


I •';  kumet  noch  die  zit 
Daj  im  da|  felbe  gefchit 

Wer  er  zv  ftrite  kvine  nict 

So  were  im  niht  da  gefchen 

Wir  han  da*  felde  gefehen       8980 

Daj  der  bofe  vnd  der  zage 

Queme  zv  ftrite  oder  zv  flage 
Der  knappe  reit  danne 

Do  hette  mit  One  manne 

Vnderdes  begange  paris  985 

Beide  mm  vfi  pris 

Bi  der  leiben  wilen 

Mit  bogen  vfi  mit  philen 

Sin  fenwe  fluc  fo  dicke 

Daj  eime  ouge  blicke  990 

Beide  an  fchnjje  vfi  an  zöge 

dichte  wol  fin  böge 

Er  ginc  fo  fchiefje 

Da|  die  criche  gut  hi|je 

Da|  fie  vor  fine  böge  995 

Nirge  konde  benoge 

Do  reit  zv  polidamas 

Der  fin  gefelle  was 

Da?  ich  e$  niht  enlenge 

Beide  vu^genge  9000 

Ritter  vfi  knechte 

Ware  mit  der  vechte 

Alzvfere  benottet 

Gewunt  vfi  getottet 
Beide  erflage  vn  ertrat  5 

Do  mochte  man  an  der  walflat 
Gro$  iamer  fchowe 
Maniger  lac  da  zv  houwe 
Do  quam  zv  diomedes 
Vfi  agomenö  vnderdes  10 

Die  quame  beide  I  den  crei| 
Da?  kalde  yfen  wart  hei$        58'' 
Vö  dem  warme  blute 
Mit  zorngeme  mvte 
Reit  agomennon  15 

Vnd  tydeus  fon 
Diomedes  der  kvne 
Schilde  rot  grunc 
Vö  golde  vö  lafure 
Roffe  kouerturc  20 


104 


HERBORTS 


9025  —  9110 


Die  halfberge  wi^e 

Hiwen  fie  mit  fli^e 

Durch  den  heim  vnz  an  den  loc 

Wambois  wappe  roc 

Man  ros  vü  phert  9025 

Die  vinde  wiche  hinderwert 

Vnz  an  den  burck  hauge 

Da  wart  ir  vil  erflauge 

Der  fiurm  der  was  herte 

Harte  wol  fich  werte  30 

Der  kvne  polidamas 

Vfi  do  der  Anrni  allerherteit  was 

Troylus  gewarte 

Da$  diomedes  karte 

Vf  polidamam  35 

Der  was  der  im  daj  ros  nam 

Troylus  verfuchte  fine  macht 
Vf  diomede  quam   er  gerächt 
Alfo  zornic  als  ein  bere 
Vö  dem  orfe  mit  dem  fpere         40 
Treip  er  in  eines  fchrites  lanc 
Diomedes  zv  fu$  fpranc 
Troylus  begreif  da$  phert 
Sie  verfuchte  alle  ir  fwert 
Vf  diomedis  lide  45 

Sie  finge  als  tufent  fluide 
Vf  einen  anebo$ 
Diomedes  geno$ 
Hern  tydeus  fon 

Vn  da$  agomenon  50 

Ime  wol  bi  ftunt  59a 

Doch  wart  er  fere  wunt 
Brifeiden  quam  da$  mere 
Daj  diomedes  were 
Nider  gelloche  von  troylo  55 

Des  meres  was  fie  vil  fro 

Achilles  quam  zv  getribe 
Da  der  fturni  was  Mibe 
Harte   flarke  er  in  erhup 
Er  fluc  dem  rorfe  in  den  bug      60 
Dem  ritter  in  den  enkel 
Dem  pherde  an  den  fchenkel 
Dem  ritter  durch  da$  bein 
Er  gemachte  in  zwein 
Da$  fie  bi  der  erde  65 


Lam  mvfie  werden 

Da$  wart  in  obene  harte  leit 

Durch  die  vnderfte  krankhem 

Die  fie  hine  folde  tragen 

Wart  da$  oberlte  zv  flage         9070 

Troylus  tet  alfame 

Beide  fin  tat  vn  fin  name 

Stunde  harte  wol  zv  lobe 

In  fines  vater  höbe 

Vn  vf  dem  velde  75 

Brifeida  in  dem  gezelde 

Was  des  vil  gemeit 

Da^  er  fo  meliche  fireit 

Achilles  quam  vf  in  gerant 

Troylus  mit  der  lerzen  hant        80 

SIuc  im  \f  da$  rippe  bein 

Da$  im  da$  blut  fpranc  engein 

Achilles  hette  vbel  zit 
Wen  da$  man  fin  hutte  anderfit 
Er  were  da  gar  entan  85 

Troylus  li$  dare  gan 
Vii  ftach  im  da^  ros  vnde 
Da$  e$  niht  enkvnde 
Enthalde  den  der  druffe  fa$ 
Hector  der  gefach  da$        59b      90 
Biilde  er  zv  karte 
Mit  im  die  bafiharte 
Da  were  im  gefchen  leide 
Wen  dife  beide 

Menelleus  vö  athene  95 

Vii  ayax  die  zwene 
Er  were  gefange  oder  geflauge 
Do  begunde  achilles  klauge 
Ich  enwei^  wes  ich  engelden 
E|  ift  gefchen  felden  100 

Als  an  difme  tage  hüte 
Da$  fufgetane  lute 
Mir  teten  dehein  vngemach 
Owe  da$  e^  mir  ie  gefchach 

Sin  zorn  wus  fin  herze  drant  105 
Sie  Iifje  alle  ein  phant 
Swa|  ir  im  zv  quam 
Sie  blibe   tot  oder  lam 
Sie  wäre  alle  ein  wint 
Die  note  die  vch  gefaget  lint     HO 
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Wider  dem  da}  nv  gefchach 

Er  eiTlui-  vnd   erflach 

\  B  tratte  Aiid  Aic} 

Deheine  fchilt  er  ganz  lie} 

ll<  Im  noch  halfbcrc  9115 

Vber  tal  vü  borg 

ladete  er  li  alle 

Eti  fliehe  mit  dem  falle 

Etifliche  mit  flucht  genas 

Vnz  ej  rechte  abunt  was  120 

Me  nacht  den  tag 

Sin  arm  dänoch  nie  gelac 

Noch  fin  elnthafte  hant 

Vnz  er  niemäne  vant 

Vf  dem  velde  125 

Do  karte  er  zv  dem  gezelde 

Ifl  e}  als  ich  gelefe  han 
So  wäre  die  dri}}ic  tauge  ergan 
Mit  flurmc  vnd  mit  firite  59c 

Keehte  von  der  zite  130 

Da}  Ge  die  burc  belade 
Des  hette  da  geladen 
Manie   fchone  man  den  lio 
Des  was  manic  frumie  wip 

Wie  die  (witewe)  mit  weifen     135 

Durch  den  felben  freifen 

Als  fie  quame  in  die  Hat 

Der  von  trnyge  was  er  trat 

Harte    vil  vn  erflagen 

Ouch  begunde  hector  klagen      140 

Da}  er  fere  was  gewunt 

Ouch  gemiTfete  er  zv  der  ftunt 

Zweiger  haßharte 

Die  clagete  er  vil  harte 

Do  beßreich  man  fine  wüde        145 

Dehcines  ßrites  er  begunde 

Binne  vierzehe  tage 

Die  troyre  begunde  klauge 

Sie  hette  eine  vnfelge  tag 

Ambe  hectoris  vngemag  150 

Vn  vmbe  da}  vngerete 

Da;  achilles  hete 

Geletzet  alleine 

Ir  volc  alle  gemeine 

Do  mochte  man  fchowen  155 


Ritter  vn  frowe 

Sehr  ige  fere  vbcral 

Sie  leite  hectore  vf  den  fal 

A  ii  täte  im  nach  fime  rechte 

Alle}  fln  geflechte  9160 

Houbcte  an  den  kvne  dege 

Vn  Mer  er  alleine  erlegen 

Gefange  oder  erfallen 

E|  fchadete  in  immer  allen 

Priamus  der  wife  165 

Troylo  vii  parife 
Vii  ander  fine  kinden 
Mit  den  er  folde  verwinde       59J 
Sine  angeß  vü  fine  not 
Des  felbe  nachtes  gebot  170 

Da}  fie  zv  ime  queme 
Vü  finen  rat  vernemen 
Do  fie  dare  wäre  kome 
Er  fprach  wir  bette  es  frorne 
Iß  vch  als  mir  ift  175 

Da}  wir  felis  mande  friß 
Hette  zv  eime  friede 
So  geruwete  vnfe  lide 
Die  wile  wurde  hector  heil 
Vü  anders  der  ein  michel  teil     180 
Die  zv  vngereche  fint 
Ouch  begrübe  ich  mine  kint 
Mine  ritter  vü  mine  man 
Den  ich  enmac  noch  enkan 
Getun  nach  mime  rechte  185 

Noch  ander  ir  geflechte 
Sie  lobeten  den  rat 
Den  ir  da  vor  gehöret  hat 
Zv  den  felbe  ziten 
Hie}  er  böte  rite  190 

Da}  fie  würbe  da}  gefeah 
Da}  e}  nieman  widerfprach 
Zv  felis  mande  fie  in  täte 
Fride  als  fi  baten 

Do  lieh  der  tac  hette  erhabe  195 
Sie  begunde  ir  tote  begrabe 
Vü   verbrante  fie  dar  mite 
Nach  dem  alden  fite 
Priamus  hie}  als  da  vor 
Siner  fune  zwenc  enbor  200 
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In  zwene  mariner  ßeine 

Leige  harte  reine 

Da  die  andern  zwene  läge 

Vö  vater  vii  von  mage 

Wurde  fie  wol  begange  9205 

Do  da}  was  ergangen 

Andromache  vnd  ecuba  60a 

Helena  vii  polixena 

Brachte  hectori  falbe 

Vn  beßriche  in   allenthalbe         210 

Vii  heilte  fine  wunde 

So  fie  beß  kvnden 

Vber  in  die  furße  quame 
Die  fine  not  vernamen 
Dar  zv  die  vrowe  v$  der  ßat      215 
Hector  fie  fitzen  bat 
Als  man  danne  plit 
Die  ritter  kvrzete  die  zit 
Mit  den  frouwe  harte  vile 
Beide  zv  fpotte  vii  zv  fpile        220 
In  die  kamern  da  er  inne  lac 
Da  endorfe  niht  fchine  ander  tac 
So  clar  vii  fo  reine 
Was  da$  geßeine 

Da$  dar  inne  luchte  225 

Swer  drin  quam  den  dnchte 
Da$  da  were  ein  paradis 
Ouch  en  was  niemä  fo  wis 
Der  die  ßeine  erkente 
E|  enwere  ob  man  fie  nete  230 

Iafpis  rubinus  faphirus. 
Ametißes  crifolitus. 
Smaradus  vii  topa;ius 
Berillus  calzedonius 
Sardonix  carbunculus  235 

Manie  ßein  anders  da  was 
Die  luchte  an  daj  palas 
In  der  camern  da  er  ine  lac 
Da  was  vö  würzen  gut  gefmac 
Lectuarien  in  den  buffen  240 

Phulwe  bette  kvffen 
Vö  phellele  der  vmbehanc 
Stnl  tifche  vn  banc 
Vö  großer  zirheit 
Den  ir  hie  fit  bereit  245 


Vnd  richeit  maniger  bände      60b 

Mit  edeln  gewanden 

Ware  die  ricke  wol  gelade 

Vier  ecke  was  da$  gaden 

Viere  philere  9250 

Schone  vnd  gewere 

An  den  ende  ßunden 

Gedret  vü  gewunde 

Der  eine  was  ein  iafpis 

Gehouwe  dar  an  ein  afpis  255 

Vnd  ander  tiere  befunder 

Vil  harte  manic  wüder 

Der  ander  was  ein  agetßein 

Sin  glaß  harte  fchone  fchein 

Der  dritte  was  ein  rubin  260 

Onichillus  gap   de  vierde  fchin 

Ir  gelt  vii  ir  wert 

Was  wol  tufent  marke  wert 

Sie  bette  alle  viere 
So  getane  ziere  265 

Vii  fo  getan  gewurchte 
Saget  ich  e$  ich  vurchte 
Da$  ich  wurde  widertribe 
Doch  vant  ich  e$  geferibe 
Vier  meifier  wol  gelart  270 

Hette  irn  fli$  dran  gekart 
Mit  fo  getaner  liße 
Da$  nieman  enwiße 
Welich  ir  liße  weren 
Vf  zwein  philere  275 

Mochte  man  fchowe 
Zwo  iunc  frowe 
Geworht  vö  ßeine 
Da$  vö  lleifche  noch  vö  beinc 
Schoner  maget  nie  bequam         280 
Vf  dem  andern  alfam 
Zwene  iungelinge 
So  die  fvnne  vf  ginge 
So  enwere  fie  nimmer  fo  klar 
So  ir  varwe  vndir  bar        60c    285 
Swer  die  bilde  gefach 
Swie  wife  er  were  er  fprach 
Da$  in  got  hette  da$  lebe 
Vf  dem  ßeine  gegebe 
Obene  noch  vnden  290 
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Dchcin  man  cnkvndc 

Dchcinc  wia   gcmerke 

0!i  e}  menfche  fohle  werke 

Wie   er   da}   getete 

Da}  ein  bilde  hete  9295 

Ouge   liiter  vfi  elar 

Stirne  fchone  vfi   offenbar 

Wijjc  zcne  rote  mvnt 

Die  ^f  der  erfle  fule  Runt 

Die  Mas  fnel  vfi  gerat  300 

Vfi  fprach  vfi  trat 

^achtes  vnd  tcgelich 

Einer  tumer  fchin  gelich 

Vf  einer  tabelen  breit 

Mit  golde  bartc  wol  geleit  305 

Vfi  mit  andere  ziere 

Scharfer  nieder  fiere 

Warf  e}  fort  vfi  wider 

Beide  hoch  vfi  nider 

An  dem  falle  c}  fie  linc  310 

Swaj  vf  der  erden  ginc 

^  fi   in  de  lüfte  ie  wart 

Da}  was  e}  alle}  gclart 

Wie  dem  dinge  were 

An  fpiele  vfi  an  gebere  315 

Vnd  wie  im  folde  werde 

In  der  luft  \n  an  der  erden 

Swelich  man  dar  quam 
Vnd  die  fpil  vernam 
Mochte  man  der  Rat  enporn  han  320 
Er  hette  immer  da  geflan 
Ouch  was  da}  ander  fchone 
Vf  fime  houbct  Runt  ein  kröne 
Vö  gefieine  xn  vö  golde  60d 

Swcr  fchone  varwe  wolde  325 

Als  er  die  Reine   gefach 
Sin  wille  der  gefeah 
Erluchtct  wart  in  richte 
Sin  varwe  vfi  fin  gefichtc 
E}  kvnde  wüders  harte  vile        330 
Vfi  aller  handc  feite   fuilc 
Ouch  kvnde  e}  die  feite 
Fingern  vnd  bereite 
Da  was  harte  fu}}e  gefanc 
Schone  lute  vfi  wol  clanc  335 


Swie  leide  eine  man  wcrc 

Ex  \  Brge||e  finmt  fwere 

Als  ich  e}  da  vernvme  han 

Da}  drilte  wu  ouch  wol  getan 

Eine  manne  wol  glich  9340 

Da}  Marl"  vf  den  efierich 

Blume  harte  manicfalt 

Vfi  hette  an  Minne  fulche  gewalt 

Swie  vil  e}  ir  nider  fprete 

Da}  c}  ir  ie  mer  bete  345 

Da  was  nacht  vfi  tag 

Su^er  ruch  vnd  fu}}er  l'mag 

Gerouch  fi  ein  ficher  man 

Sine  gefunt  er  wider  nam 

Ob  er  loch  were  tot  gewüt        350 

Des  wart  hector  gefunt 

A  ö  dem  ruche  er  genas 

Swie  er  tot  wüt  was 

Da}  fierde  was  vö  fulcher  liß 
Alle$  da}  in  der  erde  ift  355 

Vfi  dar  vffe  noch  werde  fol 
Da^  wiRe  e}  alle}  vor  wol 
Iegelich  menfche  da  vant 
Solde  er  werden  gefchant 
Vfi  ouch  ge  eret  360 

Da}  mich  diz  buch  leret 
Da}  verneinet  alle 
Wie  c}  vch  geualle  61a 

E}  mac  doch  wol  war  wefe 
Ich  han  gro}}er  dinc  gelefe         365 
Den  des  ir  hie  bereit  fit 
Vö  gotes  gebot  an  der  zit 
Der  tufel  v}  den  bilde  fprach 
\'fi  vor  fagete  fwa}  gefeah 
Manie  wüder  er  treip  370 

Da}  man  vö  im  fereip 
Hin  abe  quam  vns  zoberliß 
Die  nigromancia  gehei}}e  ift 
Als  ir  hat  vernome  vor 
In  der  kamern  lac  hector  375 

Vnz  er  wol  gefunt  wart 
Die  kamer  parife  gegebe  wart 
Do  er  vö  criche  quam 
Vfi  mit  im  brachte  helcnam 
Da  wäre  fie  inne  380 
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An  irre  ru??e  nüne 

Die  wile  fie  dar  inne  läge 

Kvrze  wile  fie  phlage 

Maniger  hande  vn  me 

Dene  hie  gefchribe  ße  9385 

Dicke  fie  dar  inne  wäre 

Bi  den  zehe  iaren 

Do  zehen  iar  erginge 

Do  nivße  in  miflelinge 

I>o  hector  genefe  was  390 

Vil  der  fride  gegebe  was 
Harte  fefte  vn  gut 
Die  chriche  hette  vmmvt 
Da?  er  fo   lange  werte 
Ir  iegelicher  des   gerte  395 

Da?  fie  v?  der  not 
Entweder  neme  den  tot 
Oder  da?  fie  mit  ßrite 
Der  vbelen  zite 

In  den  gro??e  fwerden  400 

Ledic  mochte  werden 
Sie  weren  gerne  zv  lande        6lb 
Ouch  hette  fie  es  fchande 
Da?  fie  niht  mochte  irn  nit 
Gereche  in  fo  langer  zit  405 

Ouch  claugete  achilles  alle  tage 
Da?  hector  was  vö  fime  Hage 
Genefen  vn  vö  finer  wüden 
In  fo  kurtzen  Hunde 
Ouch  fo  klagete  vnderdes  410 

Thydeus  fon   diomedes 
Im  were  miffegange 
Mich  mac  wol  erlange 
Da?  fich  fus  lenget  vnfe  fart 
Da?  ich  ie  geborn  wart  415 

Wa?  folde  ich  her  in  diz  lant 
Ich  bin  fere  gephant 
Vö  miner  frowe  brifeida 
Sie  hat  min  herze  mit  ir  da 
Vm   da?   ich   [ich]   hie    in    fleifche 
bin  420 

Doch  ift  min  feie  vii  min  fin 
AI  mit  eime  wibe 
Ich  han  niht  in  dem  libe 
Da  min  herze  folde  wefe 


Da  trage  ich  eine  lichte  fefen  9425 

Oder  ein  firo  oder  eine  wifch 

Ich  hafte  an  ir  als  ein  fifch 

Tut  an  einer  ruten 

Kvnde  ich  ioch  die  gute 

Erbite  famfter  gru??e  430 

E?  queme  mir  zv  bu??e 

Sv  iß  fie  harte  ßille 
Mir  Iu??et  ir  wille 
Mir  iß  ir  zvcht  zv  fwere 
Mir  drouwet  ir  gebere  435 

Ir  ouge  mich  fluet 
Ir  mvnt  mich   fchuet 
Zv  mir  zornet  ir  ganc 
Des  iß  leider  vil  lanc 
Da?  mir  der  dinge  dehein  440 

Von  ir  zv  gute  erfchein  61c 

Er  fprach  der  frowe  felbe  zv 
Ich  wil  fpete  vnd  fru 
La??e  min  vnfelickeit 
An  din  erbarmeherzickeit  445 

Vrowe  vnd  an  dine  ere 
Vn  enwil  nimer  mere 
Gehirme  noch  erwinde 
E  ich  gnade  finden 
Nv  gefchit  mir  dehein  gnade     450 
Wa?  ob  ich  vngnade 
Vnd   ander  vngerete 
In  der  helle  bete 
Gerner  wil  ich  fie  hie  han 
Vmb  ein  wip  fo  wol  getan  455 

Doch  iß  min  pine  vil  gro? 
Sint  mich  din  fu??e  mlne   fcho? 
Sint  kvnde  ich  nie  erlache 
Min  flaffen  min  wache 
Min  trincke  min  e??e  460 

Hat  min  fint  verge??en 
An  da?  iß  mir  wil  >ve 
Got  wolle  da?  e?  ba?  erge 

Die  frowe  in  fine  wort  fprach 
Hat  ir  vö  mir  vngemach  465 

Des  enwei?  ich  niht 
Wie  vch  da?  fie  gefchit 
Vö  deheiner  wareit 
Ir  tatet  mir  eine  fmacheit 
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Die  wil  ich  gerne  vcrtrauge     9470 
Ir  fantct  mir  eine  phauge 
Bi  vwerme  knechte 
Da;  cuqtiam  mir  niet  rechte 
Ouch   enltniit   e;   vch  niet  wol 
Wen  da;  ich;  rede  niht  enfol     475 
Ir  tolltet  ej   habe  ijelan 
Dem  <j  zv  leide  was  getan 
Der  hat  e;  wol  gerochen 
Ich  enhan  e;  niet  gefproche 
Durch  ha;  noch  durch  ni*t  61d  480 
Wen  da;  ir  mit  gewarnet  fie£ 

San  nach  difen  Worten 
Diomedcs  antworte 
Eya   felic  frouwe 

Vwer  wort  (in  ane  drouwe  485 

Sie  fint  doch  harte  fpehe 
Mir  were  alfo  wehe 
Da;  ir  mir  fagetet  uwern  mvt 
Als  ir  vmbe  rede  tut 
Da;  ich  troylo  han  getan  490 

Des  enwil  ich  vch  niht  zv  hu;;e  fian 
Da;  ich  in  dar  nider  ßach 
Da;  felbe  mir  vö  im  gefchach 
Sin  orfe  ich  im  nam 
Alfo  tet  er  mir  fam  495 

Da;  vch  fin  ors  wart  gefönt 
Da  fit  ir  niht  mite  gefchant 
Ich  tet  e;  vch  niet  zv  fmacheit 
Iedoch  ill  e;  mir  leit 
Ich  fante  e;  vmbe  da;  da  hare  500 
Da;  ir  wurdet  geware 
Da;  ich  zv  flrite  come  tar 
Bi  vwern  hulde  e;  iß  war 
Da;  uwer  zorn  ift  fo  gro; 
Des  engildet  der  e;  nie  geno;    505 
Oder  ich  werde  des  wert 
Da;  ouch  min  ein  wip  gert 
So  vch  got  la;;e  leben 
Ir  fult  mir  eine  fluche  gebe 
Zv  eime  kleinote  510 

Des  darf  ich  zv  note 
Da;  man  erkenne  da  bi 


Da;  ich  ein  frowe  rittcr  fi 
Ich  meine  vch  frowe  damitc  niet 
Ich   hoffe   da;    mir   doch    gut    gc- 
fchiet  9515 

Mir  ifl  da;  gefaget 
Ein  man  Mibe  vnuerzaget 
Swenne  fin  zeiche  were 
Durch  einer  frowe  ere  62a 

Die  frowe  fpracli   da;  fol  fin      520 
Sie  rei;  im  eine  cic.latvn 
Von  irre  zefwe  hant 
Vf  fine  fchaft  er  da;  hant 
Eine  fenfte  ere  enphinc 
Vfi  neic  der  frowe  vn  ginc         525 
Froliche  dannen 
Wider  zv  fine  manne 


Ses  mane  quame  zv  ende 
Do  treip  da;  eilende 
Die  crichen  zv  ringe  530 

Vf  ander  gedinge 
Die  von  troyge  da  engeine 
Zv  behalden  ir  geine 
Sie  wäre  zv  irme  fchade  fil  balt 
E  was  ir  not  fibenfalt  535 

Vber  die  manicfaltickeit 
Nv  wart  achteualt  ir  leit 
Des  fiurmes  gelolle 
Hup  licli  mit  kolie 
Xv  fort  ritter  vort  540 

Ienre  fweimete  vmbe  bort 
Dirre  fiunt  mitte  darin 
Bic  zwein  vn  bi  drin 
Vnd  hie  vieren 

Ginge  fie  pineren  545 

Sie  quame  einzele  zv  gekart 
Bi;  ir  ein  gro;;e  fchar  wart 
Zv  Brite  fie  griffen 
Xuwen  fwert  geflieffen 
Wol  geueget  wol  gewort  550 

Ketten  ir  fcherfe  vn  vort 


*  Distinctio  XII. 


110 


HERB  ORTS 
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So  gro$  was  ir  vechte 

Sie  wurde  flecechte 

Vö  blute  vfi  vö  fwei^e 

Sie  quame  vf  dem  ereile  9555 

Beide  zv  fliehe  vfi  zv  flage. 

Follecliche  zwelf  tage  62b 

Svnder  ruwe  an  gemach 

Wen  als  in  nachtes  gefeah 

Als  die  fvnne  vf  ginc  560 

Hube  fie  lieh  vf  den  rinc 
Hette  fie  die  finfler  niet  vertribe 
Sie  were  die  nacht  dare  blibe 
Do  zwelf  tage  vmbe  quame 
Beiderfit  fie  name  565 

Vjer  ma;;e  gro}}e  fchade 
Da^  velt  was  al  vberladen 
Vö  gewüten  vfi  tö  tote 
Von  fchilden  zv  fchrote 
Vö  roffen  vö  pherde  570 

Sie  hette  vf  der  erden 
Nirgen  einer  hende  breit 
E$  enwere  alle^  belcit 
Agomenon  enbot 

Priamo  in  were  not  575 

Eines  friedes  bederfit 
Der  wart  gegebe  zv  kvrzer  zit 
Dri^ic  tage  v  niet  me 
Sie  taten  den  tote  als  e 
Do  aber  die  fcharfe  Hunde  580 

Nahe  begunde 
Vn  fie  des  morgens  fru 
Aber  fohlen  dar  zv 
Des  abundes  fpate 
Ginc  priamus  zv  rate  585 

Er  fprach  zv  fine  holden 
Die  da$  hören   folden 
Dirre  friede   ergange  ift 
Da?  wir  fo  kvrtze  frift 
Zv  gemache  han  genome  590 

E$  mac  vns  vbel  dar  vmbe  kome 
Mir  anet  harte  groj  leit 
Ich  han  leider  gebeit 
Alzv  lange  ein  teil 
Vns  nahet  ein  vnheil  595 

Da$  ift  leider  alfo  fwar  62c 


Da$  ich  e$  niht  gefpreche  tar 

Vrns  ift  die  zit  vil  na 

Von  dem  caffandra 

Lange  vor  gefaget  hat  9600 

Es  wurde  anders  gut  rat 

Ich  forchte  da$  der  erfalle 

Der  vns  behütet  alle 

Da$  was  fin  fon  hector 

Im  was  in  trome  kvme  vor        605 

Im  folte  leide  gefchen 

Er  entorfle  es  idoch  niet  iehen 

Vor  fime  föne  offenbar 

Doch  wart  ej  leider  alzvwar 

Andromacha  hectoris  wip       610 
Die  quelte  fere  irn  lip 
Vm  die  felben  fwere 
Man  faget  da$  e$  ir  were 
In  eime  flaffe  vur  kome 
Als  ir$  vö  priamo  hat  \ernome  615 
Sie  lac  alle  die  nacht 
An  vil  großer  vmraacht 
Sie  entorfte  e$  im  niet  fage 
Do  e|  begunde  tagen 
So  grof  was   ir  fwere  620 

Daj  fie  lieh  niht  mere 
Mochte  enthalden 
Nv  mv|  es  got  walde 
Vfi  fprach  da$  ift  war 
So  lute  vfi  ouch  offen  bar  625 

Da$  e$  alle  die  horte 
Die   dar  zv  gehorten 

Sv^e  hector  lieber  man 
Mich  get  da$  leit  mer  an 
Denne  e$  iemänen  tv  630 

Durch  daj  fpreche  ich  dir  zv 
So  dir  got  der  gute 
En  phachc  e$  mit  gute  mvte 
Mine  not  vn  mine  clage 
Vfi  vernim  wa$  ich  dir  fage  62d  635 
Ich  han  in  troume  gefehen 
Da$  dir  leide  fol  gefchen 
Harte  kvrzliche 
Wir  verlifen  vnfer  riebe 
Dar  zv  manic  mvter  barn  640 

Da$  lieje  ich  alle|  hin  varn 
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Beilüde  ich  dich  allcine 

Ich  mag  vilwol  Meine 

Wiij  Fol  min  gewerden 

Himel  vii  erde  9645 

Ob  cj  alle?  min  were 

\  er/ige  ich  durch  din  cre 

Du  hall  ej  grojjc  fchande 

Verleibet  laudamanna 

Vii  nternantes  650 

KV  gedencke  licrrc  des 

Daj  fic  fint  dine  k  int 

Vfi  noch  harte  kleine  fint 

La  die  andern  riten 

Vn  Mi»  zv  difen  zite  655 

Rites  du  owe 

Du  enkvmell  wider  nlmer  me 
Ifectori  was  die  rede  zorn 

Ir  fit  vnfelic  geborn 

Da$  ir  mich  gevntrofiet  hat        660 

Vn  des  gebet  rat 

Da$  ich  hie  heime  blibe 

Seht  bi  uwerme  libe 

Daj  ej  i) i nur  mer  gcfche 

Gefchiet  es  dehein  not  me  665 

Ir  hat  immer  verlorn 

Ich  hette  vch  zv  liebe  erkorn 

Kv  tut  ir  mir  leide 

Min  feie  von  mir  fcheide 

E  daj  immer  gefche  670 

Da|  ich  die  vö  troyge  fe 

In  ftrite  oder  in  vechte 

Wider  mime  rechte 

Ich  wene  e$  vn  recht  were       63* 

Bin  ich  richtere  675 

Daj  ich  fie  ftrite  hie^je 

Vn  ej  fclbe  liefje 

Da$  ich  des  gelwige 

Svva  min  vater  zv  wige 

Vnd  mine  bruder  fvllen  wefen   680 

Da  wil  ich  mit  in  genefen 

Oder  blibe  mit  in  tot 

Ich  gefwige  ioch  der  not 

Hie  eniit  in  dirre  gcine 

Kieman  fo  kleine  685 

Ich  fvlle  im  immer  fin  bereit 


Vn  bette  ich  anders  dehein  leit 
Wen  als  ich  zv  de  criche  han 
Ich  Moldc  den  lip  lan 
Ich  engereche  mine  ha$  9690 

Sin  wip  Melle  wol  da$ 
Da$  er  alfo  tete 
Sin  rede  Mas  fo  fiete 
Alrcril  hette  fie  ir  leide  gehört 
Sie  entorlle  niht  fpreche  vort     695 
In  wie  getaner  fwere 
Ir  herre  (herze)  do  were 
Daj  tet  ir  varwe  wol  kvnt 
Die   wandelte   lieh   vol   (wol?)   tu- 
fcnfifit 
Paris  gedachte  im  leide  do    700 
Doch  fo  reit  er  lieh  zv 
Alfo   tet  eneas 
Antenor  vn  polidamas 
Troylus  vii  deiphebus 
Sarpedon  vä   cupefus  705 

Eufemes  vii  adrafius 
Sie  waren  alle  bereit 
Daj  was  priamo  leit 
Daj  daj  folc  fo  gahete 
Er  wifte  wol  im  nahete  710 

Leide  vnd  fwere 
Da$  er  niet  fro  enwere 
Hector  harte  wol  belach  63b 

Wen  er  zv  dem  folke  niet  enfprach 
Ais  er  da  vor  Mas  gewone  715 

Ej  was  im  allej  vm  die  feine 
Hector  vf  fin  ros  fa$ 
Sin  wip  fich  niet  vurgaj 
Sine  zoum  vn  fine  ftegereif 
Mit  beide  bände  fie  begreif        720 
Sie  flehete  vnd  bat 
Daj  er  blibe  in  der  ftat 
Do  er  niet  wolde  blibe 
Frowen  vnd  wiben 
Swaj  fie  ir  genene  kvnde  725 

Kvffen  fie  begunde 

Do  fie  alfo  lute  rief 
Ir  iegelich  zv  lief 
Caffandra  vii  polixena 
Vii  ir  mvter  ecuba  730 
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Caffandra  alfo  lute  fchrei 

Ir  mochte  da$  houbet   breche    en- 

zwei 
Pollixena  want  ir  hende 
Eciiba  brach  ir  gebende 
Androraacha  bar  vfi  hut  9735 

Helenen  wuf  wart  harte  lut 
Vii  der  wile  fie  in  hilde 
Ir  hende  fie  ime  vielden 
Vn  befwure  in  bi  fine  kinde 
Da$  (er)  e$  wolte  erwinde  740 

E$  enhalf  alle$  niet 
Hector  in  allen  entrit 
Er  rief  ane  fine  lute 
Wes  beite  wir  hüte 
Dife  wip  die  reben  745 

Got  gekvrze  in  da$  lebe 
Der  tufel  rav^e  ir  walde 
Wenent  fie  mich  enthalde 
Vber  mine  wille 

Er  wände  fie  geßillen  750 

Do  von  erft  hübe  fi$  an 
(An)dromacha  do  toben  began    63c 
Ir  gebende  fie  zv  rei$ 
Har  vnd  hut  fie  abe  flei$ 
Vii  zv  kram  fich  an  alle  ende     755 
Mit  fuf$e  vii  mit  hende 
Stalte  fie  vngebere 
E  dehein  wile  were 
Begreif  fie  irre  fune  ein 
Vii  trüge  im  engein  760 

Vii  fprach  nv  kere  v  erwint 
Des  bit  ich  dich  durch  diz  kint 
E$  ift  din  fleifch  vn  din  blut 
Bekere  noch  dine  mvt 
Ich  enweij  wa$  im  tu  765 

Wene  warte  felbe  dar  zv 
Blip  herre  vnd  fenfte  mir 
Ich  fwere  bi  ime  v  bi  dir 
Ich  enweij  wa$  ich  mit  im  fol 
Woldes  du  Mibe  du  teteft  wol   770 

Im  was  fin  mvt  alfo  hart 
Da$  er  beweichet  niet  enwart 
Weder  fvf  noch  fo 
Die  frowe  hup  do  fo  ho 


Ir  gefchreige  vber  al  9775 

Da$  erbibete  der  fal 
Vii  allc$  da$  dar  inne  was 
Sie  lief  durch  da$  palas 
Da  fie  priamü  fant 
Sie  fprach   hat  dich  der   tufel   ge- 
blät  780 

Du  bift  mit  feheden  ouge  blint 
Sehes  du  <laj  hector  din  kint 
Stingeder  hunt  bofi^  as 
Def  du  immer  fchande  has 
Ritet  in  fine  tot  785 

Priamus  wart  der  rede  rot 
An  dromacha  rief  in  dicke  an 
Louf  balde  halt  den  man 
Ich  ban  vbel  getan 
Da^  ich  dir  lede  gefproche  han  790 
Daj  kvmet  al$  von  leide  63d 

Er  wil  hinnen  fcheide 
Wir  gefehen  in  leider  ruinier  me 
Warte  wie  e$  dir  erge 
Bite  in  da$  er  blibe  795 

Do  begonde  er  mit  dem  wibe 
Svfzen  vnd  weinen 
Sie  lie||e  durch  in  eine 
Alle  iemerliche 

Er  hette  in  ouch  da$  riche  800 

Vii  ir  ere  vnd  ir  lant 
Behalde  mit  finer  hant 
Er  fa$  vf  vii   reit  im  na 
Vn  vber  reit  in  alda 
Da  er  in  der  ftra?|e  reit  805 

Er  fprach  fvn  vernim  min  leit 
So  mir  mine  truwe 
Ich  forhte  e$  dich  geruwe 
Da$  du  fo  iles  in  de  ftrit 
Hetiftu  bi$  morne  gebit  810 

Du  hettes  harte  wol  getan 
La  dir  gerate  fan 
So  dich  got  ere 
Kere  wider  kere 

Hectori  was  die  rede  zorn     815 
Er  nam  da$  ros  mit  den  fporn 
Du  priamus  aller  meift  bat 
Vii  reit  balde  v$  der  Hat 
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Hinc  da  er  die  finc  fach 

Hin  ritedc  er  Iprach  9820 

Warvmbc  Hellet  ir  difc  not 

E}  ill  doch  nict  we   ein  tot 

Sol  ich  verterbe 

Oder  Fol  ich  nv  Herbe 

Vnd  Fol  ich  habe  fwere  825 

So  iß  mir^  alfo  mere 

Hute  alfo  morne 

Do  reit  er  hin  mit  zorne 

Priamus  Halte  fvlich  leit 
Da^  er  doch  wart  beweit    64a    830 
Er  fchrigete  fo  fere 
Ob  er  ein  Hein  were 
Er  mvflc  wider  keren 
Mit  großen  Yngeberen 
Reit  er  wider  in  den  fal  835 

Sie  baten  in  al 
Da}  er  vf  tete  die  farewat 
Weder  durch  bete  noch  durch  rat 
En  mochte  des  niet  gefchen 
Ich  wil  fitzze  vn  fehen  840 

Vii  vernemen  dar  zv 
Wa}  man  vf  dem  felde  tu 
Vater  mich  duncket  gut 
Da}  ir  rninc  rat  tut 
Tribet  hin  zv  der  vechte  845 

Ritter  vnd  knechte 
Bebure  vnd  koufman 
Ich  wil  minc  farewat  habe  an 
E}  ge  zv  fchade  oder  zv  frume 
Da}  ich  zv  gewer  mvge  kvme   850 
Ettcswa  hie  enbinne 
In  türme  oder  in  zinne 

Priamus  do  karte 
In  der  Hat  er  warte 
Beide  kleine  vn  gro}  855 

Allein  was  er  niht  ritters  geno} 
Swer  fo  er  were 
Wa}  woldir  mere 
Knecht  gebur  koufman 
Mulle  yfen  trage  an  860 

Ir  bleip  wenic  in  der  Hat  zv  wer 
Er  fante  he  alle  in  da}  her 
In  den  felbe  ftüde 


Die  criche  begüden 

Hin  zv  ringewert  zogen  9865 

Sie  kvnden  nirge  genoge 

E  fie  queme  vf  da}  feit 

Da  cnwas  nibt  wene  gefchelt 

Scharfe  wort  fvre  tat  641' 

Als  ir  dicke  vernome  hat  870 

Do  reit  zv  agomenon 
Menelaus  vnd  telamö 
Achilles  diomedes 
Ayax  polimedes 

Sie  rante  zv  engein  in  875 

Vf  den  rinc  vnder  in 
Vö  troyge  manic  kvne  man 
Troylus  hup  den  ßurm  an 
Mit  diomede 

Im  tet  da}  harte  we  880 

Da}  fines  wibes  ciclatin 
Sin  banicre  folte  fin 
Er  fach  an  der  ßuehe  da 
Da}  fin  amige  brifeida 
Sine  willen  feinere  tete  885 

Oder  getan  bete 
Sie  heten  beide  gro}}e  ha} 
Troylus  vmbe  da} 
Da}  ienre  fin  wip  wolte  lian 
Der  ander  vf  den  wan  890 

Hette  im  gerne  genvme  de  lip 
Da}  er  erwürbe  da}  wip 

Sie  pointe  vf  ein  ander 
Ir  fchefte  waren  glander 
Ir  glevien  fcharf  forne  895 

Sie  iliften  zv  zorne 
Zv  dem  erllen  mit  der  ioßc 
Als  der  flieh  niet  kofle 
Vnd  neme  dchein  wert 
Sie  grifTe  fchiere  an  die  fwert  900 
In  wart  ir  zorn  vndernvme 
Ir  volc  was  zv  kome 
Ir  igelich  tet  (ine  tat 
Als  e}  dannc  I  flrite  gat 
Sie  wurde  vnder  drüge  905 

Ir  brune  ecken  klungen 
Ir  fchefte  zv  fchiferte  alfe  fchi«t 
Troylus  truc  dare  niet  64r 
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Da  man  im  da?  wip  wolte  enfpane 

Vn  gewarte  dem  fane  9910 

Den  fin  vint  ftirte 

Vf  in  er  ßarke  rurte 

Tydeus  fvn  vnderdes 

Der  helt  diomedes 

Stach  im  durch  den  fchilt  fin    915 

Da?  fper  bi?  an  den  ciclatin 

Troylus  lie?  dare  gan 

Do  er  den  ßich  hette  entphan 

Wen  in  der  ßich  mvte 

Er  fprach  ritter  nv  hüte  920 

Diner  vrowc  baniere 

Er  hette  nie  fo  feinere 

Zv  im  gefproche  da?  wort 

Er  fluge  fines  fwertes  ort 

Durch  diomedes  farewat  925 

In  fin  fleifch  vii  in  fin  brat 

Da?  fwert  im  in  den  lip  wut 

V?  pheif  im  fan  da?  blut 

Gliche  ho  dem  fchafte 

Da  die  fluche  ane  hafte  930 

Der  borte  tu  da?  gefteine 

Da?  wart  al?  vnreine 

Vö  fin  felbes  blute 

Mit  zornigem  mvte 

Vaße  er  im  zv  trat  935 

Hette  in  menelaus  niht  gerat 

Er  were  gar  vnder  gelege 

Zv  rante  der  kvne  degen 

Von  frifce  der  kvnic  miceres 

Menelaus  gewarte  des  940 

Vnd  ßach  in  vf  den  rinc 

Da?  im  da?  blut  dar  v?  ginc 

Vn  flo?  vf  den  fant 

Die  criche  quarae  zv  gerant 

Vii  begunde  in  vmbe  ringe         945 

Dil?  fie  in  gefinge 

Achtfalt  was  e  da?  leit  64d 

Vber  die  manicfaltickeit 

Nvnfalt  e?  izo  was 

Zv  reit  do  polidamas  950 

Da?  er  geloße  den  man 

Troylus  rief  ane 

Nv  a  helde  ncmt  min  war 


Miceres  liget  tot  far 

Vnder  vnfere  bände  9955 

Wir  la$$e  in  mit  fchande 

Troylus  quam  zv  gerurt 
Nv  fort  ritter  nv  fürt 
Ej  en  fol  niht  gefchen 
Do  mochte  man  wüder  fehe        960 
Vf  deme  ringe 
E  da^  erginge 
Da?  fie  in  behilde 
Herte  houbet  fie  fpilde 
Sie  zv  fniten  die  helme  hart      965 
Da  wurde  halfberge  zv  zart 
Vnd  Avar  manic  man  ir  trat 
Miceres  wart  vö  in  berat 
ledoch  menliche 

Der  kvnic  von  frifcen  riche        970 
Aiax  thelamonis  fon 
Vö  dem  was  man  vngewon 
Da?  er  alfo  lange  zit 
Dann  hette  gebit 

Da?  er  ente  deheine  tat  975 

Als  ein  filber  fin  farewat 
Sin  fchilt  fchein  als  ein  golt 
Er  quam  in  gro?  vngedolt 
Da?  finer  da  vii  tot  lac 
Er  fvmte  lieh  niet  er  fluc  er  ßach 
Swa?  im  do  wider  reit 
Dem  machete  er  den  lip  leit 
Dar  noch  er  quam 
Geriten  vf  polidamam 
Mit  einer  ßarke  ioße  985 

Die  fine   er  da  loße  65a 

Er  ßach  in  nider  vf  da?  gras 
Vf  fpranc  do  polidamas 

Troylus  was  aber  da 
Im  was  zvn  flege  vii  ga  990 

Sere  er  vmbe  berte 
Bi?  er  beherte 

Da?  polidamas  zv  rofTe  quam 
Ayax  manige  den  lip  nam 
E  da?  gefchee  995 

Paris  der  wehee 
Was  in  dem  ßrite  da 
Mit  den  vö  perfia 
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Sine  böge  bette  er  gcfpänc 

Mit  fine  manne  10000 

Quam  er  in  den  flrit  gcrant 

Des  Marl   maniger  geblaut 

Dar  nach  da}  der  phil  quam 

Blcin  ouch  manigcr  da  lam 

Gcwunt  vfi  mit  pine  5 

Beide  vö  den  fine 

Vnd   ouch  vö  fin  felbes  böge 

Quam  vnder  die  criche  gefloge 

Al/o  vil  der  pbile 

Da}  e  debeine  wilc  10 

Die  criche  wäre  an  der  flucht 

Acbilles  fach  die  vnzveht 

An  bern  parife 

Er  dachte  in  welcher  wife 

Er  im  da}  leit  vergulde  15 

Vfi  vmbe  die  aide  fcbulde 

Da}  er  zv  hectori  truc  ha} 

So  erzvrnte  imc  da} 

E  danne  gelege  der  zorn 

Hette  maniger  de  lip  verlorn       20 

Vfi  e  maniger  den  verlure 

So  was  nibt  hefiande  vure 

Sines  fwertes  orte 

Gar  e|  zv  forte 

Beide  ros  vnd  phert  65b      25 

Halfberge  vfi  fwert 

Sper  fchilt  vnd  beim 

Da}  falte  er  alle}  in  den  mclm 

Do  erkoberte  lieh  die  fine 

Ayax  von  falemine  30 

Vnd  die  mit  ime  waren 

Bi  vrifern  iare 

En  kvnde  des  geTchehe  niet 

Da}  ein  michel  her  entrict 

Alfo  ferc  eine  man  35 

Sie  fluhe  allefament  dan 

Troylus  febamte  fich  harte 
Idoch  er  vmbe  karte 
Do  folgete  im  polidamas 
Paris  an  der  febare  was  40 

Sine  kebes  bruder  dar  nach 
Sie  täte  achillc  roanige  fchach 
An  der  widerkarc 


Beide  offenbare 

Vnd  ouch  dar  zv  fiille  10045 

Daj  erzvrnte  achillc 

Er  liej  aber  dare  gan 

E}  Mas  alle}  cn  dan 

Swa}  fin  fwert  irge  berein 

Do  bequani  im  der  bruder  ein      50 

Priamus  kebes  fvn 

Der  hiej  margaritü 

Den  traf  er  mit  fulcher  craft 

Da}  im  in  der  hant  der  fchaft 

Zv  11  o ii p  vfi  zv  brach  55 

Idoch  er  in  dar  nider  Aach 

Harte  was  er  gewunt 

In  der  felbe  Hunt 

Er  en  fach  noch  enborte 

Sin  volc  in  danne  forte  60 

Do  fie  in  vurte  danne 
Vö  wibe  vfi  vö  manne 
Wart  in  der  ftat  fo  gefchrit 
Da}  hectoris  herze  bi   der  zit     65c 
Er  fchrac  des  gwan  er  fwere  invt65 
Do  fetgete   der  helt  gut 
Wa}  die  rede  were 
Als  er  vernam  da}  mere 
Ift  c}  fus  fam  mir  got 
So  mvge  fis  wol  habe  irn  l'pot    70 
Die  vö  criche  lande 
Da}  ich  in  der  fchande 
Hute  inne  gefe}}e  bin 
Da}  mir  ein  wip  minc  fin 
Alfus  hat  verkeret  75 

Min  vater  fi  gevneret 
Vfi  alle  fine  lute 
Die  mich  hant  behalde  hüte 
Wider  mine  willen 
Sie  vorhten  alle  achillen  80 

Vn  flurbent  vor  de  forge 
Owe  arme  gorge 
Vwcrre  gro}}e  zageheit 
AVirt  uwers  kindes  kinde  leit 

Do  er  geklagete  aller  meift     85 
Do  was  margaritonis  geilt 
Vö  dem  libe  gefarn 
Da}  weinte  maniger  ravter  barn 
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Do  da}  vernam  hector 

Er  zvrnte  me  dene  vor  10090 

Er  hie}  fin  ros  bringe 

Vfi  wolte  dar  vf  fpringe 

Do  quam  fin  vater  als  e 

Vfl  bat  in  tufent  fiunt  me 

Denc  er  in  da  vor  bete  95 

Vn  als  er  in  erweichet  hete 

Da}  fin  zorn  gelege  was 

Do  hette  eneas 

Gro}}ö  pris  da  began 

Doch  als  i}  gelefen  han  100 

Was  e|  alle}  ein  wint 

Beide  do  vn  fint 

In  der  kvrze  zite  65" 

Da}  hector  in  deme  ßrite 

Mit  in  niht  enwas  gewefen         105 

Des  mvfte  ir  wenic  genefen 

Do  wart  agomenö  geware 

Daj  hector  in  finer  fcharc 

In  dem  ftrite  niht  enreit 

Er  was  es  alfo  gemeit  110 

Da}  im  Co  liebe  nie  gefchach 

Achille  er  zv  fprach 

Wie  nv  her  achilles 

Ir  merket  niet  des 

Hector  en  iß  hie  nirgen  115 

Wir  nivge  den  troygiren 

Tvn  da}  wir  wolle 

Ritent  ouch  follen 

Hin  vur  ivch  an  den  graben 

Sich  hat  ir  vnfelde  erhabe  120 

Achilles  nam  dife  zwene 
Meneßeü  vö  atene 
Vn  merione  dar  mite 
Do  hübe  fich  die  vnfite 
Vnder  in  vfl  den  vö  troyge         125 
Der  kvnic  vö  pafoyge 
Philemenis  genant 
Quam  vf  meneßeü  gerant 
Mit  finer  baniere 

Vfl  flach  im  der  zene  fiere  130 

V}  fine  mvnde 


Meneßeus  enkvnde 
Mit  flerke  noch  mit  witze 
Dem  ßiche  vor  gefitzen 
Er     vil     inder    (nider)     fere    ge- 
wunt  10135 

Die  fine  name  in  zv  ßunt 
V  fürte  in  hin  wec  -vnder  des 
Be  geint  in  palimedes 
Im  was  fin  vngemach  leit 
Mit  zorne  er  zv  reit  140 

Er  quam  vnder  fie  getriben 
Da  e}  e  was  bliben  66a 

Da  wart  e}  nv  erhabe  ba} 
Da  enwas  nieman  fo  la} 
So  trege  noch  fo  fwere  145 

Der  da  niht  fnel  enwere 
Sturm  flac  ßich  ßo} 
Schal  gefchreige  ruf  do} 
Vnd  der  harte  kvne  man 
Der  mit  difen  dinge  kan  150 

Wol  beware  fine  diet 
Folimedi  er  geriH 
Da}  er  die  von  troyge 
Vfl  den  vö  pafagoie 
Brachte  in  harte  gro}}e  not        155 
Da  kos  man/er  der  tot 

Achilles  vn  agomenon 
Menelaus  vfl  thelamon 
Vnd  ayax  thelamonis  fon 
Vfl  da  mite  merion  160 

Vn  her  diomedes 
Vfl  ouch  palimedes 
Entfament  zv  flriche 
Die  von  troyge  wichen 
Der  kvnic  philemenis  165 

Troylus  vfl  paris 
Vfl  ouch  polidamas 
Vfl  er  eneas 
Vfl  antenor  * 

E}  was  wol  fchin  da}  hector      170 
In  der  burc  was  blibe 
Sie  hette  fie  getribe 
Rechte  an  die  porten 
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Die  baniere  die  fie  vorte 

Lage  da  zv  houwö  10175 

In  der  burc  die  frouwc 

Schrige  begundc 

Vn   fchrigtf-  aldcn  ftüdcn 

Bitter  vn  knechte 

Sturm  vfi  fechte  180 

Was  vor  der  portcn  fo  gro} 

Da}  man  die  ftat  vf  flo}  66b 

Vfi   wäre  fo  benotet 

Da:  mit  blute  wart  berotet 

Porte  vnd  mvre  185 

Do  die  fchonfenture 

Aller  groß  was 

Do  liilt  polidamas 

Vn  troylus  fin  geferte 

Mit  im  beherte  190 

Da}  die  ftat  niet  wart  verlorn 

Da  cnwas  nie  dehein  torn 

Erker  noch  berfrit 

Noch  dehein  zinne  da  mit 

Man  fehlte  v  wnrfe  dar  abe     195 

Vö  der  frowe  vngehabe 

Vö  irme  gefchreige 

Vnd  vö  klage  manigerleige 

Vfi  von  irme  vngclafje 

Vfi  vö  dem  fma||c  200 

Die  vö  in  wart  geftalt 

Wart  hector  erfchalt 

Vnder  in  alle 

Was  fin  blut  enwallen 

Sin  herze  zv  drunge  205 

Entbalde  fie  in  nieht  enkvnde 

An  ir  aller  danc 

So  balde  er  vf  da}  ros  fpranc 

Da}  fin  fu}  den  ftegereif 

An  dem  fprüge  niht  begreif        210 

Helm  fchilt  fper  fwert 

Iegelich  zv  finer  ftat  wert 

Fater  mvter  wip  kint 

Die   mochte  wol  weTc  blint 

Sie  weinte  fo  fere  215 

Da}  Mas  im  vmmere 

Er  cnfprach  niet  wc  er  reit  hin 

Da}  Mas  fin   erltc  begin 


Da}  er  eine  fchaft  brach 

Swcn  er  an  der  flucht  fach     10220 

Vnder  finer  ritterfchaft  66c 

Den  fluc  er  wa  er  in  traf 

Vfi  treip  fie  v}  dem  bürg  tor 

Da  vant  er  fines  folkes  vor 

Ein  vma}}c  crflagen  225 

Do  begundc  er  zv  iagen 

llvmc  la  iufiieren 
Bi  zwein  bi  drin  bi  fiere 
Volgete  die  fine  na 
Sie  entrube  alle  wol  da  230 

Daj  hector  in  dem  ftrite  reit 
Er  hette  michel  erbeit 
Vf  vn  nider  in  der  fchare 
Her  fluc  her  vfi  darc 
So  dicke  vfi  fo  lange  235 

Da}  vö  fime  getwange 
Die  criche  liden  gro^e  not 
Da  bleip  euripilus  tot 
Der  kvnic  vö  orkanie 
Do  hup  Geh  gefchric  240 

Vf  der  zinnen 
There  hei  fie  kerent  hinne 
Er  were  hinden  oder  vor 
Sie  wonde  da}  hector 
In  alle  enden  were  245 

Wa|  wolt  ir  mere 
In  f welche  ende  er  was 
Daj  ir  dehein  da  genas 
Ir   dehein  getorfte  bite 
Sie  gingen  hin  rite  250 

So  fere  da}  von  finer  hant 
Beide  feit  vfi  fant 
Wart  mit   tote  erfolt 
Sin  zorn  vfi  fin  vngedolt 
Manigen  den  lip  nam  255 

Die  criche  hetten  polidamä 
Vor  der  bürg  gefange 
Der  hette  da  begange 
Manie  wüder  vnder  in 
Sic  fürte  in  vafte  mit  in  hin  66*1  260 
Polidamas  folte  vor  der  ftat 
Philcmene  han  berat 
Do  er  in  berat  hetc 
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Do  gefchach  im  vngerete 

Da$  er  gefange  wart  10265 

Hector  fach  vf  der  fart 

Da$  man  in  hine  fürte 

Bälde  er  nach  rurte 

Vü  quam  im  zv  troße 

Die  wile  da$  er  in  loße  270 

Vn  in  polidamas  gefach 

Leider  im  me  gefchach 

Vil  lieber  ime  were 

Da$  er  gefange  were 

Oder  Mibe  were  tot  275 

Da$  was  ouch  vmbe  die  not 

Die  ir  vor  vernome  hat 

Er  forhte  fin  wurde  nimer  rat 

Er  dachte  er  mvile  tot  fin 

Da  tet  hector  wol  fchin  280 

Da$  er  gut  vnd  lebe 

Vmbe  fine  truwe  wolde  gebe 

Durch  der  troyerer  heil 

Satzzet  er  fich  in  vrteil 

Mit  fo  gio^e  truwe  285 

Er  mochte  fie  wol  ruwe 

Ob  er  folde  fin  verlorn 

Die  in  zv  herren  hette  erkorn 

Was  fin  lip  feile 

Da}  quam  den  zv  vnheile  290 

Die  fines  leides  warte 

Swa  fie  zv  karte 

Zv  itweder  hant 

Mulle  fie  la^e  ein  jiliant 

Lide  lip  vnd  gut  295 

Bi$  er  gekvlte  fine  mvt 

I*olitetcs  ein  furße 
Man  faget  da$  er  turfie 
Com«  wol  zv  ereile  67a 

Der  quam  agelei^e  300 

Mit  zorne  vil  mit  vnfite 
Vf  hern  hectore  gerite 
Da$  er  verfuchte  fine  macht 
Als  er  zv  quam  geraht 
Hector  enphinc  de  iungelinc        305 
An  fime  houbet  er  anevinc 
Vfi  fpilt  in  vf  den  fatelboge 
Als  er  vf  hette  erzöge 


Zv  eime  andern  flauge  daf  fwert 

Do  viel  ienre  vnder  daf  phert  10310 

Der  flac  ginc  idoch  vur  fich 

Der  criche  ir  iegelich 

Gabe  rum  fime  flage 

Er  were  helt  oder  zage 

Achilles  merkete  den  flac  315 

Da  der  herre  vö  tot  lac 

Politetes  genant 

Er  fprach  ej  iß  ein  vnfelic  hant 

Die  dich  hat  eruellet 

Vfi  die  diz  wüder  ßellet  320 

Vf  difme  ringe 

Ich  wene  er  vbel  gedinge 

E  er  hinne  fcheide 

E$  wirt  im  zv  leide 

Mir  iß  leit  din  tot  325 

Da$  tet  achilli  gro^e  not 

Solde  er  behalde  han  da$  lebe 

Er  hette  im  fine  fweßer  gegebe 

Die  er  im  gelobet  hete 

Hector  der  ßete  330 

Hilt  vf  dem  ringe 

Vfi  wolde  dem  iungelinge 

Den  halfberg  vj  han  gezoge 

Vö  kaukafo  dem  herzöge 

Die  wile  er  zv  zoch  vnder  des  335 

Quam  her  achilles 

Achilles  zv  hectore  fprach 
Do  er  dife  vnzveht  fach  67b 

Wa|  iß  da^  ir  ane  gat 
Geluflet  vch  dirre  farewat  340 

So  keret  her  zv  mir 
Entweder  ich  oder  ir 
Mv|  fie  behalden 
Got  der  mvj  es  walde 
E  ich  hinne  fcheide  345 

Wir  bliben  hie  beide 
Entweder  ir  oder  ich 
Dirre  herre  ruwet  mich 
Hector  fprach  da}  mv}  wefe 
Ich  fol  harte  wol  genefen  350 

Wil  mir  got  gnedic  fin 
Achilles  fprach  nv  hüte  din 
Hector  eine  flac  fluc 
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Achilles  des  nilit  vcrtruc 

Hector  fluc  aber  dare  10355 

Achilles  nain  des  flaues  wäre 

Hector  mit  dem  dritte 

Spiel!   im   den   heim  mitte 

Durch  die  hübe  dar  vnde 

Er  fprach  hüte  dich  die  wüde  360 

Die  dir  an  dem  houbet  iß 

Die  git  mir  des  todes  frift 

Daj  Mas  war  er  Mas  gwunt 

Des  karte  er  dänen  alzvfiunt 

Bij  er  die  Müden  gebant  365 

Do  reit  er  wider  alzvhant 

Hector  hup  lieh  im  engein 
Ir  itweder  de  andern   ane  grein 
Als  er  in  wolde  bifje 
Was  wilt  du  mir  verwi^e  370 

Sprach  er  achilles 
Bin  ich  gewiint  wa$  nv  des 
Hat   dir  min  Müde  friß  gegebe 
Machte  behalde  da}  lebe 
So  hilfet  dich  min  Müde  375 

In  der  felbe  Runde 
llufr  er  vnd  fluc  dare  67c 

Hector  was  haut  gare 
Vnd   tet  fej'necliche 
Vnd   flugen  lieh  geliche  380 

Vf  vnd  nider  durch  den  rinc 
Der  ein  des  andern  flac  enphinc 
Sie  zogeten  lieh  dar  vii  here 
Als  ein  iewe  vfi  als  ein  here 
Mit  zorne  vfi  mit  nide  385 

Da  brunfetc  ir  gefmide 
Vö  dem  füre  daj  dar  v$  fpranc 
Der  fiurm  was  alfo  lanc 
Daj  irme  itwederme  nider 
Beide  hut  vü  lider  390 

Vfi  da$  fleifch  dar  mite 
Beide  vö  flauge  vfi  vö  fnite 
Hangete  vf  die  farewat 
Rot  Mart  der  zindat 
Der  da  wi$  folde  fin  395 


Achilles  tet  da$  fchin 

Daj  er  der  fierker  was 

Kr  Marf  in  vf  daj  gras 

Daj  er  aller  zv  drant 

Vfi  quam  vf  in  gerant 

Er  fluc  in  *\n  tratte 

Dehcine  wis  er  ime  Hatte 

Da$  er  fich  vf  erhübe 

Sin  ouge  wurde  trübe 

Sin  nafe  begunde  bleiche 

Daj  waf  ein  bitter  zeiche 

Ini  enphile  die  hende 

Hector  nam  fin  ende 

Do  er  in  verl'cheide  fach 

Achilles  fvs  zv  ime  fprach 

Got  der  mvj)e  dich  beware 

Din  feie  niv^e  wol  gefare 

Du  were  in  dime  kvnne 

Troß  vfi  MÜne 

Dine  frunt  gemeine 

Gro$  vn  kleine 

Arme  vfi  riche 

Alle  gemeine  gliche 

Vater  mvter.  wip  kint 

Bruder  fweßer  vfi  die  da  fint 

Den  du  vor  foldes  fin 

Die  en  mvge  den  tot  din 

Verwinde  nimmer  me 

Ich  wene  der  werlde  e  zvge 

E    din  geliche  werde  geborn 

Du  haß  de  lip  hie  verlorn 

Durch  truMC  \n  durch  ere 

Got  gnade  din  immer  inere 
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410 


415 
67d 


420 


425 


Dißinctö  XIII.    * 

Ha  fchrigete  die  troyre 
Sic  v,  in  lc  die  baniere 
Vf  die  erde  ** 
Von  leide  vnd  von  fwerde 
Ware  fie  alle  verzaget 


430 
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Achilles  quam  in  nach  geiaget 

Da  wart  erflage  vn  ertrat       10435 

Fünfhundert  vor  der  ßat 

Die  er  fiele  alle 

Nach  hectoris  valle 

Da}  lant  fin  fchade  hete 

Diz  gro}}e  vngerete  440 

Vn  ander  manic  vngemach 

Der  ßnt  durch  die  fchult  gefchach 

Wende  hector  was  ervalt 

Die  not    die  wart  fo  manicfalt 

Da}  ich}  gefage  niht  enkvnde     445 

Vn  hette  ich  zehen  rnvnde 

Do  hector  tot  was  gelege 
Do  klagete  manic  ture  dege 
Wede  ir  herre  tot  lac 
Da}  lant  alle}  erfchrac  450 

Dorf  bürg  vn  ßat 
Siner  feie  gutes  bat 
Vater  mvter  kint  wip 
Klagete  alle}  fine  lip 
Bruder  fweßer  nifteln  nebe  68a  455 
Klagete  vm  fin  lebe 
Frowe  maget  ritter  knecht 
Klagete  alle  da}  vnrecht 

Wa}  woltir  mere 
Beide  bürgere  460 

Gebure  vn  koufman 
Li}}e  fich  da}  clauge  an 
Vn  da}  volc  alle  gemeine 
Hette  die  ßeine 

Witze  vnd  finne  465 

Tvrm  vnd  zinne 
Erker  vn  berfrit 
Vn  da}  burctor  damit 
Obene  vn  vnden 

Vö  dem  fullemvde  470 

Beide  kalc  vnd  fant 
Vö  deme  dache  bi}  an  die  want 
Kvnde  fie  fich  verßan 
Sie  mochte  wol  geklagent  han 
Durch  hectoris  vnheil  475 

Nv  bleip  ir  entfament  dchein  teil 

Die  troyrer  do  quame 
Hectorem  fie  name 


Zv  der  ßat  fie  in  brachte 

Do  fie  dar  nahte  10480 

Do  fchrei  da}  volc  vber  al 

Vn  folgete  im  vf  den  fal 

Vnd  als  er  nider  wart  geleit 

Do  hup  fich  leit  vber  lcit 

Man  fach  in  zv  howe  485 

Des  fchrigete  die  frowe 

Vn  alle}  da}  folc  da}  da  was 

Owe  leider  eylas 

Sin  vater  der  fiel  vf  in 

V  fprach  ich  enwei}  wa}  ich  bin  490 

Du  were  min  feie  vn  ml  fin 

Min  freude  v  min  gewin 

Min  riche  min  kröne 

Min  milde  min  fchone  68b 

Min  truwe  min  ere  495 

Do  fchrigete  er  alfo  fere 

Da}  er  danne  gezoge  wart 

Als  ein  ßein  alfo  hart 

Vnd  als  ein  ys  alfo  kalt 

Er  was  v}  finer  gewalt  500 

Bleich  vn  miflefare 

Hette  man  fin  niht  wäre 

Genome  in  kvrzer  zit 

Er  hette  fich  zv  tode  erfchrit 

Do  lief  her  paris  505 

Ane  fin  zv  glicher  wis 
Als  ein  tobender  man 
Den  bliat  de  er  truc  an 
Zv  rei}  er  bi}  an  die  hut 
Sin  gefchrei  was  fo  lut  510 

Da}  mit  fine  oren 
Nieman  gehören 
Mochte  noch  enkvnde 
An  der  felbe  ßunde 
Quam  er  vf  in  gefalle  515 

Er  fprach  wa}  hat  vns  alle 
Got  an  dir  gewi}}e 
Leider  wir  en  wi}}en 
Wie  wir  dich  vurwinde 
Vnder  mines  vater  kinde  520 

Da}  ir  noch  in  übe  iß 
Nv  dv  eine  tot  biß 
Vns  gefchit  nimer  mere 


10524  —  10609 


TROJAN.  KRIEG. 


121 


10525 


530 


Gnade  noch  crc 
Zv  libe  noch  zv  gute 
In  hectoris  blute 
Walgeter  her  vü  dare 
Bi|  Du  harte  fchone  rare 
Alfo  fere  wart  verflalt 
Da}  in  hclena  fchalt 
Yii  n, im  in  mit  der  hant 

V  leitte  in  danne  zv  hant 
Troylus  quam  zv  gegan  68° 
Wa}  han  ich  herregot  getan 
Wider  dich  fprach  er  eylas        535 
Da"}  du  mich  fvs  gevntrofiet  has 
Da}  dn  mir  den  bruder  min 

Der  min  herze  folde  fin 

Alfo  fru  genome  has 

Vnd  mir  den  lip  las  540 

Wa}  folde  ich  armer  geborn 

Nv  han  ich  den  bruder  verlorn 

Vü  dar  zv  min  liebe}  wip 

Wa}  fol  mir  nv  mer  der  lip 

Er  kvfte  in  alda  er  lac  545 

Deiphebug  des   felbe  pflac 

Alfo  tet  eneas 

Vü  onch  polidamas 

V  antenor   * 

Owe  liebe  hector  550 

Vö  din  eines  falle 

Sin  wir  verlorn  alle 

Die  kebes  bruder  quame  dar 

Mit  einer  gro}}e  fchar 

Sie  wifie  wi  ge  la}}e  555 

Vor  leide  fie  vergase 

Wie  fic  Geh  verftalte 

Zv  den  wende  fie  lieh  halte 

Vü  zv  den  fulen 

Srhrigede  vnd  hulen  560 

Ir  iegelich  begvnde 

Mit  gemeine  ravnde 

Verruchte  fie  ir  Jlimme 

So  lute  vü  fo  grimme 

Da}  die  filme  vü  die  zvngc         565 

Mit  der  bibange 


Alfo  fere  v}  doj 

Da}   in  die  q~rqucle  wart  gro} 

Vü  zv  blies  alle 

Vö  rulTe  vü  vö  fchallc  10570 

Sin  mvter.    frowe  ceuba 
Die  hup  ir  klage  da 
Sie  fprach  troia  vü  ylion        68a 
Ware  harte  vngewon 
Sus  getaner  leide  575 

Hie  wus  wilen  beide 
Gras  vü  bufchee 
E}  ift  an  der  nehe 
Da}  lieh  hebet  die  zit 
Da  ir  ane  verlorn  fit  580 

O  wc  dirre  ruwe 
Vwer  fchone  gebruwe 
Wirt  zv  fürt  als  ein  wint 
Owe  hector  liebe}  kint 
Weinet  alle  lute  585 

Difen  tot  hüte 
Ir  mvget  alle  wol  klage 
Ir  fit  an  den  hofie  tage 
Vü  an  der  grof}te  ere 
Die  vch  gefchit  mere  590 

Vf  die  erde  fie  fa} 
Irre  clage  fie  niht  verga} 
Die  edel  kvneginne 
Ir  wange  vü  ir  kinne 
Legete  fie  vf  ir  hant  595 

Ir  ouge  fie  bewant 
Vü  begunde  weine 
Wer  fin  herze  fieinen 
Swer  fie  weinen  fehe 
Zv  weine  im  gefchee  600 

Arfromacha  fin  fchone}  wip 
Die  hette  irn  reine  lip 
Alfo  fere  gequält 
Sie  hette  dcheine  gewalt 
An  finne  noch  an  Worte  605 

Ir  hangete  der  borte 
Vü  der  fchone  ciclatin 
Vü  die  curfne  derin 
Zv  brochC  vü  zv  ri}}e 
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Vfi  gar  zv  fliffen  10610 

Ir  har  v  ir  gebede 

Zv  broche  ir  hende  69a 

Gar  ane  witze 

Zv  crümen  ir  antlitze 

Berünen  mit  blute  615 

Man  bette  ir  gro^e  hüte 

Hette  man  des  niht  getan 

Sie  mvlle  den  lip  verlorn  ban 

Sie  was  vil  na  von  leide 

Tot  vnd  verfeheide  620 

Vnder  irn  banden 

Da$  merrer  teil  wände 

Daj  fie  tot  were 

So  gro$  was  ir  fwere 

Zv  finem  houbete  fa$  helena      625 

Vn  fin  muter  ecuba 

Vö  helene  war  da  gebort 

Halbe  rede  halbe  wort 

Als  e$  ir  in  den  ravnt  quam 

Daj  fufzen  ej  ir  halp  abe  nam  630 

Nach  einer  lange  ßunde 

Quam  e$  ir  v$  dem  mvnde 

Me  gefchriget  denne  gefavget 

Sie  hette  geweinet  v  geclauget 

Da$  ir  ougen  v  ir  mvnt  635 

Gar  v$  fime  rechte  fiunt 

Pollixena  der  fweller  ein 

So  lute  fchrei  vn  grein 

Daj  aller  der  palas 

Vö  irme  niffe  vol  was  640 

Sie  fchrigte  alle  gemeine 

Groj  vn  kleine 

Daj  vö  irme  gefchreige 

Ir  ßinmie  manigcr  leige 

Mit  glichme  lute  wider  fchal     645 

Vf  vnd  nider  in  dem  fal 

Als  da$  buch  gefaget  hat 
Sie  zvgen  im  v$  die  farwat 
V  wufche  mit  wine 
Die  gewüten  lide  fine  650 

Sie  ßriche  würze  vfi  krut       69b 
An  fin  fleifch  v  an  fin  hut 


Sie  belache  in  allen  thalbe 

Mit  balfme  v  mit  falbe 

An  den  leibe  ßunde  10655 

Den  herren  fie  bewüden 

In  eine  turen  blialt 

Mit  borte  harte  wol  beßalt 

3Iit  golde  vn  mit  geßeine 

Schone  vfi  reine  660 

E  man  in  ouch  beßette 

Vf  ein  edel  fpanbette 

Wart  her  hector  geleit 

Da  waf  ein  phellel  vf  gebreit  * 

Gut  vnd  lobefam  665 

Als  e$  do  wol  gezam 

Da  was  da?  golt  ane  erhabe 

Mit  guldine  bucbßaben 

Dar  in  geworcht  v  genat 

Swaj  plato  gefcribe  bat  670 

Sine  kvnfl  vfi  fine  liß 

Die  zv  paris  genge  iß 

Me  dene  anderfwa 

Daj  iß  dialetica 

So  gut  was  fin  geworhte  675 

Spreche  ich  e$  ich  vorhte 

Da$  e$  geloge  were 

Waj  fol  es  nv  mere 

Er  was  \fter  ma^e  gut 

Da$  buch  mir  kvnt  tut  680 

Die  kerze  die  da  wäre 

Ge  fetzet  vm  die  bare 

Ware  vö  großer  ziere 

Dar  quame  die  troyre 

V$$er  ßat  die  beße  685 

Die  kvnde  vfi  weßen 

An  buche  vn  an  phafhcit 

Liß  vnd  wifheit 

Die  hübe  irn  fanc  an 

Da  fchrigete  wip  v  man     69c    690 

Durch  de  iemerliche  fanc 

Der  in  v$  dem  mvnde  clanc 

Ir  iegelich  fanc  v  las 

Bij  die  nacft  ergange  was 

Do  die  nacht  do  er  ginc         695 
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Agomenon  zv  rate  ginc 
Des  morgens  vil  fru 
Vnd  nain  die  fuße  darzv 
Er  fprach  verneinet  gliche 
Arme  vnd   riebe  10700 

Vnd  fchet  mit  welcher  wifc 
Wir  gelone  parife 
Da}  er  frouwe  hc/icnä 
Zv  criche  mit  gewalt  nara 
Sie  hant  verlorn  den  man  705 

Den  ir  dehein  verwinde  kan 
Xv  hector  ift  eruallen 
Da}  la}}ct  vch  liep  allen 
Vns  wirt  bürg  v  lant 
Des  dancket  alle  finer  hant         710 
Der  vns  da}  liep  getan  hat 
Vnfer  not  Wirt  nv  gut  rat 
Achilles  fere  gewunt  ilt 
Mir  mv}}e  habe  eine  friß 
Vnd  friede  vn  tac  715 

Eirene  mande  ob  ej  fin  mac 
Bi}  er  werde  gefunt 
Sie  fante  böte  zv  ftunt 
In  fride  gegebe  wart 
Als  ir  itzvnt  fit  gelart  720 

Wa}  Fol  vmbe  rede  me 
Sie  begrübe  ir  tote  als  e 
Als  ich  da$  buch  bore  Tauge 
Rechte  in  funfzehe  tauge 
Priamvs  fich  verfan  725 

Vnd  ander  fine  rat  man 
Der  er  zv  rate  was  gewö 
Wie  er  mochte  fine  fon 
Begrabe  mit  eren  ö^* 

Sie  begüden  in  lere  730 

V  rate  als  er  bat 
Da  was  ein  porte  in  der  Hat 
Die  da  hie}  tymbree 
Die  flüt  rechte  gege  dem  fc 
Da  bette  bi  ein  bethus  735 

Ein  got  der  hie}  phebus 
Schone  vnd  riche 
Da  riete  fie  alle  gliche 
Da£  man  in  da  leite 
Die  Hat  was  vngereite  740 


10745 
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760 


Da  er  lige  foldc 
Vö  filber  v  vö  goldc 
\    vö  edelmc  geficine 
Ein  grap  bartc  reine 
Dem  betbnfe  nahe  bi 
Worhte  fiein  metzen  dri 
Ein  geweluc  fo  getan 
Solde  man  e}  gelonet  han 
So  was  ej  alfo  l'cbone 
Man  bette  in  zv  lone 
Vö  rechte  gegebe 
Immer  riche  v  immer  leben 

Vier  fule  ftüde  dar  vnde 
An  dem  fullemvnde 
Was  der  fule  iegelich 
Eime  lewen  glich 
Da  Avas  in  geworht  da}  golt 
Sic  wäre  harte  wol  iruolt 
Mit  gntme  gefteine 
Mitte  niht  zv  kleine 
Beide  vnde  v  obe 
Zv  prife  v   zv  lobe 
Da  was  wüder  an  gegrabö 
Gefchribe  ouch  mit  buchfiabe 
Swaj  ie  mochte  werden  765 

In  wa^er  vnd  in  erde 
Vö  fi fclien  von  tyere 
Vf  den  fule  Deren  70a 

Da}  gewelbc  fo  fchone  ftüt 
Da}  ouge  noch  mvnt  770 

Nie  fulches  niet  gefach 
Der  m\t  me  fulclies  niet  gefprach 

Xwo  fvle  Marc  rubinc 
Zwo  almetine 

An  dem  gewelbe  was  fulch  pris  775 
E}  enwart  nie  man  fo  wis 
Swer  e}  gefehe 
Der  wände  vnd  iehe 
Da}  e}  ein  paradife 
In  aller  bände  wife  780 

Da}  ie  ich  gwar  wart 
Was  fin  kraft  v  fin  art 
Grüne  rot  wi}  gra 
Da}  was  alle}  fam  da 
Da}  geworchte  was  fo  riche       785 
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Vf  dem  efteriche 

Was  ein  luter  ßein  geleit 

Zv  ma}}e  lanc  zv  ma}}e  breit 

Als  ein  fark  folde  fin 

Schone  als  ein  fvnen  fchin     10790 

Da  leiget  mä  in  in 

Als  ich  gelart  bin 

Da}  ich  die  rede  kvrze 

Sie  legete  dar  würze 

Alfo  rnaniger  hande  795 

Als  fie  in  dem  lande 

Funde  die  bellen 

Vnd  gut  welle 

Sie  legete  bi   in  ein  fwerfc 

Da}  was  maniger  marke  wert    800 

Wa|  wolt  ir  mere 

Da  was  gro}}e  ere 

Fruwe  vnd  fpete 

Ob  er  den  geifl  hete 

Da  wer  ein  paradife  805 

Man  dorfte  da  niht  der  fpife 

Svlich  was  der  würze  fmac    70b 

Da}  geßeine  gap   den  tac 

Gliche  der  fvnnen 

Fier  kerzen  da  brünen  810 

Zwo  zv  den  fu}}e 

So  wir  fage  mv}}e 

Zv  dem  houbete  zwo 

Mit  liße  gemachet  fo 

Die  wile  fie  da  Hunde  815 

Vurlerdie  fie  niht  enkvnde 

Do  flüt  vmbe  da}  grap 
Vö  golde  manic  buchllap 
Mit  kvrtzer  rede  tvn  ich  kvnt 
Wa}  da  gercribe  ßunt  820 

Vö  troyge  vö  ylion 
Des  kvniges  priamus  fon 
Der  Harke  hector  hie  lit 
E}  enwart  bi  finer  zit 
Nie  kvner  man  geborn  825 

Des  hat  er  den  lip  verlorn 
Ouch  ifl  vö  finer  hant 
Manic  kvnic  vö  criche  lant 
Hie  zv  troyge  tot  Mibe 
Der  name  wäre  da  geferibe        830 


Als  hector  was  bellat 
Sie  karte  wider  in  die  Hat 
Mit  ruwe  vn  mit  fwere 
Mit  fo  getane  gebere 
Die  dar  zv  gehorte  10835 

Mit  leidige  Worten 
Sie  gefwige  nie  in  dem  tage 
Sie  weren  al}  in  der  klauge 
Sie  Halte  manic  wunder 
Sament  vii  befvnder  840 

Gro}}e  vmma}}e 
An  gefchreige  v  an  gela}}e 
Noch  me  dene  da  vor 
In  was  alle}  hector 
In  mvte  v  in  mvnde  845 

Sie  hetten  fwere  Hunde  70° 

Vnder  den  criche  vnder  des 
Claugete  polidamas 
Da}  agomenon  were 
Zv  lange  ir  richtere  850 

Er  enhat  die  manheit 
Noch  ßerke  noch  wifheit 
Vii  iß  dar  zv  niht  geborn 
Da}  er  zv  herren  fi  erkorn 
Vber  fo  manige  wiren  man         855 
Er  entar  noch  enkan 
Noch  enmac  mit  ere 
Gewifen  noch  geleren 
Eine  fo  kreftige  diet 
Ich  wil  fin  zv  herren  niet  860 

Sint  hector  tot  lit 
JFerfinnet  vch  nv  des  iß  zit 
Diz  lant  da}  iß  gwünen 
Ob  wir  vns  kvnne 
Dar  vmbe  vereinen  865 

Da}  wir  kiefen  eine 
Der  vns  nv  leite 
Vii  wol  bereite 
Mit  witzen  v  mit  finne 
Ich  wil  kere  hinnen  870 

E}  enfi  da}  mir  werde 
Ein  herre  zv  guten  verde 
Den  die  rede  ane  ginc 
Agomenö  e}  enphinc 
So  gezogenliche  875 
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Da)  dchcin  ßn  gliche 

Da?  Im;  i mili.inu.i-  hcte 

Er  fprach  vcr  anders  tete 

Wen  als  ir  gefproche  hat 

Der  enhctte  es  niht  mine  rat  10880 

Vwcrn  rat  han  ich  gerne 

Bi)  ich  ba)  gclerne 

So  rate  ich  harte  gerne  ba) 

Ir  fvlt  idoch  wi))e  da) 

Da}  ich  zv  richter  was  genomc  70d 

Da|  iß  vö  freuel  niht  korae 

Ich  enhan  ef  gefure  noch  gewin 

Da)  ich  richter  bin 

Des  han  ich  michel  erheit 

Da)  ift  mir  hüte  \n  immer  leit  890 

Da)  ich  dar  zv  erweit  wart 

En  were  dife  heruart 

Durch  mine  bruder  niht  gefchcn 

Ir  foltet  da)  han  gefehcn 

Ich  enhctte  es  mich  niht  vdcrwüde 

Hat  ir  den  funde 

Der  dar  zv  gut  ift 

An  der  kvnft  v  an  der  lift 

An  tugede  v  an  ere 

Den  nemet  zv  richtere  900 

Sehet  wer  vch  geualle 
Dvnket  e)  vch  gut  alle 
Der  vch  difen  rat  git 
Der  kan  harte  wol  da  mit 
Palimedes  der  ift  wis  905 

Eine  wis  v  ander  wis 
Der  ift  vil  gut  dar  zv 
Ich  wene  erj  ouch  gerne  tu 
Dirre  rat  der  gefchach 
Als  agomenö  vor  fprach  910 

Palimedes  wart  erkorn 
Da)  was  achilli  vil  zorn 
Swie  zorne  e)  ime  were 
Doch  bleip  er  richtere 

Palimedes  fich  zv  han  915 

Sincs  gerichtes  vnderwant 
Do  was  der  fride  ouch  v)  gegan 
Der  zv  einem  mande  was  getan 
Priamvs  in  der  ftat 
Sine  ritterfchaft  bat  920 


Mit  großer  flehe 

Da)  ir  igelich  fehe 

Wie  wol  er  were  gereit 

Zv  rechene  fines  fvnes  leit      71* 

Ich  bit  es  vch  immer  mere     10925 

Durch  truwe  v  durch  ere 

V  durch  niine  wille 
Swer  mir  achille 
Von  dem  übe  tete 

Hin  es  riches  er  hcte  930 

Alfo  vil  fo  er  wolde 

Vö  filber  vü  vö  golde 

Mufte  er  immer  riche  fin 

Kvne  helde  la))et  fchin 

Werde  .  ob  er  vch  ruwe  935 

So  leiftet  im  truwe 

Des  fol  doch  werden  gut  rat 

Ift  da)  ir  truwe  hat 

Alfo  iß  hector  belege 

Hie  ift  fo  niiinic  gut  dege  940 

Wir  fvln  vns  harte  wol  erwere 

V  vnfer  lant  wol  genere 

V  die  feile  dar  mite 
Tut  ot  des  ich  vch  bite 

Die  rede  in  wol  behaugete  945 

Ir  iegelich  fagete 
Wie  gerne  er  tete 
Swes  er  fie  bete 
Beide  in  ernße  v  in  fpot 
Wolde  fie  fin  gebot  950 

Tun  vnd  leifte 
Zvm  mlfte  v  zvm  meifle 
Do  der  tac  vf  ginc 

V  die  werlt  die  licht  cnphinc 

Vö  der  clare  fvnnen  955 

Do  hette  fie  begüne 

Irre  alden  reite 

Die  herren  gcleitte 

Hcctoris  bruder  deiphebus 

Dem  folgete  troylus  960 

Paris  vn  eneas 

Vü  ouch  polidamas 

Da)  folc  lieh  fcharte  711' 

l'riiiiiius  fie  bewartc 

Vö  ende  zv  ende  965 
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Der  v}  dem  eilende 

Nam  her  palimedes  war 

Vf  vn  nider  in  der  fchar 

Er  nam  fi}  harte  fere  an 

Wene  er  es  vö  erfte  began      10970 

Da}  er  fie  wol  berichte 

Si  riten  zvfamne  in  richte 

Beiderfit  als  e 

Wa}  fol  vmbe  rede  nie 

Da  wart  lip  gege  libe  gegebe   975 

Beide  tot  v  lebe 

Vure  an  einer  ftra}}e 

Mit  großer  vmma^e 

Alfo  gar  gliche 

Als  ir  iegeliche  980 

Dem  andern  glich  ift 

Der  hie  des  libes  hette  frift  • 

Der  lac  anderfit  tot 

Der  hie  was  in  fulcher  not 

Da}  er  na  tot  was  985 

Harte  kvme  er  genas 

Sufgetan  gewerbe 

Ift  aller  der  erbe 

Die  gerne  in  ftrite  fint 

Ir  fehet  wol  w*  der  ftarke  wint  990 

Die  federn  vmbe  tribet 

So  fie  nirge  blibet 

Weder  verre  noch  na 

Itzunt  hie  v  itzüt  da 

In  alle  ftete  meren  995 

Alfo  gefchach  de  troyre 

I>o  fie  wonde  tot  wefen 
Des  tages  wäre  fie  genefe 
V  beginge  gro}}e  pris 
Troylus  vn  paris  11000 

Vnd  ander  ir  gefinde 
Des  gliche  ich  fie  dem  winde  71c 
Zv  glucke  vfi  ouch  zv  heile 
Ift  der  rittcr  veile 
Zv  verluft  v  zv  gwine  5 

Iene  vö  dar  inne 
Taten}  wol  an  dem  tage 
Beide  zv  ftiche  v  zv  flage 
Vö  lizelant  qua  zv  gerant 
Ein  kvnic  farpedö  genant  10 


Neptolomus  qua  im  engein 

Do  hup  fich  vö  in  zwein 

Gro}  vngeuerte 

Sie  finge  flege  herte 

Swa}  ir  fwert  ie  fant  11015 

Bukein  oder  fchildes  rant 

Da}  lac  da  zv  fchrote 

Sarpedö  was  in  note 

Sin  gedinge  were  kranc  da 

Wen  der  vö  perfia  20 

Der  quam  vder  fie  gefloge 

Mit  philo  v  mit  böge 

Treip  er  die  criche  hiderwert 

Menelaus  ructe  fin  fwert 

Vii  ayax  thelamonis  Ion  25 

Vn  fin  vater  thelamö 

Vii  manic  furfte  vö  vber  mer 

V  berincte  mit  irme  her 

Den  kvnic  da  vö  perfia  lande 

Vii  als  der  herre  wände  30 

Daj  er  helfe  hete 

Do  gefchach  im  vngerete 

Da}  er  dar  nider  wat  getrat 

Der  bleip  er  vf  der  walftat  tot 

Wol  vö  tufent  wüde  35 

Do  wart  ouch  finer  funde 

V|er  ma^en  file  erflage 

Die  man  fere  mocht  clage 

Do  hup  fich  da}  aide  leit 

Priamus  da  reit  40 

Eime  beide  gliche  71d 

Er  hette  ouch  fin  riebe 

Verlorn  an  deme  tage 

Wen  da}  er  mit  ftiche  v  mit  flage 

Da}  melicben  werte  45 

Vnd  vii  wol  beherte 

Als  e}  quam  zv  der  wefper  zit 
Sftaxkev  helde  beiderfit 
Lac  da  alfo  vii  tot 
Da}  in  friedes  was  not  50 

Bi}  man  fie  begrübe 
E  fie  e}  aber  erhübe 
Da}  fie  an  dem  andern  tage 
Fruwe  aber  folde  dar  zage 
Do  wart  geworbe  vm  den  fride    55 
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Zv  begrabene  ir  tote  ST  ir  lide 

Zv  holende  ir  wüde 

Die  e$  gewerben  kvnde 

Die  wurde  vm  den  fride  gefant 

De  gaben  die  vö  criche  lant    11060 

Als  fie  gebeten  waren 

leb  enwcij  zv  wie  manige  iare 

Oder  niane  oder  tage 

Verwar  ieb  vcb  des  niet  enfage 

"Wen   ich  vant  es  niet  geferibe     65 

Des  lit  irs  vnbericht   blibe 

Wen  da$  ieb  da$  bin  gelart 

Daj  er   lange  gegebe  wart 

Waj  fol  vmbe  rede  nie 

Sie  täte  den  tote  als  e  70 

Sie  wurde  barte  wol  beftat 

Vf  dem  felde  v  in  der  ftat 

Priamus  von  ylion 
Klaugcte  da$  menon 
Der  kvnic  da  vö  perfia  75 

Sine  lip  hette  verlorn  da 
Sie  wäre  truric  alle 
Vö  des  herren  falle 
Paris  den   rat  fant 
Da$  man  in  fürte  in  fin  lant  72a  80 
Vü  begrübe  in   nach  fime  rechte 
Fader  fin  geflechte 
Sine   frunt  täte 
Als  da  was  gerate 
Sie  fürten  in  zv  lande  85 

In  phelline  gewande 
Mit  wurzen  bewüde 
So   fie  beft  kvnde 
Beide  würze  v  gewant 
Do  fie  in  brachte  in  ir  lant  90 

Sine  frunt  in  beginge 
Mit  fo  getane  dinge 
Als  man   frunt  tun  fol 
Er  wart  begange  harte  wol 

Zv  troyge  in  der  geburde        95 
Wart  do  fo   gro$  turde 
V  fo  gro$  hünger  not 
Da;  man  ein  vil  kleines  brot 


Konfte  vm  eine  bifant 

Dicke  man  ej  nibt  veil  fant    11100 

Palimedes  do  geriet 

Des  cn  weif  ich  niet 

Ob  erj  durch  gut  tetc 

Ef  was  doch  fin  gerete 

Da$  agomenö  wart  gefant 

\%  in  ein  ander  lant 

Vmbe  futer  vü  vmbe  fpife 

Agomenö  der  wife 

Wider  der  rede  niet  enfprach 

Da$  fines  bruders  vngemach 

Wurde  gerochen  defle   baj 

Mit  fime  folke  er  vf  fa$ 

Vii  reit  gein   thefidas 

Da  tbcTeus  herre  was 

Da?  was  ein  harte  riebe  lant 

Agomenö  dar  inne  fant 

Vnd  mit  im  die  fine 

'S  ö  körne  vii  vö  wine 

Als  er  gewüfehet  hete 

Man  faget  da$  er  bete 

Tefcum  durch  frütfehaft 

Da;  er  vor  troyge  der  ritterfchaft 

Mit  fpife  zv  ftate  ftunde 

Er  klage  man  envüde 

Da  körn  noch  win 

Thefeus  fprach  daj  fol  fin 

Ich  tun  e$  gerne  durch  dich 

Agomenö  warnete  lieh 

Mit  fpife  eine  ma^e 

Vii  hup  lieh  an  die  ftrafje 

Zv  dem  her  er  wider  karte 

Man  frewete  lieh  da  harte 

Wander  was  wider  kvme 

Mit  geuore  v  mit  frume 


105 


110 


115 


72b 
120 


125 


130 


Als  da;  iar  do  erginc 
Her  priamus  beginc 
Hectoris  iar  zit 
Als  ir  vor  berichtet  fit 


135 


•  lim  SRanbe :   Xmi  di. 
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Vj$ewendic  der  Rat 

Alda  er  begrabe  lac  11140 

Dar  qua  fin  geflechte 

Zv  eren  v  zv  rechte 

Den  herren  fie  beginge 

Mit  fo  getane   dinge 

Der  man  in  de  gezite  phlac       145 

£f  was  ein  harte  fchone  tac 

An  da$  eine 

Da$  fie  alle  gemeine  * 

Hette  ruwe  vfi  klauge 

E$  enwart  nie  tac  dem  tage       150 

Glich  an  der  fchonheit 

Her  achilles  dar  reit 

Die  wile  der  fridc  werte 

Des  er  da  gerte 

Da$  wart  im  vnfanfte  da  155 

Als  ir  wol  gehört  herna 

Er  quam  dar  durch  fchouwe  72c 

Do  gefach  er  vnder  den  frouwe 

Priamis  tochter  polixenä 

Die  felbe  maget  im  nam  160 

Da$  beße  da$  er  hete 

Sterke  vnd  ßete 

Im  half  mänes  herze  niet 

Sint  er  dar  ane  geriet 

Da$  in  des  duchte  165 

Daj  ir  Tarwe  luchte 

Gliche  wol  der  fvnen 

Im  was  gar  entrüne 

Der  tugede  der  er  ie  giran 

Vnz  dar  was  er  gewefe  ein  man  170 

Do  zv  ginc  im  der  manheit 

Er  bleip  in  einer  cranÄeit 

Durch  polixcne  mine 

Vj|e  vn  inne 

Was  er  aller  vurkart  175 

Er  fprach  owe  da$  ich  ie  wart 

Ich  mac  mich  harte  wol  fchame 
Da$  mir  durch  eines  wibes  name 
Mannes  herze  I II  engan 
Ich  forchte  ich  mvjje  de  name  han 
Da$  ich  hei}$e  ein  wibe  tore 


E|  engefach  nie  ouge  noch  ore 

Da$  wüder  nie  gehorte 

loch  en  quam  nie  mit  worte 

Vj  menfche  mvnde  11185 

Wa$  mir  an  dirre  ftundc 

Vö  minen  ift  worde  kvnt 

Min  ore  min  ouge  min  mvt 

V  da|  man  vbet  mit  dife  drin 
Da|  ift  trifaldic  fin  190 
Spreche  höre  vnd  fehe 

Da|  iß  verlorn  des  mvj  ich  iehe 
Da^  min  mvt  nie  gefprach 
Noch  min  ouge  nie  gefach 
Noch  min  ore  nie  vernam  195 

V  in  mine  mvt  nie  quam         72d 
Da$  ift  in  hone  wis  mir  kvme 

V  hat  mir  lelber  mich  benome 

V  eime  andern  gegeben 

Swie  fere  ich  dar  ane  ftrebe      200 

Da$  ich  wider  werde  min 

So  mv|  ich  doch  der  frowe  fin 

Die  min  deheine  achte  hat 

An  da$  eine  min  wurde  rat 

Da$  (ich)  irn  bruder  han  erflauge 

Defte  mer  mv$  ich  nv  vertrauge 

Des  ich  do  zv  kvne  was 

Owe  leider  elas 

Mir  were  alfo  mere 

Da$  ich  narciffvs  were  210 

Der  harte  fchone  iügelinc 

Der  vber  eine  brüne  ginc 

V  fine  fchone  dar  inne  fach 

V  wider  in  fprach 

Er  wonde  ein  wip  erfehe  han    215 

VfTe  gnade  v  vffe  wan 

Vf  dem  brüne  er  lac 

Eine  fvmerlange  tac 

Vn  flehete  vil  bat 

Vnz  er  an  der  felbe  ßat  220 

Vö  fwere  v  vö  leide 

Malte  vurfcheide 

Ich  wolde  e  habe  den  tot 

Denne  an  dem  libe  fulche  not 
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Wer   alle    (liefe    wcrlt    an    mich 
gcwät  11225 

Vnd  lutc   vnd  laut 
Die  ficrke  ^ö  fiimfonc 
Die  fclione   vö  ab  Colone 
>  falomonis  wifhcit 
Vfi  dirre  wcrlde  richeit  230 

Ah  (über  vfi  BD  golde 
Vmbe  inlne  ich  e}  gebe  wolde 
Ich  phlac  zv  fchuldigene  die  mä 
Die  lieh  dii}  gemach  lie}}6  an 
Da}  fic  mit  wibe  gerne  wäre  73a  235 
Solde  ich  bi}  zv  tufent  iare 
Leben  vü  dannoch  vort 
Mich  folde  ruwe  die  wort 
Da}  ich  fic  ie  gefprach 
So  gerne  hette  ich  IV Ich  gemach 240 
Ich  were  eime  wibe  fo  vndertan 
Wolde  Ge  mich  da  heimc  lan 
Ich  blibc  zv  den  zite 
Hie$$e  fic  mich  v}  rite 
Ich  werc  gereit  vnd  rite  245 

Ich  folgete  ir  alles  des  mite 
Swa}  tie  gebute  oder  bete 
Swa}  fie  ioch  mit  mir  tete 
Da}  wer  mir  alle}  liep 
Wa  nv  böte  vü  briep  250 

Do  rief  er  eime  knappe  dare 
Vnd  enblofjete  im  gare 
Sin  leit  vü  fine  fwere 
Wie  deme  dinge  were 

Er   fprach   vernim    da}    ich    dir 
fage  255 

Mine  not  vfi  min  klage 
Y  hilf  mir  dar  zv  flille 
Immer  durch  mine  Mille 
Ich  mv}  dir  immer  weTe  holt 
Da}  haftu  liarte  wol  verfcholt    260 
Du  were  mir  ie  heimelich 
So   dir  got  nv  lieh 
Wie  ich  mine  wife  ane  geua 
Mir  enwerde  polixena 
Da  höret  anders  niht  zv  265 

Wen  da|  ich  mir  den  tot  tu 
Xv  kere  hine  wec  balde 


Da}  ich  den  lip  bchaldc 
Alf  liep  als  ich  dir  bin 
Kit  hin  zv  troige  in  11270 

V  Tage  der  kvneginno 
Der  toebter  ich  da  minnc 
Mine  dinll  immer  mere 

Ich  kluge  e}  harte  lere  73b 

V  wi!  e}  immer  mer  klage         275 
Da}  ich  hectorem  hau  erflauge 
Des  ften  ich  ir  zv  bii}}e 

Sie  tu  mit  mir  die  fu}}e 

Zv  gnade  vfi  zv  rechte 

Als  mit  irmc  knechte  280 

Sie  mac  mich  hei}}e  ob  fie  wil 

Vö  der  fwarte  vnz  an  da}  fwil 

Zv  houwe  vfi  zv  fnide 

Da}  wil  ich  gerne  lide 

Doch  da}  ich  blibe  285 

Lange  in  difme  übe 

Da}  fol  ir  wefen  harte  gut 

Ob  fie  mine  bete  tut 

Wil  fie  mir  ir  tochter  gebe 

So  wil  ich  dar  ane  firebe  290 

Da}  fie  behalde  ir  lant 

So  hant  fie  fie  wol  bewant 

Ich  füre  fie  zv  lande 

Vnd  zire  fie  mit  gewande 

Mit  golde  v  mit  geßeine  295 

Ich  gebe  ir  mine  gemeine 

V  alle}  da}  ich  ie  gwan 
Vfi  fwa}  ich  geteilte  kan 

V  wil  fie  habe  zv   einer  e 

Ich  enwei}  wa}  dir  fauge  me     300 
Wirbe}  fo  du  bell  kans 

V  als  du  mir  gutes  gans 

Vfi  ob  du  vor  der   mvter  macht 
So  fage  der  tochter  gute  nacht 

V  mine  dinft  dar  mite  305 
Vnd  la}  fie  wi}}e  wes  ich  bite 
Lichte  hilfet  min  bete 

Der  böte  leifle  vfi  tete 

Als  er  gebot  v  bat 

Er  reit  hin  in  die  Hat  310 

Vngeworbe  er  niht  enlie} 

Alle}  des  in  fin  herre  hie} 
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Von  \rorte  zv  worte  73c 

Swa;  dar  zv  gehorte 

Er  warp  fine  mere  1 1315 

Ba;  denne  er  were 

Vö  hern  achille  gelart 

Als  da  geworbö  wart 

Da;  da  zv   werbene  gefcah 

Die  kvneglne  ecuba  fprach  320 

J>a;  ir  hie  gcworbe  bat 
Des  wil  ich  gerne  fvche  rat 
An  iiiiiK'in  mäne  vurba; 
Ir  wiffet  felbe  wol  da; 
Da;  e;  vbel  gezeme  325 

Da;  ich  mich  an  nerae 
Ein  fulich  dinc 
Keret  hin  wider  iügelinc 
Vn  faget  hern  achille 
Da;  mir  fin  wille  330 

Vn  fin  bete  wol  behage 
An  dem  dritte  tage 
Kvmet  v  höret  mine  wort 
Vnz  dannc  han  ich  erhört 
Wes  ich  antworte  mag  335 

Aifo  fchiere  im  der  tac 
Vö  ir  gegebe  wart 
Der  knappe  hup  lieh  an  die  vart 
V  tet  dit  fime  herre  kvnt 
Do  achilles  die  rede  verftüt        340 
Da;  im  tac  was  gegebe 
Der  zwiuel  ginc  im  an  da;  lebe 
Die  vorchte  im  vnderwile  brachte 
Da;  er  im  leide  gedachte 
Als  däne  die  hoffenvge  nach  quam 
Vnd  im  die  angelt  abe  nam 
So  vil  er  wider  i  da;  leit 
Dife  zwifaltickeit 
Wille  in  hin  v  dare 
Des  wart  der  herro  miffeuare    350 
Fru  vnd  fpete 

Die  zeiche  er  alle  hete  73d 

An  libe  vfi  an  fwere 
Die  der  minere 

An  finer  not  zv  habede  phlit      355 
Zv  hant  bi  der  felbe  zit 
Da;  er  quäl  an  mine 


Verfuchte  die  kvneginne 

Ecuba  an  priamo 

Ob  er  des  were  fro  11360 

Oder  e;  im  leit  were 

Da;  achilles  der  gewere 

Hette  böte  zv  ir  gefant 

V  bute  bürge  v  lant 

V  Giber  mit  dem  golde  365 
Ob  man  im  gebe  wolde 

Sine  tochter  polixenä 

Priamvs  des  vnder  quam 

An  alme  fime  libe 

Er  fprach  zv  fime  wibe  370 

Min  fleifch  vfi  min  gebein 
Werde  zv  eime  Heine 
E  danne  da;  gefche 
Frowe  en  redet  e;  niht  me 
Alfo  liep  als  ich  vch  fi  375 

Wene  hette  er  der  richtume  dri 
Der  er  nv  eine  hat 
E;  gefchee  an  mine  rat 
Wen  als  ich  befcheide 
La;;e  ich  vö  dem  leide  380 

Da;  er  mir  hat  getan 
So  wil  ich  gewifheit  han 
Da;  er  gemache 
Ich  enruche  mit  welcher  fache 
Da;  ich  mit  fride  blibe  385 

Ich  gibe  im  zv  wibe 
Mine  tochter  an  fulch  gedinge 
Da;  er  e;  dar  zv  bringe 
Da;  diz   folc  hinnö  kere 
Vurliefe  ich  lant  v  ere  390 

So  ueliefe  ich  die  tochter  dar  zv  74a 
Des  iii  be;;er  da;  ich  tu 
Mines  fchade  ein  teil 
Den  ich  an  ein  vnheil 
Valle  zwirnt  alfo  gro;  395 

Er  enift  niht  min  geno; 
Noch  mir  gliche  geborn 
E  min  lant  fi  verlorn 
Vnd  min    ere  zvr  fliffe 
So  iß  be;;er  da;  ich  griffe  400 

An  eine  nider  geburt 
Die  wile  ecuba  fine  wurt 
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V  fine  will«  rernatn 
Hern  achillis  böte  quam 

Als  er  gebet«  was  11405 

v   als  er  vf  daj  palas 

Do  zv  der  frowe  folte  gan 

So  vant  er  polixenam  fian 

Hubcfch  v   wol  gezogen  ' 

In  des  falos   fwiboge  410 

Er  grufjetc  fie  fiille 

*    fagete  ir  vö  achille 

Holde  rolne  >   allef  gut 

Schone  prefente  \   eine  hut 

Daj  ir  fin  lierre  hette  gefönt      415 

Gap  er  ir  liillc  an  ir  hant 

Der  bot  ginc  verba; 
Da  frowe  ecuba  faj 
Harte  wole  fie  in  enphinc 

V  fagete  im  alle  die  dinc  420 
Als  ir  vor  vurnntne  hat 

Irs  mänes  wort  v  rat 

Der  böte  im  liebe  gedachte 

An  fine  herre  er  brachte 

Den  rat  \   da$  mere  425 

Daj  e$  kome  were 

Als  ers  vf  hette  geleit 

Sie  fint  alle  bereit 

Zv  tune  uwern  wille 

Ob  ir  mvget  gefiille  74b       430 

Ir  leit  v  ir  vngemach 

Swa$  in  vö  vch  ie  gefchach 

Des  iß  gar  vergebe 

Ir  hat  vch  vermcjje 

Ir  wollet  in  fride  gwine  435 

Da  werbet  nach  mit  finne 

Mac  in  der  friede  werden 

So  gefchach  vf  difer  erde 

Vwern  voruarn  nie 

Svlche  ere  als  vch  hie  440 

Iß;  erböte  v  gefchiet 

Nv  enfvmet  vch  niet 

Gerne  fprach  achillcs 
Got  der  lone  dir  des 
Du  hall  vil  wol  dar  zv  getan     445 


Ich  wil  ouch  niht  dar  abe  lan 

Ich  wolle  halde  dine  rat 

Swie  ej  mir  dar  vmbe  ergat 

Sin  herze  begnade  wanke 

Vö  manicfalde  danken 

Wa$  er  tun  wolde 

Oder  waj  er  tun  folde 

Wa$  er  tun  mochte 

Waj  im  zv  tune  tochte 

Wie  er  e$  ane  vinge 

Mit  wie  getane  dinge 

Er  fine  not  verwüde 

Welche  rat  er  fundc 

Da|  fin  wille  gefche 

E$  was  an  der  nehe 

Da$  im  zv  ginc  die  nacht 

Im  was  vil  na  der  macht 

\ö  gedanke  zv  gange 

In  begüde  fere  erlange 

Da}  e$  queme  an  den  tac 

Die  wile  er  an  dem  bette  lac 

Vö  nilne  hette  er  fulche  not 

Sin  herze  brit  vn  fot 

Als  e$  dann  gerne  tut 

So  des  iunge  mannes  mvt 

Zv  dem  erlle  wirt  geleit 

An  ein  vnverfuchte  erbeit 

Achilles  lac  in  quäle 
Vö  male  zv  male 
Vö  Hunde  zv  Hunde 
Er  mochte  noch  enkvnde 
Des  tages  niht  erbite 
Her  liiere  bi  nacht  rite" 
Die  criche  er  befante 
Eine  flat  er  benante 
Dar  die  herre   queme 
Vnd  fine  wort  verneine 
Sie  quame  alle  an  die  Hat 
Dar  fie  der  herre  kvme  bat 
Des  morgens  \il  fru 
Achilles  ermaiiete  du 
Mil  menliche  er  fprach 
Da|  im  zv  fprechene  gefchach 


11450 


455 


460 


465 


74c 
470 


475 


480 


485 


11409.  gezogen  auä  getan  qebeffert. 
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Ir  herre  mich  dunkct  gut 

Da*  ir  mine  rat  tut  11490 

Wene  ich  wol  rate  tar 

E*  iß  rechte  da?  feße  iar 

Da*  ir  her  come  fit 

Duchte  es  vch  des  iß  zit 

Da*  wir  hinne  kere  495 

Da*  wir  hie  lenger  were 

Da*  were  vnfinne 

Wir  hau  fie  dort  inne 

Sere  benotet 

V  irn  houbet  man  ertötet  500 

V  manic  wüder  mit  in  geßalt 
So  tun  wir  in  gewalt 

Nam  her  paris  elenam 

Alfo  tet  thelamö  cfionam 

Wa*  folden  wir  dar  vrabe  her   505 

Mit  fchilde  vfi  mit  fper 

Wir  kere  heim  zu  lande 

Menelaus  hat  es  fchande         74d 

Da*  er  ie  her  quam 

Vmbe  frowe  helenä  510 

Die  fin  zv  mäne  niet  enwil 

Da  heime  iß  fchoner  frouwe  vil 

Die  im  ba*  gezeme 

V  harte  rechte  bequeme 

Zv  fime  rechte  5 15 

An  gute  >  an  geflechte 

Ich  wil  niht  lenger  blibe  hie 

E*  enfolde  fo  manic  helt  nie 

Vnd  fo  manic  kvne  dege 

Vm  ein  niht  hie  fin  gelege         520 

Wir  la**e  wip  vnd  kint 

Die  mit  vns  ein  blut  (int 

Da  heime  icmerliche 

V  vare  in  fremde  riche 

In  vnfern  eige  tot  525 

Des  gefehlt  vö  mir  mer  dehein  not 

Von  athene  der  herzöge 
Stifte  zv  eime  gezoge 
Mit  fo  getane  Worten 
Die  zv  gezoge  horten  530 


Vii  mit  gro**em  vnwille 
Sprach  er  zv  achille 
Edel  helt  achilles 
Nv  berichte  mich  des 
Tut    ir*   durch   iamer   da*   ir  kla- 
get 11535 
Oder  fit  ir  verzaget 
Ir  hat  vil  vbel  getan 
Ir  foldet  es  niht  geredet  han 
Ich  wider  rede  e*  eine 
Ich  enwei*  wa*  e*  meine  540 
Were  vch  miffe  gange 

V  weret  ir  ioch  geuange 
An  einer  tot  vehe 

Ob  ich  vch  gefehe 

An  fvlcher  gebere  545 

Ich  wonde  e*  zageheit  were  * 

Sie  begüden  aber  zv  legen 

Beide  mit  ßiche  v  mit  fiege 

Vö  dem  gezelde  vnz  an  de  grabe 

Alfus  wart  die  not  erhabe  550 

Alda  reit  ein  criche  vnde 

Der  zv  roffe  wol  kvnde 

Refus  was  er  genant 

Areffe  hi*  fin  lant 

Der  was  vö  richer  gebort  555 

Der  reit  vor  vnd  vort 

Mit  fime  fwerte  albare 

Priamis  fon  nam  fin  wäre 

Der  deiphebus  hie* 

Sime  roffe  er  den  zom  lie*         560 

Als  er  im  gehanete 

Gein  refo  er  fpranete  * 

Vnd  fpilt  in  mitte  enzwei        75c 

V  begreif  da*  ros  v  fchrei 

Sin  zeiche  lute  vberal  565 

Sin  ßimme  gein  der  ßat  fchal 

In  horte  fchiere 

Sine  frunt  die  troyre 

Sie  rurte  ros  v  phert 

Vnd  verfuchte  ir  fwert  570 

Mit  fulcher  vma**e 


*  £icr  folgt  im  codex  eine  unbefdjrteuene  ©teile  wn  62  Seilen, 
beginnt  mit  75a  u.  gebt  btö  in  bte  SDfttte  oon  75b. 
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11575 


580 


85 


Daj  velt  >    llrajje 
\  o  »Ich  criche  vol  lac 
Palimedes  erfchrac 
Der  criche  lichtere 

V  diomcdcs   der  gewcrc 
Die  li?}c  beide  dar  zv  gan 
Die  criche  were  endan 
Blibc  in  den  fwere 
üb  come  niet  enwere 
Vö  falemine  thelamö 
Vnd  priamvs  fon 
Sifileus  genant 
Die  quame  zv  famne  gerant 
Sic  verdichte  beide  ir  macht 
Thelamö  der  fige  vacht 

An  dem  bafiharte 

Sin  bruder  zv  karte 

Deiphebns  der  adel  fon 

Eine  beflüt  thelamö  590 

Dife  herre  zwene 

Menefleus  vö  athene 

Der  brachte  thclamone 

Helfe  vil  fchone 

Menefleus  vf  ein  ros  faj  595 

Da$  da  deheinej  baj 
An  fprüge  v   an  gcla^e 
Hette  befjer  ma;?e 
Des  warf  er  c$  dar  f  her 
Mit  dem  fchilde  v  mit  dem  fperöOO 

V  mit  deme  fwert 

Gerchuf  er  des  er  gerte  75d 

Beide  zv  fliehe  v  zv  flauge 
Da  Hoch  der  helt  v  der  zauge 
Swa  der  herre  zv  reit  605 

Troylus  der  helt  gemeit 

V  der  herre  eneas 

\    der  kvnic  polidamas 

Die  rite  im  engeinc 

Den  widerftunt  er  eine  610 

Zv  rante  die  fine 

Die  vö  falemine 

Deiphebns  do  benotet  wart 

Ir  was  fo  vil  zv  gekart 

Da$  er  fich  niet  mochte  entfage  615 

Im  wurde  da  fin  ros  erflage 


Idoch  er  vf  da$  ros  quam 

Da|  er  refo  da  nam 

Als  ir  vor  vernome  hat 

Doch  getet  er  es  gute  rat        116'20 

Er  fatzete  fich  zv  gewere 

üa$  er  vnder  dem  herc 

Mit  fines  eines  hant 

Manige  valte  vf  den  fant 

Beide  tot  v  gewüt  625 

Palimedes  in  beflüt 

Der  criche  richtere 

Da$  was  im  harte  fwere 

Daj  er  in  turfle  beflan 

V  lie$  hin  gein  im  gan  630 

V  fluch  im  eine  fulche  flac 
!)aj  im  fin  heim  aller  erfchrac 
Der  kvne  palimedes 

Der  erholte  fich  des 

Er  treip  vf  in  fine  fchaft  635 

Mit  vil  flerclicher  kraft 

Hie  im  vj  bider  hant 

Der  flieh  im  kvme  widerwant 

Er  mochte  des   Aiches  niht  genefe 

E  was  da  not  gewefen  640 

Nv  wart  da  alfo  gro|  flrit        76a 

Da$  des  folkes  in  beder  fit 

Alfo  vil  dar  nider  lac 

Vnz  bi$  an  den  tac 

Wart  da  nie  großer  not  645 

Alfo  vil  lac  ir  tot 

Paris  de  fine  begreif 
Do  er  vf  die  erde  fleif 
Als  do  er  fohle  falle 
Er  nam  in  in  alle  650 

Als  er  in  hette  berat 
Do  vurte  er  in  gein  der  Hat 
Er  enwifte  ob  er  genas 
Vil  harte  leide  im  was 
Wende  er  zwifel  hete  655 

Wa$  er  im  tete 
ledoch  er  niet  enbeite 
Vf  deiphebü  er  fich  leite 
Vii  fehrigete  vil  harte 
Zv  dem  mvnde  er  im  warte       660 

V  befach  fine  wüde 


134 


HERBORTS 


11662  —  11751 


Bi  den  fclbe  fiüde 

Deiphebus  in  entfup 

Sine  ouge  er  vf  hup 

Iemerliche  er  in  ane  fach        11665 

Mit  halbe  worte  er  fprach 

Paris  bruder  lieber  man 

Ich  enniac  noch  enkan 

Des  libes  lenger  habe  friß 

Ob  dir  min  feie  liep  iß  670 

So  kere  zv  ßrite 

Vnd  rieh  mich  bezite 

An  im  der  mich  gewüt  hat 

Min  wirt  deße  be^er  rat 

V  la  dir  leit  (fin)  mine  klage    675 
Ich  erlige  hüte  an  difme  tage 

V  lige  bi  dir  tot  nider 
Sprach  paris  zv  im  wider 
Oder  ich  gereche  min  leit 

Eya  nv  vnfelickeit  76b       680 

Wie  iß  vns  nv  fns  gefchen 

Wil  vnfer  got  niet  fehe 

Was  habe  wir  wider  got  getan 

Da$  wir  gluckes  niht  enhan 

Nv  walde  es  got  ob  ich  gefige  685 

Oder  tot  hie  beiige 

Got  wolle  da$  e$  wol  erge 

Ich  wil  mit  paliinede 

Noch  hüte  zv  ringe 

Swie  mir  da  gelinge  690 

Er  nam  kocher  vnd  böge 

Mit  zorne  v  mit  vnhoge 

Sa$  er  vf  v  reit 

Zv  ereile  harte  wol  bereit 

Als  er  quam  vnder  des  695 

Hette  palimedes 
Sin  harte  vil  geualt 
Paris  der  helt  balt 
Spin  fine  böge  v  fcho$ 
Durch  man  durch  fchilt  durch  no? 
Da  der  man  vffe  fa$ 
Sarpedon  der  gefach  da$ 

V  reit  mit  im  in  den  ßrit 
Sie  hette  es  beide  gro^e  nit 

V  begüden  e$  vil  ho  wege  705 
Da$  palimedes  der  dege 


Der  criche  richtere 

Svlich  lewe  worde  were 

Wände  er  freifliche 

Eime  lewe  gliche  11710 

Sin  leit  ginc  ande 

Swa|  im  quam  zv  hande 

Da|  was  allej  verlorn 

Sarpedone  was  die  rede  zorn 

V  quam  vf  in  gerant  715 
Des  lie}  er  da  da$  beße  phant 
Daj  er  geleiße  kvnde 

Im  wart  ein  fvlich  wüde 

E  er  ie  flac  gefluge  wider      76c 

So  lac  er  tot  dar  nider  720 

Paris  aller  erfchrac 
Do  farpedon  tot  lac 

V  fin  bruder  was  erflage 
Wolde  er  da$  han  vertrauge 

V  von  danne  wiche  725 
So  mochte  er  gliche 

Dem  bofie  der  ie  zv  roffe  quam 
Sin  ros  er  mit  den  fporn  nam 

V  quam  vf  in  geraht 

Sin  ros  was  verdacht  730 

Mit  einer  kouerture 
Gliche  eime  vure 
Schein  der  rote  zindat 
Vf  finer  farewat 

V  an  dem  fchilde  da$  golt  735 
Paris  reit  mit  vngedolt 

Mit  eime  hurnine  böge 

Quam  er  vf  in  gefloge 

E  fin  gener  wurde  geware 

So  hette  er  gefcho^e  dare  740 

Talent  phile  afer  ein 

In  de  fuj  v  in  da$  bein 

In  de  arm  v  I  die  hant 

Swa  fin  phil  ßate  vant 

Ej  were  da  oder  hie  745 

Da  geloc  im  fin  ram  nie 

Manige  phil  er  I  in  fcho$ 
Da$  blut  fo  fere  nider  go$ 
Wer  er  vö  zehe  übe 
Er  mvße  tot  Mibe  750 

E$  iß  vch  alle  wol  kvnt 
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So  im  des  Mutes  ciitllul 

So  mochte  er  genefe  niet 

Des  vil  er  nider  \   verfehlet 

Der  k\ne  i>;ilimeilcs  11755 

Do   l'chrei  diomedes 

Bfenelaua  i  agomeno 

\  lixea  vnd  thelamö  76d 

A\d\  vnd  thoas 

Vn   IVaj  der  criche  da  was  760 

Die  rante  zv  alle 

Ir  vinde  mit  fchallc 

Rite  in  engeine 

Mit  flrarc  handige  /eine 

Har  vro  vil  geineit  765 

Gein  den  criche  do  reit 

Der  vil  fchone  paris 

Weite  er  ere  v  pris 

An  dem  herren  hette  beiaget 

Des  quame  die  fine  zv  geiaget  770 

Vf  ir  finde  gerite 

Der  zit  wart  da  me  gefirite 

De  in  alle  den  iare 

Sint  fie  dar  kome  wäre 

Den  criche  entflunt  ein  vhel  tac 
Da}  ir  richter  tot  lac 
Des  Mas  in  miffegange 
Ir  wart  da  vil  gefange 
Beide  erflage  v   ertrat 
Die  vö  troyge  v}  der  Hat  780 

Gwnne  die  vbern  hant 
Die  criche  wiche  zv  hant 

V  die  troyger  in  nach 

Die  da  fluhe  den  was  gach 

Vber  da?  geuelde  7b5 

Hin  zv  dem  gezelde 

Da  wurde  fie  inne 

Hcuandc  mit  \mlne 

J'!j  giu  du  an  ein  fechte 

Hit  herre  v  mit  knechte  790 

V  mit  den  fariante 

In  die  herherge  fie  in  rante 

Da?  fie  dar  inne  funde 

Oder  finde  kvnde 

Daj  was  alle$  verlorn  795 

Win  fleifeh  v  körn 


Silber  golt  v  gewau  77* 

\    l'waj  man  ioch  dar  inne  fant 

Vö  fchntze  oder  vö  fplfe 

Da  volgete  uarirc  11800 

Ein  vil  krel'tigij  here 

Er  karte  hin  zv  dem  mere 

Zv   den  fchifi'en  fie  rante 

Mit  gewalt  fie  fie  verbrante 

AI  bi  dem  Rade  805 

Da  were  in  gefchehö  gro$  fchade 

Die  fchif  were  in  alle  verbrant 

Wen  da}  dar  zv  quam  gerant 

Ayax  vö  falemine 

V  die  gefellen  fine  810 
Ayax  rief  die  criche  au 

Ich  engefach  nie  fo  manige  mau 

V  fo  manige  ritter  eruelt 
So  manige  v}  erkorn  helt 

In  fo  großer  fchonferture  815 

Wert  helde  dem  vure 

Da}  vns  die  fchif  blibe 

Wir  mvge  niet  beclibe 

Ob  wir  fie  verliefen 

Svlle  wir  de  tot  kyefen  820 

So  ift  e}  alfo  wehe 

Hie  in  gro}}er  nehe 

Als  langer  gefpert 

Swelich  ritter  des  gert 

Da}  er  gut  wort  habe  825 

Der  folge  mir  an  die  habe 

Ich  wil  noch  die  fchif  geuern 

Wolt  ir  mir  fie  helfe  wem 

E  er  gefp reche  da}  wor 

So  quam  er  vf  fie  gebort  830 

Ouch  Avart  er  befiande 

Mit  beides  bände 

Ouch  fazte  fie  fich  zv  were 

Da}  er  vf  dem  mere 

Der  fchifTe  vil  generte  835 

Da  wart  der  firit  fo  herte        77b 

Da}  da}  mer  v  fin  Hut 

Nicht  enwas  dene  blut 

Me   däne  einer  milc  breit 

Der  herre  meliche  ßreit  8-iO 

V  hilt  fich  in  hart 
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Vnz  im   ein  rum  wart 

Hin  zv  den  fchiffe 

Da  were  fie  befliffe 

We  da$  er  alleine  11845 

Sie  trofte  alle  gemeine 

De  daj  ayax  der  dege 

Sie  were  alle  tot  gelege 

In  dem  eilende 

Von  ende  zv  ende  850 

Die  fchif  er  wol  bewarte 

Swa  er  hine  karte 

Da  tet  er  fchade  vber  fchade 

Sie  wäre  bederfit  irlade 

Mit  vil  gro^e  leide  855 

E  fie  begüden  fcheide 

Ayax  beginc  vil  gro^e  pris 
Noch  großem  bezalte  parys 

Als  ich   gefcribe  vüde  han 

Die  criche  wurde  fo  endan  860 

Da$  fie  enwifte  wäre 

Sie  wurde  des  wol  geware 

Wer  achilles  da  gewefe 

Ir  were  tufent  da  genefe 

Der  nie  dehein  genas  865 

Wene  er  da  niht  enwas 

Achilles  v  fine  dit 
Quame  des  tages  vj  niet 
In  de  ftrit  noch  vf  da$  feit 
Er  hette  ouch  fin  gezelt  870 

Vor  dem  roube  wol  behut 
Da  enwas  kein  ritter  fo  gut 
Der  zv  fime  gezelde  queme 
Oder  ich  da  neme 
Paris  wüder  da  beginc      77c      875 
Er  fluc  vnd  vinc 
Swa$  er  bereit  oder  vant 
Des  kvniges  fun  vö  tracen  lant 
Ein  criche  harte  wol  geborn 
Hette  den  arm  da  verlorn  880 

Gewüt  vö  maniger  wüde 
Der  bat  lieh  zv  den  ftüde 
Brenge  da  achilles  Mas 
Er  fprach  wie  vbel  du  getan  has 
An  difnie  tage  hüte  885 

Ouch  han  dine  lute 


An  vns  vntruwe  getan 

Ich  enkan  des  niht  gelan 

Ich  enfage  dir  eine  warheit 

Du  hall  dine  kvnheit  11890 

Zv  eine  bofen  ende  bracht 

Da  Ift  vbel  gedacht 

Da$  wilt  du  folle  bringe 

Vbel  mv^e  dir  gelingen 

Nv  du  in  difen  lande  895 

Wirbes  vnfe  fchande 

Als  er  fpreche  folde  vort 
Do  zv  ginge  im  die  wort 
Mitte  in  dem  mvnde 
Im  nahete  die  ftunde  900 

Die  mit  dem  tode  dar  quam 

V  im  die  fprache  benam 
Des  gefweic  der  vö  trace 
Do  quame  vö  aia|e 

Die  böte  gerant  905 

Sie  hette  ir  herre  dar  gefant 

V  hi$  mit  flehe  v  mit  fite 
Harte  gutliche  bite 

De  kvne  achille 

Da|  er  durch  fine  wille  910 

Wolde  come  i  de  ßrit 

Ayax  hette  vbel  zit 

V  fuchet  truwe  an  dich 

Edel  ritter  nv  lieh  77<1 

Ob  du  im  zv  helfe  come  wilt    915 
Im  ift  zv  houwe  fin  fchilt 

V  alle  fine  fare  wat 

Sin  fwert  er  an  de  knouf  hat 
Aller  zv  broche  v  zv  flagen 

V  helj^et  dir  fine  not  klage        920 
^iVir  fin  alle  endan 

Du  wolles  e$  dich  erbarme  lan 

Wir  kvme  ni-emer  I  vnfe  lant 

Vnf  fint  die  fchif  gar  verbrant 

Du  enwolles  de  ein  dar  zv  fehe  925 

Vns  enkan  gluckes  niht  gefchen 

Swie  fie  geteten 

Oder  fwie  vil  fie  gebete 

Swie  fie  geliere 

Swaj  fie  im  gehij|e  930 

Da|  was  allej  ein  wint 
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Er  l'.i?  rechte  nls  ein  kirn 

Da|  er  nie   dar  geTadi 

Efeefa  ein  wort  nie  gefprach 

Die  criche  were  gar  erlege     11935 

Wen  du;  ayax  der  dege 

In  behill   ir  macht 

Onch  half  in  die  nacht 

Die  die  vö  troyge  in  treip 

Da;  in  der  fchiffe  ein  teil  hleip  940 

Die  nacht  treip  fie  danne 
Paris  mit  (im    mäne 
Zv  herberge  karte 
Bi  der  Hat  er  warte 
Wa;  fin  bruder  tete  945 

Ob  er  den  lip  hetc 
Do  vant  er  in  als  er  in  lij 
Deiphebus  bat  vii  hi; 
Da;  er  \rurde  beftat 
Rechte  an  die  felbe  ftat  950 

Da  fin  bruder  lac  hector 
Paris  als  da  vor 

J'eintc  v  fchrite  78a 

Bi  der  felbe  zitc 

Zoch  er  im  v;  den  fchaffc  955 

Do  zv  ginc  im  der  kraft 
Als  im  der  fchaft  v;  quam 
Deiphebus  fin  ende  nam 
Sie  fürte  in  zvr  fiat  in 
Priamvs  quam  engein  in  960 

V  fin  mvter  ecuba 
Gro;  gefchreige  wart  da 
Ecuba  vnd  prianius 
Beide  klaugete  fi  fus 
"Wie  folde  wir  verwinde  965 

Da;  leit  vö  vnfe  kinde 
Da;  vns  alle  zit  gefeint 
Ilctte  wir  anders  leides  niet 
Wir  mvfte  doch  vö  fwerde 
Zv  leide  wol  werde  970 

Sie  begunde  ouch  dar  mite  klage 
Da;  farpedö  was  erHage 
Widerliche  fere 
Wa;  wolt  ir  mere 
Sie  wurde  wol  zv  rechte  975 

Geklaget  vö  irme  geflechte 


Rechte  vm  die  felbe  zit 
Klagete  die  criche  ander  fit 
Da$  in  zv  klauge  gefchach 
Da^  Mas  ein  michcl  vngemach  11980 
Sie  hette  dchein  gewifheit 
Daj  was  ein  ander  leit 
Sic  hette  richters  niet 
Vö  pyro  neftor  do  rj't 
Den  criche  eine  gute  rat  985 

Er  fprach  fwelich  mä  herze  hat 
Der  gedenke  dar  an 
Wie  er  fvlle  wefe  man 
Als  ich  vch  befcheide 
In  forge  v  in  leide  990 

Sol  mä  de  kvne  mä  erfehe 
Iß  vns  hüte  miffefchen  78b 

Vns  gefchiet  morne  lichte  baj 
Vö  dem  fo  rate  ich  da$ 
Gehabet  vch  zv  uwer  manheit  995 
Zv  de  ere  gehört  erbeit 
Wolle  wir  ere  beiage 
So  mvjje  wir  erbeit  trage 
Vnfer  richtcr  ift  tot 
]\"v  ift  vn  (vns)  nichtes  fo  not  12000 
Als  da$  man  eine  andern  neme 
Der  vns  zv  richter  gezeme 

V  wer  gezeme  ba$  darzv 
Beide  fpate  v  fru 

Den  her  agomenon  5 

Wir  fin  fin  wol  gewon 

V  erkenen  fine  fite 

Er  ift  bi$  her  gewefe  der  mite 

Mit  vil  grojje  truwe 

Erkifen  wir  eine  nvwe  10 

Des  wir  kvnde  niht  enhan 

Vns  mac  lichte  miffegan 

V  als  fine  wort  wäre  gelege 
Do  lobete  fie  den  dege 

Er  hette  wol  gerate  15 

Sine  rat  fie  täte 

Agomenon  der  helt 
Wart  andwerbe  erweit 
Mit  großem  ere  den  da  vor 
Daj  gcrit  der  aide  neftor  20 

An  dem  andern  tage  vru 
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Griffen  fie  aber  dar  zv 

An  dem  dritte  alfam 

Der  vierde  mit  ftrite  zv  ende  quam 

An  dem  fünfte  dar  na  12025 

Gefchach  ouch  alfam  da 

An  dem  fefte  ouch  da  gefchach 

Leit  vnd  vngemach 

Beide  zv  ftiche  v  zv  flage 

Hette  fie  die  fibe  tage  30 

Binne  der  wochen  78° 

Wurde  alle  die  geroche 

Die  bi  felis  iure 

Vnz  dar  geflage  wäre 

Da}  velt  da}  lac  tote  vol  35 

Sie  bedorfte  gutes  frides  wol 

Sie  begöden  nach  dem  fride  ftrebe 

Der  wart  zv  fehs  mande  gegebe 


40 


Wa}  fol  der  rede  mere 
Der  crichen  richtere 
Der  kvne  polidames 
Geno}  in  dem  tode  des 
Da}  er  lebede  was  ein  dege 
Sin  wart  am  dem  tode  wol  gephlege 
Man  legete  fin  fieifch  v  fin  gebein 
In  eine  edeln  mermel  ftein 
Da  ftüt  vffe   gefcribe 
Wie  er  in  ftrite  was  blibe 
An  dem  fteine  mä  ouch  las 
Wetlches  geflechtes  er  was  50 

Gefcribe  man  ouch  da  vant 
Sine  bürge  v  fine  lant 

Deiphebus  v  farpedon 
Wurde  in  der  burc  zv  ylion 
Mit  fü}}e  begange  55 

Do  da}  was  ergange 
Sie  fcbuffe  beiderfit  ir  gemach 
Da}  in  zv  tüde   gefchach 
Der  criche   in  rede  hete 
Mit  wie  getane  rete  60 

Sie  geriete  oder  gedechte 


Da}  fie  achille  brechte 

Zv  fchilde  v  zv  fwerte 

Da}  volc  fin  fere  gerte 

Da}  en  was  wüderes  niet         12065 

Wene  man  in  mer  entriet 

Den  der  andern  dehein 

Agomenö  wart  in  ein 

Daj  man  an  in  verfuchte         78d 

Wes  er  geruchte  70 

Waj  man  im  tun  folde 

Zv  liebe  .  v  waj  er  wolde 

Da$  verfuchte  zv  hant 

Die  da  wurde  zv  im  gefant 

Vf  dem  felde  75 

In  fime  gezelde 
Achille  fie  vöden 
Er  gebarte  in  de  ftunde 
Als  er  hette  den  zan  fwern 
Er  enwifte  was  er  folde  gern       80 
Oder  wes  er  gere  mochte 
Die  mine  in  fo  drochte  " 

V  hette  in  fo  fere  gedrocht 
Lege  er  an  einer  focht 

Im  wer  vil  ba$  gewefen  85 

Er  en  mochte  niet  genefe 
Wen  da$  er  des  genas 
Da^  im  fin  herze  ftarc  was 

V  alfo  vefte  v  alfo  ftarc 

Da}  nie  fo  veftes  niet  enwart      90 

Vm  da}  er  alfo  leidic  fa} 

Idoch   er  niet  verga} 

Gege  den  herren  er  ginc 

Harte  wol  er  fie  enphinc 

Er  fprach  ift  hie  icht  des  ich  han 

Da  fvlt  ir  vber  gebiete  lan 

V  gebiete  felbe  zv  mir 
Sie  fprache  got  lone  dir 

Sie  viere  ginge  rune 
In  den  poZunen  100 

Vlixes  der  Avife  man 
Der  was   der  es  began 
Er  fprach  wir  fin  zv  dir  geiten  (ger.) 
Des  wir  dich  fvlle  bite 


*  Distinctio  XV. 


12105  -  12194 


TROJAN.  KRIEG. 


139 


Miigi"-  wir  des  gezwidet  fin      12105 

Sit  Wirt  des  vil  wol  fchin 

Da}  du  gut  friit   biil 

Da}  dir  zv  nivte  nv  niet  en  ift   79a 

Als  dir  wUä  was  gewon 

Daj  «-lauget  ag—inoa  HO 

\  iid   ander  rufe   für  11  c 

Wir  feite  ob  Mir  turile 

Dir  rate  dine  cre 

Der  haft  du  noch  mere 

Den  die  andern  alle  115 

Din  ere  louffct  mit  fchalle 

Du  hall  harte  gute  pris 

V  biß  des  doch  niet  wis 
Sint  du  da}  be}}cr  teil  has 

Da}  du  fo   gerne  dar  abe  las      120 

AI  biftu  flarc  du  bift  ein  kint 
Ob  dir  dine  ere  liep  fint 
Grif  zv  >  heberte 

V  wirt  vnfer  geferte 

Dir  enfiet  niht  wol  da}  125 

Da}  du   durch  eine  kranke  ha} 

Dines  fwertes  has  verzige 

Salt  du  nv  fülle  lige 

Durch  eine  fvlchc  vehe 

So  iß  e}  alfo  wehe  130 

Da}  ich  dir  fage  mine  mvt 

Als  vrunt  frunde  tut 

Als  ich  e}  dir  lenger  hele 

Die  ere  zv  fert  als  da}  mele 

V  zv  Hübet  als  ein  melm  135 
Du  en  nemes  aber  dine  heim 
Dine  fchilt  v  din  fwert 

E}  en  iß  der  rede  niht  wert 

Da}  du  zvrnes  wider  die 

Die  dir  din  ere  rite  ie  140 

Achilles  do  antworte 
E}  enqueme  nicht  miner  geborte 

V  ouch  miner  fletekcit 

V  ouch  miner  manheit 

Da}  durch  uwer  flehe  145 

Icht  des  gefchee 
Da}  mir  lauer  were  79b 

Ir  fit  fo  gewere 

V  fo  biderbe  v  fo  wis 


Ir  rfrat  mir  des  deheinc  wis  12150 

Da^  ich  da}  anc  ge 

Daj  mir  niht  wol  fle 

E}  were  wider  mine  ere 

Solde  ich  zv  flrite  kere 

Sint  da}  min  bete  v  min  rat       155 

Nicht  veruehet  noch  verllat 

Noch  dehein  gut  ende 

Ich  was  in  eilende 

Durch  uwer  ere  her  kome 

Nv  enwolt  ir  mir  des  niht  gefrome 

Des  ich  gebete  bete 

Ob  ich  uwer  bete  tete 

Da}  were  al  der  lute  fpot 

Ich  tun  es  niht  fam  mir  got 

Ich  rede  es  niewe  da  bi  165 

Ich  wene  es  wole  vm  vch  dri 

Da}  vch  min  liep  liep  ift 

Nv  gebet  mir  eine  frift 

Vnz  ich  mich  verfinne 

Wes  ich  beginne  170 

Der  aide  neftor  fprah  dar  zv 
Nv  bore  achilles  wa}  du  tu 
La  fare  dine  zorn 
Wir  fin  alle  verlorn 
Wilt  tu  vns  gefwiche  175 

Arme  v  riebe 
Vns  gefchiet  dehein  ere 
Verfinne  dich  v  kere 
Zv  den  mit  de  du  falt  wefe 
Vnfer  were  tufent  genefe  180 

Ob  du  bi  der  zite 
Wers  in  dem  flrite 
Do  vns  paris  vber  ginc 

V  vnfer  volc  vns  abe  vinc 

V  vns  manige  erfluc  185 
Achilles  fprach  der  rede  ill  gnvc  79c 
Des  ich  nv  gefproche  han 

Des  wil  ich  niht  abeflan 

Swa}  mir  ioch  gefch.it 

So  wandele  ich  mine  wort  niet  190 

Do  er  gefnrach  vnderdes 
Sprach  ouch  diomedes 
Was  fvlle  wir  flehe  difen  man 
Er  enwei}  noch  enkan 
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Noch  da?  vbel  noch  da?  gut  12195 
Hettet  ir  mine  mvt 
Ir  li??et  die  rede  gare 
Er  iß  bleich  v  miffeuare 

V  vil  vbel  getan 

Wie  wol  ich?  erfehe  han  200 

An  ouge  v  an  wange 
Der  herre  ift  gefange 

V  gar  verzaget 

Vm  ein  wip  oder  vm  ein  maget 

Wir  bite  in  niet  mere  205 

Ob  e?  achilles  were 

Wenet  ir  niht  er  tete 

Wes   in  der  holte  bete 

Der  ie  zv  criche  wart  geborn 

E?  ift  mir  v??er  ma^e  zorn        210 

Da?  wir  vnibefcheide 

Hinne  fvlle  fcheide 

Do  zvrnte  her  achilles 

V  fturte  lieh  vnder  des 

Da?  er  niht  vbels  fprach  215 

Wi??et  ir  icht  wie  da?  gefchach 

Er  wolde  gewis  fin  des 

Da?  her  paliraedes 

Sin  gewerp  hette  vernome 

Des  was  er  fere  vnder  kome      220 

Leide  er  im  gedachte 

Sin  zorn  (in)  doch  brachte 

Ein  teil  v$  der  vart 

Da?  er  vbel  fprechede  wart 

Er  fprach  her  diomedes      79d    225 

Wi??et  ir  icht  des 

Swie  kvne  fo  ir  fit 

Nv  verfumet  ir  vch  nicht  in  zit 

So  fult  ir  kere  hinne 

Mit  gro??e  \minne  230 

Mit  zorne  v  mit  leide 

Svlt  ir  hinne  fcheide 

Sie  were  corae  zv  gezoge 

Wen  da?  ir  vnhoge 

Wart  vf  gehalde  235 

Vö  nefior  dem  alZde 

V  vö  vlixe  dem  wife  man 
Doch  fchiede  fie  an  ede  dan 

Do  fie  widerquame 


V  die  criche  vername  12240 
Achilles  rede  v  fine  wor 

Beide  vor  v  vort 

Wart  da?  mere  gebreit 

E?  was  in  allen  famt  leit 

Sie  clagete  e?  harte  fere  245 

Doch  fprach  ir  richtere 

Wir  habe  achillen 

Wir  mvge  vnfern  wille 

Mit  deheine  dinge 

Nlnier  volle  bringe  250 

Sine  wort  fint  fo  vefie 

Mich  duncket  da?  da?  hefte 

Da?  man  fine  wille  tu 

E?  ift  vns  alfo  wehe  fru 

Da?  man  hinne  rite  255 

Als  man  langer  bite 

Sin  bruder  menelaus 

Der  antwurte  der  rede  alfus 

Were  achilles  nie  geborn 

Hie  ift  fo  manic  v?  erkorn  260 

Helt  vö  vnfen  lande 

Wir  habe  es  fchande 

Da?  wir  hinne  kereren 

V  eine  des  gewerten  80a 
Da?  tufent  zv  lafter  queme         265 
Achilli  uol  gezeme 

Da?  im  vnfer  ere 

So  leit  niht  enwere 

Solde  Avir  nv  kere  wider 

Nv  lit  hector  dar  nider  270 

Der  vns  da?  leit  alle?  tete 

Solde  achilles  bete 

Me  däne  mine  vor  gan 

Da?  were  vbel  getan 

Wa  bi  dunket  vch  des  275 

Sprach  her  vlixes 

Ir  fit  vnf  liep  beide 

Doch  ift  dar  vnderfcheide 

Vnder  vch  v  ime  gro? 

Nv  wifet  wa  iß  fin  geno?  280 

Vö  wem  ift  vns  die  ere  gefchen 

Oder  wen  hat  man  gefehe 

Alfo  dicke  zv  krei??e 

Mit  blute  v  mit  fwei??e 
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Bcrünü  v  bego}}e  12285 

\    gewüt  vö  den  fcho}}ö 
Mit  fwerte  gehowe 
Durch  Iiclcnam  die  frouwe 

V  durch  parife 

Sülle  wir  in  irerwifen  290 

V  von  vns  fchalde 
Der  vns  hat  behalde 
Wen  fin   eines  lip 
Weder  kint  noch  wip 

Gefehe  vnfer  nlraer  dehein  295 

Als  an  dem  tage  wol  fchein 
Do  er  zv  felde  niht  reit 
Da$  was  da}  große  leit 

V  daj  große  vngemach 

Da}  vns  hie  ie  gefchach  300 

Diomcdes  fprach  fine  wort 
Als  ir  herre  hat  gehört 
Wa}  vlixes  geredet  hat  80b 

Da}  iß  ouch  Min  rat , 
Da}  man  griffe  dar  zv  305 

>    achille  fine  wille  tu 
Wir  wolle  kere  hinne 
Im  zv  liebe  \   zv  minen 
Nt  er  es  niht  wil  enpern 
So  fvllc  wir  in  des  gewern         310 
Wen  fo  getane  fache 
Cumet  vns  zv  gemache 
Des  enfol  deheine  Widerrede  fin 
Dirre  rat  der  iß  min 
Sehet  wie  er  vch  gcualle  315 

Sie  fprache  wol  alle 

V  als  fie  vare  wolte 

V  fich  bereite  folte 
Als  e}  vor  geredet  was 

Do  widerredet  e}  calcas  320 

Ir  hat  e}  vbel  vf  geleit 

Ir  uaret  ane  wifheit 

Blint  v  vnuerfünen 

Vnfe  gote  e}  vns  vergüne 

Ob  w  ir  hie  deheine  pris  beiage  325 

"Wie  dicke  fol  ich  wiffage 

Da}  ich  gewiffaget  han 

Dis  landes  cnmac  niht  befian 

Wolt  ir  beherte 


Die  e}  vns  bi}  her  werten        12330 

Deo  1 11  inin'egange 

Erflange  >   gelange 

Iß  ir  da}  be}$cr  teil 

ViiTc  gelucke  v  vnfe  heil 

Nahet  vns  alle  tage  335 

Da}  in  der  Aviffage 

Da  zu  blibene  riet 

Des  widerredete  fie  niet 

Sie  entorße  in  niht  widertribe 

Des  mvfle  fie  blibe  340 

Da}  volc  zv  reit  v  zv  ginc 

Melich  fchuf  fine  dinc  80c 

Als  im  do  gut  was 

V  als  fie  larte  calcas 

Do  fie  wäre  gefcheide  345 

Zv  forge  v   zv  leide 
Bereitte  fie  aber  ir  lide 
In  zv  ginc  tag  v   fride 
Hin  gein  der  abüt  fiüde 
Ir  iegelich  begüde  350 

Sich  bereite  zv  ringe 

V  e  die  nacht  erginge 
Ware  fie  alle  bereit 
Zv  der  aide  erbeit 

Do  der  tac  vf  ginc  355 

Sie  rite  wider  in   den  rinc 

Wol  zv  gereche  als  e 

Die  herre  da  vö  vber  fe 

Gegen  den  troyre 

Bie  zwein  bi  drin  bi  viere  360 

AI  einzeln  dare 

Dar  nach  fchare  vber  fchare 

Do  entßunt  in  der  tac 

Gein  dem  ßiche  der  flac 

Nach  dem  ßiche  v  nach  dem  flagc 

Gro}}e  ruwe  v  klage 

Vmbc  tote  v   gewude 

Die  criche  necüden 

Bezalcn  deheine  pris 

Troylu8  v  paris  370 

Mit  fper  v  mit  fchildc 

Name  in  da}  geuilde 

Beide  crei}  v  velt 

Sie  tribe  fie  in  die  gezelt 
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Die  criche  da$  kvme  beherte  12375 

Da£  fie  die  gezelt  beherte 

Vor  roube  v  vor  brande 

Wen  daj  die  vö  dem  lande 

Vor  der  nacht  en  mochte 

Sie  bette  da  geuochte  380 

Da|  in  nlmer  niere  80rt 

Dehein  leit  enwere 

Vö  de  criche  gefchen 

Sie  nelie$  die  nacht  niet  gefen 

Des  karte  fie  zv  der  burc  wider  385 

Weder  e  noch  fider 

Enwart  in  alfo  kvrzer  zit 

Nie  gefute  fo  gro$  flrit 

Noch  fulich  flachte 

Ane  zal  v  an  achte  390 

Bleip  da  vil  nianic  man 

Den  ich  genene  niht  enkan 

We  is  gefcribe  niht  en  vant 

Wie  ir  deheiner  wer  genant 

Sie  fchuffe  ir  gemach  du        395 
An  dem  andern  tage  fru 
Do  der  tac  begöde  fchine 
Sie  blife  ir  bufyne 

V  ander  ir  herhorn 

Ir  aide  ir  nvwe  zorn  400 

Wille  fie  an  die  tobehut 

Ir  igelich  gein  dem  ädern  reit 

Da^  er  de  tot  da  kvre 

Oder  iener  de  lip  da  verlure 

Der  gegen  im  quam  405 

Swer  da$  wüder  ie  me  vernam 

Da$  in  dem  tage  gefchach 

Da$  iamer  da$  vngemach 

Die  forge  die  fwere 

Swer  fo  er  were  410 

V  er$  gefehe  bette 
Sime  herzen  e$  we  tete 
Svlich  was  ir  not 

E$  was  alle$  famet  rot 

Da  der  flrit  bi  was  415 

E$  were  feit  oder  gras 

E$  wer  mer  oder  fant 

Oder  ros  oder  gewant 

Schilt  oder  fwert  bare 


Da$  wart  alle$  ein  vare  81a    12420 

Dem  rote  blute  glich 

Wart  der  dinge  igeiich 

Der  ich  vor  gelanget  hau 

Troylus  li$  dare  gan 

Diomedes  dar  engein  425 

Da  hup  fich  vnder  in  zwein 

Der  Harke  zorn  vü  nit 

Des  ir  vor  bereitet  fit 

Wie  e$  vnder  in  quam 

Vmbe  frowe  brifeidam  430 

Die  miten  fie  beide 

Der  eine  zv  leide 

Der  ander  zv  liebe 

Mit  boten  v  mit  briebe 

Der  eine  fie  der  mine  bat  435 

Der  ander  hette  fie  gehat 

Sie  ginge  fich  vnder  howe 

Vmbe  die  felbe  frowe 

Als  ein  eber  v  ein  bere 

Bi  wile  mit  dem  fpere  440 

Vnder  wile  mit  dem  fwerte 

Sweder  ir  ba$  werte 

Swertes  ecke  oder  fpfteres  ort 

Da|  wart  da  langer  gevrbort 

Troylus  von  ylion  445 

De  kvniges  priamus  fon 
Der  fluc  im  in  richte 
Zv  ir  aller  gefichte 
Eine  wüde  fo  fere 
Ob  er  tot  were  450 

Daj  was  den  fine  vnkvnt 
So  fere  was  er  gewüt 
Als  im  der  flac  wart 
Sin  ouge  wäre  im  verkart 
Im  was  der  fprache  zv  gan         455 
Eime  tote  glich  getan 
Do  da$  troylus  gefach 
Nv  höret  wie  er  zv  im  fprach    81b 
Wie  nv  helt  kvne  dege 
Ir  hant  zv  lange  hie  gelege       460 
Vf  diefer  erden 
Was  fol  der  gewerden 
Vö  der  mine  ir  fiech  fiet 
Enbietet  ir  da$  ir  hie  lit 
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III  da}  fie  um  er  angell  wci}    12465 
Sic  kvnict  her  in  de  crei} 

V  viirtt  voll  hinne 

Ir  nivgct  ^ o  irre  minc 

Harte  wol  noch   genefen 

IiSffet  vch  nilit  leit  wefen  470 

Da}  ir  durch  eine  vrowc 

Hie  liget  zv   houwe 

Diefe  fpche  rede  v  wort 

Hette  agoraenö  gehört 

Der  criche  richtcre  475 

Im  enwart  nie  inerc 

Alfo  harte  leide 

Als  im  was  beide 

Vinbc  diomedis  fchande 

A    vmbe  da}  er  wände  480 

Da}   der  criche  vil  erflage  lac 

Er  fprach  hüte  fi  min  leile  tac 

Ich  engereche  diz  leit 

Als  er}  ge fprach  er  reit 

Da}  er  e}  mochte  gereche  485 

Ich  höre   da}  buch  fpreche 

Da}  er}  fo  wol  tete 

Ob  er  die  helfe  hete 

Er  hette  fich  harte  moI  entfaget 

Sie  wäre  alle  verzaget  490 

Sine  gefelle  v  fine  geuerte 

Des  en  mochte  er  nicht  beherte 

Troylus  im  do  abe  fluc 

Den  heim  de  er  vffc  truc 

Diomedes  wart  betoubet  495 

Wen  im  an  fin  houbet  81° 

Troylus  fluc   eine  fulche  lac  (flac) 

Da^  im  (in  hirn  alzv  fchrac 

V  im  vj  ran  da$  blut 

Des  verzagete  der  helt  gut         500 

Er  mvlle  harte  wol  verzage 
Im  was  fin  houbet  fo  gar  zv  flage 
Da}  im  da}  b!o}}c  hirn  bein 
In  der  wüde  v}  fchein 
Do  diomedi  miffeginc  505 

Troylus  im  abe  vinc 
Sine  ritter  da}  merre  teil 
Vngelucke  v  vnheil 

V  gro}  vngerete 


Der  criclien  her  hete  12510 

Sie  läge  tot  v  gewüt 

Wen  da}  der  abut  cntflüt 

Sie  hette  verlorn  ir  macht 

Sie  karten  heim  gein  der  nacht 

Die  criche  ginge  zv  rate        515 
Des  abundes  fpatc 
E  fie  gar  verturbe 
Da}  fie  vmbe  finde  würbe 
Sie  fante  böte  die  böte  rite 
Sie  hi}}e  flehe  vnd  bite  520 

Da}  in  fride  gegebe  wart 
Der  werte  als  ich  bin  gelart 

V  e}  darcs  hat  gefproche 
Vier  vn  zwenzic  woebe 

Wa}  fol  vmbe  rede  me  525 

Sie  täte  den  tote  als  e 

V  heilte  ir  wüden 
In  den  felbe  ilinide 
Brifeida  des  wiffage 

Tochter  begonde  clauge  530 

Vö  dem  fie  gutes  was  gewon 

Da}  hern  tydeus  fon 

Diodemes  was  gewüt 

Da}  rienete  ir  mvnt 

Stille  vnd  touge  81d      535 

V  beweinte  ir  ouge 
Wen  fie  gro}}e  fmerze 
Truc  an  irme  herze 
Der  ftarke  minc  fwere 

Mochte  fie  niet  mere  540 

Behalde  dar  inne 

Die  ir  vö  finer  mlne 

In  ir  herze  was  gefchen 

Do  quam  die  frouwe  gegen 

Da  diomedes  lac  gewüt  545 

Do  klaugete  fie  in  der  Hunt 

Gro}liche  fin  vngemach 

Sie  er  fufeete  vnd  fprach 

Herrc  ich  mac  es  verfwige  niet 
Ich  fange  wie  mir  iß  gefchiet  550 
Swie  lange  ich}  han  vertrage 
So  mv}  ich  vch  doch  nv  fage 
Mir  fint  durch  vwer  minc 
Verkeret  minc  finnc 
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Swie     ich    doch     nie    bi    vch    ge- 
lac  12555 

Beide  nach  v  tac 
Iß  min  herze  mit  vch  gewefe 
Mochtent  ir  nv  genefe 
Des  ir  lange  gebete  hat 
Da$  wolde  ich  laf$e  an  rat         560 

V  als  i$  an  rat  geli^e 

Ich  tete  da;  man  mich  hi^e 
Daj  vch  zv  gute  queme 

V  mir  ouch  wol  gezeme 

Ich  mac  niht  fwige  noch  enkan 
Da;  ein  wip  vm  eine  man 
Sufgetane  rede  tut 
Daj  ift  zv  nihte  gut 
Nv  merket  ir  vil  rechte  da$ 
Weder  gezimet  mir  ba$  570 

Da$  ich  eines  mänes  gere 
Der  mit  fchilde  v  mit  fpere 
Mit  ritterlicher  hubifcheit 
Durch  mine  mlne  fwere  treit    82a 
Oder  ich  ane  man  fi  575 

V  ane  helfe  da  bi 

Her  minet  mich  v  ich  mine  in 

V  ob  ich  ime  liep  bin 

V  ob  er  miner  nunc  gert 

V  ob  er  danne  des  ift  wert         580 
Da$  ich  in  mine 

E$  were  ein  vnfinne 

Daj  ich  niht  entete 

Swie  gerne  ich  troylü  hete 

Des  enmac  ich  gehabe  niet        585 

Sint  er  felbe  da$  riet 

Da$  ich  vö  im  verwifet  wart 

Were  alle  die  werlt  an  in  gekart 

V  da|  er  keifer  were 

Er  were  mir  vmere  590 

Solde  ich  den  liep  habe 

Der  mich  gerne  begrabe 

Sehe  den  an  dem  libe 

Ich  bin  zv  eine  wibe 

Alfo  fchone  als  er  zv  man  595 

Des  er  mir  niht  engan 

War  vmbe  gunde  ich  im  des 

Sint  mir  diomedes 


Alles  gutes  gan  wol 

Ich  wene  ich  vö  rechte  im  fol  12600 

Alles  gutes  günen 

Vn  freude  vnd  wünen 

Vnd  alle  der  werlde  ere 

Ob  die  min  were 

Die  wolde  ich  allefament  gebe  605 

Daj  er  behilde  da$  lebe 

Dem  herren  waf  defte  ba$ 

Die  wile  die  frowe  bi  im  fa| 

V  fu$$e  wort  vö  ime  fprach 

Sie  fchuf  im  anders  gemach      610 

An  fine  wüden 

So  fie  fie  vngebüden 

Oder  zv  ungerechte  vant  82b 

Harte  wol  fie  fie  ime  bant 

Agomenon  v  neftor  615 

Dachte  als  da  beuor 
Mit  wie  getane  dinge 
Sie  achille  mochte  bringe 
Wider  zv  dem  fwerte 
Die  wile  der  fride  werte  620 

Quame  fie  zwene  zv  im  gerite 

V  begunde  in  falle  bite 
Da$  erj  durch  got  tete 

V  ir  gnade  hete 

Sie  fprache  ir  hat  wol  gefehe  625 
Wa|  vns  leides  ift  gefchehe 
Lat  vns  des  geni^e 
Da|  vwer  dienß  ie  liiere 

V  fülle  hei^e  immer  me 

Ach  ach  leider  owe  630 

Wie  tut  ir  fus  feiiger  man 

Da;  vch  niemä  enkan 

Wider  zv  vns  bekere 

Nv  tut  ej  doch  gote  zv  ere 

V  lat  vch  erbarme  vnfe  vngcmach 
Achilles  kvrfi/ehe  fprach 

Vwer  vngemach  da;  ift  mir  leit 

Ich  Tage  vch  die  warheit 

Da;  ir  harte  tump  fit 

Ir  verlifet  uwer  zit  640 

Vwer  bite  enhilfet  niet 

Min  volc  v  min  diet 

Ob  vch  da;  zv  ftate  ftat 
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Swene  der  fridc  v$  gat 

Die  wil  ich  vcli  lihen  12645 

Ir  inv^ot  vch  min  verzihe 

Do  entorüe  fie  achille 

Wider  fine  willen 

Bite  niht  merc 

Sie  d.i.  hu  im  lere  650 

Ym  fine  ^olleifie 

Achilles  ouch  leifle  82c 

Als  er  hette  gefproche 

In  der  lefte  Moche 

Do  der  fride  v$  ginc  655 

Schuffe  fic  aher  ir  dinc 

Y^ene  vnd  inne 

Zv  Ilrite  v  zv  \minnen 

Da  Hunde  alle  die  nacht 

Die  ros  harte  wol  bedacht  660 

Ir  harnafch  al  gereit  lac 

V  alfo  fchiere  der  tag 
Schein  vber  die  erde 

Do  quame  fie  zv  den  pherden 

V  rite  vj  zv  felde  665 
V$  den  gezelden 

V  Vf  der  Hat  vö  ylion 
Als  fie  wäre  gewon 

Sine  ritter  fante  achilles  dar 
Er  fprach  ir  herre  nemt  war      670 
Ich  wil  zv  firite  niht  fin 
Nv  werde  an  vch  felbe  fchin 
Da?   ir  alfo  getut 
Als  e$  die  criche  dünge  gut 
In  der  felbe  zite  675 

Karte  fie  zv  itritc 
Do  fie  zv  ereile  quame  gerite 
Do  hette  troylus  geftrite 
Alfo  meliche 

Da|  dehein  fin  gliche  680 

AlTo  wol  da  gcllreit 
Mencßeus  im  engein  reit 
Der  herzöge  vö  athene 
Da  fluge  fich  die  zwene 
Ynz  im  iicluus  dar  nider  quam  685 
Troylü  fin  ros  nam 
Zv  reit  do  thoas 
Gein  ime  polidamas 


Achillis  gefellcn 

Die  Mille  da  ir  eilen  12690 

Sie  ginge   fo  howen  82d 

Man  mochte  wol  fchowö 

Daj  fie  -wüder  täte 

Sie  ginge  fo  fchrate 

Da$  in  die  finde  M'iche  vor         695 

Troylus  v  neftor 

Quame  zv  famne  gerant 

Der  aide  nam  die  vber  hant.1 

V  fiach  in  vf  die  erde 

V  roffen  v  vö  pherden  700 
VVere  troylus  ertrat 

Wen  da$  er  in  zitc  wart  gerat 

Yö  den  haflharde 

Gein  neftore  fie  karte 

Da  wart  margaritö  705 

Der  aller  turite  kebes  fon 

In  dem  ilrite  erflage 

Daj  begonde  troylus  klage 

Der  clage  er  nie  vurga$ 

ßij  raaniger  bekante  daj  710 

Daj  im  fin  tot  leit  was 

Im  quam  zv  helfe  polidamas 

V  philemenis 

Mit  in  reit  ouch  paris 

Auch  quam  agomenö  715 

Ayax  vn  thelamö 

V  der  wife  vlixes 

V  her  diomedes 

Der  was  kvme  genefe 

Ich  han  vö  Ilrite  fil  gelefe         720 

Ich  envernam  doch  fulche  not  nie 

So  ich  geferibe  vant  hie 

Troylus  reit  vder  in 

Bi  zwein  vnd  bi  drin 

Sluc  er  die  criche  dar  nider       725 

V  reit  her  wider 

V  fluc  ir  da  viere 

Daj  getet  er  nie  fo  fchiere 

Er  hette  de  fünfte  erflage 

Ich  mv$  vch  kvrtzliche  läge    83a 

Do  fluc  er  alvmbe 

Die  rechte  v  die  erübe 

Da}  ir  me  dan  hüdert  Mras 

10 
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Die  er  falte  vf  da}  gras 

Alfo  täte  die  fine  12735 

We  der  vö  falemine 
Ayax  thelamones  Ton 
Troylus  vö  ylion 
Hette  in  den  ßüden 
Die  criche  vber  wüden  740 

Verzaget  was  der  criche  her 
Ayax  fatzete  fich  zv  wer 
Vf  der  walßat 
Er  fchalt  vn  bat  * 
Sine  da}  fie  fich  werte  745 

Do  fluhe  fine  geuerte 
In  ir  hamide 
Da  mvfte  er  eine  lide 
Des  hvnderte  gnvc  were 
Her  behilt  fiii  die  ere  750 

Da}  fie  niht  wurde  vertribe 
Doch  %vas  ir  wüder  tot  blibe 
Die  troylus  erflage  hete 
Großer  vngerete 

Were  in  lichte  da  gefchen  755 

Die  nacht  enlie}  fie  niht  gefen 
Des  karte  fie  danne 
Troylus  mit  fine  mäne 

V  ayax  vö  falemine 

Bi  dem  mane  fchine  760 

Hette  er  gerne  geßrite 

Sie  wäre  im  alle  entrite 

Gro}  vn  deine 

Ecuba  die  reine 

Mit  mäne  mit  kinde  765 

V  mit  anderme  irme  gefinde 
Ginge  gein  troylo 

Sie  wäre  finer  kvnfte  fro 

Do  er  in  den  fal  quam 

Sin  vater  fine  fchilt  nani     83b    770 

Sine  heim  nam  ecuba 

Sin  fweßer  polixena 

Enphinc  fin  fwert 

Troylus  was  ere  wol  wert 

Sine  halfberc  zv  houwe  775 

Zvge  im  v}  die  frouwe 


V  falbete  fine  wüden 
So  fie  bell  kvnde 
Da^  fie  im  ba}  tete 

Sine  fwlR  fie  im  bete  12780 

Ecuba  fin  wol  phlac 

Der  gefchafFe  hat  de  tac 

Sprach  fie  lieplicfe 

Got  vö  himelriche 

Der  da  gefchuf  die  fvnne  785 

Der  mv}}e  vns  din  günen 

Nv  wir  hectore  han  verlorn 

V  dich  got  fo  hat  erkorn 
Da}  du  nach  im  geardet  bift 

Der  gebe  dir  dines  libes  friß     790 

)Sie  kvfte  in  me  den  tufent  ftüt 
Got  lafje  dich  fin  gelunt 
Die  frowe  fa$}e  vmbe  in  da 

V  fpotte  da}  brifeida 

Sine  liebe  amige  795 

Vö  diomedis  frie 

Zv  gro}me  worte  kome  was 

Waj  fprichet  calcas 

Sie  mac  fin  tochter  wol  fin 

Da}  ift  daran  gut  i'chin  800 

Sie  fint  vngetruwe  beide 

Sie  fp räche  ir  zv  leide 

Beide  vor  vnd  vort 

Ä/pehe  rede  vn  fcheltwort 

Als  man  däne  gerne  phlit  805 

Vrnz  an  die  flafzit 

Da}  ir  fchimf  do  gelac 

Ir  iegelich  finer  ruwe  phlac 

Vnderdes  anderfit  83c 

Hette  achilles  bofe  zit  810 

Sin  forge  was  zwifalt 

Da}  in  die  mine  hette  gequält 

Da}  was  ein  pine 

Ein  ander  da}  der  fine 

Erflauge  was  da}  merre  teil       815 

Diz  lelle  vnheil 

V  die  erfie  quäle 
Hette  er  zv  male 

Er  fprach  ich  bin  vnfelic  geborn 


*  12743  .  44-  ftefjen  auf  einer.  3ettc 
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Mich  hat  minc  v  zorn  12820 

Beroubct  ininer  (inne 

Mir  hat  genome  die  minc 

Mine  pris  >   min  erc 

Swie  zorne  mir  were 

Da}  ich   gereche  mine  diet  825 

Des  en  geflate  ich  der  iulne  niet 

Man  mac  wüder  fchowe 
Ich  bin  vm  eine  frowen 
Aifo  fere  verquolen 
Da}  ich  da}  mv}  dole  830 

Daj  mine  ritter  fint  crflawgö 
1    fei  ich  e}  vertrage 
Durch  ein  getrueniffe 
Min  mine  ift  gewiffe 
Als  ich  gefproche  han  835 

Ein   elbifch  vure  \   ein  wan 

V  mines  herzen  brodekeit 
Mir  enhat  niht  vergelcit 
Wc  daj  ich  felbe  brode  bin 

V  da}  ich  herze  vn  fin  840 
An  ein  wip  han  gekart 

Da  mir  nie  niht  abe  wart 
Noch  anders  werde  mac 
Wen  u>bel  nacht  v  vbel  tac 

V  vliel  lebe  dar  zv  845 
Beide  fpate  v  fru 

Mv|  min  herze  wanke  83d 

Mit  fulche  gedanke 

Ich  fehe  wol  waj  mir  iß 

V  han  doch  kvnft  noch  üft  850 
Die  mich  wider  leite 

Vö  fulcher  kracheite 

An  mine  aide  fiete 

Seht  fwa}  man  mir  tetc 

Min  enwurde  niraer  rat  855 

Da^  felbe  getwas  da}  mich  hat 

E}  fie  mine  oder  wa}  e|  fi 

Da}  ift  mir  alzv  fafte  bi 

Der  mich  alle  zv  fniete 

E}  wer  mir  doch  immer  mite    860 

Als  e}  gewefe  ift  vnz  her 

Mir   enwerde  des  ich  gere 

Ich  ftirbc  in  min  felbes  not 

Die  mir  wilc  wäre  rot 


Minc  wäge  die  fint  mir  i'al      12865 
\    min  viirwc  bleich  fal 

V  wibel  var  min  mft 
Min  herze  vil  vngelunt 
Verdorret  min  lunge 

Zv  clobe  min  zvnge  870 

Vergange  alle  min  macht 

Suf  klagete  er  alle  die  läge  nacht 

Achilles  in  der  clauge  fa} 
Vnz  er  der  zorne  verga} 
Da}  fine  ritter  wäre  erflage        875 
E}  begunde  harte  fchonc  tage 
Vber  al  die  gezelt 
Sie  hübe  fich  aber  an  da}  vclt 
Ir  finde  da  engeine 
Des  feldes  des  was  kleine  880 

V  der  walftat  blo} 

Da  Mras  manic  hoffe  gro} 

Vf  dem  geuilde 

Tot  vnder  den  fchilden 

Der  ritter  mit  dem  rolle  lac  84a  885 

Do  entftunt  in  dire  tac 

Als  in  der  ander  was  enftande 

Vö  troylis  hande 

Lac  ir  alfo  vil  darnider 

Hette  in  die  nacht  niet  wider    890 

Mit  de  fine  in  die  ftat  getribe 

Sie  were  alle  tot  hübe 

Die  woche  alle 

Vur  troylus  mit  fchalle 

V  die  andern  V}  der  ftat  895 
Wen  da}  ayax  frides  bat 

Hern  thelamonis  Ion 

Sich  hette  agomenon 

Libes  v  gutes  ergebe 

Der  fridc  behilt  in  da}  lebe        900 

V  anders  ir  erc 
Wa|  wolt  ir  nv  mere 
Sie  täte  den  tote  als  e 
Nach  irme  fite  nach  irre  c 

Vnd  nach  irme  rechte  905 

Zv  fturme  v  zv  fechte 
Quame  fie  an  den  tac 
Do  der  fride  gelac 
Ein  iofle  da  gefchach 
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Menelaus  der  flach  12920 

Vf  hern  pariren 

"Vf  vlixen  de  wifen 

Hurte  polidamas 

Meneßeus  da  bi  was 

Vö  athene  der  herzöge  915 

Der  quam  zv  dem  gezoge 

Parife  zv  helfe  anthenor 

Der  quam  gefloge  alenpor 

Der  ßarke  philemenis 

Der  beginc  da  gro^e  pris  920 

Kv  reit  agomenon 
Wen  der  kvnic  thelamö 
Als  ich  da?  buch  höre  fage    84b 
Philemenis  hette  erflage 
Agomenon  de  helt  gut  925 

Harte  meliche  mvt 
Hette  philemenis 
Er  was  ßarc  v  wis 
Er  machte  vnder  de  criche 
Fil  manige  fiche  930 

Er  hette  fie  benotet 
Gewüt  vnd  ertötet 

V  ertrat  v^erma^e 
Thelamö  an  einer  ßrafte 

Quam  vf  in  gerite  935 

Sie  begüde  vnfite 

Der  ßurm  wart  herte 

Dar  quam  ä  da$  geuerte 

Antilocus  fil  balde 

Ouch  quam  dar  der  aide  940 

Nefior  der  fin  vater  was 

Als  ich  an  dem  buche  las 

Antilocus  was  vil  ßarc 

V  fine  vinden  arc 

Ein  wol  gewaffe  brun  man         945 

Er  vurte  eine  waperoc  an 

Vö  wi^e  zindate 

Alfo  fchierc  v  alfo  drate 

Als  er  zv  ßurrae  qua  geiaget 

Do  quam  emilius  vnuerzaget      950 

Anderfit  im  engein 

Der  was  der  kebis  fvne  ein 

Antilocus  ßach  dare 

V  iener  nam  des  ßiches  wäre 


V  entwencket  fime  ßiche         12955 

V  e  er  voln  entwiche 
Sluc  er  in  mit  dem  fwerte 
Da$  er  helfen  gerte 

V  e  im  helfe  were  kome 

So  hette  er  im  den  lip  genome  960 

Vfi  do  die  troyere  84G 

Vername  dife  mere 

Da$  emilius  was  erflage 

Do  begunde  fie  dare  iagen 

Mit  nide  \n  mit  zorne  965 

l)aj  blafe  mit  dem  hörne 

Da|  ruffe  mit  dem  mvde 

Nieman  enkvnde 

Geachte  zv  rechte 

Ritter  vnd  knechte  970 

Die  quame  alle  zv  gerächt 

Mit  einer  fo  getaner  macht 

Da$  der  criche  lutzel  genas 

Wene  zv  flucht  come  was 

Da$  crichifche  here  975 

Da$  da  vloch  gein  dem  mere 

TWa$  wolt  ir  da^  ich  mer  fage 
Die  criche  wurde  an  dem  tage 
Sigelos  vnd  verzaget 
Zv  irme  gezelde  geiaget  980 

Vn  e  fie  es  icht  weße 
Mit  den  erße  v  mit  de  lefle 
Die  troyane  mit  in  wäre 

V  zvge  fie  mit  den  hare 

Her  vnd  dar  wert  985 

V  name  in  ros  v  phert 
Vnd  anders  da$  fie  funde 
Die  fie  begriffe  kvnde 
Sluge  fie  vn  vinge 

Die  criche  wolde  dinge  990 

Sie  enwiße  waj  fie  folde 

Do  fie  dinge  wolde 

Ein  heil  gefchah  in  vnder  des 

Ef  gefach  achilles 

Ir  leit  v  ir  vngemach  995 

Vn  als  er  e$  rechte  gefach 

Vil  zorne  im  wart 

Des  verginc  im  der  zart 

Den  er  vö  mlnen  hete  84(1 
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Sin  zorn  wart  alfo  drete  13000 

Daj  in  der  zorn  vberwant 

V  die  mine  verfwant 

Als  c|  ein  niht  were 

Im  was  ioch  \mere 

Vnie  deheine  mine  5 

Der  zorn  was  im  inne 

Do  er  vö  dem  zorne  enbran 

Do  fchut  er  fine  lialfberc  an 

Siiu-  heim  er   vf   bant 

Vf  da;  ros  fper  an  die  hant  10 

Zv  fite   IVliilt  v  fwert 

Seht  wie  der  lewe  gert 

Der  fchaffe  als  er  hungere  iß 

Achilles  alfo  fvnder  friß, 

Vf  fine  vinde  reit  15 

Mit  fo  getaner  girekeit 

Als  der  lewe  däne  tut 

Achilles  der  fielt  gut 

Der  quam  vf  fie  gerant 

Swie  er  de  ritter  vant  20 

Zv  roffe  oder  zv  vu;;e 

An  fiate  vn  an  mv;:je 

Sluc  er  flege  vber  flege 

Sie  hette  dehein  gehege 

Swa;  er  ir  vber  zoch  25 

Der  itzvnt  difen  vloch 

Der  begüde  wider  mite  iage 

Der  diefe  iagete  ver  eine  zage 

Der  wart  felbe  geiaget 

Sie  wäre  alle  verzaget  30 

Swa;  ir  kvne  was  gewefe 

Ir   mochte  lutzel  genefe 

Swelche  er  der  recken 

Mit  fine  brune  ecke 

Jeren  mochte  erlange  35 

Des  lebe  was  ergange 

*Wa;  ift  diz  fprach  troylus    85a 
Wie  vert  dirre  man  fus 
Er  veret  wol  mit  fchalle 
Wir  fliehe  eine  alle  40 

Wir  mv;;c  vns  es  wol  fchame 
Da;  wir  han  ritters  name 
Oder  ie  pris  gumnen 
Sint  wir  niht  enkvnen 


Eine  miine  wider  Itan  13045 

Mirs  leit  da;  ich  de  lip  han 

Vü  in  niht  tar  verliefe 

Ich  wil  den  tot  kiefen 

Oder  ich  fiehalde  mine  ere 

Swer  min  frunt  fi  der  kere  50 

Troylus  do  karte 

Mit  im   die  fiallharte 

Do  ;k  hilles  gewar  wart 

Da$  er  vmbe  was  gekart 

Er  achte  es  harte  cleine  56 

Vn  karte  im  engeine 

Sie  vnderhiewe  lieh 

Harte  fere  ir  iegelich 

Dem  andern  widerfiunt 

Idoch  wart  er  e  gewüt  60 

Der  es  minre  angeß  hete 

Da$  was  achilles  der  drete 

Im  wart  ein  fvlich  wüde 

Daj  er  niet  enkvnde 

In  dem  ftrite  blibe  65 

Wer  er  vö  tufent  übe 

Sin  wüde  was  fo  gro$ 

Da;  blut  im  ouch  fo  nider  fcho; 

Da;  er  zv  den  zite 

Dänen  mvfte  riten  70 

Ej  was  ouch  an  der  vefperzit 

Sie  karte  heim  beiderfit 

Sibe  tage  die  wile  er  vacht 

Vö  dem  morge  bi$  an  die  nacht 

Alle  zit  v  alle  wis  85b      75 

Behilt  troylus  den  pris 

V  die  mit  im  v$  der  Hat 

Die  tote  wurde  beftat 

Vnd  geruwete  ir  lide 

Man  nam  vö  beiderfit  fride  80 

Do  heilte  fine  wüden 

Achilles  bi  den  Hunde 

Do  priamus  hette  vernome 
Da;  achilles  was  zv  Arite  kome 
Do  fchuldegit  er  ecubam  85 

Wen  fie  polixenam 
Im  gelobet  hete 
\(  liilfis  ift  vnftete 
Sprach  er  zornliche 
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So  mir  got  der  riche  13090 

Sin  gelubede  iß  ein  wint 

Wir  hette  felbe  vnfer  kint 

Vil  na  verraten 

Vil  raanige  rede  fie  täte 

Beide  vor  vnd  vort  95 

Polixena  hette  erhört 

Da$  achilles  was  gewüt 

Alfo  fchiere  fie  e$  verfiüt 

Do  fprach  fie  harte  ßille 

Got  gnade  hern  achillen  100 

Mir  mvj  wol  ümbe  I  leide  wefe 

Mochte  der  herre  genefen 

Ich  wolde  in  gerne  liep  han 

Er  ift  hubifch  v  wol  g(et)an 

Vor  andern  rittern  v|  eckorn       105 

Rj/che  vii  avoI  geborn 

Ein  harte  kvne  ßarc  man 

Eine  böte  fie  gwan 

Dem  herre  fie  enbot 

Ir  were  leit  vm  fine  not  110 

Do  er  die  botfehaft  vernani 

Drifaltic  leit  im  ane  quam 

Vm  fine  wüden  daj  was  ein    85c 

Da$  ander  daj  er  des  tages  erfchein 

Zv  ßrite  v  zv  fechte  115 

Wider  fime  rechte 

Die  dritte  was  im  wider  kvme 

Vö  der  ir  vor  hat  vernvme 

Da|  >»as  vm  die  mine 

Da$  im  die  kvneginne  120 

Bote  hette  gefant 

Die  botfehaft  vber  want 

Die  andern  fwere 

Im  half  da$  liebe  mere 

Da}  er  fchiere  genas  125 

Vö  dem  er  gewüt  worde  was 

Dem  dreuwet  er  an  de  lip  ie 

Swer  mich  v^  dem  werre  hie 

Kvnde  befcheide 

V«  den  drin  leiden  130 

Vnd  vö  der  liebe  da  mite 

Vnd  ouch  vö  dem  vnfite 


Da$  er  dem  dreuwete  zvm  libe 

Des  fwefter  er  zv  wibe 

Harte  gerne  hete  13135 

Swer  e$  wifte  oder  tete 

Der  were  wifer  dan  ich 

Doch  verfin  ne  ich  mich 

Vnz  ich  e$  gelerne 

So  berichte  ich  e$  vch  gerne     140 


Itzvnt  was  die  ßüde 
Da$  in  begunde 
Der  vnfride  neben 
E  fie  den  tac  gefehe 
Da$  fie  zv  felde  folde 
Sie  enmochte  noch  enwolde 
Lenger  niht  beiten 
Sie  begüde  fich  zv  reite 
Achilles  die  fine  fcharte 
Er  wifete  fie  v  larte 
Als  fie  zv  ringe  queme 
Da$  fie  troylis  war  neme 
Alfus  er  zv  fine  fprach 
Wen  im  fin  zorn  fer  wach 
Mine  feie  vö  mir  fcheide 
Ich  getv  im  alfo  leide 
Als  er  mir  hat  getan 
Mich  entriege  min  wan 
Ich  tot  in  oder  er  mich 
Zv  felde  hübe  fie  fich 
Da  ßube  fche/e  v  kluge  fwert 
Vii  lieffe  ros  vnd  phert 
Die  dar  vffe  fa$$e 
Die  hette  fich  gela^e 
Zv  tode  vn  zv  libe 
Dar  nach  da|  die  fchibe 
Des  gluckes  leuffet  v  get 
V  vber  vert  vii  entftet 
Nach  glucke  v  nach  heile 
Do  vurte  fine  lip  veile 
Troylus  alle  den  tac 
Enphinc  vii  gap  manien  flac 


145 


150 

85<» 


155 


160 


165 


170 
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Do  wider  reit  im  aclüllcs 

Den  wilderte  wie  vü  wcs 

Im  were  zv  nivtc  13175 

Du;  er  nne  hüte 

Im  fo  dicke  wider  reit 

E;  dm  lue  in  vnwiflieit 

Er  reit  vf  in  iener  hilt  i  hart 
\ö  irme  deweder  geböte  wart    180 
Ucjjervngc  noch  vnfchult 
Sie  rite  mit  vngedult 
Ir  itweder  dem  andern  engein 
Mit  vil  vngefuge  Hein 
Der  herte  Hai  da  erklanc  185 

Da;  für  nach  dem  flagc  v;   fpräc 
V  der  halfberg  zv  rei; 
Vde  daj  Mut  vnd  der  fwei; 
Fliegen  begundc  86a 

Ein  harte  vbel  Runde  190 

In  beiden  famt  cnftunt 
Sie  wurde  fere  gewüt 
Acliilles  bette  die  craft 
Da;  im  der  heim  mit  was  gehaft 
Die  rieme  er  im  valle  zv  fehlet  195 
Des  enraoehte  troylus  niet 
Des  hclmes  enthalde 
Des  wart  im  zv  fpalde 
Sin  houbet  mitte  enzet 
Da  wart  beiderfit  gefchrei  200 

Die  criche  mit  fr.hallde 
Die  andern  vö  dem  falle 
Wen  troylus  erflage  was 
Er  vil  tot  vf  da;  gras 
Aller  zv  howen  205 

Des  fc/u'gete  die  frowe 
Obene  vf  der  Man« 
Die  da  fa;;e  enbinne 
Durch  warte  vü  durch  kaffe 
Biben  zane  clafTen  210 

Klage  forge  fwere 
Vnd  iemerlichc  gebere 
Hette  fie  in  der  Aat  al 
Anderfit  freude  v  fchal 

Achilles  durch  vnwerde  215 

*  ©fbefiert  jnnfdjen  forte  u.  fürte. 


Hie;  in  eime  pherde 

Zv  dem  zagele  binde 

Als  ich  geferibe  finde 

Der  in  fiiuc   pherde  zvra  zagel  bat 

Der  was  kalo  genant  13220 

Do  fchrei  alle;  da;  da  was 

Paris  vn  cneas 

Polidamas  vn  menö 

Priamvs  vö  ylion 

V  fine  wip  vn  fine  kint  225 
Mochte  weinens  »erde  Mint 
Mennon  der  kvnic  vö  perfia     86b 
Der  volgete  mit  de  fine  na 

Vf  kalon  er  horte 

Der  troylü  forte  *  230 

Er  fprach  do  er  in  vberreit 

Kalo  mir  ill  leit 

Da;  ir  in  difine  lande 

Vns  fufgetane  fchande 

An  vnferme  frundc  erböte  hat    235 

Ich  wene  irs  mir  ein  phant  lat 

Als  er  da;  wort  gel'prach 
Gein  dem  rucke  er  in  in  flach 
Durch  de  buch  anderfit 
Do  hup  lieh  ein  nuwe  ßrit  2-iO 

Achilles  rante  aber  dar 
Menon  mit  finer  fchar 
Troylü  in  werte 
So  da;  er  in  beherte 
Gro;;e  erbeit  er  des  gewan        245 
Da  verlos  achilles  manige  man 

V  wart  ouch  felbe  gewüt 
Der  ftrit  eine  woche  ftunt 
Da;  fie  nachtes  nie  gelage 

Koch  tages  ruwe  niht  enpflage  250 

Achilles  hette  gro;;e  zorn 

Da;  er  kalon  hette  verlorn 

Den  menon  hette  erflage 

Er  begunde  e;  fine  floke  klage 

Sine  ritter  er  bat  255 

Da;  fie  vf  der  walßat 

Sin  war  neme 

Als  fie  zv  ftrite  queme 
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Des  er  bat  da$  gewart 
Do  fie  zv  ßrite  wäre  gekart    13260 

V  menon  vf  da$  velt  quam 
Achilles  fin  wäre  nam 

V  beringete  in  vf  dem  ringe 
E  der  lirit  erginge 

Vnd  zv  ende  queme  der  tac  86°  265 

Menon  da  erfiage  lac 

Achilles  fluc  in  dar  (nider) 

Weder  e  noch  fider 

Wart  da  größer  ruwe 

Der  herre  was  getruwe  270 

Kvne  zv  fchilde 

Riche  vfi  milde 

Vfi  vö  edelre  gebort 

Sine  tat  vfi  fine  wort 

Quame  ie  zv  ere  275 

Sine  frunde  fwa  fie  were 

Da$  er  tot  wurde  berat 

Da  wart  gerant  v  getrat 

Vfi  geruffe  v  gefchrit 

Achilles  in  zv  fch'it  *  280 

Wol  in  hundert  Hucke 

Durch  fin  vngelucke 

Quam  zv  ßrite  paris 

Vnd  ouch  filemenis 

Phyon  v  esdras  285 

Eneas  vnd  polidamas 

Gein  in  diomedes 

Menelaus  vfi  vlyxes 

Ayax  vfi  thelamö 

Vnd  ouch  agomenon  290 

Vnd  ir  volc  dar  mite 

Vngebere  vfi  vnfite 

Wart  da  vil  geftalt 

Die  criche  iagete  fie  mit  gewalt 

Rechte  an  daj  burc  tor  295 

Da  Urite  fie  alfo  lange  wor 

Vnz  fie  die  nacht  däne  treip 

Der  vö  troyge  da  bleip 

Me  den  der  criche  tete 

Sie  rite  harte  fpetc  300 


Dtefe  in  die  Hat.   die  I  die  gezelt 
Sie  mochte  kvme  vber  da$  feit 
Vor  tote  geriten  86d 

Ej  wart  in  manige  zite 
Vö  mäne  vö  roffe  vö  phage         305 
]\~ie  fo  vil  zv  male  erfiage 

I>ie  zv  troyge  inne 
Kinc  kvneginne  ** 
Ir  kint  ir  furfte  ir  man 

V  die  fie  anders  gehörte  an       310 
Ritter  frowe  manic  knecht 

Die  claugete  da^  vnrecht 

Da$  in  arme  was  gefchen 

Man  mochte  iamer  an  I  fehe 

Die  nacht  fie  alle  fa^e  315 

Sie  trunke  noch  en  a$$e 

Manne  noch  wibe 

Gefchach  zv  irme  libe 

Aller  der  ruwe  dehein 

Die  die  fvne  ie  befchein  320 

Sie  klagete  da$  irs  kvnigef  fon 

V  der  kvnic  agomenon 
Beide  erfiage  läge 

Vö  früden  vfi  vö  mage 

Was  da  ruwe  vfi  clage  325 

Die  nacht  durch  bi$  zv  de  tage 

Ei'iiba  die  begvnde 
Fluche  der  Runde 
Da  fie  inne  was  geborn 
Sie  fprach  ich  han  eine  fv  verlorn 
Er  gezeme  gote  zv  kinde 
Min  vnheil  ift  zv  fwinde 
Vfi  min  gelucke  zv  laj 
Mir  were  harte  vil  ba| 
Da$  ich  ein  Rein  were  335 

Dene  ich  fulche  fwere 
Truge,    oder  fulche  leide 
Sie  zv  fürte  beide 
Ir  cleider  vfi  ir  vas 
Vfi  anders  da$  an  ir  was  340 

Sie  fprach  wie  iß  mir  gefchen  87a 
Leides  han  ich  fo  vil  gefen 


13280.  in  »on  fpdtercr  4?anb  auf  eine  auSrabtrte  ©teUe  gefdjrteben. 
Unbeuttic^  gebelfert  gwifc^en  kint,  kinc;  wafyrfcfyeütftd)  für  künic. 
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An  mine  kinde  vn  gelide 

Der  mich  zv  einzeln  liden 

Alzv  falten  hete  13345 

Scnfter  mir  da}  tete 

Ich  enruche  waj  mir  me  gefche 

Vil  gerne  ich  gefehc 

Da}  mich   da}  abgrüde 

Als  lebende  vnrflnnde  350 

Vnd  behilde  immer  vort 

Daj  ich  fvlche  gebort 

Vf   der  erden  ie  gewan 

Der  mir  got  nibt  engan 

Mine  gote  fehe  her  355 

Pluto.  Mars.  Jupiter 
Iupiter  der  des  himels  phlit 
Vn  mars  der  bewart  de  ßrit 
Vn  pluto  die  helle 
Swelicher  welle  360 

Der  gebe  mir  die  vollcift 
Daj  er  neme  mine  geift 
Die  rogele  min  fleifch  e}}en 
Sint  min  got  vergebe 
In  dirre  werlde  nv  hat  365 

Ich  enruche  wirt  min  nimer  rat 
Da}  ich  fus  geredet  han 
Des  endarf  niemä  habe  wan 
Da}  ich  da}  tu  vö  torheit 
Ich  cii K an  anders  min  leit  370 

3Iit  nichte  gerechen 
Muße  ich  den  leide  fpreche 
Die  mir  gut  vü  lebe 
Mit  fuliche  forge  hant  gegebe 
So  fpreche  ich  da}  ich  were  wert 
Da}  man  mich  würfe  i  eine  hert 
Vnd  verbrente  dar  inne 
Do  entginge  ir  die  finne 
Vnd  quam  in  ir  vngewalt 
Sie  viel  nider  al  verftalt     87b    380 
AI  verßurzit  al  verkart 
Als  ein  flein  alfo  hart 
Ir  was  die  fprache  entgange 
Bleich,  als  ein  was  (wahs)  ir  wange 
Vnd  eime  tote  wol  glich  385 

Der  frowe  fchrigete  iegelich 
Do  fie  vf  die  erde  fleif 


Helena  fie  begreif 

Vn  begüde  ferigen  v  klage 

Vü  hi}  fie  in  ein  gade  trage    13390 

An  ein  bette  fie  do  lac 

Vnz  an  den  dritte  tac 

In  aller  der  gebere 

Als  fie  verfcheide  were 

An  werke  v  an  gela}}e  395 

Gro}}e  vmma}}e 
Paris  do  Halte 
Priamus   fich  quälte 
Sie  lagen  beide  alle  die  nacht 
Vf  troylü  geftracht  400 

Früt  v  mage  fchrigete  al 
Alfo  fere  da}  der  fal 
Da  troylus  inne  lac 
AI  erbibete  vn  erfchrac 
Do  e}  tagen  began  405 

Priamvs  fich  vurfan 
Da}  der  tac  vf  ginc 
Do  fante  er  eine  iügelinc 
Der  vm  eine  fride  würbe 
E  da  ieman  me  vertvrbe  410 

Der  böte  tet  da}  er  hie} 
Des  frides  des  er  bite  lie} 
Den  wolde  fie  im  niet  verfagc 
Sie  gaben  in  zv  dri}}ic  tage 
Do  hi}  priamus  fru  415 

Bälde  griffen  dar  zv 
Vfi  eine  Hein  wirke 
Da}  niemä  konde  gemirke 
Ob  er  ie  gefehe  87c 

Eine  Hein  fo  wehe  420 

Do  da}  grap  was  gercit 
Troylus  wart  dar  in  geleit 
Mit  fo  getane  eren 
Solde  ich  e}  vch  lere 
Ich  enkvnde  e}  niht  volle  come  425 
Als  ir  vö  hector  hat  vernome 
Alfo  wart  hie  getan 
Dänoch  hette  fie  alle  wan 
Da}  ecuba  were  tot 
Iedoch  begonde  ir  not  430 

Slifen  vnd  wanken 
Sie  lac  an  den  gedankt 
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Wie  fie  getete  dem  den  tot 

Der  ir  dife  gro??e  not 

Vn  dife  herzeleit  tete  13435 

Mit  fluche  oder  mit  gebete 

Oder  mit  zoubernilTe 

Oder  mit  verreteniffe 

Oder  mit  fulche  dinge 

Si  e?  mochte  volle  bringe  440 

Do  gedachte  fie  da? 
Da?  fie  mit  verreteniffe  ba? 
Irn  wille  mochte  verenden 
Sie  dachte  da?  fie  feudi" 
Nach  achille  folde  445 

Als  fie  ime  wolde 
Polixenam  ir  tochter,  gebe 
Die  wei-e  im  liep  fo  da?  lebe 
Sie  dachte  wen  er  kvme  ift 
So  gedenke  ich  wol  die  lift        450 
Da?  min  wille  gefchiet 
Do  enfvmte  fie  niet 
Sie  fante  nach  parife 
Vnd  bat  in  al  die  vife 
Da?  fie  mochte  vii  kvnde  455 

Da?  er  an  der  Hunde 
Willeclichen  tete 
Sa?  (Swa?)  fie  in  bete  87d 

Sie  fprach  paris  liebe  fvn 
Du  enwolles  niine  rat  tun  460 

Vnd  vil  gnedic  wefen 
Ich  en  mac  deheinewis  genefe 
So  gro?-ift  min  vngemach 
Paris  in  ir  wort  fprach 
Ich  fM'ere  dir  in  truwe  465 

Solde  e?  mich  ioch  geruwc 
Vii  folde   e?  min  tot  fin 
Ich  leiße  die  bete  diu 
Ich  gefwige  der  bete  din  gebot 
Leiilc  ich  gerne  fo  mir  got        470 
Sie  fprach  ich  hau  wille 
Diij  ich  achillen 
Vö  dem  libe  getu 
Da  falt  du  mir  helfe  zv 
Ich  hette  im  gelobet  polixenä    475 
Wen  mir  vö  im  ein  böte  quam 
Der  gelobete  in   truwe  da? 


Da?  er  hinne  vurba? 

Entete  nimer  mere 

Da?  vnfer  fchade  were  13480 

Sint  hat  er  troylü  erflage 

Da?  ift  da?  ich  klauge 

Sint  er  vns  verrate  hat 

So  ift  daj  min  rat 

Da?  wir  in  ouch  verrate  485 

Als  er  v  die  fine  vns  täte 

Ich  wil  in  fvn  paris 
Befende  in  fvlche  wis 
Da$  er  gewifliche  kvme 
Ich  wil  achte  fine  Inline  490 

Vii  polixenam  hole 
Ich  bedürfe  fin  fo  wole 
Ich  wolle  fie  im  gerne  gebe 
Da$  wir  behalde  vnfe  lebe 
Vnfer  lant  vn  vnfer  geine  495 

Ich  bringe  fie  im  engeine 
Bi  da?  burc  tor  88a 

Da  bi  min  fvn  hector 
Beftatet  lit  vii  troylus 
So  ganc  du  in  (!;>.,■  bethus  500 

Da  dine  bruder  mine  kint 
Rechte  vor  begrabe  fint 
Alda  nim  fin  wäre 
Ich  wei?  wol  er  kvmet  dare 
Da  falt  du  im  tun  den  tot  505 

Da?  fie  bat  vnd  gebot 
Vil  vngerne  er?  tete 
Doch  nivfte  er  leifte  ir  bete 

Er  fprach  wie  vngerne  ich  e?  tv 
Doch  mv?  ich  griffe  dar  zv        510 
E?  ge  zv  fchade  oder  zv  frume 
Ich  bin  fo  vcrre  dar  in  kvme 
Da?  ich?  Widerrede  niht  enfol 
E?  enftet  mir  doch  niht  wol 
E?  ift  ouch  vnritterlich  515 

Des  mv?  ich  doch  getroße  mich 
E?  ift  alfo  we  in  zit 
Als  langer  gebit 
E?  gefche  noch  an  dirre  nacht 
Ob  du  e?  volle  kvme  macht        520 
Sin  mvter  fprach  da?  fi  alfo 
Sie  was  der  rede  vil  fro 
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Eine  böte  de  do  iiiiiu 

Der  zv  der  hotfchaft  gezam 

Vfi  c;  gcwcrbe  kvnde  13525 

Hechte  an   der  Runde 

Do  der  manc  vf  ginc 

Vfi  hie;  in  werbe  diz  dinc 

Der  böte  reit  Dille 

Vfi  warp  zv  acbillc  530 

Da;  im  zv  werbenc  gefchach 

Dem  berre  er  zv  fprach 

Da  er  in  dem  bette  lac 

Achilles  in  dem  flaffe  erfchrac 

Do  er  die  hotfchaft  verGunt        535 

Bälde  er  vf  fhnt  88b 

Iiiebe  er  im  gedachte 
Antilocü  er  -wachte 
Da;  was  neftors  fvn 
Er  fprach  ich  bin  wol  gewim    540 
Du  biß  ein  gut  helua; 

Er  fagete  in  diz  vfi  da; 

Wie  dem  dinge  were 
Antiloco  da;  raere 

Harte  wol  behagete  545 

Zv  hant  er  fagete 

Wir  wolle  Tarnet  dar  wert 

Sie  name  beide  ir  fwert 

Vfi  anders  deheine  were 

Vfi  fliehe  v;  dem  here  550 

Xh  quame  hin  bi  da;  tor 

Da  begrabe  lac  hector 

Vn  Gn  bruder  troylus 

Vfi  ginge  in  da;  bethus 

Dar  in  was  befcheide  555 

Da  gefchach  in  vbel  beide 

Des  enverfahe  fie  fich  niet 

Als  manige  gefchiet 

Der  durch  nunc  wirt  betröge 

Da  läge  bi  den  fwiboge  560 

Vn  bi  den  wend6 

In  Ger  enden 

Zwencic  ritter  Harke  man 

Vfi  hette  ir  halfberge  an 

Wol  zv  gereche  in  alle  wis       565 

Da  was  ouch  inne  paris 

E;  was  da  Gnüer  inne 


Als  die  kvncginnc 

Hette  gerate 

Zvtz  in  darin  traten  13570 

Die  zwene  herren  wnder  des 

Antilocus  vfi  achillcs 

Do  Ge  wol  quame  darin 

Iene  wäre  hinder  in 

Vfi  beringe  die  ture  88c    575 

Vfi  zvete  ir  kerze  hervure 

Fffe  den  kiRe 

Iene  zwene  do  wol  wiGe 

Wes  icnen  was  zv  mvte 

Xü.  do  Ge  v;  der  hüte  580 

Vf  Ge  geloufe  quame 

Die  iene  zwene  name 

Ir  Fwert  «n  die  rechte  hant 

Vm  die  lerzen  wüde  Ge  ir  gewät 

Vfi  gehilde  Geh  zv  ir  manhek   585^ 

In  enAvas  da  bereit 

Dehein  ander  were 

Die  zwezic  wäre  zweiger  here 
Zwenzic  zwene  beGüden 

Die  zwene  wider  Gunde  590 

Mit  fulclie  gebere 

Ob  Ge  gewafent  were 

Sie  bette  Geh  in  wol  entfaget 

Sie  wäre  blo;  fo  vnuerzaget 

Wercn  Ge  gewarnet  dar  kvme   595 

Sie  bette  in  den  lip  genvme 

E;  was  vil  vnwene 

Da;  vnder  zwezig  zwene 

Der  itweder  was  blo; 

Enthülle  fo  manigii  flac  gro;     600 

Sie  bette  lenger  dehein  gehege 

In  wart  zv  vil  der  flöge 

Die  Ge  blo;  enphinge 

Sie  hi;;e  Ge  dinge 

Da;  Ge  gebe  ir  fwert  605 

Achilles  fprach  des  ir  gert 

Da;  fol  vch  wol  werde 

Er  fluc  ir  viere  zv  der  erde 

Mit  dem  falbe  fwerte 

Des  man  zv  im  gerte  610 

Den  fünfte  fluc  er  dar  nach 

Im  was  zv  dem  feAte  vil  gach  8811 
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Da$  er  im  famt  tete 

Do  was  vö  vngerete 

Antilocuf  eruallen  13615 

Vnder  den  andern  alle 

Wolde  in  achilles  han  berat 

Vn  als  er  vber  in  trat 

Da$  er  in  generte 

Do  ftarp   fin  generte  620 

Da  er  vber  im  ilunt 

Wende  er  was  fo  gewüt 

Daj  er  mvfte  wefe  tot 

In  der  creftigen  not 

Paris  do  her  vur  lief  625 

Sine  ritter  er  ane  rief 

Slahet  balde  den  man 

Kv  hat  er  dehein  gewer  an 

Tret  im  zv  allefit 

Her  paris  ob  ir  kvne  fit  630 

Sprach  her  achilles 

So  erholet  vch  des 

Des  vch  an  im  werre 
Ir  ßet  mir  harte  verre 

Swie  ich  hie  nv  luf$e  635 

Hette  ich  vch  da  v$$e 
Ich  wolde  mine  fiille  han 
Vn  wolde  vch  mit  de  fu$fe  beßan 
Sol  diz  ein  bethus  fin 
Da$  ift  vbel  an  mir  fchin  640 

Ich  quam  her  durch  gut  in 
Vm  da$  ich  hie  verrate  bin 
Sie  beßüde  in  mit  zorne 
Hinden  vii  vorne 

Vn  och  gein  den  fiete  645 

Den  herren  fie  zvfchriete 
Obene  vnd  vnde 
Da:f  nieman  enkvnde 
Sin  gefehe  dehein  teil 
Weder  ganz  noch  geheil  650 

Er  wart  fo  fere  gewüt  89a 

Da?  er  in  dem  blute  Hunt 
Als  in  eine  brünen 
Im  was  der  craft  zv  rünen 
Er  hette  der  beine  deine  (deh.)  ge- 
walt  655 


Er  was  zv  fchit  vn  zv  fpalt 

So  da$  im  da$  herze  entfanc 

Paris  im  do  zv  fpranc 

Vn  fluch  im  abe  eine  hant 

Achilles  fin  fwert  vf  want        13660 

Vii  wolde  in  flahe  wider 

Do  vii  er  mit  dem  flage  nider 

Do  fluge  fie  alle  dare 

Vn  zv  hacten  in  gare 
I  Do  nam  er  fin  ende  665 

In  dem  eilende 

Mit   fulcher  manheit 

Da$  e$  alle  rittern  leit 

Si  .  vn  imer  mv$$e  wefen 

Die  diz  horent  lefen  670 

Da$  von  fo  manige  bofen  zage 

Ein  fvlich  helt  wirt  erflage 

Ir  was  ouch  nie  dehein 

Den  fin  fwert  ie  berein 

Er  mochte  e$  wol  gewifen  675 

Ouch  wunte  er  parife 

Sines  fwertes  fpitze 

Hette  fin  antlitze 

So  garwe  zv  houwe 

Da:$  er  fine  frouwen  680 

Mit  ganzem  mvnde  nlmer  me 
Enkvnde  gekviTen  als  e 
Er  mvße  den  narwe  habe 
Paris  hie$  fine  begrabe 
Der  wäre  funfe  Mibe  tot  685 

Paris  fine  knechte  gebot 
Er  enwolde  fie  es  niht  erlabe 
Sie  enwurfe  fie  an  die  fira;;e 
Antilocü  vnd  achillen  * 
Sie  täte  fine  wille  89b      690 

Sie  würfe  fie  v$er  der  ture 
Bi  die  fvle  hin  vure 
Da  her  hector  vife  lac 
Do  begunde  de-r  tac 
Harte  fchone  fchine  695 

Paris  mit  den  fine 
Mit  rittern  vnd  manne 
Hup  lieh  do  danne 
Dirre  tot  vnd  dirre  mort 
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Was  itzvnt  korac  ein  teil  fort  13700 

Dan  in  die  Fiat  zv  ylion 

E}  welle  agomenon 

Vfi  alle}  fin  her 

Do  Hone  da$  mere  vber  niere 

Harte  v  ite  in  die  lant  705 

W«  achille8  was  wol  bekant 

Vö  flerke  vfi  vö  manheit 

Des  wart  da}  mere  vil  breit 

Da}  ianier  vn  die  leide 

Vin  die  herre  beide  710 

Was  in  dem  her  alfo  gro} 

Da}  ir  ruf  vfi  ir  do} 

Erhal  vn  ir  gefchreige 

Vn  ir  klage  maniger  leige 

Mochte  erbarme  eine  ftein  715 

Sie  wolde  alle  vberein 

Achille  hole  mit  gewalt 

Ir  iegelich  parifen  fchalt 

Durch  die  vntruwe 

Got  wolle  da}  e}  in  gernwe       720 

In  vil  kvrzen  citen 

Agomenö  hie}  böte  rite 

Hin  zv  priamo  in  die  Hat 

Vn  hie}  in   bite  vfi  bat 

Mit  großer  flehe  725 

Da}  er  an  got  fehe 

Vn  hi}}e  in  die  herre  widergebe 

Die  alfo  iemerliche  ir  leben 

In  dem  bethufe  hette  verlorn  89c 

Parife  was  die  rede  zorn  730 

Da}  er  es  gedachte 

Sin  bruder  in  dar  zv  brachte 

Helenvs  der  wiflage 

Beide  mit  bete  v  mit  klage 

Da}  man  fie  widergebe  hie}        735 

Do  man  fie  brachte  da}  folc  gelie} 

Als  e}  vnfinnic  werc 

Neflor  vö  finer  fwere 

Wander  den  fvn  tot  fach 

Sine  hende  zv  brach  740 

Vn  verfluchte  fine  iar 

Er  zv  roufte  fine  har 

Vfi  zv  rei}  fin  gewant 

Vfi  fprach  da}  er  in  fin  lant 


Antilocü  fende  folde  13745 

Do  gefchar.li  da}  als  er  wolde 
In  fimc  lande  wart  er  begrabe 
Do  hette  agomenö  vf  erhübe 
Ein  werc  v  vf  gelcit 
Vö  fo  getaner  zirheit  750 

Da}  nieman  fvlches  niht  fant 
Ob  er  durch  vure  tufent  lant 

Er  hie}  wirken  eine  ftein 
Da  vö  golde  inne  fehein 
Vil  manic  fchone  bilde  755 

Da}  in  walde  noch  in  geuilde 
In  der  luft  noch  in  dem  mer  was 
An  dem  Heine  man  e}  las 
Als  dares  hat  gelart 
Vf  den  ftein  geworht  wart  760 

Ein  bilde  glich  einer  maget 
Von  der  vch  vor  iß  gefaget 
Sie  was  polixena  genant 
Sie  hette  ein  ua}  an  der  hant 
Vö  eime  rubine  765 

Glich  der  fünen  fchine 
Als  ein  blut  alfo  rot 
Da}  ua}  bezeichete  fine  tot     89d 
Wene  er  hette  fin  blut  v  fin  lebe 
Vm  ir  mine  gegebe  770 

Die  ander  hant  hette  da}  va} 
Der  wereman  des  niht  verga} 
Er  hette  der  ane  geferibe 
Wie  er  zv  troyge  was  blibe 
Vö  wibe  verraten  775 

In  den  farc  fi  täte 
Würze  maniger  bände 
In  phelline  gewande 
De  herren  fie  bewüden 
Vfi  balfmcte  fine  wüde  780 

Do  der  nein  was  bereit 
Achilles  wart  dar  in  gcleit 
Sie  richte  vf  fiere 
Svle.  von  gro}}er  ziere 
Dar  vf  wart  der  farc  erhaben    785 
Da}  dar  ane  was  ergrabe 
Da}  golt  fehein  vberal 
Vber  velt  vfi  vber  tal 
Vber  wa}}er  vber  berg 
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E$  en  wart  nie  fchoner  werg  13790 

Die  vö  troyge  iahen 

Als  fie  e$  gefahe 

E$  were  da$  beße 

Daf  ieman  irge  welle 

Als  er  gefproche  hette  vor         795 

Do  hiej  der  aide  neßor 

Sine  fon  beren  * 

Vn  fante  in  mit  ere 

Hin  heim  in  fin  lant 

Da$  was  piro  genant  800 

V  hie$  in  vnder  de  mage 

Die  da  beßat  läge 

Mit  anderme  fime  geflechte 

Be  grabe  nach  fime  rechte 

Vnderdes  die  crichifche  diet  805 
Ginc  zv  rate  vii  riet 
Wa$  fie  ane  gingen  90a 

Ob  fie  mit  deheine  dingen 
Ieman  kvnde  geleren 
Ob  fie  zv  lande  keren  810 

Mochten  oder  wolde 
Oder  wen  fie  kyefe  folde 
Der  achillen  reche 
Dirre  rat  v  diz  gefpreche 
Dri  tage  werte  815 

Dirre  diffes  gerte 
Iener  gerte  anders  wes 
Do  vereinten  fie  fich  des 
An  dem  vierde  tage 
Da|  calcas  ir  wiffage  820 

An  erme  gote  verneine 
Wa|  in  zv  rechte  queme 
Ane  beite  vfi  ane  friß 
Calcas  vbete  fine  liß 
Er  gefprach  fine  got  825 

Do  vernam  er  daj  gebot 
Vnd  ein  antwurte  fus  getan 
Die  criche  fvlle  hie  beßan 
Schiere  gefchiet  ir  wille 
Er  iß  geborn  vö  achille  830 

Der  vch  zv  helfen  kvme  fol 
Die  criche  verßunde  fich  niht  wol 


Wer  der  felbe  were 

Der  got  fprach  niht  mere 

Sie  begunde  frage  13835 

Vnder  achilles  mage 

Stille  vfi  ofien&are 

Ob  da  ieman  wäre 

Der  achilles  kint  erkente 

Da$  er  fie  nente  840 

Do  wart  ir  vil  da  genant 

Ayax  ir  eine  da  vant 

Der  e$  wol  fin  mochte 

Vnd  dar  zv  tochte 

Bfv  höret  wie  ayax  fprach      845 
Ich  weij  wol  waj  wilen  gefcah  90b 
In  Licomedis  lande 
Sine  tochter  ich  wol  erkande 
Vö  der  achilles  ein  kint  gewan 
Als  ich  mich  verfilme  kan  850 

Licomedes  hat  da$  kint 
Funfzehen  iar  e$  fint 
Da  e$  fin  mvter  gebar 
E$  iß  rechte  geuar 
Vnd  als  achilles  geßalt  855 

Vii  iß  funfzehe  iar  alt 
Stare  vnd  drete 
Swer  nv  boten  hete 
Der  dar  kvme  kvnde 
Ich  wei$  wol  da}  er$  vüde  860 

Er  iß  pyrrus  genant 
Agomenö  erdachte  zv  hant 
Wer  zv  böte  dar  gezam 
Sine  bruder  er  dar  zv  nam 
Menelao  wart  beuole  865 

Daj  er  den  knappe  folde  holen 
Er  fprach  er  were  es  gerende 
Da|  im  gut  erende 
Zv  werbende  gefchee 
E$  was  an  der  flehee  870 

Da|  der  fride  v$  ginc 
Sie  richte  fich  aber  vf  den  rinc 
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So  die  vn  enfpringet 
Vnd  der  >ogcl  finget 
Vn  langet  der  tac  13875 

Vnd  rueh  vnd  fmac 
Svjjet  vf  der  owe 
So  das  gras  vö  dem  towe 
fraget  hin  gein  morge 
So  die  werlt  vö  forge  880 

In  die  frende  kcret 
Do  wart  ir  leit  gemcret 
Die  fv^e   zit  in  fvre  wart 
Sie  wäre  zv  felde  gekart         90c 
Hie  zv  dort  zv  885 

An  dem  morge  harte  fru 
Mit  der  fvnnen  fchine 
Ayax  von  falemine 
Vor  den  andern  reit 
Harte  fchone  vnd  gemeit  890 

Paris  gein  im  quam 
Manie  ritter  lobefam 
Volgetcn  beiderfit  in 
Da$  was  ir  erfte  begin 
Der  fluc  den  iener  ienen  895 

Gein  den  ouge  gein  de  zene 
Swa  er  in  treffe  mochte 
Ajax  fin  fwer  rochte 
Alfo  tet  ouch  paris 
Vnd  philomenis  900 

An  dem  felbe  wille  was 
Eneas  vn  efdras 
Anderfit  agomenon 
Diomedcs  vn  thclamö 
Vnd  vlixes  der  wife  906 

Zv  gufte  vn  zv  prife 
Beide  zv  beiage  vn  zv  lobe 
Eine  nider  ein  ander  obe 
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*  2Cm  JRanbe:  XVII  (Dißinctio). 
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Der  claugete  harte  kleine 
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*  13965»  herte  auö  harte  xabixt, 
**  14010,  gerort  auS  gerurt. 
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Da$  crichifche  her  beherte 

Sie  konde  fie  niht  vertribe 

Vö  manne  vnd  vö  wibe 

Was  in  der  flat  grofje  not 
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Da  man  in  begrabe  folde 

Als  fin  vater  wolde 

In  da$  bethus  man  in  truc 
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Hie  han  ich  ein  rede  funde         150 

Der  man  hie  wol  enpere 

Vii  ouch  ein  the'il  fwere 

Sint  ej  aber  wjor  gefcribe  ift 

Wurde  ir  an  mir  brift 
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Da  cnkvnde  oucli  niemä  genefe  240 
Mit  deheiner  flaebte  finne 
Zv  der  fvnne  ane  beginne 
Da  wir  fie  des  morgens  fehe 
Des  in  da  was  gefchehe 
Ein  teil  ich  es  geferibe  vant      245 
Da  fint  die  mere  alfus  genant 
Ein  arm  beißet  cafpion 
Vii  der  ander  perfieon 
Der  dritte  tyberiadis 
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Obt  durch  daj  eine 
Da$  azoma  die  geine 
Vö  der  ir  vor  beredet  fit 
Bi  der  fvnne  nahe  lit  305 

In  dem  oriete 
Da$  man  erkentc 
Wa  da$  lant  were 
Durch  ein  gut  mere 
Da$  ich  her  nach  fage  wil         310 
Vö  wibe  wüderlich  fpil 


164 


HERBORTS 


14312  —  14397 


Vn  wüderliche  dinc 

Da  en  iß  dehein  ivngelinc       93b 

In  dem  lande  noch  man 

Wen  als  ich  vch  gefage  kan  14315 

Da  fint  wip  inne 

Die  phlegen  deheiner  minne 

Noch  deheiner  manne 

Wene  kvme  etifwanne 

Swelich  man  queme  I  ir  lant     320 

Die  wip  erfluge  in  zv  hant 
Amazones  hei^ent  die  wip 

Vn  zierent  irn  lip 

Mit  fiden   gewande 

Vn  ritent  in  irme  lande  325 

Nach  der  mänefnanie  fite 

Vn  furent  ir  harnafch  mite 

Sie  bezalent  zv  roffe  grofje  pris 

Ir  lant  iit  alle  wis 

Riche  vii  wol  gelegen  330 

Nv  höret  wie  fie  mäne  phlege 

Als  der  fvmer  enßat 

Swelich  ritter  wort  hat 

Da|  er  gut  ritter  fi 

Der  kvmet  in  ein  lant  da  bi       335 

Irme  lande  vil  nehe 

Daj  lant  iß  harte  wehe 

Dar  koment  in  die  frowe 

Vf  wifen  vii  vf  owen 

Fluxet  da  manic  bach  340 

Da  iß  zv  minen  gut  gemach 

Luter  brüne  grüne  walt 

Foreß  harte  wol  geßalt 

Boume  breit  vn  lanc 

Blume  fchin  fogel  fanc  345 

Vn  würze  maniger  leige 

Dar  kvment  in  dem  meige 

Die  wip  alle  gemeine 

Vn  in  kvmet  engeine 

Ritter  wol  verme^e  350 

Irme  lande  bi  gefefje 

Dri  manede  fint  fie  darinne      93c 

Vnd  phlegent  irre  mine 

Ein  iegelich  wip  mit  dem  man 


Von  dem  fie  vor  kint  gewan  14355 

Sie  bringent  dar  ir  kint 

Die  in  dem  andern  iare  geborn  fint 

Swene  fie  kerent  danne 

Mänes  name  mit  mänen 

So  mvfje  da  Mibe  360 

Wibefnanie  mit  wibe 

Von  fvfgetaner  wüne 

Wirt  da  wibes  kvnne 

Vii  ziehent  ir  geflechte 

Zv  firite  vii  zv  fechte  365 

Zv  ritterlicher  ere 

Durch  diz  felbe  mere 

Ein  teil  ich  v$  gegange  bin 

Nv  kere  ich  aber  wider  in 

In  den  felben  iaren  370 

Do  die  vö  troyge  wäre 
Belege.  da$  mere  vberal 
In  da?  lant  vj  fchal 
Do  da$  mere  vf  quam 
Vii  diz  pentefilea  uernam  375 

Des  landes  kvneginne 
Sie  hette  holde  nunc 
Zv  hern  hectore  getrage 
Sie  enwiße  niht  da$  er  erflage 
Vor  inanigeme  tage  lac  380 

Do  fi^  vernam  fie  erfchrac 
Do  fante  die  frowe 
Mit  flehe  vii  mit  drowe 
Nach  irn  wibe  allen 
Da$  paris  was  erualle  385 

Do  ir  da$  wart  gefaget 
Do  mvfie  wip  vii  maget 
Swere  eine  heruart 
Als  ir  daj  gefaget  wart 
Daj  troylus  ouch  was  tot  390 

Vber  al  ir  lant  fie  gebot  93d 

Swelich  frowe  * 
Erhebe  mochte  ein  fwert 
Da$  fie  vure  zv  troyge  wert 
Als  fie  noch  dant  395 

Deiphebus  tot  eruant 
Da  was  da  beitens  niht 


•  3u  14392.  fefjtt  bte  Sleimsctte. 


14398  —  14483 


TROJAN.  KRIEG. 


105 


Vj  inne  liimlc  fie  Tchit 

Harte  wol  wcrhaft 

Vn  vur  mit  einer  grojje  kraft  14400 

Mit  eime  mieheln  wibes  here 

Zv  hälfe  vn  zv  gewerc 

Den  zv  troyge  inne 

Des  wart  die  kvneginne 

Frowe  pentefilaa  405 

Harte  wol  enphange  da 

Mit  andern  im  frowe 

Swer  wfider   wolde  fchowe 

Der  mochte  fehe  wüder 

Dehein  wip  was  dar  vnder  410 

Sie  were  fo  wol  gare 

üa$  in  ritterlicher  fchare 

Noch  nie  dehein  man 

Schoner  harnafch  gwan 

Do  fie  quame  in  die  Hat         415 
Die  frowe  priamvm  bat 
Daj  er  fich  reittc  in  den   ftrit 
Sie  fprach  nv  hcctor  tot  lit 
Pfv  höret  anders   niht  dar  zv 
Wen  ritterglich  fine  colze  fchu  420 
Helm  vf  houbet  halfberge  an 
Bereitet  vch  balde  ir  man 
Wir  wip  fin  ouch  gereit 
Mir  ifl  hectoris  tot  leit 
Wir  Mw%jjjä  vf  da$  gefilde  425 

An  iren  wi^cn  fchilden 
Was  ein  gnldin  rant 
Ovch  man  dar  ane  vant 
Edel  gefteine 

Groj  vfi  kleine  *  430 

Ich  cnweij  wa$  mer  fpreche 
Wen  i\o,  was  wol  zv  gereche 
Ynd  ir  wibe  alle 
Zv  ruinf-  vn  zv  fchalle 

I>o  bereitte  fich  philoracnis    435 
Zv  ftrite  wol  in  alle  wis 
Do  er  was  bereite 
Do  wart  er  ir  geleite 
Rechte  an  daj  burc  tor 
Da  die  crichen  läge  vor  440 


Dardanidea  hi$  die  portc 

Do  der  criche  volc  gehörte 

Da$  fie  vf  täte 

Simeliche  dar  vnr  träte 

Simeliche  zv  ros  fprüge  14445 

Da  wart  gedriigen 

Mit  großer  vninnc 

Die  da  Maren  inne 

Gerne  fie  v$  wolde 

Die  dar  vj$e  wefen  fohle  450 

Die  wolde  gene  dar  in 

Des  wart  gezoc  vnder  in 

Der  quam  vj  in  ein  teil 

Simeliche  gefchach  da$  heil 

Simeliche  vn  felicheit  455 

Da$  crichifche  volc  fige  ftreit 

Vnd  bezalte  da  de  pris 

Der  kvne  philomenis 

Der  was  v|  der  ftat  kvme 

Des  hette  er  gro^e  fchade  genvme 

Wen  da$  im  polidamas 

Zv  gute  ftate  bi  was 

Polidamas  fluc  vmbe  fich 
Vn  fincr  gefelle  ir  iegelich 
Eine  kvnic  er  nider  fluc  465 

Der  ir  baniere  truc 
Den  erbäte  die  vö  troyge 
VA  die  vö  pafagoie 
Die  wäre  mit  philemcne 
Ej  was  ouch  vnwene  94ü      470 

Da$  die  criche  folte  kere 
Zv  der  flucht  mit  vneren 
Ir  was  ouch  ein  teil  gekart 
Idoch  in  des  troft  wart 
Diomedea  zv  reit  475 

Vnd  mcneltcus  der  helt  gemeit 
Vlixes  vfi  agomenon 
Avav   vn  thelamö 
Quame  fo  zv   gerurt 
Als  fie  dar  geuvrt  480 

Der  fiarke  wint  hette 
Irre  gefellen  vngerettf 
Wandelt  fich  feinere 
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Sie  tribe  die  troyre 

Rechte  vf  die  graft  14485 

Wen  die  inre  craft  * 

Gefchutze  vnd  fieinc 

Ir  were  genefen  kleine 

Ee$  rite  vnder  des 
Die  frowe  amazones  490 

Vö  amazonicn  lande 
E|  enduchte  deheine  fchande 
Als  e$  hie  zv  lande  were 
Da$  fie  mit  vngebere 
Mit  fchilde  vii  mit  fwerte  495 

Starkes  fturmes  gerten 
Sie  enkvnde  hie  niht  dermite 
Sint  e$  aber  do  was  fite 
Sie  beginge  die  fite  da  alfo 
Da$  fie  es  alle  wurde  vnfro         500 
Die  vor  manige  iare 
Zv  llrite  gewefen  wäre 
Sie  folgete  irre  frowen 
Vil  ginge  vafte  howen 
Swa  irre  frowe  ros  fpanc  505 

Ir  gereite  als  vö  fchelle  clanc 
Vfi  ander  ir  gefmide 
Mit  zorne  vnd  mit  nide 
Diomedes  fie  befiunt  94° 

Des  wart  er  fere  gewüt  510 

Dar  vmbe  zvrnte  thelamö 
Er  fprach  ich  bin  vngewon 
Da$  ein  wip  eine  man 
Mit  fper  vii  mit  fchilde  riete  an 
Vch  gezerae  vil  ba$  515 

Ob  ir  zv  manne  hettet  ha$ 
Da}  ir$  anders  an  im  rechet 
Den  ir  in  mit  fper  ftechet 
Des  quam  er  vf  fie  gefioge 
Vfi  begreif  fie  mit  dem  fatelboge520 
Vfi  wolde  fie  nider  zihe 
Ir  en  mvget  mir  niht  enphlihe 
Da$  uwer  der  tufel  waide 
IVv  gebet  da$  fwert  balde 

Sie  fprach   ir   heifchet  ml  fwert 
Des  werdet  ir  harte  wol  gewerfc 


Sie  fluc  mit  dem  fwerte  dare 

Da$  er  vil  vnder  die  fchare 

Da  wart  er  geflage  vfi  getrat 

Doch  wart  er  kvme  berat        14530 

Vfi  er  queme  danne 

So  gefchach  fine  mänen 

Vfi  im  .  fchade  fo  gro$ 

Da^  e|  alle  die  verdro| 

Die  den  herren  folde  reten  535 

Man  mochte  in  dem  blute  wete 

So  vil  hette  fie  erflagen 

Ir  wip  begüde  zv  iagen 

Die  criche  wiche  in  vor 

Da  wart  hector  540 

Geroche  von  wiben 

Swer  ej  folde  fcriben 

Er  queme  es  nimer  zv  ende 

Sie  befprencte  ir  hende 

Mit  zornigeme  mvte  545 

In  der  criche  blute 

Der  criche  lac  da  vil  erflage 
Sie  waren  vilna  verzagen         94'1 
Wen  fie  hette  dehein  gehege 
Sine  kvnde  irre  flege  550 

Lenger  niht  erlide 
Sie  fluhen  in  ir  hamide 
Da  wurde  fie  v$  geiaget 
Beide  wip  vfi  maget 
Slugen  fwa$  fie  ir  begriffe  555 

Iene  fluhe  zv  den  fchiffe 
Die  frowe  folgete  in  nach 
Vfi  täte  in  eine  fchach 
Vf  vfi  nider  vm  den  ftat 
Sie  wäre  vil  nach  worde  mal     560 
Da  mochte  der  vu^genge 
Genefen  niht  die  lenge 
Sich  enkunde  die  aide 
Nieren  behalden 

Die  fchif  fie  in  enbrante  14565 

Swa$  fie  ir  berante 
Die  ritter  mochte  niht  genefe 
Der  kvnic  were  mat  gewefe 
Wen  da$  er  vafte  vor  floch 
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Swa  die  kvneginnc  nach  zoch  14570 
\o  den  fchiflc  TM  an  die  gezelt 
Da  newas  dehein  feit 
E|  en  Merc  v«  warte  vol 
Wen  da$  er  die  zvge  kvnde  wol 
Er  nivfle  niat  (in    hübe  575 

Vü  hette  die  nacht  onch  niht  ver- 
bitte 
Die  kvneginnc  dannc 
Im  vii  finc  manne 
Wen  zvgange  der  macht 
Do  gehalf  im  die  nacht  580 

Der  fie  vö  dem  fchache  treip 
Daj  er  vf  dem  f/elde  bleip 

Do  fie  danne  fehiede 
Brate  xn  fieden 

Priamvs  harte  vil  hie%  (liej?)    585 
Den  frowe  er  bereiten  hie$ 
Beide  wilt  vnd  zam  95a 

Do  die  frowe  in  die  flat  quam 
Er  phlac  ir  zv  danke 
Mit  e^e  vü  mit  tränke  590 

Er  vorte  ouch  mit  minen 
Ir  gefellinnen    v 
Die  m  i(  hat  ich  amazones 
Vn  gnadete  in  des 
Da|  fie  mit  eren  595 

Zv  felde  gewefen  were 
Die  crichen  wäre  fo  hin  dan 
Sie  enwefie  niht  wa$  ane  gan 
Doch  was  e$  alfo  wehe 
Da$  man  balde  fche  600 

AVa$  man  tvn  mochte 
Als  man  c$  vor  zochte 
Sie  karte  an  ir  aide  behalt 
Da  was  die  hert  Rat  kalt 
Vnd  die  fpife  dnnne  605 

Man  gwüne  fwa$  roa  gw~ne 
Oder  tete  fwa$  man  tete 
So  was  da  vngerete 
Gemaches  in  wenic  gefchach 
Sie  hette  in  der  Aat  gemach      610 

An  dem  andern  tage  fru 
Die  wip  reitte  fich  aber  zv 
Vn  funde  gein  morge 


Die  criche  mit  forge 

Dautoch  in  dem  gezelde  14615 

A  n  ladeten  Rc  zv  fehle 

Do  gefchach  in  dem  tage 

Hechte  alfo  gro$  klage 

Als  in  vor  gefchen  was 

Des  tages  ir  wenic  genas  620 

An  dem  dritte  tage  alfame 

Wo  wibe  manic  mänefname 

An  dem  tage  tot  lac 

Do  ergange  was  der  tac 

Vii  velt  vii  gras  625 

Vö  rittern  allej  vol  was  95b 

Tot  wüt  vii  lam 

Den  criche  ein  botfehaft  quam 

Des  wart  gefreuwet  ir  mvt 

Wen  die  botfehaft  was  in  gut    630 

Da$  mit  fine  fchiffe 

Den  Hat  hette  begriffen 

Der  kvnic  menelaus 

Vii  mit  im  pirrus 

Hern  achillcs  fvn  635 

Des  frewete  fich  agonemm 

Vii  daj  her  algemeine 

Vii  rite  in  engeine 

Die  herren  fie  enphinge 

Mit  alle  den  dinge  640 

Daj  da  nichtes  ane  gebraft 

Als  mä  eine  liebe  gali 

Vö  rechte  folde  enphahe 

Wene  fie  in  liebe  gefahe 

Vii  ioch  nie  fo  liebe  me  645 

Weder  nach  noch  e 

Des  nachtes  do  fie  ga$$e 
Achilles  fie  niht  vergase 
Dar  klagete  Mirmidones 
Da$  ir  herre  achillcs  650 

Vö  eime  mordere 
Zv  troyge  ermordet  were 
Do  antworte  in  pyrrus 
Waj  hilfet  daj  ir  klaget  fvs 
Ob  vch  (in  tot  leit  fie  655 

Swiget  vii  gedenket  dar  bi 
Da|  ir  in  gerechet 
Nv  ir  fvs  fprechet 


168 


HERBORTS 


14659  -  14743 


14660 


Lajjet  rede  vä  klage 
Vii  wefet  fru  vor  tage 
Yf  vor  der  mittenacht 
Hette  fie  pyrrus  vf  gewacht 
Vii  fprach  gebet  mir  balde  her 
Mines  fater  fchilt  v  fin  fuer 
Sine    halfberg    v     de     heim    dar- 
mite  95c     665 

De  der  v^jer  weite  fmit 
Volcanus  gefmidet  hat 
Wifet  mir  wa  fin  ros  ftat 
Sin  fwert  wil  ich  ouch  hau 
Da|  er  hie$  da$  was  getan  670 

Im  was  fin  ros   dare  bracht 
Mit  ko&erture  wol  bedacht 
Dar  vf  ein  gereite 
Vö  großer  fchonheite 

Pirrus  der  edel  iungelinc       675 
Vbete  ritterliche  dinc 
Er  begüde  fine  colzen  fchun 

Vii  fine  halfberc  an  tun 

Dar  vf  ein  fiden  gewant 

Sine  heim  er  vf  bant  680 

Vii  da$  fwert  vmbe  die  fite 

Sie  engefahe  bi  den  zite 

Nie  fo  rechtes  vater  fvn 

Vfl  als  agomenö 

Vii  daj  her  was  gereit  685 

Pirrus  vf  da}  ros  fchreit 

Vii  als  er  de  fiegereif 

Mit  den  fn^e  begreif 

Zv  hälfe  er  den  fchilt  hinc 

Vii  fchutte  vf  vii  fine  690 

Den  fchaft  da$  er  gefehe 

Ob  er  were  zehe 

Vorne  an  dem  fatelboge 

Hie}  er  hahe  eine  böge 

Kocher  vnd  phile  695 

Bi  der  felben  wile 

Was  bi  mme  gezelde  na 

Come  pentefilea 
Do  pirrus  gehorte 

Die  wip.   er  dare  rorte  700 


V  qua  gefloge  vf  fie 

E  er  dem  roffe  enthilde  ie 

So  tet  er  der  wibe 

Me  dene  hüdert  vö  dem  libe    95d 

Vurba}   er  rurte  14705 

Sin  rof  in  do  fürte 

Vf  polidamam 

Sin  fcharfe  glevie  im  quam 

Mitte  an  de  fchenkel 

Vii  vurba$  durch  enkel  710 

Vm  da$  er  gewüt  was 

Doch  kobei'te  fich  polidamas 

Vfi  fluc  im  valte  engeine 

Des  achte  pyrrus  kleine 

Er  fluc  vnder  fine  flege  715 

Eine  flac  im  engege  * 

Da$  fin  blut  v$  pheif 

Vn  er  vf  die  erde  fleif 

Da  were  der  herre  tot  blibe 

Wen  da}  dar  zv  quam  getribe    720 

Der  wife  phileraenis 

Doch  en  was  er  niet  fo  wis 

Im  gefchehe  vii  leide  da 

Wen  im  was  pirrus  na 

Der  fich  an  ime  räch  725 

Daj  im  als  deme  gefchach 

Den  er  wolte  han  berat 

Sie  lagen  beide  an  einer  Hat 

Zv  rante  ir  man 

Da$  fie  in  gehulfe  dan  730 

Pyrrus  enfiatte  des  niet 

Idoch  ayax  entriet 

Da|  pirro  mifTe  ginge 

Des  quam  er  zv  ringe 

Zv  ftate  hera  pirro  735 

Sie  zwene  bilde  da  fo 

Vber  filomene 

Da|  dufent  durch  fie  zwene 

Mulle  in  lige  lii^e 

Ir  ros  begüde  gra^e  740 

Sie  begüden  fere  houwe 

Des  er  zvr(n)ten  die  frouwe 

Die  da  bilden  in  dem  ftrite     96a 
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Igelich  ir  zeiche  lehnte 

Mit  wiplichet  llimnic  14745 

Lvte  rnd  grimme 

Der  frowe  lüinuie  erfchal 

Die  wip  die  rante  zv  al 

Do  fie  zv  wäre  gekart 

Die  herren  bilden  in  hart  750 

Vfi  ir  geferte 

Den  wibe  fie  lieh  werten 

Da  verlos  den  lip 
Manie  man  vfi  wip 
Ajax  pentefileam  755 

In  dem  fiurme  ane  quam 
Vü  hurte  fie  dar  nider 
Zv  rolle  fpranc  fie  halde  wider 
Eine  mäne  e$  gezeme 
Daj  er  fo  zv  roffe  queme  760 

Des  quam  fie  gerant 
Dil  fie  philemene  vant 
An  der  den  pherde 
Ligende  vf  der  erde 
Do  rief  fie  ir  wip  an  765 

Da$  fie  hülfen  dem  man 
Daj  gefchach  als  fie  gehot 
Da  hleip  manic  ritter  tot 
Idoch  e$  alfo  gefchach 
Als  die  frowe  vor  fprach  770 

Philemenis  wart  herat 
Er  hette  lange  not  gehat 
Wie  nv  fprach  pirrus 
Wie  tunt  dife  wip  fvs 
Wie  fülle  wir  fie  geftillö  775 

Mit  nalde  vü  mit  fpille 
Solde  wip  vmme  gen 
Nv  kan  in  niht  vor  hellen 
Der  tufel  ift  dar  inne 
Do  fprach  die  kvneglne  780 

Her  gute  knecht  wie  wir  wip  fin 

Wol  her  na  nv  werde  fchin    96b 

Wa$  vch  ^ö  wiben 

Muge  hie  hüben 

Bfv  ir  achilles  fvn  fit  785 

Von  dem  hector  erflage   lit. 

Den  uwer  vatcr  hat  erflage 

Nv  mochte  ich  vbel  vertrage 


Vwer  flolzliche  wort 

Alfo  mvget  ir  ouch  de  mort    14790 

Der  an  uwerrac  vater  gefchach 

Firnis  der  engein  niht  fprach 

Do  Bach  daj  wip  vf  den  man 

Der  man  fich  ouch  des  verfan 

Da$  ir  gebere  795 

Doch  wiplich  were 

Vnd  enphinc  den  llich 

Vf  den  fchilt  vurfich 

Den  fchaft  er  vnder  de  arm  fluc 

Da$  ros  da$  in  truc  HOO 

Daj  mante  er  mit  de  fporn 

Er  ftach  wen  in  twanc  zorn 

Vf  die  frowe  mit  fvlcher  Graft 

Da)  fin  vil  ftarker  fchaft 

E  hreche  oder  wiche  805 

E  fie  vor  dem  fliehe 

Mochte  hefe^e  fin 

Da$  wart  da  wol  fchin 

Wene  do  fie  zv  vu|  quam 

Sie  begreif  vü  nam  810 

Mit  vmvte  ir  fwert 

Vü  lief  gein  pirro  wert 

Do  fatzetc  fich  pirrus  zv  gewere 

Vnder  ir  beider  here 

Hup  fich  die  not  vil  me  815 

Dene  fie  erhahe  were  e 
Zlv  reit  agomenon 

Ayax  vnd  thclamö 

Menelaus  vü  diomedes 

Menefteus  vfi  vlixes  820 

Dife  merte  den  flrit  96c 

Alfo  tet  in  anderfit 

Filemenis  vfi  efdras 

l'i'i.um  s  \n  polidamas 

Vfi  remvs  vö  zizonie  825 

Mit  den  vö  lanconie 

Quam  encas  zv  geuarn 

Dar  qua  maniger  mvter  barn 

Do  mochte  die  erde 

Durch  breche  vö  der  fwerde       830 

Die  fie  vf  ir  truc 

Pirrus  manige  da  crfluc 

Ouch  enphinc  er  da  manige  flac 
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Idoch  alle}  da}  erfchrac 

Da}  in  mit  de  ouge  gefach      14835 

Sine  vater  er  räch 

Mit  fo  getane  freien 

Da}  witwe  vfi  weifen 

Dar  nach  klagete  manic  iar 

Sine  finde  hette  fin  alle  var        840 

Do  wider  reit  im  glancon 
Hern  antenoris  fon 
Vaterbalbe  fin  bruder  was 
Der  kvne  polidamas 
Den  fluc  er  mit  eime  flage        845 
Da}  er  tot  vn  fin  phage 
Alda  Mibe  beide 
Sin  bruder  im  leide 
Polidamas  gedachte 
Zv  helfe  er  ime  gahte  850 

Doch  en  was  im  nie  fo  ga 
Ne  were  petefilea 
Vn  ander  manic  wibefname 
Im  were  gefchehe  alfame 
Da  wart  fvlich  flachte  855 

Der  e}  fach  vnd  achte 
Vii  e}  felbe  fcreip 
Der  faget  da}  bleip 
Zehen  tufent  lute 

Nichtes  wen  roffe  hüte       96d     860 
Ein  arm  betelere 
Zv  eime  herre  worde  were 
Die  ßarke  not  werte 
Da}  niemä  frides  gerte 
Doch  eine  manet  vme  865 

Da  enmochte  mä  in  fuTme 
JVimman  gerite 
Da}  blut  in  den  zite 
Flo}  airo  Harke 

Mit  hirne  v  mit  marke  870 

Mit  trore  vn  mit  fwei}}e 
Ob  da  vf  dem  crei}}e 
Ein  ebenwaffe  man  Hunt 
Im  ginc  da}  blut  in  de  mvt 

Pirrus  Halte  wüder  da  875 

Vfi  pentefilea 
Zv  famne  fic  quamc 
Sie  begüden  rame 


Da}  fie  im  den  tot  getete 

Des  felbe  er  ouch  hete  14880 

In  der  felbe  zit  gedacht 

Da}  wart  ouch  folle  bracA 

Beide  fie  vfi  er 

Singe  zv  arme  die  fper 

Die  Hube  vf  als  ein  wint  885 

Sie  griffen  zv  de  fwerte  fint 

Die  teilte  fie  alfo  lange 

Da}  in  mvnt  v  wange 

Vfi  die  fiirne  dar  mite 

Engulde  irre  vnfite  890 

Die  frowe  wart  fere  gewütj 

Da}  was  recht  do  fie  beftüt 

Eine  alfo  Harke  man 

Da}  er  ir  fige  vechte  an 

Da}  wip   enhette  dehein  gehege 
Der  man  fluc  ir  fulche  flege 
Da}  ir  der  lip  aller  erfchrac 
Ich  enwei}  wa}  ich  äders   fpreche 

mac 
E}  was  des  wol  wert 
Sint  fie  genume  hette  fwert 
Da}  fie  den  man  vant 
Der  ir  fin  fwert  zv  hant 
Alfo  meliche  gap 
Da}  er  ir  fluc  da}  houbet  ab 
Do  fie  verlos  den  lip 
Do  fiuh€  alle  ir  wip 
Die  dar  kvme  wäre 
Got  wolle  da}  in  vnfen  iare 
Svlich  dinc  niet  gefche 
Da}  man  wip  zv  llrite  fe 
Be}}er  ift  dirre  fite 
Da}  fie  mäne  fin  mite 
Mit  wiplichme  gela}}e 
Den  fie  mit  vmma}}e 
Den  mänen  mit  fwerte  widerllan 915 
Als  ich  vor  gefaget  han 
Man  fach  da  vö  frowe 
Manige  man  zv  houwe 
Vfi  manic  wip  vö  manne 
Doch  fluhe  die  wip  danne  920 

Sie  nivlte  danne  kere 
Swie  kvne  fie  weren 
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Doch  gefigefti  die  man 

I'irrus  Pacht  in  li«^e  an 

Da  bleip  manic  k\ne  dcge       14925 

Der  mit  de  Mibe  was  belege 

Manie  man  dare  floch 

Sweliche  pirrus  bezoth 

Der  bleip  tot  oder  gewüt 

Ir  dehein  im  widerlhint  930 

Die  criche  volgete  nach 

Den  vri  troyge  den  VM  gach 

Do  gefchach  in  als  da  vor 

Sie  Hube  in  daf  burc  tor 

Vfi  in  die  Hat  vurbaf  935 

Pirrus  fie  dar  inne  befaf 

Svf  bezalte  er  den  pris 

Hie  faget  rns  ytis  97b 

Kin  ritler  harte  wol  gelart 

Daf  troyge  do  befeffe  wart        940 

Als  fie  mvfic  fin  verlorn 

Daf  gefchach  durch  zorn 

Durch  vber  mvt  vfi  nit 

Als  ir  wol  gehöret  fit 

Ytis  vn  dares  945 

Die  zwene  vereinte  fich  des 
Daf  fie  tichte  vfi  feribe 
Weliche  fuße  zv  troyge  blibe 
Vn  vvie  die  Hat  wart  verbrant 
Vü  wie  fie  vcrlurn  daf  lant        950 
Sie  wäre  beide  dar  mite  gewefen 
Als  ich  ef  vri  in  han  gelcfen 
Alfo  mvget  i'f  hie  verfian 
Hie  mvf  ich  hin  wider  gan 
Da  ich  die   rede  c  lief  955 

Priamvs  der  gelief 
Sich  harte  iemerliche 
Do  im  vnfeliclie.be 
Allef  daf  in  hant  ginc 
Swaf  er  ir  ane  geuinc  960 

Er  mochte  harte  wol  klage 
Daf  die  frowc  was  erflage 
Ouch  clagete  er  daf  da  läge 
Erflage  mit  Gne  magC 
Sine  man  vn  fine  kint  965 


Vn  doch  befeffe  wart  fmt 

Do  bat  er  jiirrü  fere 

Daf  er  durch  frowe  ere 

Vfi  dur  gotes  mlne 

Im  die  kvneginne  14970 

Wohle  fende  in  die  fiat 

Er  bette  de  gerne  befiat 

Do  enwolde  diomedes 

Dchcinewis  geftate  des 

Er  fprach   ich  bin  ir  fo  gram   975 

Ich  wil  daf  pentefileam 

Freffen  die  hundc  97° 

Oder  in  einen  fulen  gründe 

Werde  gefenket  als  ein  bunt 

Daf  gefchach  al  da  zv  ilunt      980 

In  ein  waffer  man  fie  fchof 

D.ij  da  nahe  bi  flof 


Troyge  wart  befeffe  fo 
Von   hern  pirro 

Daf  priamvs  enwefte  985 

Waf  ime  were  daf  befle 
Anchifcs  vn  polidamas 
Antenor  \n  eneas 
Dife  viere  ginge  zv  rate 
Des  abundes  vil  fpate  990 

Icgelich  zv  dem  andern  rat  nam 
Wie  lange  fvlle  wir  durch  helenä 
Mit  fulche  vngnade  leben 
Woldc  fie  priamus  wider  gebe 
Wir  mochte  ef  gerne  rate  995 

Priamum  fie  bäte 
Daf  er  ir  wort  verneme 
Wie  wol  ef  vns  queme 
Daf  wir  vns  verfvnne 
Wie  wir  fridc  gwünen  15000 

Wen  vns  gnade  nie  gefchach 
Sint  caffandra  da;  fprach 
Vfi  hclcnus  din  fon 
Daf  die  ere  vö  ylion 
Als  ein  wint  foldc  zv  varn  5 
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Da$  mochte  wir  noch  bewarn 

Antenor  do  vf  ftunt 
Dem  was  die   zvnge  v  der  nivnt 
Gerade  zv  dem  worte 
Vn  fwa$  zv  rede  horte  15010 

Er  fprach  herre  ir  fehet  wol 
Hie  enift  fenfter  noch  hol 
Porte  noch  burctor 
Da  enfi  fvlich  gewer  vor 
Da$  wir  vnfer  ouge  15 

Vber  lut  noch  touge  97d 

Dar  turre  gekeren 
Ob  wir  ioch  were 
Als  wir  vor  wäre 

Do  in  den  iaren  20 

Dv  wir  deiphebü  hete 
Vfi  troylü  den  ftete 
Vn  den  fchone  parife 
Vnd  hectorem  den  wife 
Mir  mochte  mit  ere  habe  getan  25 
Da$  ich  zv  redene  erhabe  han 
Da^  enift  ander!  niet 
Wen  vö  den  wir  vns  habe  geniet 
Vbelre  tage  vfi  vbeler  nacht 
Sint  ße  here  wart  bracht  30 

Da$  wir  wider  gebe  helenä 
Die  vns  zv  vnfelde  i  diz  lant  quam 

Anfimacus  da  bi  fa$ 
Vnd  wider  redete  da$ 
Den  herre  er  antworte  35 

Vfi  fprach  mit  difen  worte 
E$  engefchit  niemer 
Die  wile  da$  mir  immer 
Die  feie  in  dein  libe  ift 
We  dem  rate  we  der  lift  40 

Tvt  hin  die  rede  fchiere 
Wir  newollen  durch  vch  fiere 
Zv  troyge  tun  alle 
Icht  des  vns  mirfeualle 
E$  ift  vbel  befiat  45 

Da$  vch  die  zvnge  ift  fo  gerat 
Liebe  her  antenor 
Sint  ir  vur  da$  burgtor 
En  turret  niht  geluge 
Die  vch  die  frunde  crfluge  50 


An  der  worte  fit  ir  hie 
Ej  ift  noch  vfi  was  ie 
Swer  ej  an  der  rede  hat 
Da$  er  gefwichet  an  der  tat 

Von  zorne  fprach  eneas  98a  15055 
Wa$  du  hoe  rede  has 
Wa  was  din  manheit 
Do  man  vf  dem  felde  ftreit 
Wa  was  din  tat  hie  haftu  wort 
Ich  han  ioch  felden  gehört  60 

Ich  fwige  der  tat  dine  name 
Wir  wolle  vns  des  rates  niet  fchame 
Vö  zorne  priamvs  zv  dranc 
Sin  zorn  in  fo  vber  want 
Da$  er  fincn  mvnde  65 

Gefture  niht  enkvnd« 
Er  fprach  antenor  ich  was  vch  holt 
Nv  hat  uwer  rat  an  mir  verfcholt 
Daj  ich  vch  mv^  wefen  gram 
Ir  wäret  vm  efionam  70 

Hin  zv  criche  geriten 
Vfi  wurdet  da  mit  vnfiten 
Enphange  vfi  gela^e 
Get  uwer  ftra^en 
Da$  vch  min  ouge  ie  gefach         75 
Wände  vch  da  leide  gefchach 
Des  han  ich  mine  kint  verlorn 
Ich  hette  eneam  erkorn 
Zv  einem  wife  mäne 
Des  fante  ich  in  wile  wäne  80 

Zv  criche  mit  parife 
Siner  lere  vfi  finer  wife 
Brachte  er  here  henenam 
Hieji  abe  mir  alle^  leit  quam 
Ich  enwei$  wa  mite  ir  vart  85 

Min  leit  were  allej  wol  bewart 
Wen  da$  ir  beide 
Mich  bracht  hat  zv  leide 
Vfi  wollet  mir  noch  fchade  me 
Got  gebe  da$  e|  vch  vbel  erge     90 

Eneas  fprach  zv  iene  drin 
Wol  vf  ir  herre  vfi  kere  hin 
Dirre  herre  zvrnet  fere 
Daj  ift  mir  vmmere  98b 

Ich  kvmc  doch  wol  hinne  95 
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Er  wirt  es  noch  wol  inne 

In  einer  harte  kvrze  iiifi. 

Da}  ni(s)  fin  rede  da}  nilfle  ifl 

Er  zvrne  mit  lime  knechte 

Er   denke!    \nrcchte  15100 

Wenet  er  da}  ieh  fin  eige  fi 

Vf  finden  iene  dri 

Anchifes  vfi  pnlidamas 

Anthenor  der  dritte  was 

Sie  cn  achte  finer  zvrne  niet       105 

Iedoch  priamvs  entriet 

Sint  do  er  fich  verfan 

Da}  er  die  viere  wife  man 

So  erzvrnet  hete 

Des  dachte  er  wa}  er  tete  HO 

Anfimacü  iiam  er  fint 

Der  \»as  fin  fvn  fin  iugefie}  kint 

Der  was  ivnc  vn  vmhekant 

Vö  dem  ich  wenic   vant 

An  diefem  buche  geferibe  115 

E  die  fiere  tot  blibe 

Paris  vn  deiphebus 

Hector  vnd  troylus 

Zv  amfimaco  fprach  er  dife  Mort 
Svn  du  haft  wol  gebort  120 

Wie  antenor  vn  eneas 
Anchifes  vn  palidamas 
Mit  zorne  v  mit  leide 
Hinne  fint  gefcheide 
Nv  wei}  ich  da}  harte  wol  125 

INiemäne  ich  e}  doch  en  fol 
Wen  dir  alleine  fage 
Sie  fint  fo  bofe  v  fulche  zage 
Vn  fo  vngetruwe 

Vnfe  Iant  vfi  vnfer  gebuwe         130 
Wirt  vö  in  verrate 
Ieh  mac  fie  wol  entraten 
Ouch  vorte  ich  fie  von  rechte   98c 
Sie  fint  von  fiarmc  geflechte 
Vn  fint  ouch  felbe  fo  fiarc  135 

Vfi  alfo  vbel  vnd  alfo  arc 
Da}  fie  rate  vnfern  tot 
Oder  fie  6/nge  vns  in  not 
Da}  wir  verliefen  vnfer  ere 
Vfi  ob  da}  nv  were  140 


I  Als  ich  vor  geredet  han 

J  So  ifi  vnf  be}}er  getan 
Da}  fie  den  tot  kiefen 
Den  Mir  die  fiat  verliefen 
Sv  han   ich  vnder  zMein  145 

Zweiger  vbel  da}  ein 
Da}  mimre  vns  erkorn 
Sie  fint  vil  ba}  verlorn 
Dene  Mir  verlorn  fin 
Morne  fMene  der  fvnnö  fcliin      150 
Vnder  get  fpate 
So  wil  ich  fie  zv  rate 
Vil  heimeliche  laden 
Alher  in  di(  felbe  gade 
So  falt  du  mit  dine  gefelle  155 

Zv  ifme   tode  Helle 
So  gelone  wir  in  der  erbeit 
Amphimacus  fprach  ich  bin  bereit 
Rechte  vb  (vmb)  de  (die)  felbe  zit 
Als  liep  als  ir  mir  fit  160 

So  habet  dar  zv  famfte  mvt 
Mich  dunket  VM*er  rede  gut 
Ouch  behaget  mir  der  rat 
Der  ir  nv  getan  hat 

I>a}  priamvs  hie  riet  165 

Des  cn  vinde  ich  hie  niet 
Wie  e}  v}  queme 
Vfi  e}  eneas  verneme 
Doch  wei}  ich  wol  da}  e}  v}  quam 
Lichte  duchte  es  eneam  170 

Vö  fin  felbes  finne 
Wende  fie  nit  (mit)  vnfinne 
Were  gefchede  da  vor 
Eneas  vfi  antenor 
Polidama  vfi  anchifes  175 

Die  vereinte  fich  des 
Da}  fie  die  fiat  wolde  gebe 
Vf  fulich  gedinge  da}  fie  da}  lebe 
Beilüde  \n  da}  gut  dar  mite 
Durch  die  felbe  vnfite  180 

Diefen  rat  fie  taten 
Wene  priamus  hette  gerate 
Mit  lime  fvne  dife  mort 
Da}  ir  rat  vfi  ir  wort 
Ge  fchee  vfi  ir  wille  185 


IT* 
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Verholen  vfi  ftille 

Zv  den  criche  do  vure 

Vfi  fruntfchaft  dar  fwure 

Eneas  mit  den  drin 

\n   encalegö  mit  in  15190 

E  fi  da  fchiede  fich 

So  verfan  fich  des  ir  iegelich 

Da$  fie  vol  werhaft 

Wolde  mit  fvlcher  craft 

In  priames  rate  wefen  195 

Als  fie  mochte  genefen 

Vor  fime  fvne  anphimaco 

Da$  gefchach  ouch  alfo 

"Waj  wolt  ir  da$  ich  me  Tage 
Sie  qname  an  dem  andern  tage  200 
Do  fie  befante  priamvs 
J)a|  in  anphimacus 
Nicht  mochte  gefchade 
Sie  qname  in  fin  gade 
Mit  fo  getaner  gewer  205 

In  enmochte  ein  her 
Da  niet  gefchadet  han 
Do  hette  priamus  entftan 
Vfi  an  irme  gela^e  vernvme 
Da$   fie  gewarnet  wäre  kvnie      210 
Im  ante  vil  fere  99a 

Daj  e$  vermeldet  were 
Des  enwart  da  niet  vollebracft 
Des  er  hette  gedacht 
E$  was  im  doch  harte  leit  215 

Da$  er  e$  vf  hette  geleit 
Sie  fchiede  danne  bi  der  zit 
An  vhcl  rede  vfi  an  ßrit 

Er  enwelie  wa$  er  tete 
Sint  er  es  begüne  hete  220 

So  mochte  er  niet  folle  varn 
Wie  folde   er  fich  bewarn 
Sint   fie  wurde  geware 
Da$  er  fie  geladet  hette  dare 
Durch  verreteniffe  225 

Er  enwelie  gewiffe 
Wa$  er  ane  ginge 
Des  mvfie  deine  dinge 
Wider  fine  wille  gefchen 
Er  mvfte  da$  hette  er  vorfehe    230 


JFille  daj  fie  wolde 

Des  hette  er  engolde 

Da$  er  fie  zv  früt  hette  verlorn 

Durch  den  andern  zorn 

Wene      er     fie      gemordet      wolte 

han  15235 

Des  mvfie  er  da$  ane  gan 
Da$  im  lieber  wer  der  tot 
Ein  gefpreche  er  gebot 
Die  furfte  dare  quame 
Sine  wort  fie  vername  240 

Des  fiüt  er  vf  vn  fprach 
Da|  im  zv  fpechene  gefcach 

Bfv  fehet  ir  herre  alle 
Wa$  vch  geualle 

Gro|  vfi  kleine  245 

Ich  enmac  niwent  eine 
Dan  als  ein  ander  man 
Ich  enfol  noch  enkan 
Niet  tun  an  vwern  rat 
Ir  fehet  wol  alle  wie  e$  gat  99b  250 
Erflagen  fint  vns  die  iüge 
Mit  fetze  betumge 
Sin  wir  arme  alden 
Wie  fvlle  wir  vs  enthalde 
Vns  get  abe  den  criche  zv  255 

Ich  enweij  rechte  wa$  mä  tu 
Da$  ift  doch  ein  ende 
Daj  man  böte  fende 
Vfi   gehöre   an   den   criche  wes  fie 

gern 
Ob  wir  fie  mvge  gewern  260 

Mit  deheiner  fache 
Da$  vns  zv  gemache 
Kvme  vfi  zv  ere 
Da$  riete  ich  e  wir  were 
Immer  mer  mit  leide  265 

Wen  ich  zv  boten  befcheide 
Da$  la^e  ich  an  eneam 
Eneas  zv  böte  nam 
Antenore  der  aide 
Reit  dar  hine  balde  270 

Do  behage(te)  der  ritterfchaft 
Der  rat  der  böte  die  botfehaft 
Des  truc  her  antenor 
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Eine  lellige  vf  da}  burgtor 

Als  grüne  als  ein   gras  15275 

Einer  oliuen  der  zeige  was 

Er   Hut  ^i  «Irr  gcM'ere 

\    Mifie  in  dein  cricliifche  liere 

Er  bexeii  Inte  da  mite 

Fride  nach  dem  fite  280 

\    nach  der  aide  gewonheit 

Fride  vn  gewifheit 

Wart  da  bcderfit  getan 

Antenor  hup  fieh  Tan 

Da  er  die  criche  entfamet  fant  285 

Er  fprach  ich  bin  zv  vch  gefant 

Ir  fvlt  mir  des  güne  wol 

Da$  ich  hie  werbe  fol 

Vwer  gro^e  arbeit  99c 

Vn  vnfer  vnfelicheit  290 

Hant  lange  gewert 

Ob  ir  nv  frides  gert 

Immer  vnd  ewecliche 

So  fprechet  endeliche 

Wie  getane  fvne  man  neme         295 

Da$  ej  beiderfit  gezeme 

Wolt  ir  wider  clenani 

Durch  die  doch  dife  vehe  quam 

Daj  wir  mit  fride  mv^e  lebe 

Die  wolle  wir  gerne  widergebe  300 

Dife  rede  fprach  er  vberal 

Do  wart  da  ruf  vii  fchal 

Vn  manic  rede  getan 

Icgelich  fprach  fine  wan 

Agomenon  vn  vlixes  305 

Vn  ouch  diomedcs 

Dirre  rede  fie  Geh  vnderwüden 

Do  fie  der  rede  begüde 

Do  ginc   dar  zv  antenor 

Vn  leit  in  ein  ander  rede  vor    310 

Er  fprach  ich  vn  eneas 

Anchifes  vn  polidamas 

Wolle  gebe  an  uwer  hant 

Dife  ftat  vn  diz  lant 

Da$  Mir  bchaldc  den  lip  315 

Vn  vnfe  kint  vü  vnfe  wip 

Vnfe  gefe^e  vn  vnfe  gut 

Ob  man  des  vns  tut 


Stete  gewifheit 

So  fiii  Mir  darzv  bereit  15320 

"Wir  fiere  hau  diz  gefworn 
Durch  eine  baj  v   eine  zorn 
Vnd  vnibe   \mimic 
Wir  han  gewalt  dar  inne 
Priamvs  mac  an  vns  niet  325 

Eine  mort  er  vf  vns  riet  99d 

Des  habe  wir  difen  eit  getan 
Ob  ir  die  Hat  wollet  han 
So  fehet  da$  diz  verhole   fi 
Vn  gebet  mir  eine  böte  ir  dri    330 
Der  gewerbe  kwie 
Zv  priamo  vn  zv  fime  kvnne 
Da|  er  wider  gebe  helcnam 
A  nd  fMaj  paris  mit  ir  nara 
Er  gebe  oder  gebe  niet  wider    335 
So  tun  wir  eine  andern  rat  fider 

Eine  böte  als  er  bat 
Gabe  fie  in  in  die  ftat 
Eine  kvnic  wol  bekant 
Der  was  taltibius  genant  340 

\il  täte  im  des  gewifheit 
Des  er  vf  in  hette  geleit 
E  er  do  danne  kerte 
Eines  frides  er  gerte 
Da}  fie  irn  tote  getete  345 

Als  fie  da  vor  hete 
De|  gefchach  ouch  alfus 
Antenor  vn  taltibius 
Schiede  da  vö   in  drin 
Vn  karte  hin  zv   troyge  in  350 

Die  ritter  gein  in  ginge 
Taltibium  fie  enphinge 
E$  was  abüt  ftüde 
Ir  dehein  enkvndc 
Vernemen  ir  botfehaft  355 

Des  fchiet  fich  die  ritterfachaft 
Vnz  an  de  andern  tac 
Des  nachtes  antenor  phlac 
Taltibiü  mit  eren 
Mit  manierhande  mere  360 

Wart  der  abunt  hine  bracht 
Antenor  hete  ouch  erdacA 
Daj  an  de  vorderen  tagen 
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Sin  Ton  glancus  was  erflage 
Des  Taget  er  Ome  gefinde   100a 

Wibe  vnd  kinde 

Daj  fie  fride  hatte 

Vnz  fie  die  tote  beftatte 

Vn  hiej  fie  fruwe  vf  ßan 

Vnd  hin  an  daj  feit  gan  15370 

Vn  fliehte  wa  er  lege 

Er  hie$  da$  man  fin  phlege 

Als  e$  -wol  gezeme 

Vn  im  zv  rechte  queme 

Do   die  nacht  ergange  was  375 

Vf  des  kvniges  palas 

Die  furfte  alle  quame 

Vö  antenore  fie  vernaine 

Mit  wie  getane  mere 

Er  wider  kvme  were  380 

Antenor  do  vf  ftunt 

E$  ift  vch  alle  wol  kvnt 

Iunge  vn  aide 

Wir  han  vns  enthalde 

Vnz  hüte  an  difen  tac  385 

Da}  vnfer  dehein  mac 

Rechte  dem  andern  gefage 

War  vmbe  wir  dife  not  trage 

Hie  criche  hant  vch   da$  enpote 

Bi  mir  vfi  mit  iren  boten  390 

Herren  taltibio 

Da$  die  mv^je  wefe  fro 

Die  deheine  rechte  rede  verftant 

Vfi  hie  hus  vfi  hof  hant 

Vfi  mage  vfi  kint  395 

Oder  mit  truwe  hie  inne  fint 

Da$  en  ift  anders  niet 

Vö  der  vns  leide  ift  gefchiet 

Da$  wir  die  frowe  widergebe 

Wer  folde  immer  mer  lebe         400 

Mit  leide  vm  frowe  helenä 

Wir  endurffe  vm  efionam 

Deheine  bofe  rede  han  100b 

Mit  ir  hat  vil  wol  getan 

Der  herzöge  thelamö  405 

Durch  hern  ayacein  im  fon 

Dunket  mich  da$  harte  gut 

Da$  ir  der  criche  wille  tut 


Gefchiet  irs  wille  niet 

Waj  fol  dene  vnfe  dict  15410 

So  fin  wir  vnfelic  geborn 

Vnfe  Hat  die  ift  verlorn 

Vnfe  lant  vfi  vnfe  geine 

Vnfer  ere  wirt  fo  kleira 

Ob  man  fie  verkoufen  wolde      415 

Der  fie  dene  kouffen  folde 

Den  funde  mä  leider  niere 

Got  gnade  vns  troyre 

Eya  troyge  fchone  Hat 
Diu  ftra^e  din  phat  420 

Vre  din  fchone  zv  vart 
Da}  fie  ie  fus  befe^e  wart 
Durch  eines  wibes  name 
Da}  wir  zv  fpotte  v  zv  fchame 
Fremden  lande  nv  mv}}e  fin        425 
An  vns  felbe  ift  wol  fchin 
Vngelucke  v  vnheil 
Vö  vns  felbe  da}  merre  teil 
Kvmet  vfi  kvme  ift 
Mit  difer  rede  mit  dirre  lift        430 
Rief  er  fo  da}  da}  palas 
Vö  gefchreige  vol  was 
Alle  die  da  wäre  innen 
Mit  gro}}e  vnfinne 
Weinte  vfi  fchriten  435 

Vfi  fprache  zv  de  zite 
Stille  vfi  offenbare 
Da}  fin  rede  alfo  wäre 
Vfi  quame  an  fine  rat 
Swene  der  man  I  mvde  hat        440 
Vnd  fin  ouge  weinet  100'' 

Vrfi  e}  fin  herze  niht  meinet 
So  ift  er  als  die  want 
Die  man  v}}e  ganz  fant 
Vfi  wure}ic  ift  inne  415 

Mit  vnkvflige  finne 
Mit  fine  fv}}e  Worten 
Schuf  er  da}  fie  horte 
Der  falfche  böte  antenor 
Swa}  fo  er  in  leigete  vor  450 

Eya  fprach  priamvs 
Wie  hat  min  got  vergebe  fus 
Da}  mir  wachede  gefchit 
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Werc  mir}  getroumcl  ich   cnwundc 

es  nilil 
Vor  eime  hallte   iare  15455 

Bf  zollte  \$   limc  bare 
Do  manichc  Idiom-  gruvve  loc 
\  |    El    reij    line   roc 
Sine  bände  er  zv  fanine  flue 
Vn   liette  fulehcr  gab  PFC  gnve    460 
Als  man  zv  habende  phlit 
Swcnc  im  die  l'orgc  bi  lit 

Do  fpracli  icmerliclie 
Der  kvnic  vö  troygcr  richc 
Eya  glucke  eia  heil  465 

ftv  hall  du  mir  da}  fvvarze  teil 
Allcnthalbe  zv  gekart 
Mir  lint  die  wi}}e  wege  verfpart 
Da  ich  wile  ane  ginc 
Nv  ilant  leider  mine  dinc  470 

Ilartc  vngewifTe 
Mich  blendet  finflernilTe 
Die  trübe  zit  ich  meine 
Kv  biu  ich  leider  eine 
Do  ich  hette  der  fahle  fchin       475 
Do  viis  alle  die  Merlt  min 
3Nv  hinket  min  ere 
Wa}  mac  ich  fpreche  mcre 
Tut  ir  hcrre  alle 

Svva}  vch  gevalle  100'1       460 

E}  fi  vbel  oder  gut 
Mir  ifl,  lieb  fwa}  ir  tut 
Got  la}}e  uwerme  gcwcrbc  wol  ge- 

fcheu 
Ich  wil  c}  höre  noch  fehe 
Des  ginc  er  danne  485 

Mit  vmanigc  mänen 

Als  er  v}  dem  rate  quam 
Antcnorem  vii  encam 
Da;   volc  al  gemeine  bat 
Da}  fie  fich  des   landes  vii  der  Aat 
Zv  gedinge  vnder  wüde 
Vii   fwelich  gedinge  fic  vüden 
Da}  mochte  fin  mit  cn" 
Da}  fie  dar  ane  were 
Sie  globcte  alfo  495 

Vn  rite  mit  taltibio 


Vn  fp  räche  zv  den   ( -riebe  da} 

Wir  enwolle  niht  vuiliaj 

Blilie  in  den   leide 

Wir  wo  In  c}  gerne  fi  beide       15500 

^}}e  vfi  innen 

Mit  liebe  vnd  mit  mlncn 

Da  enmochte  ander  rede  niht  fin 

Ergange  >vas   der  fvnne  rehin 

Ir  rede  des  an  ende  bleip  505 

Da}  fie  die  nacht  widertreip 

An  do  fie  heim  quaine 

Der  tote  lichname 

Ware  in  die  fiat  bracht 

Antenor  wachte  alle  die  nacht    510 

Beide  mit  ruwe  v  mit  klage 

Des  morgens  vru  mit   dem  tage 

Die  herre  fich  vfhube 

Ir  tote  fie  begrübe 

Do  die  vö  ylion  515 

Antenor  glaueü  fine  fon 
Beilatte  harte  reine 
In  eime  mermelfleine 
Philemenis  zv  im  nam  101  * 

Die  kvnegin  peutefileam  520 

Die  hette  man  gefuchet  alle  de  tac 
In  dem  wa^cr  da  fie  inne  lac 
Der  frovve  er  fich  vnderwant 
Er  -\volte  fie  vure  in  ir  laut 
Da}  was  bi  fime  lande  525 

In  eime  gewande 
So  man}  bell  konde  vinde 
Iliej  er  fie  hewinde 
Vnz  er  gefelie 

Waj  den  troyrern  gefche  530 

Vn  wie  c}  in  erginge 
Zv  fvne  oder  zv  gedinge 
Vii  als  die  tote   wäre  begrabe 
Des  tages  wart  dehein  rede  erhahe 
Mit  gedinge  noch  mit  fvne         535 
Sie  bette  gnve  zv  tune 
Daj  fie  den  tote  die  fie  hete 
Ir  reel» t  gar  getete 

Helena  geborte 
Daj  da}  was  in  wortc  540 

Da}  man  fie  folde  widergebe 
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Sie  begüden  fere  widerßrebe 

Da?  e?  niet  geiche 

Doch  was  e?  alfo  wehe 

Sint  ße  es  wädel  niet  enhete  15545 

Da?  fie  e?  willecliche  tete 

Swene  du  niht  enmach  da?  du  wilt 

So  kere  vmbe  den  fchilt 

Des  ginc   die  frowe  bi  der  nacht  * 

Mit  trurige  ravte  550 

Zv  antenoris  heimvte 

Vn  bat  in  durch  gotes  ere 

Da?  er  ir  gut  were 

Wie  fie  zv  hulde  queine 

Da?  in  den  lip  nicht  neme  555 

Menelaus  ir  man 

Er  fprach  ich  tun  ob  ich  kan  101b 

Beitent  vnz  morne  an  den  tac 

Swa?  dar  v?  werden  mac 

Als  ich  in  doch  fpreche  Fol         560 

Da?  gefchit  däne  wol 

Do  die  nacht  ergange  was 
Antenor  vn  eneas 
Riete  v?  raten 

Vm  helenam  fie  bäte  565 

Da?  fie  die  hulde  gwan 
Sint  hübe  fie  dife  rat  an 
Git  man  elenam  wider 
Da?  were  vil  be??er  fider 
Als  die  ßat  wer  gwüne  570 

Priamo  wir  es  niht  güne 
Da?  e?  im  fo  fanfte  erge 
Man  fol  zv  im  mite  e 
Da?  anphimacus  fin  fon 
Verfwere  die  Hat  vn  ylion  575 

Ob  er  wider  redet  da? 
So  mvge  wir  harte  vil  ba? 
Finde  rat  vn  lift 
Da  die  ßat  mit  verlorn  ift 

Da?  gefchach  alfo  580 

Die  criche  wäre  der  rede  fro 
Des  wurde  böte  mit  im  gefant 
So  man  fie  allerwiß  vant 
Da?  was  diomedes 

*  15549.    Die  SteimjeUe  fe&lt. 


Vn  der  wife  vlixes  15585 

Do  die  troyani  vrifche 

Da?  die  criche  mer  buche 

De  die  frowe  elenam 

Ir  iegelich  fo  vnderquam 

Vfi  zvrnte  fo  fere  590 

Da?  ienen  lieber  were 

Da?  fie  were  anderfwa 

Svlich  rvf  was  da 

Priamus  vn  fine  diet 
\ö  zorne  vs  dem  rate  fehlet      595 
Ir  rede  bleip  an  ende  gar      101c 
Durch  die  fie  wäre  kvme  dar 
Antenor  mit  in  zwein  ginc 
Eine  andern  rat  er  ane  vinc 
Der  was  fufgetan  600 

Er  fprach  ir  herre  ich  han 
Eine  rede  vor  gedacA 
Die  en  werde  vollen  bracht 
So  nemvge  wir  volle  bringe 
Vnfe  dinc  mit  deheine  dinge      605 

Ylus  ein  kvnic  hie? 
Der  ylion  ßifte  lie? 
Vö  ylo  hei??et  e?  ylion 
Vö  im  was  man  des  gewon 
Da?  er  nacht  vn  tac  610 

An  fime  gebete  gerne  lac 
Vö  gro??er  fchonheite 
Ein  bethus  er  vf  leite 
Zv  ere  vn  zv  minne 
Der  felbe  gotinnen  615 

Die  da  hei??et  pallas 
Als  e?  vilna  gewort  was 
Ein  zeichen  dar  inne  gefchach 
Da?  nieman  fulches  niet  gefach 
Ein  bilde  dar  in  gefloge  qua       620 
Schone  vn  lobefam 
Glich  einer  frowen 
Wie  e?  were  gehowe 
Oder  wie  e?  gefnite  were 
Des  wilderte  fie  mier  mere  625 

Die"  e?  engefahen  nie 
Die  wile  wir  da?  bilde  han  hie 
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Indewendic  in   viito  grabe 

So  wolle  wir  daj  vcnvar  habe 

Daj  MilVr  Hat  riet  miflVge       15630 

leb  enweif  niet  wa$  Tage  nie 

Pallas  hat   e$  her  gefant 

E$  ift  palladiü  genant 

Daj  anchetc  wir  hie  inne 

Mit  liebe  vü   mit  inine      101'*     635 

Vil  mit  groj^e  ere 

Ob  Mir  genüge  were 

Die  wile  diz  bilde  hie  inne  ift 

So  enhoret  dar  zv  deheine  lift 

Da  die  flat  mite  fi  gwüne  640 

Nv  han  es  mich  verfvnnc 

Mochte  wirj  v|  bringe 

So  folde  vns  gelingen 

Ej  ifl  in  großer  hüte 

Theanus  der  gute  645 

Der  ift  alle  zit  dar  bi 

Swie  fere  ej  doch  behütet  fi 

So  gedenke  ich  gerne  eine  rat 

Da$  vnfer  wille  viirgat 

Oot  gemane  vch  des  650 

Sprach  her  vlixes 
Ej  fol  vch  niet  geruwe 
Sint  wir  vch  getruwe 
Da$  ir  denket  an  uwern  mvt 
Wie  ir  alfo  getut  655 

Als  ir  vns  gelobet  hat 
Antenor  fprach  es  wirt  rat 
Ir  mvget  wol  wider  rite 
Ich  gedenke  in  kvrze  zite 
Da$  min  wille  gefchit  660 

Priamvs  enweij  nit 
Wa$  im  forge  nahet 
Sint  er  da$  gedinge  fmahet 
Da;   anphimacus   Im   [(inj   fon 
Verfwere  die  Hat  zv  ylion  665 

N\    lajjft   t  ;  an  de  rat  min 
Ich  wil  der  criche  böte  fin 
Vfi  wil  von  ime  heifchc  da$ 
Als  im  got  erga? 

Ob  er  ej  leifie  niht  enwil  670 

Do  er  geredet  hette  vil 
Sie  zwene  lifte  c$  an  in 


102» 
15675 
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Da$  da  was  vö  in  drin 
Geninet  vfi  gerate 
Daj  beuale  fie  im  vil  bäte 
Daj  er  dar  ane  dechte 
Vfi  ej  vollen  brechte 
Dar  nach  tohiede  fie  fich 
An  fine  weg  ir  iegelich 

Antenor  zv  ime  nam 
Sine  gefellen  eneam 
Priamvm  er  betonte 
Vfi  die  furfte  die  er  bekante 
Daj  fie  verneme  fine  wort 
Beide  uore  vfi  vort  685 

Quame  die  furfle  alle  dare 
Afi  name  finer  rede  wäre 
Des  ftunt  er  vf  vfi  fprach 
Ir  herren  vch  ift  da$  vngemach 
Vra  anfimaco  leit  690 

Da|  die  criche  hette  vf  geleit 
Da$  er  vurfwere  diz  lant 
Xv  hat  fie  mich  zv  böte  gefant 
Die  enturre  ander  böte  fende 
Wolt  irj  nv  ende  695 

Da$  vnfer  vfi  ir  blibe  gut 
Des  vns  geflern  wart  gemvt 
Da$  mochte  wir  gerne   han  getan 
Si  wolle  vö  priamo  nv  han 
Ein  dinc  da$  ift  niht  kleine        700 
Ich  enweif  waj  e$  meine 
Sie  haut  fere  vf  geflage 
Wolt  irj  höre  ich  wil  e$  vch  fage 

Antenor  da  nante 
Funftufent  bifante  705 

Funfzehe  tu  tont  marke  wert 
Wal  da  filbers  gegert 
Vfi  zv  drifjic  iaren 
Ilüdert  tufent  malder  i  wäre 
Weites  geheifchet  v  genant      710 
Her  vmbe  hat  here  gefant 
Xeftor  xn  agomenö 
Vlixes  vfi  thelamö  102b 

Pyrrus  vfi  diomedes 
Xv  verfinnet  vch  des  715 

Ob  des  niht  gefchiet 
Vns  mac  frides  werde  niet 
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Priamvs  fprach  dar  zv 

Wil  man  da?  ich  da?  tu 

Nv  man  habe  neme  Fol  15720 

So  gefcheide  wir  vns  wol 

Mit  gute  minne 

Des  hie?  er  gwünen 

Als  e?  vf  geleget  was 

Antenor  vn  eneas  725 

Nach  vlixe  Fanten 

Diomedem  fie  mite  nante 

Da?  fie  dare  queme 

Vnd  ir  gelubede  neme 

Des  quame  fie  tu  fchiere  730 

Die  rat  gebe  fiere 

In  ein  bethus  ginge 

Rate  mit  welchen  dinge 

Sie  vol  ente  des  I  was  gedacht 

Die  wile  was  darin  bracft  735 

Opfer  manigerhande 

Als  man  in  dem  lande 

Bi  der  alden  zit  phlac 

Vf  dem  lectere  da  lac 

Manie  fchaf  vn  rint  740 

Nider  geflawge  vfi  befchint 

Da?  da?  blut  dar  v?  trouf 

Des  lac  da  ein  vil  michel  houf 

Dar  quame  alle  gemeine 

Gro?  vnde  kleine  745 

Wip  vfi  man  v?  der  ftat 

Ir  iegelich  flehete  vfi  bat 

Nach  irre  gewonheit 

Ir  opfer  da?  da  was  geleit 

Da?  e?  irm  gote  wer  anne  *        750 

Vn  in  zv  gute  queme 

Dar  vnd  er  hie?e  fie  mache     102° 

Für  vö  dürre  fpache 

Vn  wolde  da?  opfer  brüfi 

Pallade  der  gotinne  755 

Beide  zv  ere  vii  zv  lobe 

Do  enwolde  e?  vnde  noch  obe 

Brinne  nach  irnie  aide  fite 

Sie  wäre  im  vil  vafte  mite 

Da?  fie  e?  enpliefen  760 


Do  enkonde  fie  dar  ane  erkiefe 

Noch  ganftern  noch  lohe 

Etliche  vor  leide  däne  flöhe 

E?  was  im  vil  vngemach 

Da?  ir  opfer  niet  gefchach       15765 

Als  im  vö  rechte  folte  gefchen 

Des  bette  fie  in  leide  gefehe 

Da?  merre  teil  bleip  ir  da 
Die  rite  da?  man  anderfwa 
Ir  opfer  verfuchte  770 

Nv  es  pallas  niht  enruchte 
E?  neme  lichte  apollo 
Der  rat  gefchach  alfo 
Als  e?  dar  bracht  was 
Ir  iegelich  bette  vn  las  775 

Mit  gro??er  flehe 
Da?  irme  opfer  recht  gefehe 
Sie  name  des  fures  alle  war 
Die  wile  quam  ein  engel  dar 
Oder  der  tufel  an  der  gebere    780 
Als  er  ein  engel  were 
Da?  folc  alle?  erfchrac 
Er  nam  da?  opfer  da  e?  lac 
Vn  fchrei  mit  einer  fiime 
Harte  hei?  grimme  785 

Im  was  dünne  vil  gach 
Da?  folc  fach  im  alle?  nach 
Er  fürte  da?  opfer  zv  dem  mer 
Inder  da?  crichifche  her 
Da  wart  gefchreige  790 

Vnd  klänge  manigerleige       102(1 
Sie  wände  fin  verrate 
Im  got  fie  bäte 
Da?  er  in  helfe  tete 
Zv  fvlcheme  vngerete  795 

Heu  ciiehe  fagete  calcas 
Wie  dem  dinge  was 
Svlche  bezeichen^nge 
Diz  ift  wandelunge 
Vfi  anders  niht  merc  800 

Vnfer  finde  ere 
Wirt  fchiere  an  vns  gewant 
Dife  ftat  vfi  diz  lant 
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Vit  diz  kvnicrirhc 

Wirt  vns  kvrtzliche  15805 

Da;  gefchach  ouch  alfo 

Ecubn  was  vnfro 

Wen  in  io  Mas  gefclien 

Sie  wolilc  ba;  ir  gelucke  fehc 

Ein  opfer  fie  bereite  810 

Y<>  großer  ziercite 

Ais  man  da;  für  dar  ane  Aach 

Als  in  da  vor  gefebacb 

Alfo  gefeah  in  aber  hie 

Sie  enkvnde  e;  nie  815 

Er  quicke  noeb  enzvnde 

E;  kvmet  vö  uwern  fvndc 

Spracb  kaffandra 

Wir  enprinne  diz  opfer  anderfwa 


Diz  zvrnet  pbebus 
Da;  in  difem  bethus 
Hl  gefchehe  ein  mort 
Als  ir  Mol  bat  gehört 
Hie  wart  acbilles  Ine  erflage 
Sie  hie;  da;  opfer  v;  trage 
V;  der  ture  hin  vor 
Da  befiat  was  hector 
Do  man  e;  da  bereite 
E  man  volle  vur  geeite 
So  was  da;  opfer  gar  verbrät 
Dar  bi  hette  fie  bekant 
Da;  caffandra  die  wifc  niaget 
In  hette  vil  war  gefaget 
Sie  würfen  die  fchult  vf  ecubä 
Vö  der  der  mort  v;  quam 
Sie  ginge  mit  frohe  mvte 
Zv  irre  heimvte 
Yfi  bette  des  alle  >van 
Da;  e;  wol  folde  gan   " 

Des  nachtes  harte  fpete 
Do  man  fich  geleget  hete 
Antcnor  ginc  in  da;  bethus 
Da  der  prifier  theanus 
Bchutte  ir  hcilictum 
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825 


103^ 
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840 


Da;  da  bi;  pallndiü  15845 

Doch  mochte  c;  ha;  der  tufel  wefe 

Y\  ir  hau  vil  dar  abe  gelcfen 

Wa;   da  Wunders  abe  gefeah 

Antenor  zv  dem  prifier  fprach 

Du  hall  hüte  wol  gefehe  850 

Wie  vnferme  opfer  ift  gefchen 

Wie  e;  v;  der  Hat  geuur  Mart 

Da;  wei;  ich  wol  in  bin  gelart 

Diz  bilde  wil  dar  nach  kvine 

loch  han  ich  da;  wol  vernume  855 

Enkvmet  e;  dar  nach  niet 

Da;  vnf  nlmer  gut  gefchiet 

So  heilic  ifi  diz  bilde 

Kvmet  e;  vf  da;  gefilde 

\ach  dem  opfer  bi  da;  mer        860 

Da  getar  da;  crichifche  her 

Lenger  niht  hübe 

Wilt  du  fie  vertriben 

So  la;  mich  e;  dar  v;  trage 

Ich  wil  dir  ere  mite  beiage        865 

So  die  criche  flichcnt  hinne 

Vfi  wil  dich  wol  inlncn 

So  blibet  mir  eine  ir  habe     103b 

Da  mache  ich  dich  riche  abe 

Der  prifier  was  mietegerne         870 

Er  wolte  der  habe  niht  enpern 

Da;  bilde  er  in  neme  lic; 

Wende  er  irae  mite  gehie$ 

Do  der  prifier  Mas  betröge 
Do  wart  e;  niet  lenger  verzöge  875 
Antenor  fich  genante 
Da;  bilde  er  hin  v;  fantc 
Vlixes  da;  bilde  cnphinc 
Harte  wol  er  c;  behinc 
Nach  fimc  rechte  er  fin  pflac    880 
Beide  nacht  vü  tac 
Do  merkete  theanus 
Da;  er  betröge  Mas  alfus 
Er  entorfie  niht  iehen 
Wie  im  zv  dem  bilde  was  gefchen 
Als  der  tac  ginc  zv 
Antenor  hup  fich  harte  fru 
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Zv  den  criche  \|  der  Hat 

Vlixem  er  bat 

Vnd  tydeuf  fon 

Swene  fie  ylion 

Mit  firae  rate  gwüne 

Da$  fie  fich  verfvnne 

Waj  fie  im  gelobet  hete 

Vii  wol  zv  im  teten 

Vii  zv  fine  kinde 

Ich  en  mac  es  niht  /rwinde 

Ob  uwer  wille  hie  gefchiet 

Enleiftet  ir  mine  gelubede  niht 

Do  fprach  her  vlixes  900 

War  vmbe  zwifelt  ir  des 
Iß  e$  vbel  getan 
Da$  ir  des  hat  wan 
Da$  wir  mit  vntruwe  farn 
Wir  fvln  ej  harte  wol  bewarn  905 
Ir  vn  eneas 
Vn     anchifes     der     an     dem     rate 

was  103c 

Svlt  uwers  gelubedes  fin  gewert 
Dri^ic  tufent  marke  wert 
Goldes  fult  ir  vö  vns  habe         910 
Da$  wir  vf  han  erhabe 
Denket  wie  wir$  geende 
Ir  fult  e$  wol  bewenden 
Danne  Ichit  antenor 
Vlixes  truc  diz  bilde  vor  915 

Die  criche  freute  fich    des 
Calcas  vn  crifes 
Des  bildes  fich  vnderwüden 
Die  vö  troyge  enkvnde 
Gefrage  noch  gewiiten  920 

Mit  wie  getane  lifte 
Palladiii  wer  verlioln 
Theanus  hette  e$  verholn 
Vii  torite  e$  niemäne  fage 
Wer  ej  v$  hette  getrage  925 

Crifes  eine  lift  vant 
Da  mit  er  Hat  vn  lant 
Den  vö  troyge  ane  gwan 
Er  hie$  epiü  eine  zimermä 
Eines  Werkes  beginen  930 

Mit  gro$$e  finne 


Wart  da$  werc  vollenbracht 

Als  er  vor  hette  erdacht 

Da$  gezlmerde  was  herlich 

Eime  rolTe  glich  15935 

Vjen  geueftent  vii  wol 

Inne  wit  vii  hol 

Geworcht  vö  großer  wiüieit 

Do  da$  werc  was  gereit 

Crifes  in  die  Hat  enbot  940 

Den  criche  wer  irs  rates  not 

Sie  welle  wol  da$  pallas 

In  harte  gro^me  zorne  was 

Wene  fie  ir  bilde  hette  verlorn 

Sie  vorhte  fere  irn   zorn  945 

Vii  hette  fo  fere  geforht         103d 

Da$  da$  ros  were  geworcht 

Swene  fo  erginge 

Ir  gelubede  vii  ir  gedinge 

Vii  zv  lande  folde  keren  950 

So  wolde  fij  ir  zv  eren 

In  die  Hat  tribe 

Daj  fie  mochte  Mibe 

In  der  frowe  hulden 

Sie  enwolde  niht  dulde  955 

Irn  zorn  vii   ir  vmlne 

Da  was  vii  ritter  inne 

Die  wonde  da$  diz  mere 

In  harte  gut  were 

Ouch  was  ir  dine  ein  mcAel  teil  9Ö0 

Die  merkete  da$  vnheil 

Die  zv  laude  karte 

Vii  vnheiits  bewarte 

Der  kvnic  filemenis 

Der  was  merke  vii  wis  965 

Zv  troyge  er  vrloup  nam 

Vii  fürte  pentefileam 

Mit  im  zv  lande 

Ir  frunt  er  wol  bekande 

Do  liej  er  fie  begrabe  970 

Antenor  der  hette  die  wil  erhabe 

Mit  priamo  den  aide  rat 

Den  ir  dicke  gebort  hat 

An  dem  andern  tage  fru 
Griffen  fie  beiderfit  zv  975 

Zv  gelubede  vii  zv  gedinge 
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Die  criche  da}  volle  ginge 

Ir  vcrreteniffe 

Die  andern  da}  fie  gcwiflc 

A  fi  mit  fride  iuvftc  blibe  Ij9fc0 

Diz  begüde  antenor  tribe 

Der  c}  lange  getribe  hette 

I'riainvs  dureh  fin  gerete 

Quam  da}  v}  vf  da}  feit 

Vfi  braebte  golt  vfi  gelt    104-1    9b5 

Daj  von  im  geheifebet  was 

Anchifcs  vfi  eneas 

Als  wir  höre  läge 

Hi}}e  ir  gote  v}  trage 

E  die  criche  danne  füren  990 

Da}  De  mit  truwe  fwure 

Da}  fulich  gedinge 

Alfo  vollen  ginge 

Alfe  fie  zwene  vfi  antenor 

Lanpe  hette  gerate  vor  995 

^  f  fvlich  v  nderfcheide 

Bot  fich  zv  dem  eide 

Zv   erfie  diomedes 

Dar  nach  vlixes 

Dar  nach  idomeus  16000 

Thoas  vfi  menefteus 

Menclaus  vfi  thelamö 

Vfi  pirrus  anchilles   fon 

Als  da  was  begüne 

Sie  fvvre  bi  der  fvnnc  5 

Bi  himele  vfi  bi  der  erde 

Da$  daj  war  folde  werde 

Daj  vö  in  fieren 

Von  den  troyiere 

Lange  was  vf  geleit  10 

Sie  fiere  name  vergilt  de  eit 

Do  was  da  anders  nibt  gefworn 
Wen  daj  fie  mvfie  Gn  verlorn 
Sint  daj   da  gefworn  was 
Da}  der  troyane  dehein  genas      15 
Wie  folde  fie  do  genefen 
Da}  mochte  ouch  wol  mit  ere  wefe 
Da}  der  in  den  fric  (ftric)  begleit 
Der  in  eime  andern  hette  geleit 
Do  fie  gefworn  bette  fo  20 

Priamvs  was  vil  fro 


Den  eit  er  vur  gut  enpht^'nc 
Swie  er  doch  vbel  v}  ginc 
Waden  was  da  vil  gefehlt     104b 
Ir  iegelich  vf  den  andern  rit  16025 
Daj  venrüden  lic  fpate 
\ö  manicfalden  rate 
Die  herren  verworhte  fich 
Des  wart  verworht  ir  iegelich 

Priamvs  wonde  fride  han         30 
Do  der  eit  was  getan 
E  dene  er  karte  in  die  Hat 
Vm  helenam  er  bat 
Menelaum  irn  man 
Da}  er  ir  die  buhle  gwan  35 

Menelaus  bat  ouch  in 
Als  ich  vö  dir  gebete  bin 
Vfi  ich  dine  wille  tete 
Xv  leifte  ouch  du  mine  bete 
Ich  han  ein  gezimmer  hie  40 

Du  gefehe  fchoner  werc  nie 
Da}  wil  ich  zv  mine 
Geben  diner  gotincn 
Die  da  pallas  iß  genant 
E  ich  rume  diz  lant  45 

Des  hat  din  ftat  ere 
Ich  enbite  dich  niht  nitre 
Wen  da}  du  mir  helfes  dar  zv 
Wie  ich  wol  darmite  getu 
]\v  ich  e}  dar  in  tribe  fol  50 

So  bedarf  ich  diner  hülfe  wol 
Eneas  fo  vil  dar  zv  fprach 
Da}  fin  bete  gefchach 

Priamus  heim  karte 
Sie  liefen  vö  der  warte  55 

Alle  da}  ir  dar  vffe  was 
V   folgete  im  vf  fin  palas 
Do  quame  die  vö  troyge 
Mit  frende  vfi  mit  ioie 
Ware  alle  die  nacht  60 

Wene  in  der  fride  was  bracht 
Epius  der  zimerman 
Manien  liarke  helt  gwan        104° 
Die  im  hülfe  fin  werc 
\  ber  tal  vnd  vber  berc  65 

Tribe  gein  der  ftat  wert 
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Da$  hulzine  phert 

Wart  fere  gezoge 

Sine  kvnde  nirge  gcnogen 

In  was  zv  der  erbeit  fo  gaeh  16070 

Sic  zvgen  vore  v  fchurgete  nach 

Bi|  da$  ej  quam  hin  vor 

Do  enwas  dehein  burctor 

So  hohe  noch  fo  wit 

Noch  dehein  berfrit  75 

Noch  erkere 

Der  im  glich  were 

E|  was  den  türme  glich  ho 

Die  vö  troyge  wäre  fro 

Da|  da  frowe  pallas  80 

So  wol  mite  geeret  was 

Sie  zv  brache  tfi  zv  forte 
Ir  mvre  in  den  worte 
Da|  e$  dar  in  queme 
Wen  e$  drin  wol  gezeme  85 

Do  fie  e$  dar  in  brachte 
Die  criche  gedachte 
Sint  zv  brocA  wart  ir  gewer 
Da$  die  vö  troyge  irme  her 
KicA  en  mochte  widerßan  90 

Des  wolde  fie  den  fchatz  han 
Als  e$  vf  was  geleifc 
Der  fchaz  wart  in  bereit 
Vn  Kornes  ein  vma^e 
Da$  li??e  fie  ir  ftra^e  95 

Füre  mit  fchiffe 
Svs  wart  die  Hat  begriffe 
Vö  finde  vn  vö  früden 
Sie  mochte  noch  enkvndö 
Sich  nibt  wol  han  behut  100 

Sint  im  die  niht  wäre  gut 
Die  in  gut  folte  wefen  104d 

Hie  han  ich  vö  criche  gelefen 
Sie  name  zv  priamo  vrlop 
Vn  vber  al  fine  hop  105 

Vil  bäte  da$  er  helenä 
Zv  einer  Hunt  zv  im  nam 
Vnz  fie  zv  lande  quame  wider 
Sie  wolde  böte  fende  fider 
Die  fie  gemechliche  110 

Fürte  in  ir  riche 


Hette  fie  fie  zv  hant  genvme 

Vn  were  fint  wider  kvme 

Vii  bette  die  Hat  zv  broche 

So  wer  in  gefproche  16115 

Wite  in  dem  lande 

Vnere  vnd  fchande 

Dar  vmbe  täte  fie  da$ 

Wene  e$  Intte  (lutte?)  vil  ba$ 

Swene  man  die  Hat  zv  furte       120 

Da$  man  fie  däne  hine  vurte 

Wen  da|  e$  durch  fie  eine  gefchach 

Da$  man  troyge  zvbrach 

Sie  hi^e  ir  fchif  reiten 

Vö  gro^e  ziere(i)te  125 

Ir  fegel  fie  vf  hinge 

Vö  troyge  fie  do  ginge 

Vn  rite  Tfi  raufe 

Ir  herberge  fie  brante 

Da$  für  vafie  vf  fioup  130 

Da  lohete  holtz  vii  fchoup 

Beide  hutte  vii  Jßal 

Wart  zv  afche  vber  al 

Do  karte  üe  gein  fyeon 

Des  wonde  die  vö  ylion  135 

Da$  fie  ledic  were 

Vö  forge  vii  vö  fwere 

Als  e$  vinfier  nacht  wart 
Do  hette  fie  ir  fegel  vmbe  gekart 
In  einer  kvrzen  wile  140 

Karten  fie  wider  die  mile      105a 
Die  fie  hette  vber  geruret 
Ir  fchif  wurde   gefuret 
Aber  an  die  aide  habe 
Da  fie  gefare  wäre  abe  145 

Da  enwas  niemä 
Er  fchutte  fine  halfberg  an 
Sich  wapente  ir  iegelich 
Vii  bereitte  fich 

Als  fie  bi  der  nacht  150 

Mit  gewalt  vii  mit  macht 
Die  ßat  zv  troyge  wolde  han 
Sie  hette  es  drine  keine  wan 
Ir  dehein  newiite 
Der  criche  argeliße  155 

Do  fie  bearüden  nahe 
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Ein  gro;  für  fic  fallt" 

Vor  dem   roffe  briue 

l>.i  wäre  dri;;ic  innc 

Bittere  verborge  >   verholen    16160 

Den  da;   ros  was  bevole 

Der  Mas  fynö  genant 

Der  bette  da;  fnr  durch  da;  enprant 

Da;  fie  qiiame  da  engein 

Da  da;  für  v;  fehein  165 

Da  Mas  die  mvre  zv  b röche 

E;  Mas  alfo  vor  fp  röche 

Ir  volc  hie  zv  karte 

Do  enwas  vf  der  M'arte 

Noch  vf  den  erkere  170 

Dehein  wechtere 

Des  rite  fie  an  forge  darin 

Synon  der  lunhte  in 

Do  fie   in  wäre  kvme 
Vfi  e;  die  dri;;ic  vernvine  175 

In  dem  rolTe  bette 
Wa;  wolt  ir  da;  fic  tete 
V;  dem  roffe   fie  träte 
Als  e;  Mas   geraten 
Da  wart  lenger  niht  gebeit  105b  180 
Als  e;   vf  was  geleit 
Bcfatzte  fie  die  portc 
Ot  in  den  worte 
Da;  ir  dehein  da  enbinü 
Dar  v;  mochte  entrinne  185 

Sie  hette  die  ga;;en  gezalt 
Vfi  läge  geftalt 
Beide  vf  vfi  nider 
Vü  fort  vnd  wider 
Sie  bette  hüte  vberal  190 

Da  enwas  hus  noch  fal 
Noch  dehein  kemenatc 
Sie  were  alle  verrate 

Da  wart  gerant  vii   getrat 
Sie   flieffen  alle  in  der  Hat         195 
AI  da  fie  fliefTen 
Mit  f werten   fie  vber  fie  lieflcn 
Sic  fluge  vü  fiie;;e 
E  fie  dar  abe  lic;;e 
So  verlos  man  vn  wip  200 

Vn  ir  kint  dar  zv  de  lip 


Da  wart  gefialt  fulche  not 

Sie  läge  allefamt  tot 

Die  in  der  Hat  waren 

Sie  zvge  fie  mit  den  bare       16205 

Da  Marc   zv  houwe 

ltitter  vfi   frouwe 

Mit  frunde  vn  mit  mage 

Die  edeln  furlle  läge 

Tot  da  iemerlichen  2\0 

\ "fi  die  arme  mit  de  riehen 

E;  mochte  got  erbarmen 

Den  Mibe  an  den  arme 

Da  fie  die  kint  trugen 

Zv  tode  fie  fie  fluge  215 

Hus  vfi  palas 

Vfi  fwa;  da  gefe;is  was 

Vö  blute  e;  alle;  vol  ilo; 

Dehein  menfehe  es  geno;       105c 

So  e;  zv  dem  bethus  Hoch  220 

Swer  in   dar  inne  bezoch 

Dem  mvfie  er  den  lip  la;;e 

Ga;;e  vfi  fira;;en 

Flu;;e  alle  vö  blute 

Sie  cn  mochte  vor  hüte  225 

Zv  deheiner  flucht  kvme 

Des  wart  in  alle  der  lip  genvme 

Die  Hat  tote  fol  lac 
Xn  als  quam  an  de  tac 
Ir  iegelich  roubete  vfi  nam         230 
Alle;  da;  im  zv  quam 
In  weliche  ende  man  e;  fant 
Silber  gefteine  golt  gewant 
An  golde  \n  an  gewande 
Ziereit  inaniger  bände  235 

Priamus  floch  in  da;  bethus 
Do  konde  im  fin  got  phebus 
Zv  debeine  fiate  geflan 
Er  mvfle  da  den  lip  lan 
Sin  tochter  caffandra  240 

Lief  im  als  fchrigede  na 
In  ein  bethus  da  bi 
Da  klagetc  fie  palladi 
Ir  not  vfi  ir  fwerc 
Da;  e;  fo  kvme  were  245 

Xv  enwei;  ich  was  mc  Tage 
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Wen  da  was  not  vü  klage 

Vö  mäne  vü  vö  wibe 

Sie  enwifte  wa  bliben 

Sie  liffe  her  vnd  dare  16250 

Swa  man  ir  ieren  wart  geware 

Do  en  mochte  fie  niet  des  gegebe 

Sie  mvfte  laj^en  da$  lebe 

Sie  lieffen  zv  dem  vberifte  höbe 
Da  man  vnden  vü  oben  255 

Maniger  kamere  was  gewö 
Da$  was  I  dem  gefejje  zv  ylion  105d 
Da  lieffe  die  frowe  inne 
Vü  die  kvnegine 

Eneas  vii  anchifes  260 

Folgete  in  vnderdes 
Vfl  antenor  der  aide 
Vn  hiffe  in  da$  fie  balde 
Her  vor  ginge 

Sie  folde  wol  gedinge  265 

San  bi  difen  worte 
Ecuba  gehorte 
Da$  die  Hat  verrate  was 
Sie  fprach  pfi  dich  eneas 
Phi  din  ere  phi  din  lebe  270 

Du  haft  mage  vii  nebe 
Vii  vbel  mite  gefarn 
We  wie  nianic  mvter  harn 
Vö  dine  fchulde  tot  lit 
We  der  vnfelige  zit  275 

Da  du  inne  wurde  geborn 
Du  haft  alle  die  verlorn 
Die  du  behalden  foldes  hau 
Wie  haft  du  armer  fus  getan 

Eya  troyge  reine  280 

Wer  ift  der  dich  nv  weine 
Sint  dine  lute 
Hie  ligent  hüte 
Aldis  iemerliche  erflage 
Die  dine  ere  folden  trage  285 

Die  haut  dich  leider  geualt 
Sie  klagete  \>il  vü  fchalt 
Idoch  bat  fie  eneam 
Da$  er  pollixenä 

Neme  an  fine  hüte  290 

Polixena  die  gute 


Die  was  fere  verzauget 

Eneas  trolle  die  menget 

Vnderdes  erfluc  pirrus 

Priamvm  I  dem  bethus  16295 

Daj  daj  blut  vf  de  lector  fpranc  106a 

Da  man  irn  gote  vffe  fanc 

Menelaus  ouch  quam 

Da  er  vant  frowe  helenä 

Were  er  fchiere  niht  come  300 

Sie  hette  ir  den  lip  genuine 

Andromache  vü  caffandia 

Die  wurde  wol  behut  da 

Vü  (Von)  ayace  orleo  (oileo) 

Der  behutte  fie  fo  305 

Da$  ir  deweder  hete 

Dehein  vngerete 

Oro^e  fchade  fie  täte 
In  de  kemenate 

Brache  fie  die  zirde  abe  3!0 

Vii   name  die  habe 
Swa  fi  fie  dmden 
Da  die  gote  ftunde 
Gezieret  harte  reine 
Mit  golde  vii  mit  gefteine  315- 

Den  name  fie  ir  zierheit 
Vii  li^je  in  ir  gotheit 
Sie  li$$e  den  got  v   name  da$  golt 
V  da^  gefteine  dar  in  geuult 
Bethus  vü  palas  320 

Vü  alle|  da$  dar  inne  was 
Da$  wart  alle$  verkart 
Vnz  in  der  fchatz  aller  wart 
Als  ich  ytim  höre  läge 
Zv  limine  hi^e  fie  e$  trage        325 
Beide  fchatz  vü  gewant 
Vü  fwa$  man  zirde  irgen  vant 
Da$  hi$:$e  die  behalden 
Die  e$  vö  rechte  folde  walden 
An  eime  houffe  e$  alle|  lac        330 
Ir  gwin  vü  ir  beiac 
Da$  teilte  fie  gliche 
Da  nam  ir  iegeliche 
Weder  miner  noch  vort 
Den  nach  dem   werde   v    nach   der 
gebort  106b     335 
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Ouch  wurde  fie  in  ein 

Da$  -\ö  den  fieren  was  dehcin 

Antenor  noch  polidumas 

Anchifcs  noch  eneas 

Sie  enlxliildr  daj  lebe  16340 

Ouch  wart  in  gegebe 

Als   e$  gefworn  bete 

Diomedes  der  fiete 

\  B   der  wife  vlixes 

Ayax  zvrnte  vnderdes  345 

V|jer  ui,i;;c  fere 

Da$  helena  genefen  were 

Kr  wolde  fie  gerne  hau  erflage 

Kvrae  binne  drin  tage 

Vlixes  da  zv  famne  treip  350 

Da$  er  mit  gemache  bleip 

Caffandra  qua  gande 

Agomenö  wände 

Daj  im  der  dar«  f\nen   I«  hin 

Blicte  vnder  die  ouge  fiu  355 

So  wol  was  fie  getan 

Kr  wolde  fie  zv  wibe  han 

Mit  ir  giue  dimena 

\  B  ir  gellin  ethra 

Ir  itweder  harte  fchone  was       360 

Die  eine  nam  achamas 

Die  andern  demophon 

Hern  priamis  fon 

Helenus  der  wiffage 

Der  was  zv  ftrite  ein  zöge  365 

Des  genoj  er  da  der  zageheit 

l)a$  im  nie  gefchach  leit 

y/dromacha  hectoris   wip 

Die  behutte  ouch  irn  lip 

Sie  wäre  gut  beide  370 

Des  blibe  fie  ane  leide 

Vö  eafl'andren  vn  heleno 

Wurde  die  criche  gebete  fo 

Da$  ir  mvter  ecuba  106c 

Irn  lip  behilt  da  375 

Vm  hectoris  fvne  zwene 

Da$  was  vnwene 

Da$  ej  fo  gefchee 

Wen  da$  mit  großer  flehe 

Der  calTandrcn  hete  behat  380 


AgoiinMion  dar  vmbe  bat 

Durch  calTandrcn  eine 

Gcnafen  alle  gemeine 

Die  frowe  vo  ylion 

Des  hall'  ngomenon  161385 

Wen  man  durch  fine  bete 

Harte  gerne  da  tete 

Den  frowe  wart  fride  gegebe 

Vii  was  alle^  worde  cbe 

Sie  wolde  zv  lande  keren  390 

E  fie  kvmc  were 

V$  der  porte 

Sie  fahe  vnd  horten 

Ein  weter  harte  fwinde 

Da$  mer  vö  dem  winde  395 

Sluc  vf  vnd  nider 

Sie  karte  in  die  Hat  wider 

In  eime  mande  c$  nie  gelac 

Beide  nacht  vfi  tac 

Tegeliche  fiarc  e$  was  400 

Do  fawgete  calcas 

Ir  prilter  vn  ir  wiffage 

Daj  in  der  helle  hete  klage 

Megera  vii  allecto 

Dire  furie  zwo  405 

Vii  thefifone  der  mite 

Durch  ir  driger  vnfitc 

Was  vö  winde  vii  vö  wa$c 

Vf  dem  mere  die  vma$e 

Da$  ich  c}  vch  gefage   niet   enkau 

Weder  wip  noch  man 

Sie  habe  dar  vmbe  zorn 

Da$  achilles  hette  verlorn      106'1 

De  lip  durch  polixenä 

Vfi  ir  niemä  de  lip  nam  415 

Ne  were  des  niht  gefchen 

Sie  en  bette  nimer  mer  gefehen 

Schone  weter  zv  irre  vart 

Do  pyrro  daj  zv  wi^e  wart 

Durch  fine  vater  achillen  420 

Vn  durch  der  frowe  wille 

Suchete  er  die  maget  fan 

Sie  bette  bi  der  zit  wan 

Da$  fie  hete  fulche  gewalt 

Wen  fie  queltc  der  wer  gequält  425 
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Sie  mochte  ouch  ruwe  gebe 

Die  criche  begüde  derane  firebe 

Als  in  calcas  hette  gefagit 

Da}  in  wurde  die  maget 

Sie  fuchte  her  vii  dare  16430 

In  eirae  gaden  wart  ir  gewar 

Der  vngetrnwe  antenor 

Der  zoch  fie  mit  dem  arme  fterfor 

Agomenon  zv  im  nam 
Die  fchone  polixenam  435 

Vn  entwurte  fie  pyrro 
Vlixes  rit  im  do 
Da}  er  fie  hin  wec  truge 
Vn  zv  tode  finge 

Vf  fines  vater  grabe  440 

Wir  mv}}e  dirre  rede  kvme  abe 
Da}  iß  alfo  gut  bezite 
Als  man  lenger  bite 
Sin  rat  der  gefchach 
Da  vö  quam  gro}  vngemach        445 
Vii  gro}  leide 

Als  ich  dar  nach  befcheide 
Do  leitte  fie  pyrrus  hin 
Swie  fie  fchrige  oder  grin 
Def  nam  er  deheine  war  450 

Sie  fprach  do  er  fie  leitte  dar 
Edel  man  pirrus  107a 

Wie  leit  ir  mich  fns 
Wa  mite  han  ich  dit  verfcholt 
Ich  was  uwerme  vater  vii  holt  455 
Hat  in  min  bruder  erflage 
Lebet  ich  immer  ich  wolde  I  klage 
E}  en  tu  dene  min  fvnde 
Ich  enwiße  noch  enkvnde 
Vö  warheite  wi}}e  460 

Wa}  mir  fi  gewi}}e 

Ach  ich  arme  fvnderm 
Da$  ich  mit  vnert'n 
Alfus  wirde  geleit 
Ich  entet  in  nie  dehein  leit         465 
An  Averken  noch  an  M'orte 
Die  ir  rede  gehorte 
Vii  ir  not  fahe 
Die  mvfie  enphahe 
laraer  vnd  ruwe  470 


Die  frifche  rol'e  nvwe 

Vn  ir  varwe  die  vö  ir  fchein 

Die  wäre  glich  vn  ein 

So  fchone  maget  fo  fchone  kint 

Be  lüewete  nie  der  wi»  16475 

Noch  enbe  iuchte  nie  die  fvne  fchin 

Pirrus  lie}  alle   rede  fin 

Er  leite  fie  zv  dem  grabe  wert 

Vii  zvckete  fin  fwert 

Vii  fluc  ir  da}  houbet  abe  480 

Vf  fines  vater  grabe 

Da}  grap  wart  vö  blute  rot 

Do  die  maget  was  tot 

Ir  muter  ecuba 

Stalte  gro}  wüder  da  485 

Sie  bei}  vii  cram 

Alle}  da}  ir  zv  quam 

Zv  hande  oder  zv  mvnde 

Der  criche  dehein  enkvnde 

Vor  ir  nieren  beßan  490 

Sie  li}  vnder  fie  gan  107b 

Mit  ein  nieder  da}  fie  truc 

Eine  kvnic  fie  zv  tode  fluc 

Vn  zwene  grefen  dar  mite 

Ouch  engalt  fie  irre  vnfite  495 

Man  mochte  wüder  fchowe 
Sie  begriffen  die  frowe 
Vn  böden  fi  zv  ein  phale 
Vn  würfen  alle  zv  male 
Vf  fie  mit  (leine  500 

Ir  fleuch  mit  irme  gebeine 
Wart  fo  gar  zvr  flage 
Man  fol  lange  dar  abe  fauge 
Da}  fie  den  lip  alfo  verlos 
Vii  fo  bittern  tot  kos  505 

Noch  wart  fie  beftat 
Ein  teil  verre  vö  der  Hat 
In  eime  harte  fchone  grabe 
Noch  hat  die  fiat  matte  dar  abe 
Vnrelic  fiat  alle  verkart  510 

Wene  da  begrabe  wart 
Die  edel  kvneginne 
Vur  kart  V}  irn  Finne 
Alfo  verlos  fie  den  lip 
Sie  was  iedoch  ein  vrumic  wip  515 
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lr  was  ir  leit  ,tl/\   leit 

Des  gwio  fie  liilche  tobeheit 

Vö  anders  deluiner  fchundc 

Des  gefchach  in  dciu  liinde 

Wüderliche  gcfchichtc  16520 

Als  ieh  vch  beriebte 

Sich   lni|i   ein  bartc  gro}  llrii 
A\n\   fprach  zv  der  zit 
Von  fulcinine 

Ich  \n  die  mine  525 

Wolle  han  palladiü 
Ich  han  pris  vfi  rum 
Vfi  ritterliche  ere 
Hie  belange  mere 
Däne  ein  ander  habe  getan  107'"  530 
Des  wil  ich  diz  bilde   hau 
Do  fprach  diomedes 
Wer  ftat  vch  des 
E}  ift  vch  alle  wol  kvnt 
Ich  bin  dicke  worde  wunt  535 

Zv  fturme  vü  zv  fechte 
Ift  e}  iemänes  vö  rechte 
Nach  firae  werde 
Icli  wene  c}  mir  werde 
Thelamö  fprach  fine  wort  540 

Vwer  rede  ill  vn gebort 
Sol  < }   iemünes  fin 
Nach  fin  werde  fo  ill  e}   min 
Do  fprach  vnder  des 
Der  wife  vlixes  545 

Mir  ift  vil  vngemach 
Da}  uwer  hüte  dehein  beiach 
Da}  e}  fin  wefe  folde 
Ob  ich  es  niht  enwolde 
So  tet  er  anfechte  550 

Swelich  uwer  es  gedechte 

Ich  fage  vch  war  vbe  c}  min  ift 
Ich  han  mit  miner  lift 
Da}  bilde  gwüne 

Man  mag  es  mir  wol  günen        555 
Ej  wart  mir  gefant  v}  der  ftat 
Do  hette  ich  e}  wol  behat 
Wen  da}  ich}  durch  truwe  tete 
Mit  rate  vn  mit  miner  bete 
Vii  mit  miner  lere  560 


Hat  ir  dife  cre 

Hie  zv  troyge  beiaget 

Da}  golt  da}  ir  herren  traget 

Die  gnldiiu:  vingerlin  ä  der  hat 

\  n  daj  fohoae  fide  gewant      16565 

Vfi  daj  edel  gefieine 

Vfi  die  lin  wat  kleine 

Vn  da}  filber  da}  ir  hat 

Da}  gap  vch  alle}  min  rat     107'1 

Ich  enverwi}}e  es  vch  niet  570 

Ich  wei}  wol  da}  ich  eine  riet 

Des  wir  alle  riebe  fin 

Dar  vmbe  ift  diz  bilde  min 

Ayax  fprach  ich  wil  vch  wem 
Swer  fich  den  tore  le}}et  fchern  575 
Der  ift  felbcr  ein  tore 
E}  horte  min  ore 
Vn  e}  hant  mi  ouge  gefehe 
Des  min  imt  wil  iehe 
Wir  kvme  alle  580 

Vö  uwerme  rate  zv  IV balle 
Vil  zv  Intime  worte 
Min  ore  da}  horte 
Da}  wir  fwure  meineit 
E}  ift  mir  ouch  vil  leit  585 

Da}  e}  min  ouge  ie  gefach 
Vfi  min  mvnt  ic  gclprach 
Da}  ir  mich  hie}} et  fp reche 
Mag  ich  e}  gerecht- 
So  fol  e}  vch  geruwe  590 

Da}  ir  mit  vn  truwe 
Mit  deheiner  ander  wifheit 
Mich  alfo  verre  hat  vcrleit 
Mir  hat  ein  tore  des  gefehorn 
Da}  ich  durch  in  han  gefworn  595 
Da}  ich  mein  eidic  bin 
Hat  ir  kvnft  oder   fin 
Da}   ift  vbel  an  vns   fchin 
Sint  wir  truwelof  fin 
De}  en  la}}e  ich  mich  niet  an  600 
Wende  ich  ha}  rinnen   kan 

mit  miner  maffenige 
Was  ich  zv  cornäcige 
Vfi  zv  trace  gefant 
Da  nam  ich  alle}  da}  ich  fant    605 
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Polimeftor  wol  entrub 

Da?  ich  im  vf  liub 

Alle?  da?  er  bete  108a 

Sine  fpife  fin  gerete 

Der  kvnic  vö  frixen  lande       166  !0 

Harte  wol  erkande 

Die  lletekeit  min 

Er  welle  wol  da?  ich  fin 

Dehein  gnade  newolde  han 

Er  en  mochte  mir  niht  wider  ßan615 

An  fine  danc  ich  vf  las 

Swa?  in  fime  lande  was 

Gargarie  vnd  aryfan 

Copfinv  arifban 

Dife  kvnicriche  620 

Twanc  ich  gewelticliche 

Manige  ere  ich  da  nam 

Swa?  fo  mir  zv  quam 

Da?  was  alle}  verlorn 

Ich  brachte  vch  däne  da?  körn  625 

Vfi  kvwe  vfi  Twin 

Vfi  fleuch  vil  win 

Erwei?  vii  hone 

Des  fol  man  mir  nv  lone 

Ane  diz  han  ich  vil  getan      630 
Des  Avil  ich  diz  bilde  han 
Wil  e?  mir  vlixes  neme 
So  In}?«'  man  vns  bezeme 
Vf  dem  ereile 

Nv  zv  agelei??e  635 

Behertet  ers  da  fo  uure  e?  hin 
Seht  wa  ich  gereit  bin 
Hette  achilles  da?  lebe 
Dem  folde  man?  vö  rechte  gebe 
Der   brach    die   bürge   v   twäc    die 
lät  640 

Die  kvnige  er  drine  vberwant 
Die  ftete  er  verbrate 
Der  kvnic  forbäte 
Vö  fine  hede  tot  lac 
An  anders  gut  beiac  645 

Sine  tochter  er  nam 
Diomedeam  108b 

Vfi  anders  manige  fchone  maget 
Der  prißer  crifes  noch  klaget 


Vm  die  tochter  fin  16650 

Syre  vfi  iherapolyn 

Die  wuße  er  eine 

Wir  genv??e  es  alle  gemeine 

Da?  enelyacas 

Vnfer  geleite  her  was  655 

E?  wer  im  liep  oder  leit 

Ouch  quam  fin  I  erbeit 

Ein  flat  heilet  pedafon 

Die  gwan  er  v  erion 

Dänen  was  brifes  660 

Ytis  bereitet  mich  des 

Da?  fich  der  vor  leide  hinc 

Do  er  im  die  lute  abe  vinc 

Vfi  im  fine  tochter  nam 

Ypodomiam  665 

Manie  ere  vns  vö  ime  wart 
Do  wir  wäre  vf  der  vart 
Do  wir  her  quame 
Den  fic  wir  hie  minie 
Vö  finer  manheit  670 

Vlixes  fprichet  wifheit 
Der  wil  ich  gefwige 
Ich  wil   da  hin  nige 
Da  achilles  iß  begrabe 
Vö  dem  wir  alle  fin  erhabe        675 
An  gute  vfi  an  ere 
Ob  er  in  liebe  were 
Diz  palladiü  were  fin 
Nv  iß  des  niht  .  nv  iß  e?  min 
Manige  rede  vfi  manic  wort       680 
Wart  da  vö  in  zwein  gehört 
Die  nvwit  ne  verfiie? 
Agomenon  do   enthie? 
Vlyxi  er  folde  e?  hä 
Des  wolde  er  ime  bi  ßan  685 

Da  en  were  dehein  furfie       108c 
Der  e?  wider  rede  turße 
Sint  da?  er  were 
Ir  aller  richtere 

Da?  entet  er  vm  anders  niet       690 
Wen  da?  er  pirro  da?  riet 
Da?  helena  fins  bruder  wip 
Vor  im  behilde  im  lip 
Hie  hup  fich  maniger  leige 
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Ruf  vfi  gefchreige  16695 

De  criche  was  alle  leit 

Da;  agomt-nö  dar  ane  ftreit 

Da;  vlixcs  da;  bilde  liete 

Sie  fprache  war  vnibe  er  da;  tete 

Wen  e;  ba;  gezeme  700 

Da;  o;  ayax  neme 

Des  were  er  harte  wol  wert 

Do  begreif  ayax   fin  fwert 

Mit  beide  fine  hande 

Vn  fprach  ich   wil  diz  ande        705 

Einewis  oder  anderwis 

Er  li  tump  oder  wis 

Swer  durch  ritterliche  rura 

Wolle  diz  heilictum 

Beherten  oder  behalden  710 

Der  la;;e  es  heil  walde 

Er  trete  her  v  berede  e;  hie 

Do  enlac  fin  arm  nie 

Vnz  er  ein  runi  gwan 

Da  enwas  nie   dehein  kvne  mä  715 

Der  fin  torfte  erbite 

So  ginc  er  Yinbe  fchite 

Mit  fufgetane  leide 

Wart  die  rede  gefcheide 

Da;  ir  iegelich  vor  Hoch  720 

Swa  fo  ayax  nach  zoch 

Des  gwan  er  gro;;e  fin  tichaft 

Vö  vlixe  vii  finer  ritterfchaft 

Vn  vö  agomenone 

Vil  großer  vn  ouch  me    108d     725 


Hie    en   höre    ich   itim  niht  me 
Tage 
Des  morgüs  do  c;  begüde  tage 
War  ayax  funde 
Wol  mit  tufent  wüden 
Aller  zv  houwe  v  zv  TcAit  730 

Do  nekvnde  bi  der  zit 
INieman  rechte  verfian 
Wer  da;  hette  getan 
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Doch  enwart  c;  fo  niht  verfwige 
Des  A\art    \lixcs  gezige  16735 

A  0  ouch  mcnclaus 
Dar  vinbe  vehete  fi  pyrrus 

Als  e;  quam  vf  den  tag 
Bi  einzeln  Rucke  da  er  lag 
Pirrus  in  zv  famne  las  740 

Do  weinte  alles  da;  da  was 
Pirrus  niht  enweft 
Wie  er  getete  da;  belle 
Ouch  en  welle  er  wa;  fpreche 
Er  woldc  in  gerne  reche  745 

Ob  er  welle  an  weme 
Er  mochte  an  difme  noch  an  deme 
Deheine  rechte  fchult  habe 
Doch  lie;  er  in  begrabe 
Alfo  herliche  750 

Da;  dehein  fin  gliche 
Nie  newart  beftat  ha; 
In  ein  guldin   va; 
Wart  ayax  gelcit 
Da;  was  priamo  bereit  755 

Der  folde  dar  Ine  fin  gelege 
Dar  in  legete  man  de  dege 

Vüxes  binne  fier  tage 
Sint  da;  ayax  wart  erflage 
En  torfte  me  zv  lichte  kvme       760 
Im  hette  gerne  de  lip  genvmc 
Pirrus  Tfi  fin  her 
Des    hup    er   fich  bi  nacht  vf  da; 

mer  109a 

Mit  alle  fine  mänen 
Alfus  quam  er  dänen  765 

Diomedi  er  da;  bilde  lie$ 
Da;  da  palladifi  hie; 
Des  name  hüdert  ritter  wäre 
Wol  gewapent  v  wol  gare 
Beide  nacht  vfi  tag  770 

Alda  c;  behalde  lag 
Bi  der  felbe  ftunde 
Caffandra  clagen  begüde 
Vn  hette  da;  geweinet 
Da;  ir  mvter  was  gefteinet         775 
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Vfi  irrae  vater  da$  houbet  abe 
V  ir  fwelter  erflage  vf  dem  grabe 
Ouch  hette  fie  mer  forgefehen 
Da|  agomenö  folde  gefcben 

Kv  agomenone  fie  fpracli     16780 
Vch  nahet  gro$  vngemach 
Ob  ich  ej  fpreche  turite 
E}  ift  fimelich  furfte 
Dein  ir  getruwet  harte  wol 
Als  früt  frunde  Fol  785 

Swie  ir  in  zv  früde  hat  erkorn 
Ir  hat  fin  den  lip  verlorn 
In  uwers  felbes  huf 
Daj  min  vater  in  dem  bethus 
Vor  dem  altare  wart  erflage      790 
Da$  wil  phebus  niht  vertrage 
Er  riebet  in  harte  fchiere 
Die  arme  troyre 
Die  werdent  alle  geroche 
Diz  hat  vnfe  gote  gefproche       795 
Pallas  vfi  apollo 
Des  werde  die  alle  vnfro 
Die  e$  hant  gerate 
Als  die  felbe  täte 

Die  criche  erbibete  vberal      800 
Ir  iegelich  erforhte  fine  val 
Sie  wilderte  fich  fere  109b 

Vö  wem  ir  richtere 
Den  lip  folde  verliefen 
Sie  kvnde  es  niht  erkiefen  805 

Noch  wi^e  vö  rechte 
An  wen  fie  des  dechte 
Antenor  bat  mit  liehe 
Die  criche  vmbe  die  vehe 
Die  fie  vnder  in  hete  810 

Da|  fij  durch  got  tete 
Vfi  li^en  fie  zv  gan 
Als  er  es  fich  hete  vnderflan 
Diz  dinc  er  alfo  lange  treip 
Vnz  ej  in  gute  bleip  815 

Vfi  als  e$  zv  gute  quam 
Mit  im  er  fie  heim  nam 
Vü  gap  in  alles  des  gnvc 
Des  die  erde  ie  getruc 
Spife  maniger  bände  820 


Sine  fchu^ele  er  vmbe  fände 

Zam  vnd  wiltbrat 

Als  ir  dicke  gefehen  han  (hat) 

In  der  gro|^e  herren  hohe 

Beide  zv  rume  vfi  zv  lobe      16825 

Als  er  in  gnvc  hette  gegebe 

Vfi  e|  alle$  was  ebe 

Vnder  den  criche  in  rede  was 

Da$  her  eneas 

Polisenam  die  fchone  maget      830 

In  des  tages  hette  verfaget 

Do  fie  antenor 

V$  der  kamere  zvge  her  vor 

Da  fie  was  inne 

Diz  duchte  fie  vmlne  835 

If  o  fie  gwüne  die  Hat 

Des  tages  in  ecuba  bat 

Da|  er  fie  naher  ime  nam 

Des  barg  er  polixenam 

Des  fchuldigete  in  agomenö       840 

Vfi  pirrus  achilles  fon  109c 

Ej  was  in  bede  vil  zorn 

Sie  zige  in  er  hete  gefworn 

Daj  er  nimer  mere 

Deheiner  hande  fwere  845 

Den  criche  me  getete 

Daj  er  die  maget  hete 

Vor  in  verborge 

Ej  folde  im  kvme  zv  forge 

Ir  iegelich  im  zv  rechte  vant    850 

Er  folde  rume  da$  lant 

Er  hette  gefworn  mein  eit 

Des  wart  im  da  vf  geleit 

Sie  wolde  e|  in  niet  erlafje 

Er  vure  fine  ftra^e  855 

Er  were  mein  eidic 

Des  wart  er  vil  leidic 

ledoch  im  ein  friß  wart 

Vnz  er  fich  bereitte  zv  der  fart 

Vfi  fine  fchif  dar  mite  860 

Noch  däne  kvnde  finer  vnfite 

Pirrus  niht  vergeben 

Daj  der  helt  verme^e 

Ayax  alfo  er  mordet  lac 

Sine  ritter  vnz  an  de  dritte  tac  865 
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Mit  an  dorn   linc  iii.il;« 

Vf  imc  lagen 

\  f\  hette*  ff  |me  pralle 

Ir  liar  gelVhorn  all/j  abe 

Vö  den  gro$;e  leide  16870 

\\  i  nc  or  fo  Mas  verfcheide 

Hette  \\c  firh  gequält 

Vn  fo  l'ere  vcrllalt 

Daj  ir  icgelich 

Eime  toren  Mas  glich  875 

Ir  clchcin  fin  vergaj 

Sie  klagete  ba$  vfi  ba$ 

Sie  Melle  wol  ane  Man 

Ej  hete  agomenö  getan 

Vn  fin  bruder  incnclaus     109J     880 

Diz  klagete  pirrus 

Vn  allcj  daj  folc  da$  da  was 

Sie  lii^e  fi  plificnidas 

Da$  was  ein  vngetruwe  drt 

Die  da$  ergeile  gerne  rrt  885 

Agomenö  wol  fach 
Da$  im  zv  rume  gefeah 
Sine  fchif  er  reitte 
Kvrae  er  ir  erbeitte 
Da$  er  in  da$  fchif  quam  890 

Sine  bruder  er  mit  ime  nam 
Vfi   do  fie  mit  de  fchiffe 
Die  hinefart  begriffen 
Vmb  allej  da$  da  ie  gewart 
Were  fie  niht  \he  gekart  895 

Vö  zwein  kvninginfi 
An  witze  vfi  an  ine 
Biderbe  vfi  fiete 
Ayax  zwene  fvne  hete 
Ivnc  vfi  kleine  900 

Antides  hiej  der  eine 
Vfi  fin  mvter  glauca 
Die  ander  frowe  hiej  themifa 
Vn  ir  fvn  eufiatis 
Zv  irme  alder  wol  wis  905 

Ouch  was  ir  ieglich 
Sime  vater  wol  glich 
Dife  zoch  theuces 
Vnz  fie  fchilt  vfi  fper 
Mochte  wol  geurborn  910 


l)a$  fie  irn  vater  hette  verlorn 

Swie  iunc  fie  were 

l'.x  begüde  in  vermere 

An  den  die  da;  bette  getan 

Hie  mv$  ich  dife  rede  lau       16915 

Vfi  griffen  an  die  aide 

Die  criche  begüde  fich  balde 

Bereite  zv  der  heimfart 

Der  winter  was  in  zv  gekart  110a 

Die  fvmer  wüne  Mas  gclcge       920 

Stare  Mint  fvr  rege 

Vbel  zit  in  alle  ende 

Treip  die  eilende 

In  ir  lant  zv  criche  wider 

Eneas  bleip  da  noch  fider  925 

Die  criche  karte  dänen 
Mit  fine  mannen 
Was  in  kvrze  tage  da  vor 
Vö  troyge  gekart  antenor 
Ich  enweij  rechte  I  welich  iant  930 
Wen  ich  es  geferibe  niht  fant 
Wie  da;  lant  geheime  was 
Itzvnt  hette  eneas 
Sich  bereit  harte  wol 
Sine  fchif  wäre  fpife  vol  935 

Des  begüde  er  frage 
Zv  früde   vfi  zv  mage 
Welch  ir  vare  wolde 
Er  en  mochte  noch  enfolde 
Da  niht  me  blibe  940 

Wie  folde  ich  hie  beclibe 
Sprach  her  eneas 
Da  freu  de  vfi  wüne  MTas 
Da  cn  ill  dchein  vclle 
Ylion  was  die  belle  945 

Die  hant  die  criche  zv  fürt 
Queme  her  raorder  in  gerurt 
Ich  enkvnde  deheiner  note 
In  difme  einote 

Entfitze  des  M'il  ich  varn  950 

Ich  wil  c;  harte  wol  bewarn 
Da;  ich  eine  hie  belle 
Ir  herren  ich  cnwei;  niht  me 
Swer  fo  varen  wolle 
Der  werde  min  gefeile  955 
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Die  wile  hette  er  gefant 
Bote  hin  in  da;  laut 
Da  anthenor  was  inne  110b 

Vfi  enbot  im  holde  mine 
Vfi  hie;  in  vil  fere  bite  16960 

Sint  die  criche  were  gerite 
Da;  er  zv  ime  queme 
Vfi  fine  wort  verneine 
Was  fie  wolde  anegen 
Ob  fie   zv  troyge  folde  beße       965 
Oder  damit'  keren 
Sint  die  criche  hinwec  were 

Als  er  die  botfchaft  vernam 
Er  ilte  da;  er  dare  quam 
Doch  endorfte  es  in  niht  erlange 970 
Er  wart  wirs  enphäge 
Dene  im  gelobet  were 
Eneas  fchuldigte  in  fe(re) 
Da;  er  were  truwelos 
Da;  ich  die  criche  zv  früt  verlos 975 
Da;  was  alle;  uwer  fcholt 
Da  mite  hette  ich  da;  verfcholt 
Da;  in  vö  vch  zv  ore  quam 
Da;  ich  polixenam 
Hette  behalde  980 

Der  tufel  mv;;e  walde 
Uwer  vntruwe 
Nv  faget  vngetruwe 
Sint  ich  die  Hat  han 
Wa  turret  ir  beßan  985 

Keret  v;  dem  lande 
Hette  ich  e;  deheine  fchande 
Ir  gefehet  nimer  mer  fvne  Ich  in 
Ir  mv;;et  ellede  fin 
Anthenor  erforhte  harte  990 

Mit  de  fine  er  däne  karte 
Alfo  iemerliche 
Rvmete  er  da;  riche 
Er  hup  fich  vf  den  fe 
Do  enweße  er  niht  nie  995 

Als  da;  da;  nie  gewart 
Wa  er  fich  lie;;e  an  die  vart  110c 
Do  folgete  er  dem  winde 
Vn  ouch  fin  gefinde 
Sie  enwiße  rechte  wa  engein  17000 


Sie  füre  über  man  ig«*  ßein 

Vber  berg  vnd  grünt 

Da;  ir  fch«e/  me  (nie)  beßunt 

E  fie  quame  in  ein  lant 

Da  da;  mer  was  genant  17005 

Adriaticü  mare 

Da  wurde  fie  mit  dem  hare 

Alle  begriffen 

Vn  beroubet  in  de  fchiffen 

Ir  wart  da  harte  vil  erflage     10 
Da;  wefie  fie  weme  clage 
Vil  gro;  was  ir  fchade 
Idoch  quame  fie  zv  ßade 
Leidic  vn  vnfro 

Da  gefahe  fie  eine  vels  ho  15 

Eben  breit  gliche  gro; 
In  drin  ende  da;  mer  drübe  fcho; 
In  anderfit  tygris 
Man  faget  da;  da;  paradis 
Dem  wa;;er  were  harte  na  20 

Die  herre  Mibe  alda 
Vfi  begriffen  den  berg 
Vfi  vbete  alle  zimerwerg 
Vfi  buwete  in  eine  mande 
Da;  anthenor  fich  verwände  25 

Da;  alle  werlt  kvnne 
Die  burc  niemer  gwüne 
Der  vorhter  ime  kleine 
Da  was  ein  riche  geine 
Ierobin  hie;  da;  lant  30 

Mendeus  was  der  kvnic  genät 
Der  des  landes  wilt 
Anthenorem  er  wol  hilt 
Er  hette  in  kvrzer  zit  verfcholt 
Da;  er  ime  was  fo  holt     110d     35 
Mit  geuoge  v  mit  heimelicheit 
Da;  mere  hette  fich  gebreit 
Man  hette  e;  zv  troyge  wol  ver- 

nvme 
Wie  e;  antenor  was  kvme 
Als  e;  itis  hat  gefchribe  40 

Die  zv  troyge  wäre  Mibe 
An  den  rat  fie  viele 
Da;  fie  mit  zwein  kiele 
Rvtete  fnelliche 
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In  daj  felbe  richc  17045 

Da  fie  anthenore  füden 

BnWfl  lic  da  begüde 

Da  gwüne  Ge  inne 

An  habe  vn  an  gwlne 

Daj  Be  in  kvrze  iarö  50 

A\  ol  geiichet  waren 

Hie  kere  ich  an  die  fira;;< 
Die  ich  han  gela^e 
Vö  der  criche  widervart 
Als  mich  itis  hat  gelart  55 

Waj  de  criche  gefchach 
Werne  gemach  wem  vngeniach 
Wer  in  dem  mere  hleip 
\n  Men  daj  vngewiter  treip 
Vii  des  meres  vnde  60 

In  die  vnkvnde 
Wer  da  ftarp  oder  genas 
Wie  difme  vnt  deme  was 
Beide  vor  vn  vort 
Vnd  hie  vnt  dort  65 

Als  ich  es  vor  bereitet  bin 
Alfo  fage  ich  vö  in 

Sie  füre  vf  dem  hohe  mere 
Ir  mernere  v  ir  vere 
Hette  fie  bracht  gein  ein  lant      70 
Da  was  daj  mer  genant 
Egeü  marc 

Die  funne  fchein  clare  11  la 

Der  Mint  was  harte  gut 
Sie  wäre  des  weters  wol  gemvt  75 
\&  des  gutes  gemeit 
Sie  füre  mit  grofjer  richeit 
Vö  troyrer  riche 
Alle  gliche 

Als  da$  fwarze  bi  dem  wij^e  iß  80 
Alfo  wart  in  kvrzer  friß 
Ir  fvijje  weter  ir  freude  wart 
Vmbe  gewant  vii  gekart 
In  ein  vngeuerte 

Da$  weter  wart  herte  85 

Vn  die  fwarze  wölke 
Nider  zv  der  erde  folke 
Der  himel  wart  trübe 
E  fich  der  wint  erhübe 


So  was  der  RPnfl  fchin  ergan  17090 

Der  wint  liej  ouch  dare  gan 

Vn  warf  fie  vort  vn  wider 

Die  vnde  fluc  fie  vf  vn  nider 

Ouch  fchumetc  der  fe 

In  wart  vö  Harke  regene  we        95 

Die  donre  flege  wäre  gro$ 

Der  blic  in  vnder  die  ouge  Tcho? 

So  daj  in  daj  har  verhran 

Da  newas  dehein  man 

In  hette  der  rege  na  ertranet     100 

Vii  der  blic  gar  befanet 

Der  donre  erveret 

Vii  der  wint  verkeret 

Vn  da$  mer  ir  fchif  alzv  tribe 

Ir  was  da  vil  tot  blibe  105 

Ouch  quam  ir  v$  ein  teil 

Die  felbe  hette  vnheil 

Mir  Taget  ytis  alfus 

Daj  ayax  orleus 

Sine   fchif  gar  verlos  HO 

Arm  vfi  gnade  los  lllb 

Vf  einer  dil  er  v$  fwam 

Vnz  er  doch  zv  ilade  quam 

Da  lac  er  eine  vii  fchrei 

Daj  mer  er  v$  dem  mvde  fpei    115 

Zv  fwolle  vii  zv  drüge 

Sine  gefeile  in  da  vunde 

Da$  felbe  da$  ir  genas 

Daj  merre  teil  ertrüke  was 

Die  da  genafen  120 

Die  wäre  zv  blafcn 
Zv  drügen  vii  zv  fwalt 
Vii  alfo  fere  verflalt 
Houbet  buch  vn  bein 
So  da$  ir  dehein  125 

Den  andern  bekante 
E  er  fich  nantc 

Dannoch  enkante  er  in  niet  wol 
Im  was  wa^ers  vol 
Ouge  oren  nafe  mvt  130 

Diz  weter  dri  tage  Aunt 
An  dem  fierde  vmbe  mitte  tac 
Harte  kvme  e$  gelac 

Hie  zvhet  ein  ander  rede  in 
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Als  ich  dar  an  geleitet  l>in      17135 

Alfo  leite  ich  vch  vort 

Ein  furlte  hete  gehört 

Ein  lugelich  mere 

Wie  palimedes  were 

Vö  vlixe  erflage  140 

Alfo  horte  er  fage 

Durch  haf  vfi  nit 

Als  ir  vor  berichtet  fit 

Paris  hette  im  de  lip  genome 

Sirae  vater  was  daj  mere  kurae  145 

E$  hette  die  criche  getan 

Des  betrouc  in  fin  wan 

Pamplus  was  er  genant 

Er  hette  vber  al  fin  lant         11  lc 

Den  criche  läge  geftalt  150 

So  grof  was  fin  gewalt 

Sie  mochte  fich  des  niht  bewarn 

Sie  mvfte  durch  fin  lant  farn 

Pamplus  hette  gehört 
Daf  troyge  were  zv  Hort  155 

Vfi  die  criche  wider  karten 
Des  lief  er  in  warten 
Beide  tac  tu  nacht 
Ouch  hette  er  daj  vor  bedacht 
Daf  er  wolde  wache  160 

Do  lief  er  für  mache 
Swene  fie  begüde  nehe 
Daf  fie  da$  für  fehe 
Vfi  fich  dar  nach  berichte 
Do  quam  ej  vö  gefchichte  165 

Daf  in  den  felbe  flüden 
Die  criche  kvde 
Niere  come  vf  dem  mere  * 
Do  gefach  der  vere 
Daf  vf  ein  berge  ein  für  bran  170 
Der  berg  hief  eboean 
Da  berichte  fie  fich  nach 
In  was  zv  dem  berge  harte  gach 
Do  was  panplus  da  bereit 
Da$  er  gereche  fin  leit  175 

Do  fie  quanie  zv  geraht 


Sie  mochte  vor  der  vinfter  nacht 

Eine  fiic  niht  gefehe 

Des  mvfte  in  leide  gcfchen 

Do  fie  quame  zv  ftade         17180 
Sie  wonde  da$  ir  f  oh  ade 
Gar  were  ergange 
Ein  vels  hette  gehange 
Vber  den  ftat  manic  iar 
Vil  gro$  vil  fwar  185 

Mit  de  fme  pamplus  vf  hub 
Als  er  ir  dar  vnder  entfup 
Er  ßief  den  vels  da$  er  viel 
Do  enwas  da  liieren  dehein  kiel 
Noch  menfche  dar  vnde     Hl'1    190 
Er  finge  in  zv  grüde 
Die  vorderße  Mibe  alle  tot 
Die  hinderfte  horte  dife  not 
Mit  fchifFen  vfi  mit  fchifmäne 
Karte  fie  dänen  195 

Pamplus  hete  eine  fon 
Vö  dem  was  man  gewon 
Vbeler  tete 
Vbel  wort  er  hete  ** 
In    dem  lande  vber  al  200 

Der  quam   zv  einer  frowe  die  hie$ 

egyal 
Er  fprach  waf  tuftu  des 
Da$  din  man  diomedes 
Ein  ander  wip  genome  hat 
Din  wirt  nie  dehein  rat  205 

Er  hat  ir  truwe  gefworn 
Du  haft  din  lant  gar  verlorn 
Er  bringet  brifeidam 
Die  er  zv  troyge  zv  wibe  nam 
Er  fert  her  mit  einer  gro$$e  fchar 
Frowe  nv  nim  war 
Da|  (d)ir  icht  miffege 
Frowe  clitemeßre 
Agomenonis  wibe 

Swur  er  auch  bi  fime  übe  215 

Daf  er  ein  ander  wip  brechte 
Vfi  ir  vbel  zv  tune  gedechte 
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Du|  fic  fich  vor  fehe 

E  ir  vbel  gefchee 

Frowe  egial  befantc  17220 

Ir  frunde  die  fic  bekantc 

Vn  fagete  in  diz  mcre 

Daj  eg  in  leit  were 

Sprache  ir  möge 

Des  Baltä  fie  läge  225 

Gein  dem  berge  ebocan 

Da  qname  fie  tlielefum  an 

Thelefns  fatzete  fich  zvgeM'er 

Egjal  mit  irme  here 

Tet  de  criche  grofje  not  230 

Ouch  bleip  ir  bruder  da  tot    112a 

Der  edele  affandrus 

Den  crfluc  thefeus 

Als  diomedes  vernam 
Wi  affandrus  dar  zv  quam  235 

Daj  er  tot  Mas  blibe 
Er  quam  vf  in  gctribe 
Vn  fluc  im  flac  vber  flac 
Alda  er  tot  lac 

Die  lute  des  iahen  240 

Die  diz  vö  ime  fahü 
Da|  im  da$  liep  was 
Da|  fin  fwagcr  niht  genas 
Er  wolde  fine  fweßer  zv  kebife  han 
Des  werte  fie  im  daj  lant  lau    245 
Des  wart  er  zv  leide 
AJs  ej  was  gefcheide 
Sie  tribe  in  ¥g  dem  lande 
Er  enwifle   noch  erkande 
Dehein  be^er  ende  250 

Des  wart  er  eilende 

Cütemellra  agomcnonis  wip 
Die  verriet  im  den  lip 
Harte  vnwipliche 

Sie  hette  höfliche  255 

Mit  cime  ritter  getan 
Den  wolde  fie  zv  adel  han 
Egillus  was  er  genant 
Er  enhette  bürg  noch  lant 
Clitcmeftra  vö  difem  man  260 

Efyonam  ein  tochter  gwan 
Mit  egifto  fie  riet 


|  Do  fich  tac  Mi  nacht  fchict 

j  Da|  er  ging  vf  den  fiat 
Do  agomenö  yg  dem  fchiflTe  trat  265 
Da  mordet  er  i  vf  dem  ftade 
Daj  >vas  fchäde  vn  fchade 
Daj  ein  kvnic  moI  geborn 
\ö  fvlchme  ritter  was  verlorn 
Ouch  waT  da$  iamer  harte  gro$  270 
Daj  ein  froMe  im  genoj  112b 

Durch  eine  bofen   verkos 
Vn  dar  zv  wart  truwelos 
Der  kvnic  agomenö 
Hette  vö  ir  eine  fon  275 

Der  hiej  orefles 
Taltibius  verfan  fich  des 
Ob  er  mit  der  mvter  blibe 
Da|  er  niemcr  nie  beclibe 
Des  brachte  er  in  ydomeneo       280 
Leidic  vn  vnfro 
Da$  fin  herre  was  erflage 
Vn  begüde  ef  im  clage 

Ydomeneo  Mas  leit 
Da|  vö  fines  wibes  bofheit  285 

Agomenö  tot  lac 
Sin  herze  e$  allej  erfchrac 
Orefiem  er  zv  ime  nam 
Vnz  er  zv  korintien  heim  quam 
Sin  wip  fie  beide  wol  enphinc  290 
Mit  arme  fie  in  vbe  vinc 
Ouch  wurde  fie  wol  enphäge  da 
Vö  finer  tochter  clymona 
Ydomenei8  wip  thefaris 
Zoch  orefiem  alle  Mis  295 

Zv  konnte  lande  inicr  lint 
Als  er  were  ir  kint 
Alfus  bleip  agomenö 
Diomedes  thideufis  fon 
Der  newifte  wa  er  folde  300 

Zv  falemine  er  kere  Molde 
l).i$  im  thelamö  riete 
Ob  er  mit  bete  oder  mit  miete 
Sin  lant  mochte  wider  han 
Do  wart  er  vö  theucro  bcflan     305 
Vor  im  er  kvme  genas 
Theucrus  ayax  bruder  was 
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Der  zeich  in  er  hette  gerate 
l)a$  Ihm-  Imitier  den  tot  täte 
Agomenö  vii  vlixes  17310 

Des  karte  diomedes  112c 

Mit  forge  vn  mit  trurde 
Vj  der  geburde 

Demophö  vii  achamas 
Der  herre  agoraenon  was  315 

Die  enwiße  w«  gebare 
Do  fie  an  im  gehonet  wäre 
Sie  duchtc  da}  fchande 
Kerte  fie  v}  dem  lande 
Ane  kamph  vii  ane  ßrit  320 

Doch  en  mochte  fie  zv  der  zit 
Egißo  niht  wider  fian 
Swi  gerne  fij  wolde  han  getan 
Do  riet  in  nefior 

Da}  fie  fich  wol  verfünen  vor     325 
Wa}  in  gut  were 
Mit  leide  vii  mit  fwere 
Karten  fie  in  da}  lant 
Da}  chorintia  was  genant 
Zv  troyge  dänoch  blibe  was       330 
Mit  fime  her  eneas 
Er  were  gerne  däne  gekart 
Do  werte  im  die  v}  vart 
Die  furfie  verme}}§ 
Die  vm  in  wäre  gefe}}e  335 

Die  hete  gerne  im  de  lip  genvme 
Sie  fprache  e}  were  vö  im  kvme 
Da}  troyge  were  verrate 
Manie  leit  fie  im  täte 

Er  hette  gehört  vnderdes       340 
Da}  diomedes 
Hete  gerumet  fin  lant 
Des  hete  er  zv  im  gefant 
Bote  vii  briefe 

Vii  bat  in  durch  fine  libe  345 

Da}  er  im  hülfe  dänen 
Er  wolde  ime  mit  fine  mäne 
Helfe  fin  lant  beherte 
Gein  den  die  e}  im  werte 
Da}  gefchach  alfo  112d      350 


Diomedes  was  fro 

Vii  balde  er  dar  quam 

Da}  er  eneara 

Brechte  v}  dem  lande 

An  laller  vii  an  fchande  17355 

Gefchach  in  beide  gro}  fchade 

Ir  finde  beßüde  fie  vf  dem  ßade 

Sie  fatzte  fich  zv  gewer 

Vii  beilüde  da}  iner 

Vii  menliche  360 

Iene  vö  dem  riebe 

Die  wurde  figelos 

Ir  deweder  der  fine  vii  verlos 

Swi  fchadehaft  fie  were 

Sie  karte  däne  mit  eren  365 

Diz  mere  hin  zv  criche  fchal 
E}  vernam  frowe  egial 
Hern  diomedes  wip 
Sie  dachte  e  fie  lant  vii  lip 
Vö  ir  zweier  mach  verlöre  *       370 
Sie  wolde  da}  beware  vore 
Des  fante  fi  böte  in  engein 
Sie  dachte  fie  mochte  in  zAvein 
Nicht  vor  gefitze 

Des  wart  e}  mit  witze  375 

Wol  zv  famne  getribe 
Da}  er  vii  fie  mit  gnade  blibe 
Sus  gwan  er  ßn  lant  wider 
Eneas  vur  dänoch  fider 
Manige  tac  vur  fich  380 

Vö  veldiche  meiller  heinrich 
Hat  an  fime  buche  gelart 
Von  eneas  vart 
Wa  er  vn  die  fine  hin  karte 
Sie  blibe  zv  Lamparte  385 

Ydomeneus  vö  krethe 
Oreßi  gefaget  hete 
Do  er  zv  fine  tauge  was  corae 
Wie  egiße  hete  genome  113a 

Sime  vater  den  lip  390 

Sin  mvter  were  ein  vbel  wip 
Sie  hete  gerate  de  mort 
Do  oreßes  hete  erhört 
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Wie  fin  vater  was  blibe 

Sin  herze  erfehrac  er  begüde  bibe 

INicht  lenger  er  beitte 

Er  famente  lieh  bezitte 

Zvre  tufent  er  gwan 

Vfi  fiben  hadert  man 

Bracht  i  forenles  17400 

Der  herre  vfi   oreftes 

Da  wäre  egiflo  bede  gram 

Der  eine  daj  er  im  de  vater  nam 

Der  ander  wolde  in  durch  daj  be- 
ßan 

Er  hete  line  tochter  gelan  405 

Des  karte  lie  vö  athene 

Hine  zv  micene 

Da  was  die  kvneglne 

Clitemeflra  inne 

Egillus  was  da  heime  nicÄt         410 

Clitemeftra  fere  entriet 

Doch  fatzete  lieh  zv  were 

Ir  Ton  mit  lime  here 

Siner  mvter  lige  ane  uacht 

Er  gwan  die  Hat  mit  macht       415 

Sine  mvter  er  vice 

An  eine  boum  er  lie  hinc 

Als  lie  was  erhänge 

Er  zoch  ir  mit  einer  zange 

Ir  lide  vö  irme  übe  420 

E|  engefchach  nie  wibe 

Vö  fvne  fulche  quäle 

Zv  dem  felbe  male 

E  lie  volle  were  tot 

Sine  knechte  er  gebot  425 

Da}  lie  lie  zvge  in  die  grabe 

Die  vogel  foldc  ir  fleifch  habe 

Ir  gebein  die  hunde 

In  der  leiben  Hunde  113b 

Quam  egiflus  zv  gerant  430 

Daj  er  berette  da$  lant 

Des  wart  der  arme  ligelos 

Er  wart  gefange  vfi  verlos 

Sine  vnrechte  ere 

Vfi  leit  gro$$e  fere  435 

E  er  die  ouge  vurlure 

Im  wart  ein  tot  geleget  vure 


Den  er  wol  mvflc  klage 

Man  bant  in  nacket  zv  eifi  phage 

Vfi  Heifete  in  durch  die  llra^e  17440 

Do  en  wart  er  niht  gelaj^e 

E  im  zv  fiele  die  liede 

Sint  hinc  man  in  mit  der  wide 

Da  er  mite  gebude  was 

Bi  die  Rat  mizenas  445 

Diz  mere  wart  gemeine 
Vber  al  die  geine 
Beide  zv  hus  vfi  zv  höbe 
Etefwa  quam  er  es  zv  lobe 
Etefwa  zv  vbeln  worte  450 

Zv  fchade  vfi  zv  forhte 
Sin  vetcr  vnderdes  quam 
\n  brachte  mit  im  helenain 
Er  quam  arm  zv  lande 
Vö  habe  vfi  vö  gewande  455 

In  maniger  not  er  lint  bleip 

Sint  lie  da$  weter  zv  treip 

Er  quam  rechte  zv  ßade 

Da  agoineuoni  der  fchade 

Sime  bruder  was  gefchen  460 

Da$  wolc  lief  v|  durch  befehe 

Durch  kaiTe  durch  fchowe 

Helenam  die  frowe 

Ir  iegelich  lie  gerne  fach 

Durch  die  die  not  alle  gefeah   465 
Menelao  was  zorn 

Da|  er  de  bruder  hete  verlorn 

Da|  claget  er  vil  fere 

Ouch  faget  er  zv  mere  113r 

Da?  theucer  zv  kypre  was  blibe  470 

Vfi  were  da  wole  beclibe 

An  lande  vfi  an  gefe^e 

Vfi  wie  ein  flange  fre$$c 

Canopü  line  fchif  man 

Da  fagete  er  harte  vil  van  475 

Ander  mere  er  niht  vergaß 

Sint  für  er  vur  ba$ 

Hine  gein  micenas 

Da  fin  lant  bi  was 

Da  cnpfinc  mä  in  zv  fime  rechte  480 

Beide  fin  geflechte 

Sine  frunt  vfi  line  man 
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Vnz  er  gut  gemach  gewan 

Vö  maniger  hande  fache 

Nach  fime  vngemache  17485 

Sint  wart  gro?  rede  erhalte 

Da?  orelles  in  dem  grabe 

Sine  mvter  gefleiftet  hete 

Da?  man  im  den  tot  tete 

Riete  fie  alle  gemeine  490 

Do  widerret  e?  eine 

Meneßeus  der  herzöge 

Er  fprach  e$  enfolde  niemä  zv  ge- 

zoge 
Kvme  vrab  fulche  tat 
Durch  finer  mvter  rat  495 

Were  fin  vater  tot  Mibe 
Vii  hete  in  felbe  vertribe 
Sie  hette  vö  rechte  irn  lip  verlorn 
Des  wart  er  zv  kvnige  erkorn 
Vber  al  fines  vater  lant  500 

Meneileus  wart  mit  im  gefaitt 
Da?  er  fin  geleite  were 
An  fines  vater  ere 
Des  vurte  er  in  gewaldecliche 
In  fines  vater  riche  505 

Hin  zv  micenas 
Da  fin  houbet  Hat  was 
Orellis  fweiter  erigena 
Egiitis  tochter  die  was  da 
Der  was  alfo  vil  leit  510 

Da?  orelles  zv  reit 
\n  da?  riche  enpfinc 
Da?  fie  fich  vor  leide  hinc 
Ydomeneus  von  crete 
Der  oreßem  gezoge  hete  515 

Der  gefchuf  da?  er  zv  wibe  nam 
Menelais  tochter  ermionam 
Die  er  vö  helenä  gwan 
Sines  vetern  tochter  man 
Wart  hern  orelles  520 

Bi  den  gezite  phlac  mä  des 


Eli  der  zit  quam  von  crete 
Mit  gro?rne  vngerete 
Vlixes  der  wife 

Vö  Avinde  von  yfe  17525 

Vö  hitze  vö  meres  flut 
Swarz  vii  vnbehut 
Bleich  vii  miffeuare 
Ime  felbe  vngelich  gare 
Nacket  als  ein  wellerbarn  530 

Er  hete  tufent  lant  eruarn 
In  maniger  not  befliffe 
In  zweiger  koufmän  fchiffe 
Quam  er  da  zv  lande 
Ydomeneus  wände  535 

Do  er  in  zv  erlt  gelach 
E  er  im  zv  fprach 
Da?  er  c?  niht  were 
Er  v(r)agetc  vö  ime  mere 
Er  leitte  in  heim  v  pflac  fin  wolö40 
Ob  ich  vö  ime  fage  fol 
Wa?  im  vf  dem  wege  gefcah 
So  höret  wie  vlixes  fprach 

Aiacis  mage 
Hete  mir  läge  545 

Vf  der  ßra??e  gellalt 
Vii  name  mir  mt  gewalt 
Alle?  da?  ich  ie  gwan 
Mit  dem  libe  ich  kvme  entran  114a 
Sie  fprache  war  vmbe  fi?  täte    550 
Ich  hete  in  verrate 
Panplus  ouch  mich  bezoch 
Wen  da?  ich  ime  kvme  enphloch 
Ich  were  gewifiiehe  tot 
Sint  hette  ich  mine  not  555 

Garwe  verwüden 
Vii  mine  gefeile  fundc 
Des  fchiffet  ich  nider  i  ein  lant 
Da?  was  fmirna  genant 
Da  gefchach  mir  dehein  leit      560 
Wen  da?  ich  durch  turheit 
Durch  fpife  da?  lant  verkos 
Hin  zv  lotofagos 
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Vü  1'iu i i-n.i  ich  karte 

Da)  Kofic  mich  liiirte  17565 

Däne  n  urfc  mich  die  winde 

Vn  weter  fuindc 

Zv   licilicn  an  eine  habe 

Ich  mac  imex  fin  dar  abe 

Lcidic  vn  vnfro  570 

Cycrops  vn  Iellugo 

Zwe  bruder  mich  begriffe 

Vn  name  mir  in  de  Ich  i  flu 

Da)  belle  da)  fie  vüden 

Da)  mochte  ich  habe  verwüde    575 

Wen  da)  ir  fvne  quame 

Vn  da)  ander  teil  name 

Da)  >vas  olifeus 

Vnd  polifemes 

Mich  vn  die  mine  fie  finge  580 

Vn  hieben  vns  dinge 

V  hilden  vns  in  feneniffe 

In  kerker  vn  in  finfierniffe 

Wir  enhete  filber  noch  golt 

Ouch    enhete    fie    an    vnf    deheine 
rchol(t)  585 

Des  enhilde  fie  vns  niht  mere 

In  dem  kerkere 

Do  wir  quame  dar  vor 

Do  gefach  min  gefeile  alfenor  H4b 

Polifemis  fwefter  eine  590 

Die  lachte  im  fo  engeine 

Da)  er  des  wände 

Die  wile  er  in  einem  mandc 

Da  gefange  was  gewefe 

Vö  ir  fchone  was  genefen  595 

Die  frowe  nam  ouch  fin  wäre 

Er  treip  e)  her  vnt  dare 

Mit  gelubede  vü  mit  bete 

Da;  fie  fine  wille  tete 

E)  enwart  nie  fo  fchiere  getan  600 

Wir  enhube  vns  däne  fan 

Wir  furc  danne  bi  der  nacht 

Die  frowe  hete  v)  brach(t) 

Mit  ir  vil  varnder  habe 

E  wir  queme  zv  der  habe  605 


Da  H  ir  fclüfle  folde 

Do  wart  ej  vns  vergolde 

Polifemvs  Avas  flarc 

Vü  vbel  vn  ark 

Er  flue  der  mine  vil  darnider  17610 

Sin  fweßer  wa(r)t  im  M'ider 

Sie  was  vil  fchone 

Doch  >vart  ir  da)  zv  lone 

Da)  fie   enuhäge  hete  ein  kint 

Da  wart  polifemus  blint  615 

Den  herren  ich  blante 

Da  er  mir  nach  rante 

Da)  der  herre  blint  was 

Da)  half  mir  da)  ich  genas 

Sint  warf  mich  des  nieres  vnde620 
In  eine  vnkvnde 
In  des  kvniges  eolis  lant 
Eine  frowe  ich  da  vant 
Cyrce  gehei))cn 

Die  hete  mir  enthei))e  625 

Queme  ich  imex  dänen 
Ich  were  vor  andern  mäne 
Der  felgeße  der  ie  gewart 
Sie  hete  ein  fvnderliche  art    114° 
V   vor  andern  wibe  ein  ander  lebe 
Circe  kvnde  trenke  gegebe 
Svlich  zouber  fulche  fpife 
E)  en  wart  nie  mä   fo  wife 

Der  irs  dinges  enbei) 
Ich  han  c)  verfuchet  bi)  ich)  wei) 
Da)  fpriche  ich  vö  der  warheit  * 
Er  wart  in  fulche  ßric  gcleit 
Da)  er  in  mvfte  hübe 
Sie  kvnde  wüder  tribe 
No(cÄ)  mer  ich  vö  ir  fage  mv)  640 
Sie  hete  fulche  gru) 
Svlich  gela)  fulche  wort 
Swer  c)  hete  gehört 
Als  ich  e)  gehört  han 
Der  mvfte  Imer  da  bcflan  645 

Ich  gefwige  aller  zoberlill 
Circe  fo  geardet  ift 
Si  wil  man  vber  man 
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Me  in fi  Geh  behüte  kan 

Er  en  mv^e  da  blibe  17650 

Mit  ir  vil  mit  irn  wibe 

Sie  gap  mir  trike  als  ich  getranc 
Ich  mvße  an  mine  danc 
Gedenke  an  ir  m  Ine 
Mir  ßüden  mine  fine  655 

Sint  zv  alle  gezite  an  fie 
Ich  enmochte  ir  vergebe  nie 
Als  ich  ir  fpife  ga$ 
Aller  der  wibe  ich  vergaß 
Der  ich  da  vor  kvnde  ie  gwan  660 
So  ich  Ge  dicker  fach  an 
So  ich  mir  lieber  gefach 
Wa$  fol  e$  mer  mir  gefchach 
Als  manige  waf  gefchen 
Ich  wil  ir  ouch  des  iehen  665 

E$  enwart  nie  fu^er  wip  geborn 
Sie  bete  ouch  mich  dar  zv  erkorn 
Vn  fagete  da$  ich  were 
Der  beße  minere  ll4d 

Der  ie  bi  ir  gelac  670 

Ich  bleip  da  manige  tac 
Vernemet  wie  ich  däne  quam 
Min  herze  mich  mir  felbe  nam 
Des  wei$  ich  wol  da$  zoberliß 
Gein  mänes  herzen  ein  wint  ift  675 
Ich  gehilt  mich  zv  miner  mäheit 
Vn  lie$  vö  der  weicheit 
Die  mich  verleit  hete 
Swie  vngerne  ich  e$  tete 
Min  herze  herte  dinc  tete  680 

Zoöer  gift  noch  bete 
Mochte  mich  nibt  enthalde 
Ich  lie|  es  got  walde 
Vn  karte  dänen  vorba$ 
Vü  quam  da  calipfa  fa$  685 

Ich  hete  mich  gar  des  ergebe 
Ich  wolde  imer  mit  ir  lebe 
Sie  was  ouch  fo  getan 
Ich  wolde  imer  not  han 
Durch  ire  mine  fu^ickeit  690 

Hete  ße  ßeticheit 
An  wiplicher  ere 
Sie  wart  mir  vmere 


Wene  Ge  was  falfhaft 

Des  bleip  ich  da  vmbehaft     17695 

Do  für  ich  vurba$  I  dem  mere 
Do  fagete  mir  der  vere 
Syrenes  were  mir  nahe  bi 
Freget  ir  was  Grenes  G 
Da$  wil  ich  vch  bedute  700 

Als  ichj  vö  den  lute 
In  dem  lande  vernam 
Der  ich  do  zv  quam 
Syrenes  hant  fulche  gewalt 
Ir  ßime  iß  vil  manic  valt  705 

Vnd  ir  klanc  fo  fuj^e 
Man  Taget  da  mvfje 
Kere  zv  ir  ßime 

E$  flifje  oder  fwimm(e)  115* 

E$  G  ferre  oder  na  710 

Swa$  irn  getane  gehöret  da 
Wi|$et  ir  wes  ich  da  genas 
Ich  ßiej  vur  mine  ore  was 
Da}  ich  des  fanges  niht  vernam 
Caribdim  vn  fcyllani  715 

Do  ich  Grenes  vberwant 
Zv  groj|e  forge  ich  fant 

E?  en  wart  nie  mä  fo  wis 
Der  weße  wa$  caribdis 
Vn  (f)cilla  were  720 

Des  enße  immer  mere 
Mir  wart  im  dem  lade  kvnt 
Ej  ß  da$  mer  ane  grünt 
In  eime  ereile  ej  vbe  gat 
Da$  niraer  beßat  725 

Eine  ßarke  kyel  e|  neme 
Ob  er  dar  queme 
Na  bi  zehen  milen 
In  einer  kvrze  wilen 
Hete  e$  den  kyel  in  Geh  gezoge  730 
Als  vö  eime  fnelle  böge 
Ein  phil  mochte  geuarn 
Mich  wolte  got  da  bewarn 
Ich  kvnde  däne  kvme  niet 
An  vbel  ich  doch  däne  fchiet    735 
An  mine  gefelle  mir  leit  gefchach 
Da  i|  mit  de  ouge  fach 
E  ich  es  rechte  wart  geware 
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Scho}  ir  daj  merre  teil  dave 

Die  mit  irn  fchiffe  17740 

Wurde  fo  begriffe 

Daj  ir  nimer  mer  dchein 

Vf  dein  niere  me  gefchein 

Vn  als  da;  Mas  ergange 

Sint  wart  ich  gefange  745 

In  fenicen  lande 

An  liabe  v   an  gewande 

Bleip  mir  anders  niet 

Wen  als  ir  ä  mir  hie  gefiet    115b 

Do  er  diz  gefaget  hete  750 

Der  kvnic  da  vö  crete 
Gab  im  harte  gute  gewant 
Vn  fante  in  in  fin  lan(t) 
Harte  hubifeliche 
Do  vur  er  durch  ein  riche  755 

Da  aleeon  inne  fa$ 
Der  enphinc  in  vil  ba| 
Dene  er  dort  enp'äge  were 
Do  vernam  er  daj  mere 
Da$  manic  ritter  gemeit  760 

Mit  großer  cirheit 
An  fpife  vn  an  gewäde 
Lege  in  fime  lande 
Die  gerne  zv  wibe  heten 
Penelopen  die  ftete  765 

Die  frowe  vlixes  wip 
Hete  behaldc  irn  lip 
Alfo  kvfcliche 
Daj  niemä  in  dem  richc 

Nie  bie  eime  worte  770 

Vbel  vö  ir  gehörte 

Alceone  do  vlixes  bat 

l);ij  er  mit  im  in  fine  ll.it 

Siner  ritter  ein  teil  fente 

Daj  er  iene  berete  775 

In  der  herberge 

Die  durch  ir  erge 

Vmbe  fin  Mip  wäre  kvroe 

Als  er  da|  hete  vernvme 

Da$  gefchach  alfo  780 

Vlixes  heim  zv  lande  zo 

Er  fluc  vii  finc 

Swa$  er  der  ie  beginc 


Die  durch  fincs  wibef  fchäde 
Lage  in  fime  lade  17785 

Sit  gefchuf  er  da$  navficä 
Alceonis  tohter  zv  wibe  nä 
Thelemacus  fin  fon 
Durch  die  liebe  da$  alecon    1 15'" 
Sine  ritter  hete  gefant  790 

Im  zv  hülfe  in  fin  lant 
Do   erholte   lieh  des 
Der  wife  vlixes 
An  gutme  gemache 
Da$  im  zv  vn  gemache  795 

Was  gefchen  manige  tac 
Naufica  eines  kindes  gelac 
Eine  fon  fie  gwan 
Thelemacus  ir  man 
Hiej  daj  kint  porporius  800 

Vlixes   geflechte  wus  alfus 
Hie  mvj  ich  dife  rede  lan 

All  an  die  aide  grede  gan 

Sage  gemach  vii  vngemach 

Waj  achillcs  fvne  gefchach         805 

In  welche  lande  er  bleip 

Sint  fie  da$  wetcr  zv  treip 

Vn  vö  ein  ander  wurte  zv  fürt 

Pirrus  qua  an  eine  fürt 

Da  da$  lant  molofes  hic$  810 

Zv  fiade  er  Geh  da  lief 

Sine  fehie/  wäre  zv  fliffen 

Vii  was  in  de  fchiffen 

Der  mafiboum  zv  flijje 

Die  fegel  zv  rijje  815 

Die  rvdcr  zv  falle 

Sine  gefeile  allen 

Was  not  großer  ruwe 

Nach  irre  vnruwe 

Do  quam  im  ein  mere  820 

Da$  mvwete  in  alfo  fere 

Als  fin  vngerete 

Eine  eider  vater  er  hete 

Der  felbe  hie$  peleus 

Sin  ane  acafius  825 

Hern  peleü  fienc 

V  nam  im  al  fin  die 

Stete  bürge  vn  lant 
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Vfi  fwa$  er  dar  innc  vant      H5d 

Als  diz  pirrus  vernara  17830 

Do  wart  er  finie  ane  gram 
Der  da^  vbel  hete  getan 
Des  Taute  er  zwene  böte  fan 
Zv  teffalie  in  die  geine 
Crifpus  was  der  eine  835 

Adraßus  der  ander  böte 
Die  wäre  gereit  zv  firae  geböte 
Vfi  rite  x$  frage 
Zv  früden  vfi  zv  mage 
Wie  dife  vnere  840 

Vnder  in  kvme  were 
Zv  alTandro  fie  quame 
An  dem  fie  vernarae 
Wie  dife  vebe 

Vnder  in  gefchee  845 

Affandrus  fagete  vfi  fprach 
Wie  die  febe  gefchach 
Peleus  bat  zv  eine  geziten 
Acallü  mit  im  rite 
Vfi  fine  ritterfchaft  850 

Zv  einer  wirtfchaft 
In  ein  gebirge  da  chyron 
Zoch  acbillcm  peleufes  fon 
Acailis  tochter  thetis 
Peleufis  wip  die  was  fo  wis       855 
Da$  fie  durch  ir  finne 
Hie}  ein  gotlne 
Durch  achillen 
Durch  finer  mvter  wille 
Vfi  durch  peleü  irn  man  860 

Cbyron  fo  vil  fpife  gwan 
Wer  im  alle  die  werlt  kvme 
Er  mochte  ir  an  fpife  wol  gef(r)u- 
me 
Die  wirtfchaft  alfo  groj  was 
Do  ladete  cbyron  mvfas  865 

Da$  wäre  fengere 
Die  quame  dar  mit  ere 
Dar  quame  pocte  . 
Die  man  zv  gutem  werte  hete  116a 
Da$  waren  tichtere  870 

Bi  der  zit  was  ir  lere 
Vil  liep  vfi  ir  liil 


Als  e$  hüte  Ais  tages  ifi, 

Nemeliche  dem  man 

Die  ir  kvnft  erkefi  kan  17875 

Mufe  da  fo  fvngö 

Daj  ir  filme  erklüge 

Vber  manige  mile 

Da  kvrzete  die  wile 

Die  edeln  tichtere  880 

Mit  manigerhande  mere 

Da  was  kvrzewile  viele 

Vö  manigerhande  feite  fpielc 

Was  die  hoebzit  alfo  gut 

Da$  acafius  dachte  I  fine  mvt     885 

Peleus  quenie  es  zv  fulcheme  lobe 

Da$  er  heime  vfi  zv  höbe 

Solde  kvme  an  gro$|e  wert 

Immer  fint  herwert 

Nach  der  felbe  hogzit  890 

Truc  er  zv  peleo  nit 

Dar  vmbe  ha}$et  er  in  noch 

Do  wifie  er  ein  loch 

Vf  eime  hole  fieine 

Da  were  peleus  eine  895 

Immer  fint  inne 

Sint  die  vmlne 

Vnder  in  was  gefchen 

Do  fie  die  Hat  hete  befen 

Vfi  diz  mere  gebort  900 

Do  rite  fie  wider  an  de  vort 

Zv  dem  herren  pirro 

Vfi  fagete  im  alfo 

Als  in  vor  was  gefaget 

Pirrus  fprach  da$  fi  geklaget     905 

Alle  den  die  hie  fint 

Bereitet  die  fegele  an  de  wint 

Mine  fchif  fint  bereit 

Wir  höre  zv  einer  erbeit        116b 

Des  vur  er  nacht  vfi  tac  910 

Daj  er  ruwe  nie  gepflac 
E  er  quam  da  en  gein 
Vf  den  Hat  bi  den  Hein 
Da  er  peleü  vffe  vant 
Des  ginc  er  eine  zv  han(t)         915 
Vfi  ßeic  vfi  clam 
Vnz  er  vf  den  Hein  quam 
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Da  vant  er  ein  hol 

ftfoflg  \\\  bulYhc  vol 

Stille  vfi  eillich  17920 

\  i n II er  vfi   freiflieh 

Dil  \  de  vant  er  eine  man 

Der  liete  bofe  phlacke  an 

Vii    gevertelce 

Crane  vfi  vnwche  925 

Sin  har  beflrubet  \n  verkart 

Lanc  vfi  dicke  (in  bart 

Vfi  was  alle$  verflalt 

Er  was  doch  niht  als  alt 

Als  in  geeldet  hete  930 

Sorge  vfi  vngerete 

Als  im  pirrus  zv  fprach 

Peleus  in  anc  fach 

Do  erfach  er  in  richte 

An  fime  ane  gefichte  935 

A  Fi  an  fime  gela^e 

An  libe  vfi  an  nia^e 

Daj  er  was  fines   kides  kint 

Dewedcr  e  noch  fint 

Enwart  er  nie  me  fo  fro  940 

Des  fagete  er  pirro 

Wie  e$  im  was  kome 

Als  erj  ouch  vor  hete  vernome 

Pirrus  fprach  des  wirt  rat 

Sint  ir  noch  den  lip  hat  945 

>  wer  lant  wirt  vch  wol 

Daj  vch  vö  rechte  werde  fol 

Sie  redete  vil  vnderdes 

Manalippus  vfi  plallines  116c 

Acaftis  fvne  beide  950 

Rite  vf  der  heide 

Vfi  wolde  birfen  xn  iage 

Peleus  begüde  im  läge 

E$  were  fine  mage 

Pirrus  fvnder  trage  955 

Spräc  vö  deine  ficine  nider 

Vfi  ginc  zv  fine  gefelle  wider 

Vfi  fchurzete  vf  fin  gewant 

Vfi  iiiim  ein  fper  an  die  hant 

Pyrrus  lief  balde  960 

Hine  gein  dem  waldc 
Sine  gefelle  folgete  im  na 


Er  hie;  da;  fic  fin  da 

Allefament  beitte 

^  ii  Ich  fo  bereitte  179(i5 

Daj   fie  im  zv  helfe  quemü 

Ob  fic  dein  vbel  verneme 

Alleinc  er  do  karte 

Iline  gein  der  warte 

Da  er  ir  fich  verwände  970 

Vfi  als  er  quam   gandc 

Do  wolde  fie  befchinde 

Eine  hirtz  oder  ein  binde 

Ir  itweder  vf  der  binde  lac 

Pirrus  bot  in  gute  tac  975 

Sie  fagete  im  gnade 

So  vch  got  gnade 

Wenen  get  ir  fus 

Do  fprach  er  pirrus 

Ich  gen  da  here  vi  dem  ftade   980 

Mir  ift  gefchen  gro$  fchade 

Ich  hau   mine  fchif  alle  verlorn 

Do  ich  gehorte  uwer  hörn 

Were  mir  noch  wirs  gefchen 

Ich  wolde  vwer  freude  fehen     985 

Vnd  als  fie  läge 

Vfi  mer  begüde  frage 

Do  vername  fie  vbel  mere 

E  ein  wile  were  116'1 

So  hete  er  fie  erßoche  990 

Vfi  hete  fich  geroche 

Vfi  fine  eider  vater 

An  in  vfi   an  irme  vater 

Als  er  damit:  ginc 

Do  bequam  im  ein  iügelinc         995 

Der  was  geheime  cyneras 

Acallis  böte  er  was 

Vfi  ginc  vö  acafto 

Vfi  fragete  vmbe  pirro 

Ob  er  ieren  an  deheiner  nebe  18000 

Zwene  herren  fehc 

Mit  im  iagede  hüde 

Sic  hant  eine  hirtz  füde 

Vfi  fint  hie  vor  vns  vf  der  vart 

Des  bin  ich  nach  in  gekart  5 

HJv  fage  mir  fprach  pirrus 
Wa  iß  acaftus 
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Der  ander  fprach  er  iß  hie  bi 

Ich  wene  er  vil  nahe  fi 

Ich  wene  er  kvmet  iezo  18010 

Er  gefprach  da}  wort  nie  fo  fro 

So  gahens  er  in  I  fin  herze  flach 

Da}  er  nimer  mer  wort  gefprach 

Harte  fnel  vn  gerat 

Lief  er  wider  vf  den  Hat  15 

Vn  zoch  ane  da}  befte  gewant 

Da}  er  in  dem  fchiffe  fant 

Vö  phellel  vn  zindate 

Vn  lief  vil  drate 

An  gewere  vn  ane  fwert  20 

Wider  zv  dem  holtze  wert 

Da  was  acaftus  fin  ane 

Da}  gewant  da}  er  trnc  ane 

Harte  verre  e}  im  engein 

In  da}  bufchech  fchein  25 

Des  karte  acafius  v}  de  holtz 

In  duchte  wol  er  were  ftoltz 

Der  ritter  oder  iügelinc 

Der  da  vor  dem  walde  ginc    117a 

Sie  gru}te  fich  mit  worte  30 

Die  dar  zv  gehorte 

Acaftus  fragete  mere 
Wene  oder  wer  er  were 
Er  fprach  ich  bin  vö  ylion 
Hern  priamus  fon  35 

Mir  iß  miffegange 
Pirrus  hat  mich  gefange 
Vn  bracht  in  dife  geine 
Er  liget  dort  eine 
Hie  bi  an  eime  phade  40 

Sine  fchif  ftant  an  deme  ftade 
Hine  vber  eine  mile 
Wir  wäre  durch  kvrzewile 
Sament  kvme  v}  dem  mer 
Des  ginge  wir  beide  ane  gewer  45 
Vn  ane  waffen 
Nv  iß  entriaffen 
Ich  horte  hüde  loufe  hie 
Ouch  iagete  ich  gerne  felbe  ie 
Des  duchte  mich  alfo  wehe  50 

Da}  ich  fie  fehe 
Wie  die  hüde  liefen 


Als  wir  beide  fliefen 

Vns  hat  der  wint  her  getribe 
Wir  enwi}}e  wa  wir  fin  blibe  18055 
Ouch  enwi}}e  wir  war  kere 
Wen  da}  wir  gerne  were 
V}  dirre  vnkvnde 
V  ns  hat  des  meres  vnde 
Alfo  fere  vbergan  60 

Da}  wir  der  fpife  niht  enhan 
Acaftus  in  fere  bat 
Wifen  hin  an  den  pfat 
Da  her  pirrus  lit 

Mir  ift  gefaget  manige  zit  65 

Vö  finer  gro}}e  frumekeit 
Mir  ift  leider  vil  leit 
Da}  ich  im  gefrume  niet  enkä 
Ich  bin  ein  ürmam  117b 

Vn  han  anders  dehein  gewin        70 
We  da}  ich  ein  ieger  bin 
Lichte  kvmet  da}  min  rat 
Im  zv  gute  ßate  ßat 
Er  ginc  vor  vn  iener  nach 
In  was  beide  vil  gach  75 

Do  wuchzte  pyrrus 
Des  wonde  acaftus 
Da}  er  pyrro  riefe 
Da  er  lege  vn  fliefe 
Do  rief  er  hin  in  da}  mer  80 

Des  lief  ein  michel  her 
V}er  den  fciffe 
Acaftü  fie  begriffe 
Sus  wart  er  gefange 
Do  quam  thetis  gegange  85 

Die  quam  wüderliche  dar 
Die  folde  peleo  die  lip  nar 
Vf  den  ftein  han  getrage 
Do  vant  fie  ir  bruder  erflage 
Vn  hete  ouch  anders  vernome      90 
Wie  e}  dar  zv  was  kome 

Pirrü  bat  do  thetis 
Rechte  alle  die  wis 
Da}  fie  gebite  kvnde 
Da}  er  in  der  ßunde  95 

Irn  vater  lie}}e  lebe 
Er  mac  dir  harte  wol  gegebe 
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Beide  filber  vfi  golt 

Ich  enlian  es  nun  vm  dich  veiTcholt 

Du  biß  liebes  vö  mir  niht  gewö  18100 

Doch  was  diu  vater  min   Ton 

In  enwart  nie  mefche  noch  enbin 

So  holt  lo  dir  an  in 

Alfo  liep  fo  du  mir  biß 

So  gib  im  fines  libes  friß  105 

Pyrrus  fprach  da;  fie  alfo 
Sendet  nach  peleo 
Der  mac  c;  wol  geflille 
Da;  ich  durch  fine  wille         117c 
In  difme  lande  han  getan  110 

Da;  wil  ich  an  lim-  rat  lan 
Do  pelcus  dar  quam 
Pirrus  fine  ritter  nam 
Die  wiße  die  da  wäre 
An  witze  vfi  an  iare  115 

Vnder  ein  ander  Ge  e;  tribe 
Da;  ße  gefrunt  alle  blibe 
Acaßus  den  lip  behilt 
Peleus  Gnt  Gnes  landes  wilt 
Pyrro  wart  fo  vil  gege  120 

Da;  c;  alle$  wart  eben 
Wa;  fol  ich  mere 
Wen  da;  acaßis  ere 
Sin  riche  vfi  Gn  lant 
Wart  an  pirrü  Gnt  gewant  125 

Hectoris  wip  adromacham 
Er  in  Gn  riche  mit  im  nam 
Die  hete  er  vö  troyge  geuort 
Do  priamis  gefe;;e  wart  zv  fort  * 
Da;  hete  Ge  alfo  zv  tribe  130 

Da;  da  nirge  was  blibe 
Stein  vf  ßeine 
Gro;  noch  kleine 

In  der  zit  pirrus  oreßi  nam 
Helene  tochter  ermionam  135 

Mit  craft  vfi  mit  gewalt 
Vfi  hete  Ge  bracht  i  Gn  behalt 
Da;  clagete  oreßes  alle  tage 
In  half  Gn  drowe  noch  Gn  klage 
Swa;  fo  oreßes  tete  140 

*  18129.  fort  aus  fürt  geänbett. 


Pyrrus  Gc  vaße  hete 

Do  vur  zv  delfos  pirrus 

Da  was  Gn  got  phebus 

Da  wolde  er  Geh  er  frage 

Vö  Gne  vater  v  vö  Gne  mage  18145 

Die  zv  troyge  wäre  erflage 

Wie   er  Ge  foldc  klage 

Als  c$  gut  were 

Ermiona  weinte  fere  U7J 

Da;  er  Ge  mit  im  niht  en  nam  150 

Her  hete  Ge  vfi  adromacham 

Da  heime  gela^e  beide 

Ermiona  gedachte  ir  leide 

Sie  truc  zv  andromachc  grojfe  haf 

Die  frowe  die  vertruc  da;  155 

Krmiona  die  fante  do 
Nach  irme  vater  menelao 
Vfi  fragete  in  wa|  Ge  es  tete 
Da;  Ge  pirrus  gela;;e  hete 
Mit  hectoris  wibe  160 

Die  dreuwete  ir  zv  dem  libe 
Ouch  were  hectoris  fvn  da 
Da;  kint  laomedöta 
Der  tete  ir  dicke  gro;;e  not 
Er  enlige  vö  dine  bände  tot        165 
Ich  enwerde  dir  nlmer  mer  holt 
Er  hat  den  tot  an  mir  verfcholt 
Menelaus  wolde  zv  ßete 
Leiße  ßner  tochter  bete 
Des  wart  andromacha  gewarc     170 
Sie  fchrei  fo  lute  da;  dare 
Die  lute  alle  quame 
Vfi  Ge  vö  de  forge  nam« 

l£rmione  was  vngemach 
Da;  ir  wille  niht  gefchach  175 

Do  was  dar  kvme  vnderdes 
Ir  erfle  man  oreßes 
Der  hete  vernvme 
War  vmbe  ir  vater  dar  was  kvme 
Do  gelobete  er  der  frowe  180 

Er  loße  ße  vö  den  rowen 
Ob  Gc  mit  ime  wolte  kerc 
Er  wolte  Ge  wol  ere 
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Da$  gefchach  alfo 

Oreftes  lagete  pirro  18185 

Eine  Hat  er  kos 

Da  er  reit  vö  delfos 

Sin  wec  in  vur  in  truc 

Pirrü  er  zv  tode  fluc  118a 

Harte  mortliche  190 

Vn  fürte  in  fin  riche 

Ermione  ir  beider  wip 

Do  pirrus  verlorn  hete  de  lip 

Do  wart  er  zv  delfos  begrabe 

Sint  wart  fin  kvne  vö  im  erhabe  195 

Andromacha  vö  im  gwan 

Eine  fvn  der  wart  ein  ftreger  mä 

Der  wart  wite  bekant 

Sime  bruder  gwä  er  fin  lant 

Da  zv  troyge  riche  200 

Harte  meliche 

Diz  was  hectoris  fon 

De  andromacba  vö  ylion 

Zv  criche  hete  mit  ir  gefort  * 

Do  ir  lant  wart  zv  ftort  205 

Nv  höret  wüderliche  dinc 

Wie  e$  vlixe  erginc  fint  (fint  erg.) 

Vn  wie  er  fin  ende  nam 

Eines  nachtes  im  zv  quam 

In  dem  finfterniffe  210 

Sines  gotes  geftelteniffe 

Nich(t)  volle  gotliche 

We  ein  teil  mefliche 

Benider  der  gotheit 

Vbcr  der  menfcheit  215 

Da  enzwifche  was  e$  ein 

Als  e\  vö  dife  zwein 

Weder  got  noch  man 

Hete  ein  fvnderen  gefcheffcde  an 

Vlixes  felbe  iach  220 

Des  nachtes  do   er$  gefach 

Daj  in  daj   duchte 

Da|  ej  fo  luchte 

Als  e|  MTere  mitter  tag 

Do  er  an  dem  bette  lag  225 

Do  wolde  er  e$  begriffe  han 

'   18204,    gefort  auä  gefurt. 


Er  fprach  vlixes  la  ftan 

Du  falt  din  grife  gar  lan 

Wen  du  macht  min  niht  gevan  llfeb 

Ej  fwememe  dar  vfi  here         18230 

Mit  eime  vil  fchone  fpere 

E$  vur  vort  vnd  vure 

Vö  der  want  zv  der  ture 

Ein  merfifch  an  fime  fchafte 

Obene  ane  hafte  235 

Mit  deheiner  lille 

Ich  da$  rechte  wifte 

Wa$  da|  were 

Ich  fragete  harte  fere 

Wa$  wüders  daj  mochte  fin        240 

E$  fprach  e$  wirt  dir  wol  fchin 

Ich  bezeichene  fcheidüge 

Vfi  wandelüge 

In  dime  lande 

Vlixes  der  wände  245 

Da£  e$  ime  niet  vbel  folte  weTen 

Doch  hie$  er  frage  vnd  lefen 

Vnder  finer  phaffeheit 

Ob  fich  fulicher  wifheit 

Ir  deheiner  ane  zohte  250 

Der  ime  gefage  mochte 

Waj  da$  dinc  were 

Wa$  fol  der  rede  mere 

Die  willen  rieten  im  da$ 

Da$  er  fich  hutte  baj  255 

Dene  er  vor  hete 

Im  nehete  vngerete 

An  früden  oder  an  kinden 

Daj  er  e$  niht  wol  verwinde 

In  deheinewis  mochte  260 

So  da$  ej  ime  tochte 

Er  hete  zv  kinde  deheine  wan 
Vö  dem  ime  mochte  miffegan 
Er  was  vbels  niht  vö  in  gewö 
Er  hete  ouch  niht  wen  eine  fon  265 
Der  thelemacus  hie$ 
Den  felbe  er  vure  lie$ 
Harte  verre  in  da$  mer 
Vn  hiej  in  halde  in  einer  gewer  118c 
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Mit  folcher  hüte  18270 

Da}  er  in  niet  cn  mvtc 
Do  machte  er  eine  veftc 
Daj  er  wol  Melle 
YVerc  alle  die  mtt  dar  kome 
Sie  enmochte   fiu   da   iiiet   hau  gc- 
nomü  '275 

Da  obenc  gefaget  ift 
Mit  welcher  not  mit  welcher  lift 
\lixcs  vö  circen  fchiet 
Des  en  wifle  er  niet 
Sint  er  vö  ir  conie  was  280 

Da}  ße  eines  kides  vö  im  genas 
Eines  fvncs  fic  gelac 
Dar  zv  horte  inanic  tac 
E  er  qneme  zv  fine   tage 
Vn   er  horte  Tage  285 

Vö  fime  vater  vlixe 
Er  enbeitc  niet  nie 
Er  wolde  nach  im  in  fin  lant 
Thelogonus  was  er  genant 
Vn  was  ein  wul  gefchafle  mä     290 
Er  hetc  fine  gute  mantel  an 
Vn  eine  harte  fchone  roc 
Wol  gewüde  Mas  fin  loc 
Gele  vare  crufp  har 
Er  waa  alt  funfzehe  iar  295 

Vü  eime  rifen  glich 
Er  gurte  ein  Iwert  vmhe  lieh 
Vn  nam  an  die  hant  eine  fehaft 
Da  was  vö  phcllel  vf  gehaft 
Ein  harte  frifch  vane  300 

Da  Mas  ein  incruil'ch  anc 
Mitte  dar  in  gefnite 
Vn  mit  golde  wol  vnderbritc 
Der  vifch  tet  da}  kvnt 
Da}  fin  lant  i  dem  mere  fiüt      305 

Thelogonus  der  helt  gemeit 
Sa}  vf  vn  reit 
Cyrce  Halte  gro}}e  not 
Sie  bat  vn  gebot  118d 

Da}  er  gefellefchaft  nciuc  310 

Die  ime  wol  gezeme 
E}  were  krump  oder  recht 
Er  cnwolde  ritter  noch  kncch(t) 


Er  hup  fich  eine  an  die  vart 

Dehcinc  ruwe  im  wart  18315 

E  er  an  die  Hat  quam 

Da  er  vlixeni  vernam 

In  einer  hure  er  in  vant 

Da  M'as  er  vil  vmbekant 

Als  er  quam  vur  da}  tor  320 

Do  clopfetc  er  da  vor 

Vn  fprach   tut  vf  die  porte 

Die  in  da  vor  horte 

Die  wolte  in  niht  in  la}}e 

Ritent  uwer  ftra}}e  325 

Sprach  der  torwarte  dar  in 

Er  fprach  wi}}et  ir  wer  ich  bin 

Ich  bin  vlixes  fun 

Ir  fit  min  vil  vngewon 

Tut  vf  balde  330 

Da}  uwer  der  tufcl  walde 

E  ich  hlnen  fcheidc 

E}  wirt  vch  zv  leide 

Ob  ir  niht  gerne  vf  tut 

Tut  vf  balde  c}  dunket  mich  gut  335 

Do  fprach  der  da  inne 

Habet  uwer  finnc 

Ir  gebietet  vns  an  not 

Vwer  vor  varn  gebot 

An  dirre  Hat  nie  dehein  340 

Mir  ift  die  rede  als  ein  Hein 

Thelogon  erzvrnte  da} 
Er  trat  zv  der  porte  ba} 
Vn  Hie}  vn  dranc 
Da}  der  torwart  her  vur  fpranc  345 
Vfi  wolde  in  abe  tribe 
Des  mvfle  er  tot  bliben 
Er  fluc  in  zv  hant  dar  nider 
Vn  fpranc  zv  der  porte  wider  119* 
Die  da  wäre  binnc  350 

Do  fie  des  wurde  inne 
Vn  fulcher  vnluft  geware 
Do  hübe  fie  fich  dare 
Ir  en  was  dehein  fo  ftarc 
Noch  fo  vbel  noch  To  arc  355 

Getraf  er  in  mit  dem  fwerte 
Da}  er  fin  niht  mc  gertc 
Da  dranc  er  eine 
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Wider  fie  alle  gemeine 

Vnz  er  quam  an  die  gewer      18360 

Do  beftunt  in  ein  her 

Den  er  alle  wider  Hunt 

Ouch  wart  er  fere  gewüt 

Swie  gewüt  fo  er  was 

Vil  lutzel  ir  genas  365 

Swelche  ir  ime  zv  quam 

Er  en  blibe  gewüt  oder  lam 

Sin  vater  vlixes 
Vnder  quam  fere  des 
Do  er  da$  horte  fage  370 

Daj  fin  fvn  fie  hete  erflage 
Vü  gewunt  fere 
Er  wände  e$  thelemacus  were 
Den  er  hete  verfant 
Er  nam  eine  glevien  I  die  hant  375 
Vii  vnibe  lieh  fin  fwert 
Er  lief  gein  der  porte  wert 
In  ein  rippe  er  in  flach 
Da$  da$  fper  vor  dem  lliche  brach 
Thelogonvs  denete  ouch  fine  fchaft 
Vf  fine  vater  mit  fulcher  kraft 
Da$  er  an  der  erde  bleip 
De  fchaft  er  alfo  fere  treip 
Da$  er  anderfit  v$  fwanc 
Me  den  einer  eile  lanc  385 

Daj  blut  im  bederfit  v$  wiel 
Vlixes  aber  dar  nider  viel 
Als  er  vor  hete  gefehe 
Alfo  was  im  gefchehe  119b 

Vlixes  do  zv  de  fine  fprach   390 
Do  er  fine  tot  fach 
Nv  aller  erft  fe  ich  wol 
Daj  e|  mir  kvnie  fol 
Als  mir  vur  was  kome 
Mir  hat  ein  man  de  lip  genome  395 
Da$  nie  fchoner  man  en  wart 
Vö  finer  geburt  vn  vö  finer  art 
Vn  vö  fine  mage 
Begüde  er  frage 

Do  berichte  in  thelogonus  400 

Beide  fo  vn  fus 


Vö  mage  vii  vö  früde 

Do  rette  fie  zv  kvnde 

Vnz  ir  itweder  vernam 

Wie  fin  vnfelde  quam  18405 

Thelogonus  weine  begüde 

Vn  fprach  owe  der  Hunde 

In  der  ich  armer  wart  geborn 

Wie  han  ich  dem  den  lip  verlorn 

Vö  dem  min  lip  kvnie  ift  410 

Liebe  vater  da$  du  biß 

Vö  mir  alfus  erflage  * 

Vlixes  fprach  liebe$  kint 
Die  vnfe  gote  fin(t) 
Die  wolde  da$  e$  gefehe  415 

E  ich  circen  fehe 
Vö  der  ich  dich  gewüne  han 
Svn  ej  was  inteile  vns  getan 
Do  fante  er  nach  thelamaco 
Der  wolde  thelogono  420 

Den  lip  gerne  han  genvme 
Do  wart  e$  kvme  vnder  kvme 
Vnder  in  beide 
Wart  e|  doch  gefeheide 
Vlixes  der  enftatte  es  niet  425 

Mit  gute  worte  er  e^  fehlet 
Ouch  verfehlet  er  alzvhant 
Da$  mere  quam  in  da^  lant 
Alle  die  ej  vername  119° 

Leidic  fie  dar  quame  430 

Vlixes  wart  fo  wol  bellat 
In  einer  finer  houbet  Rat 
Vii  alfo  herliche 
Da|  nie  dehein  fiii  gliche 
Mochte  vf  der  erde  435 

Ba$  bellat  werden 
Thelemacus  behilt  fin  lant 
Thelogonus  wart  gefant 
Wider  zv  finer  mvter  lande 
Mit  golde  vii  mit  gewande  440 

Vii  mit  groffer  richeit 
Heim  er  in  fin  lant  reit 

Alfus  hat  ir  vernvme 
Wie  e$  den  vö  troyge  ift  kvmö 


18412,    Sie  SRetmäeUc  fef>U, 
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Vü  vie  c|  den  crichcn  quam  18445 
Wie  ir  icgelich  On  ende  nani 
Da  heimc  ^A  in  eilende 
Hie  iJl  des  buches  ende 

Ir  hat  diz  getichtc  wol  gehört 
Ej  tichte  vö  fritflar  herbort        450 
Ein  gclarter  fchulere 


E|  en  ifl  nicht  acA&crc 
Daj  er  icht  dichte  kan 
Doch  fo  nimet  er  fis  an 
Mit  andern  lichteren 
Der  fchar  wil  er  mere 
Er  gert  anders  lohes  niet 
All'us  endet  lieh  diz  lict 


18455 


JLnme*9  U  ungen. 


14* 


VORWORT. 


Nach  vollendetem  drucke  des  textes  trat  durch  die  für 
eine  literarische  reise  bestimmten  herbstferien  ein  längerer 
stillstand  ein,  der  den  schlaf s  des  werhes  um  einige  monale 
verzögerte.  Allein  diesen  aufschub,  aus  welchem  dem  buche 
ein  grofser  gewinn  erwuchs,  haben  tvir  nicht  im  mindesten  zu 
beklagen:  herr  hofrath  Benecke  gewann  dadurch  zeit,  meine 
zum  drucke  bereits  fertigen  anmerkungen  zu  sichten  und  zu 
vermehren,  so  dafs  ich  dem  verehrten  lehrer  und  freunde  für 
diese  treffliche  mitgäbe  und  empfchlung  der  erstlingsfruchl 
meiner  jugendlichen  Studien  nun  noch  mehr  zu  innigem  danke 
verpflichtet  bin. 

Alle  durch  „ "   angeführte  und  mit  B.  unterzeichnete 

stellen  sind  neue  beitrüge  des  Herrn  hofrath  Benecke. 

lieber  andere  vorlheile,  tvelche  die  zeit  des  aufschubs  mit 
sich  brachte,  soll  vi  den  nachtrügen,  am  Schlüsse  der  an- 
merkungen, berichtet  werden. 


Göltingen,    im  december  1837. 


G  e.   Ha  rl   From  m  a  n  n , 

aus  Kobtirg. 


A  n  m  e  r  k  u  v  g  e  n. 


1—14.  Der  sinn  ist:  wer  seiner  kunst  sich  vollkommen  bemächtigt 
hat,  der  kann  von  seinen  kenntnissen  freien  gebrauch  machen;  daher  (des) 
ist  auch  derjenige  dichter  (Schriftsteller)  ein  verständiger  und  wahrer,  der 
ohne  alhvgrofses  Selbstvertrauen,  seine  kunst  in  seiner  gewalt  hat,  denn 
der  ungebildete  ist  dreist  (balt)  ,  und  glaubt,  dafs  er  wirklich  (von  der 
wärheit)  verständig  sei. 

von  der  wärheit,  cm  adverbialer  ausdruck:  wirklich;  vgl.  v.  17636. 
und  welscher  gast  15a  ich  fage  iu  von  der  wärheit.  Ähnliche  ausdrücke 
s.  gramm.   III,  152. 

2.  list,  welches  die  alte  spräche  nur  als  starkes  masc.  kennt,  scheint 
zuerst  in  der  niederd.  mundart  und  in  den  nordd.  sprachen  in  ein  fem. 
übergegangen  zu  sein.  Als  solches  gebraucht  es  Herb,  immer  (vergl.  853. 
7<i75.  8473.  13450.  13824.  14134.  15639.  16553.  18236.  18277.  u.  a.  m.), 
auch  Hartm.  vgl.  104.  625.  639.  641.,-  Lambr.  Alesand.  217.  223.  u.  an- 
dere; nie  aber  Vchlcck  (  Kn.  2250.).      S.  gramm.   III,  515.  517. 

17.  Lies  niht ,  mit  der  hs.  —  Vgl.  Frid.  55,  7.  wie  fol  der  blinde 
fich  bewarn. 

18.  da?  ziuhc  ich  an  den  blinden  man,  das  vergleiche  ich  dem  blin- 
den. —  Über  die  verschiedenen  construetionen  von  ziehen  und  geziehen 
vgl.  ausw.  s.  305.,  anmerk.  z.  Iw.  2868.    (Vgl.  auch  zu  Herb.  768.) 

20.  fnaben,  befnaben,  straucheln,  wanken.     Diut.   II,  36. 
Da?  fie  (Marjä)  mir  helfe  gebe, 
Da?  ich  dar  ane  niht  enfnebe. 
En.  11900.  fnebete,   12302.  befnebete  (lebete).     Trist.  4662.;  vgl.  Reinh. 
s.  288,  3723.  ,•  gramm.  II,  805. 

24.  überkomen ,  allgemein :  über  etwas  hinweg  kommen ,  zu  einem 
ziele  gelangen  (wie  hier  und  herz.  Ernst  5202.  zuo  rehter  zit  er  über- 
quam  zuo  Jerufalem) ,  es  sei 

1)  durch  gewalt:  überwinde,  besiege,  oder 

2)  durch  klugheit,  list  und  andere  Überlegenheit:   überführe,    über- 
rede, überliste  u.  s.  w.      Vgl.  anm.  z.  Iw.  4590. 

Die   abkürzung   der  hs.  für  er  (' )  ist  hier  und  noch  einige  male 
(44.  56.  168.   224.  327.)  aus  versehen  nicht  aufgelöst  worden. 

25.  vngelten  ist,  gegen  die  hs.,  wo  blofs  die  abkürzung  '  übersehen 
ist,  vngelerten  zu  lesen. 
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43  —  46.  Ein  gewöhnliches  Sprichwort,  welches  auch  im  welschen 
gaste  vorkömmt: 

Der  tropfe  dürhelt  den  ßein  vil  gar 

So  er  ßaetecliche  vellet  dar; 
und  in  den  alten  sprachen  nicht  selten  ist: 
Ovid.  ex  Ponto  IV,  10,  5.  gutta  cavat  lapidem. 

—  ars  amat.  I,  475.  Quid  magis  est  saxo  durum,  quid  mollius  undd 

Dura  tarnen  molli  saxa  cavantur  aqua. 
Senec.  natur.  quaest.  IV,  3. 
Tibull.  I,  4.  longa  dies  molli  saxa  percdit  aqua. 
Lucret.  I.   Stillicidi  casus  lapidem  cavat. 

—  V.   Nonne  vides,  etiam  guttas  in  saxa  cadentes 

Humoris  longo  in  spatio  pertundcre  saxa?      u.   a.  m. 
„Ohne  zweifei  ist  zu  lesen: 

den  Hein; 

Unde  anders  finer  krefte  dehein 
Gewalt  er  an  im  ßellet 
Wen  da$  er  dicke  feilet."        B. 
Vö  steht  in  unserer  handschrift  öfter  für  vn,  und;  siehe  die  anmerk. 
SU  V.  4874.  6849—50. 

44.  anders,  adv.  sonst,  weiter,  (wörtrb.  zum  Iw.  s.  41) ,  bei  Herb, 
öfter  (7854  anm.). 

45.  Das  punkt  nach  Gewalt  ist  hier  und  sonst  aus  der  hs.  beibehalten 
worden.  Es  ist,  abgesehen  von  einigen  f ragezeichen,  die  einzige  inter- 
punction,  deren  sich  unser  Schreiber  bzdiente;  und  zwar  gebraucht  er  das- 
selbe immer  da,  wo  zum  richtigen  Verständnisse  ein  oder  mehrere  worte  der 
folgenden  zeile  in  die  vorhergehende  gezogen  werden  müssen,  (vgl.  die 
versc  3158.  3168.  3540.  5159.,  wo  das  punkt  nach  er  beim  abdrucke  über- 
sehen wurde;  5971.  6493.  6937.  7085.  8553.  10935.  u.  a.  m.). 

Unter  diesen  trennungen  durch  den  dazwischen  fallenden  reim  ist 
die  seltnere  des  adject.  oder  pron.  von  seinem  subst.  besonders  zu  bemerken, 
deren  sich  Herb,  hier  und  öfter  bedient  (z.  b.  464.  1247.  3373.  3410  u. 
4790,  bei  welchen  beiden  das  punkt  auch  in  der  hs.  fehlt;  7645,  wo  das 
punkt  in  der  hs.  nur  das  ende  der  zeile  bezeichnet;  13784.  16160,  ebenfalls 
ohne  punkt  in  der  hs.,  u.  a.  ct.).     Vgl.  Lachm.  zu  den  Nib.  s.  68  u.  69. 

Nicht  selten  finden  wir  diese  trennun'g  des  adject.  oder  pron.  von 
seinem  substant.  auch  im  wellchen  gaße. 

46.  „dicke,  mehrere  male  hinter  einander  (wrtrb.  zum   Iw.)."    B. 

47.  Statt  Di$  lies  hier  und  immer  in  der  folge:  Diz. 
48-  ßn  —  falfch:  es  ist  vollständig  und  unverfälscht. 

Dasselbe  rühmt  auch  Guido  von  seiner  bearbeitung  mit  den,  in  der 
cinleitung  (scite  XVIII)  angeführten  Worten. 

60.  Die  niederd.  mundart  läfst  bei  den  verbis  keren  und  leren  den 
rückumlaut  zu,  und  Herb,  gebraucht  im  reim  die  praet.  kardc,  larde  (vgl. 
419.   1089.   1160.  2795.  4896.  5437.  5218.  5657.  6791.  u.  s.  w.),   die  ptc. 
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pract.  gckarl,  gclart  (41.  59.  819.  1294.  16.19.  2903.  3075.  3155.  3213. 
5852.  «.  s.  w.),  und  das  subst.  widcrkuie  (:  miliare,  1398;  :  väre,  5252J. 
S.  gramm.   I,  455. 

61.  wirken  (werken):  merken,  vrgl.  9292  —  93.  13417— 18.  Über 
die  Vermischung  dir  c  und  e  unter  sich  und  mit  i  in  der  ndrd.  mundart 
vgl.  gramm.  I,  456  /. 

Beispiele  bei  Herb,  sind:  1864  (anm.).  4126  (anm.).  5293.  6316 
(anm.).  7246  (anm  ).  7303.  8266.  8405.  14154.  14259. 

Vielleicht  ist  eine  bestimmte  cinführung  des  c  für  i,  wie  sie  im 
innhl.  sich  zeigt,  auch  für  das  mnd.  anzunehmen.  Lnscr  schreibet  hat  ge- 
wöhnlich das  c  dem  i  weichen  lassen.  — 

72.  Lies  zv  dute,  mit  der  hs. 

76.  mir  ift  bclchibcn  ein  dinc,  ich  bin  bcPchibcii  zuo  eimc  dinge, 
das  Schicksal  (diu  i'ehibe  des  glückes;  vgl.  13166.  it.  anm.  zu  1S465.J  hat 
mir  etwas  zugetheilt.  Ben.  beitr.  s.  252.  ob  fi  (min  frouwe)  fluide  mir 
befchibe.     Gramm.   1,  936. 

86  —  87.  „Die  —  baue,  die  sie  manchem  rade  ohne  bahn  (ungebahnt) 
gelassen  haben."     B. 

88.  banieben  (ahd.  panihbön),  gew.  bancken,  durch  Übung  erlustigen 
und  kräftigen;  vgl.  v.  8176.  fich  uuderbanichen,  sich  mit  einander  durch 
kürperübung  crlustigen. 

97.  niet  ( :  liet) ;  über  diese  mehr  niederdeutsche  form  für  niht  (nit) 
vergl.  gramm.  III,  68.  720.  und  Bcinh.  F.  CXI.  Sie  findet  sich  bei  Herb., 
irie  bei  Veldeck  u.  a. ,  durchgängig  und  durch  reime  (wie  675.  942.  978. 
1055.  1125.  1657.  u.  s.  w.)  gesichert,  denn  weder  das  häufige  ausweichen 
unseres  hochd.  Schreibers,  noch  die  reime  auf  gcfchilit  (719.  760.  836.  u.  s. 
w.),  fiht  (22.},  pfliht  (116.}  «.  a.  können  gegen  sie  eingewendet  werden, 
wie  die  anm.  zu  179.  zeigen  wird. 

100.  Pelcas  d.  i.  Pelias,  könig  von  Jolkos,  der  bruder  des  Neleus  und 
Aeson,  die  er  beide  aus  ihrem  besitze  vertrieb.  Auch  den  söhn  des  letzte- 
ren, den  heldenmüthigen  Jason,  suchte  er  durch  den  auftrag  der  eroberung 
des  goldenen  vliefses  zu  Kolchis  sich  aus  dem  wege  zu  räumen.  Diefs 
war  die  veranlassung  zu  dem  berühmten  Argonautenzuge ,  mit  welchem 
Herb,  (wie  Dares  und  Guido)  seine  erzählung  des  trojanischen  krieges  be- 
ginnt, und  nach  dessen  glücklichem  ausgange  Pelias  durch  die  list  der 
Medea,  die  ihren  geliebten  Jason  an  ihm  rächen  wollte,  von  seinen  eigenen 
töchtern,  Alkestis,  Amphinome  und  Evadne,  getödtet  wurde. 

Die  drucke  des  Guido  verwechseln  diesen  Pelias  mit  Peleus,  dem 
valcr  Achills,  und  bringen  dadurch  eine  grofse  Verwirrung  in  die  ge- 
schichte.  So  ist  bei  Guido  (unrf  ebenso  bei  Konrad  von  JVürzb.)  der  neid 
des  Peleus  über  den  rühm  des  Jason,  der  die  gröfsc  seines  sohnes  Achilles 
zu  verdunkeln  droht,  die  veranlassung  zum  zuge  nach  Kolchis,  u.  8.  w. 
Vgl.  die  anm.  zu  v.  1219. 

105 — 6.  hove :  love;  die  Verwandtschaft  der  labialen,  namentlich  des 
b  und  f,  führt  in  der  ndrd.  mundart  eine  Verwechslung   herbei:  für  da» 
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mhd.  p  {statt  b)  steht  überall  auslautend  ein  f,  inlautend  (mhd.  h)  ein  v 
(gramm.  I,  463J.  So  erklären  sich  reime  wie:  neven:-  geven,  119.  5967. 
neven:  leven,  207.  1493.  5660.  u.  s.  w.;  brief:  lief,  103T.  2273.  3151.,« 
brieve:  lieve,  5955,-  —  hove:  love,  515.  1175.  6944;  urlof:  bof,  2375; 
hof:  lof,  3033.  u.  a.  m. 

113  —  14.  bete:  unftete;  der  umlaut  ae  geht  bei  Herb,  überall  in  6 
über,  oder  es  bleibt  das  ursprün gliche  a.  Jenes  beweisen  unzählliche  reime, 
für  dieses  vgl.  man  v.  6771  fahlen  (faelden) :  nälden ;  u.  a.  —  Gramm. 
I,  459  /. 

115  —  116.  Darum  (iveil  er,  bei  allen  seinen  vortrefflichen  eigenschaf- 
ten,  doch  treulos  war)  kann  ich  ihn  nicht  loben,  ohne  auch  seine  treulosig- 
keit  zu  berühren. 

118.  Die  form  fon  (mhd.  Tun^  wird,  aufser  vielen  reimen  auf  eigcn- 
namen ,  wobei  der  Schreiber  oft  wunderliche  ausweichungcn  macht  (vgl.  v. 
1492.  4434.  u.  a.),  hier  durch  den  reim  gesichert.     J  gl.  anm.  zu  881. 

124.  Als  —  fint  (vgl.  655.  11156.  14944.^;  wie  ihr  hernach  noch  hö- 
ren werdet;  diese  seile  ist  mit  117  zu  verbinden,  denn  nur  von  der  untreue 
des  Pelias  wird  uns  in  der  folge  erzählt ,  nicht  aber  von  seiner  kindcrlo- 
sigkeit,  die  übrigens  auch  nicht  ganz  streng  zu  verstehen,  sondern  nur  auf 
männliche  erbfähige  nachkommenschaft  (vrgl.  R.  A.  478,  3J  zu  bezichen 
ist.  Pelias  starb  ja,  nach  der  sage,  durch  die  bände  seiner  eigenen  töch- 
ter.     Vgl.  zu  v.  100. 

130  —  33.  verstehe  ich  so:  Wäre  es,  dafs  jemand  in  der  Jugend  durch 
natürliche  gaben  Verständigkeit  besitzen  könnte,  so  war  er  (Jason)  in 
seinem  herzen  gleichsam  schon  ein  durch  erfahrung  kluger  grauer 
greis.  Ebenso  wird  v.  7853  —  54.  die  durch  natürliche  anlagen  gegebene 
klngheit  von  der  durch  erfahrung  gewonnenen  unterschieden.  Fergl.  altd. 
bl.  I,  90,  59.  trac  junc  här,  gräwe  finne. 

135.  Die  praepos.  zno  bezeichnet  hier  (und  weiter  unten)  in  Verbin- 
dung mit  einem  adjet.  das  ziel,  nach  welchem  hin  sich  etwas  richtet:  „in 
beziehung  auf".     Tgl.  wtrb.  zum  Iw.  590.  /,  2. 

Bei  substant.  steht  es  in  dieser  bedeutung  des  zieles  z.  b.  v.  2905. 
9577.  („bis  auf,  auf"),  u.  oft. 

139.  ötraüete,  ötmüetec  (ahd.  utuiuot,  etc.  gramm.  II,  664J,  adjet., 
demüthig,  niedrig;  Diut.  I,  383.  ötmüetec  Itleit;  404.  otmüete  witewen 
gewant;  vgl.  ebendas.  387.  392.  393.  advb.  ötraüetecliche,  ebendas.  376. 
Die  subst.  ötmuote,  otmüete  (ahd.  ötmuoti),  bei  Rother  186.  360.  3936. 
Hrtm.  v.  gl.  1945.  2090.  2357.  und  ötmüetekeit,  Diut.  I,  397.  399. 

Dieses  wort  gehört  mehr  der  niedrd.  mundart  an,  und  findet  sich 
auch  im  mniederl  ,  wo  noch  das  einfache  ode,  leicht,  vorkömmt  (altd.  bl. 
I,  207J.     Tgl.   Grimmas  Reinh.   s.  285;  Campe:  odiuütbig. 

140.  rbertgeiiden  ist  im  ubdruckc,  aus  mangcl  der  erforderlichen  ty- 
pen, undeutlich  geworden.  In  der  hs.  steht  über  dem  g  ein  o  (oder  x), 
woraus  auf  eine  form  übertougeiiden  zu  schliefsen  wäre. 

144.   Herr  twfr.  Renecke  gibt  der  zweiten ,    auf  seite  2  unten  aufge- 
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stellten  vermuthung  seinen  bcifall,  daß  nämlich  rat  als  adjeet.  zu  verste- 
hen sei,  in  der  bedculung:  schnell  bei  der  band  (ahd.  lirad,  rad;  holt. 
rad,  und  noch  im  engl,  ratbor;  vgl.  Schmitt  III,  4H  u.  49),  wofür  Herb, 
auch  die  abgeleiteten  gerat  (9300.  14669.  15046.  18014.),  gerade  (395. 
3037.  3149.  4207.  1Ö009.)  gebraucht.  Eine  andere  erklürung  wäre,  rät 
als  substant.  zu  verstehen :  rathgeber  (wie  Trist.  5532.  8630.  vergl.  die 
anm.  zu  8045.),  allein  die  adjeet.  der  früheren  und  folgenden  seilen,  die 
zu  fin  eonstruirt  sind,  lassen  auch  hier  ein  solches  erwarten.   — 

145.  da;  ungeraetc,  bedrängte  läge,  wo  es  an  rät  fehlt ,  vngemach, 
noth,  unglück;  Diut.  I,  15.  Herb.  5832.  5981.  6722.  (J920.  8697.  9151. 
9452.  10264.  Pilat.  302.  u.  a.  m.  Schmllr  III,  146.  vgl.  niederl.  onghe- 
rede,  Reinaert  2176. 

157.  gebongen,  so  liest  deutlich  die  hs.,  mir  unerklärlich. 

„Es  muß  wol  gebouge  heißen,  vergl.  Pilatus  9.  379.  u.  433.  (Mafs- 
manns  ged.  des  XII.  jh.  s.  145.  151  —  52J"     B. 

159.  „mich  vertreit,  mir  gilt  viel."     B. 

160.  vergl.  v.  2811.  und  16516. 

179.  forte  d.  i.  forhte  (praet.),  befürchtete. 

Die  niederd.   mundart  zeigt  eine  entschiedene  abneigung  gegen  das 
b,  welches  sie  fast  nur  im  anlaute  bewahrt. 

Im  auslaute  wird  es  immer  abgeworfen ;    so  stehen  bei  Herb,  in  be- 
weisenden reimen : 

gl  (mhd.  gäch),  2401.  4222.  8015.  u.  a. 
nä  (mhd.  nach),  566.  655.  773.  u.  a. 
hü  (mhd.  hoch),  (1805.)  6540. 
vlö  (mhd.  ylöch),  (1806.)  2046. 
zö  (mhd.  zoch),  17781. 
(die,  mhd.  dieh,  En.  7751.) 
In  den   auslautenden  conson.  Verbindungen  hs  und  ht  fällt  es  eben- 
falls aus: 

fas  (mhd.  Tahs),  8848.  (6363.) 
vas  (mhd.  vahs),  596.  3010.  8572.  13339.  u.  a. 
wus  (mhd.  wuohs),  sehr  oft,  doch  aufscr  reim. 
Was  (mhd.  wahs),  17713. 

tt.  s.  w. 
niet  (mhd.  niht),  942.  978.  u.  s.  w. 
gefchiet  (mhd.  gelYhiht),  5500. 
gefiet  (mhd.  gefiht),  17749.  u.   En. 
(liet  (mhd.  lieht),   En.  3167.  8091.  u.  a.) 
(^iet  (mhd.  gibt),  En.  4952.   10120.) 

Wir  sehen  hierbei,    dafs  das  ausgefallene  h  durch  die  dchnung  des 
vorhergehenden  i  in  ic  ersetzt  wird. 
Inlautendes  h 

1)  fällt  aus,  und  es  entstehen  zusammenzichungen,  wie: 
gän  (mhd.  gähen),  455. 
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gefchü  (mhd.  gefchehe},  6180.  8349. 
riän  (mhd.  flahen),  1114. 
vcrfman  (verfmahen),  1616.  1947. 
van  (:  getan),  7737. 
gevä  (f.  gevahe),  11263. 
(verfmäte  (:  gnäte  =  gnadete),  En.  12477.} 
(zien  (f.  zihen),  En.  7518.} 
2}   erscheint  als  g  bei  den  auf  einen  vocal  auslautenden  Wörtern, 
100  h  abgefallen  ist: 

belege  nur  bei  Veldeck  (En.  719.  1175.  4036.  8152.  8224.  u.  s.  w.) 
und  anderen  (Diut.  I,  347}.     Vgl.  gramm.  I,  437.  449. 
3}  die  Verbindung  hf  wird  inlautend  IT: 
buffen  (mhd.  bühfen},  9240. 
häufiger    aufser    reim:     1127.    1516.   1739.   2960.   2972.  2996.   7365.  7864. 
7869.  9237.  u.  s.  w.  —  I  gl-  auch  608.  gemiß  /.  gemifchet. 

Das  ht  wird  aber  im  auslaute  sowohl,  wie  im  inlaute  häufig  in  cht 
geschärft,  wo  es  dann  nicht  selten  mit  ft  reimt.  (Gramm.  I,  443.  465.} 
Beispiele : 

bedacht  (für  bedaht,  bedact;  :  kraft),  5597.  (anm.);  üfgewacht 
(für   ufgewaht,    ufgewaet),   6630.,-    gell  rächt,    13400.,*    (lochte 
2637.,*  drochte,  8931.  (und  anm.);  u.  a.  m. 
183.  Her  vmbe,  die  hs.     Vgl.  Pilatus  443  —  44. 

193.  Itere,  schw.  msc. ,  der  widder  (Kolocz.  cod.  395.  R.  A.  592. 
Gramm.  7,  461.  7/7,  326.},  hat  sich  noch  in  mundarten  erhalten:  s. 
Schmllr  III,  652 ,  Höfer  (ßör) ,  Frisch  (Herr) ,  Adlng  u.  Campe  (flähr), 
Schmid,  u.  a. 

195.  Vielleicht  ist  das  bezeichnendere  vol  (advb.)  gefagen  (vollstän- 
dig, bis  zu  ende  sagen)  zu  lesen. 

199.  her;  über  diese  ndrd.  form  des  persönlichen  geschlechtigen  pron. 
der  dritten  person,  welche  sich  bei  Herb,  neben  er,  bei  Veldeck  und  im 
Rother  durchgängig  findet,  vergl.  gramm.  I,  787.  Für  her  findet  sich 
auch  he  (Rother  1383.  Diut.  I,  351.  354.  w.  öfter,  immer  im  Sachsensp.) 
206.  Guido  (auch  der  Cod.  Cob.  und  A.)  gibt  hier  die  weitere  erzäh- 
lung  der  mit  der  erwerbung  des  vliefses  verbundenen  mühen  und  gefahren, 
so  wie  die  erklärung  desselben  als  einen  grofsen  schätz  des  königs  Oetes 
(sie!),  den  er  durch  zaubcrlist  verschlosseti  hielt. 

208.  furraten,  die  hs.,  die  fast  immer  für  statt  fer  (mhd.  ver;  Vel- 
deck vor)  liest;  (gramm.  II,  850  /.} 

211.  pelopene,  d.  i.  Peloponesus.  Dares  nennt  den  Felias  rex  in  Pe- 
loponefü,   Guido  dagegen:  Peleus  rex  Theflaliae.  — 

224.  Guido  (Cod.  Cob.  u.  A.)  erzählt  hier  ausführlich  Hercules  ab- 
kauft und  heldenlhalen. 

242.    vrgl.  Herb.  896.   En.  10818. 

247.  lit  /.  ligt,  s.  zu  v.  1343. 

248.  vgl.  v.  466. 
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262.  Da  (duo),  ndrd.  für  do  (vgl.  zu  v.  701  —  2)  steht  bei  Herb. 
häufig,  und  selbst  im  reime,  doch   nie  beweisend. 

274.  JVcdcr  Daves  noch  Guido  (Cod.  Cob.  und  A.)  nennt  gari  ( Ca- 
rien?)  als  vuUrhtnd  des  Argus ,  so  wie  nachher  die  rede  des  Königs  an 
Argus  bei  beiden  fehlt.  Guido  sagt  vielmehr:  (Oetcs)  jul'fit  ad  fe  vocari 
ex  regni  Thcffuliac  partibus  qucnriiim  fubrum,  virum  fubtilem. 
in  arte  Ina,  Arguiu  nomine,  lignorum  artificii  cum  multa  discretionc 
vigentcra.  — 

285.  fich  erbeiten,  sich  bestreben,  sich  mühe  geben :  Herb.  2177.  3556. 
6691.,*  öfter,  im  welschen  gast;  vgl.  anm.  zu  IVlthr  s.  154.  — 

293.  s.  anm.  zu  1954  —  56. 

294.  iv  ist  unrichtig  durch  den  druck  hervorgehoben. 

320.  iTer  vii  ifen;  ifen  bezeichnet  auch  bei  Herb.  (vgl.  2627.  5147. 
6906.  9860.  u.  a.)  mehr  die  eiserne  rüstung,  die  Schutzwaffen:  panzer, 
heim  u.  s.  w.;  daneben  mag  wol  ifer  (stks  neutr.)  die  Verteidigungswaf- 
fen: speer,  pfeil,  schwert  u.  s.  w.  begreifen.  —  Vgl.  gramm.  I,  679.  und 
ausw.  166. 

327.  zv  der  wer,  vgl.  zu  v.  24. 

329.  lies:  an  de  ßat,  mit  der  hs. 

354.  Die  Griechen  landen  an  der  phrygischen  huste,  nach  Dares:  ad 
portum  (portam,  bei  Dedcrich,  ist  druckfehler)  Simocnta,  nach  Guido: 
ad  portum,  qui  tunc  dicebatur  ab  iueolis  Simeonta  (Cod.  Cob.  u.  A. 
gen  frigia  das  gebort  zu  dem  land  zu  troy  die  leüt  in  dem  land 
hayflen  Symeonca !) 

Herb,  bezieht  diesen  nennen  auf  die  quellen,  bei  welchen  (nach  Gui- 
do) die  gricchen  frisches  wasser  schöpfen. 

382.  „unbilde,  ungemäfses,  unrechtes,  freches  betragen  (sie  fahren 
äne  geleit  frevenlicbe  in  diz  riche)."  B.  Wlthr  47,  24.  Guido  sagt: 
quidem  aßererc  voluerunt  primam  navem  fuifle,  quae  primo,  velis  in- 
ßitutis,  adirc  loca  remota  praefumplit. 

393.  gefpracebe,  adjet,  beredt:  3037.  3108.  3213.  u.  öfter,  En.  3873 ; 
—  vgl.  Schmllr  III,  586,  gefprecb;  nhd.  gefpraechig  (Adlng.  Cmpe). 

400.  i$,  hier  und  öfter  für  ich  e$,  auch  ich  es.  (Vgl.  anm.  zu  566. 
570.)     is  für  ich  es,  v.  12393. 

Liefse  es  die  ehre  und  der  anstand  zu,  so  sollten  sie,  da  sie  ohne 
geleite  in  dieses  land  gekommen  sind,  dafür  in  schände  und  gefahr  ge- 
rathen. 

419.  vurkarte  st.  verwerte,  s.  anm.  zu  v.  60. 

420.  üo,  die  hs. 

421.  Iefen,  zefamene  lefen,  in  falten  legen,  falten,  runzeln;  vgl. 
anm.  zu  v.  618.  und  das  lateinische  frontem  colligere. 

424.  beij  grimme;  vergleiche  die  Zusammensetzungen:  heijberzc, 
hei^muot  u.  a.  (gramm.  II,  657.  663.);  so  ist  wol  auch  hier  und  v.  15785. 
hci|grimmc  zu  verstehen. 

425.  beßunt:  hunt;  über  die  Verkürzung  des  mhd.  uo  in  ein  mnd.  u, 
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die  sich  jedoch  bei  Herb,  nur  auf  das  verb.  flau  erstreckt,  vgl.  gramm.  I, 
461.  359.  u.  bei  Herb.  1514.  1115.  2925.  4408.  2883.  5300.  5538.  5671. 
8574.  6480.  6723.  4212.  6533.  8779.  u.  a.  m. 

Über  Veränderung  des  mhd.  uo  in  mndrd.  ö  s.  anm.  zu  v.  701  —  2. 

429.  30.  klaugen :  zaugen ;  diese  Verlängerung  des  a  vor  g  in  au  ist 
nur  sache  des  abschreibers  (gramm.  I,  455*),  der  es  selbst,  wie  hier,  in 
den  reim  brachte  (6551.  8351.  u.  a.),  doch  nie  beweisend,  oft  schwankend 
(1646.  4200.  4700.  5496.  9027.  9097.  u.  a.  m.). 

Auf  gleiche  weise  schreibt   er  auch  öfter  bouge  für  böge,   selbst  im 
reime  (7698.). 

410.  gelocken  steht  wahrscheinlich  für  geLongen,  wofür  auch  gcloe 
{für  gelouc),  11746,  und  louken  (=  longen)  bei  Vcldeck  (En.  9979. 
10401)  spricht.  —  Ähnlich  heifst  es  im  Cod.  Cob.  (u.  A.  nach  Guido):  Es 
kumpt  aber  des  künftigen  dritte  jars  tag  nit  (nit  bin,  A.)  das  vns  dein 
her  wird  feben  in  l'eineni  lant  es  fye  im  liep  ader  lait  vnd  Wirt  dan 
nit  gar  an  ym  flau  das  er  gewalt  bab  vns  vrlaub  zu  geben  aus  feinem 
lant. 

457.  Oetes  (Guido)  d.i.  Actes,  der  könig  vonKolchis;  Cod.  Cob.  liest 
Cetes,  Cetus. 

458^.  In  iniula  igitur  Colcos  (Coftos,  Cod.  Cob.)  erat  tunc  tem- 
poris  qnaedam  civitas,  nomine  Jaconites  (Cod.  Cob.  Jakunites),  caput 
regni  pro  fua  magiiitudine  conilituta,  urbs  valde  ßulchra.  muris  et 
turrilius  circumdata,  fabricatis  mnltis  inrignita  palatiis ,  plena  populo 
copioio  et  infignis  multorum  nobilium  incolatu.     Guido. 

464.  Lies:  dri^ie. 

470.  Für  das  der  ausspräche  nachgebende  n ,  an  der  stelle  eines  m 
(vgl.  anm.  zum  Frid.  165,  16.)  finden  sich  auch  bei  Herb,  viele  beispicle, 
sowohl  vor  liquidis  und  vor  h,  f,  w  (z.  b.  1221.  1409.  5039.  5509.  6574. 
8834.  15065.  u.  a.  m.) ,  als  auch  vor  andern  buchstaben  (wie:  1434.  2903. 
4923.  5199.  8665.  8924.  15338.  15390.  u.a.  m.). 

489.  fchrat  (gefebrät,  4751.),  der  schnitt,  das  abgeschnittene  stück; 
fchraad,  ndrd.,  ein  in  die  länge  abgeschnittenes  stück  (Br.  wb.).  —  vrb. 
fchraten  (12694),  fchraden ,  fchraen,  ndrd.;  —  mhd.  ich  röten  (ags. 
fereadan,  engl,  fliread ,  holl.  febrooden,  schwd.  fkraeda)  schneiden,  zer- 
schneiden.    Vgl.  Br.  wb. 

498.  wert  (waert) ,  mhd.  wart  (Trist.  8634.  vgl.  das  vrb.  warten, 
Trist.  9330,  Wig.,  Iw.),  gewöhnlich  mit  den  praepos.  zuo,  gegen  vor  ei- 
nem hauptworte  oder  pron.  (573.  1375.  4189.  4412.  5896.  u.  a.)  oder  mit 
vrtsadverb.  u.  a.  verbunden  (4337.  4373.  4982.  6261.  6974  u.  a.)  drückt 
die  richtung  aus  nach  einem  gewissen  punkte  hin  (gramm.  III,  98.  99. 
Grajfs  sprachsch.  I,  998ff.).  Des  genitivischen  wertes  (noch  nhd.  wärts; 
gramm.   III,  91)  bedient  sich  Herb.  nie. 

502.  vgl.  1320.  2460.  En.  12575.  u.  anm.  zu  Herb.  13704. 

526.  Wahrscheinlich:  engegent  in  (iis);  das  verb.  engegenen  ist  sel- 
ten, gewöhnlicher  begegenen;  vgl.  v.  11763. 
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534.  vnd  trofic  fie,  flößte  ihnen  Hoffnung  und  vertrauen  ein  durch 
sein  zuvorkommendes  freundschaftliches  betragen.  —  Guido:  in  tlulcium 
vcrliorum  primitiis  placidas  ami<  itius  illis  fpondet. 

'>'y2ff.  nigremancic.  Mit  diesem  wortc  bezeichnete  man  im  mitlelalter 
jede  art  von  Zauberei.  Es  ist  aus  dem  griechischen  vexQOfiavzticc  entstellt, 
welches  bei  den  alten  die  kunst  begriff,  durch  welche  man  die  geister  der 
verstorbenen  beschwur,  dafs  sie  erschienen  und  die  zukunft  vorhersagten. 
Diese  cntstcllung  beruht  auf  der  Verwechslung  des  griechischen  vsy.oög  mit 
dem  lateinischen  niger,  so  wie  auch  die  gleichbedeutenden  benennungen, 
das  mhd.  diu  fwarzen  buoch  {libri  nigri,  bei  Eckehard,  in  .Goldast' s 
scriptor.  rcrum  Allem.  I,  I,  p.  55) ,  u.  das  spätere  Ichwarze  kunlt  sich 
darauf  gründen,  wobei  noch  die  Vorstellung  von  dem  „hellemören" 
{If'lthr  33,  7,  Msse  I,  181b,  II,  200a),  dem  meister  aller  Zauberei,  und 
das  grausenvolle  der  schwarzen  färbe,  das  geheimnisse  bergende  dunkel  zu 
hülfe  kam.  Vgl.  Hrb.  9372  —  73,  Konr.  troj.  47J  und  48»,  Diut.  11,122, 
Hon.  94.  5  —  6,   Trist.  4688,  Mythol.  s.  583  anm.  f,  u.  a.  m. 

Zeugnisse  für  diese  mittelalterliche  Verwechslung  s.  bei  Du  Fresne 
(unter  nigromantia)  u.  in  den  scriptor.  rerum  mylhicar.  (er/.  Bode,  Gul- 
ting.  1834)  pars  I,  mythogr.  III,  11,  12,  wo  mehrere  hss.  nigroniautia  le- 
sen und  die  ableitung  von  nigros  {statt  vtxQog)  aufstellen. 

Ausführlicheres  über  die  necromantia  der  alten  findet  sich  in  Juricu, 
histoire  eritique  des  dogmes  et  des  eultes ,  P.  III,  chap.  f.  ,  und  in  II. 
('orn  Agrippae  opera,  pars  I  {de  occulla  philosophid)  lib.  III,  cap.  42. 
f  gl.  auch  die  scriptores  rcrum  mythicar.  am  angeführten  orte  und  auch 
mythogr.  III,  6,  2.  — 

Diese  kunst  stammt  wahrscheinlich  aus  dem  orient,  oder  ivurde  doch 
wenigstens  dort  viel  ausgeübt.  Durch  die  Mauren  ist  sie  schon  frühzeitig 
nach  Spanien  verpflanzt  worden,  und  faßte  dort  reiche  wurzeln,  ivovon 
uns  die  geschichte  Zeugnisse  überliefert  hat.  Ja  noch  in  späteren  Jahrhun- 
derten stand  die  universitaet  zu  Toledo  in  dem  rufe,  dafs  an  ihr  die  ne- 
cromantia öffentlich  gelehrt  werde.  {Vgl.  Bruzeu  la  Martinierc,  diction. 
geographique  (1738)  vol.  VIII,  p.  562b;  ja  der  deutschen  Übersetzung 
{Leipzig  1749),  band   XI,   s.  719.) 

566.  ij  für  ej  ist  mundartliche  abweichung  der  Handschriften,  und  fin- 
det sich  in  der  des  Herb,  eben  so  oft  als  e$.  Bei  f  cid  eck  steht  i$  durch- 
gängig für  e$  u.  es,  doch  steht  für  letzleres  richtiger  auch  is  (gramm. 
I,  787). 

568.  ..S\va|  von,  wahrscheinlich  zu  bessern:  fwa}  fo"     B. 

Sal,  ndrd.  form  für  fol,  bei  Herb.,  wie  hier,  im  reime  (5559.  6693.); 
ebenso  die  zweite  person:  falt,  3776.     J'gl.  gramm.  I,  963.  450. 

570.  fij  {richtiger  Tis)  für  lieh  es;  vgl.  v.  10969,  auch  anm.  zu  400. 
566.  18454. 

571.  Über  die  niederd.  kürzung  des  ie  vor  liquiden  Verbindungen  in  i 
vgl.  gramm.  I,  461 .  u.  bei  Herb,  die  reime :  787.  1464.  5137.  5417.  6229 
331.  8302.  u.  a.  m. 
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574.  Dan  (=  dannen)  ej  w.  n.  flöj? 

577.  Lies :  vurgan  ,   mit  der  hs. 

584.  Lies:  zv  ernßc  vii  zv  fpile,  m/t  der  hs. 

587.  is,  s.  ß/iin.  zu  566. 

599.  „Siden  far,  fidenvar,  seidenartig"     B. 

608.  gemift,  d.  i.  gemilcht  (s.  anm.  zu  179). 

618.  gelefen ,  in  falten  gelegt;  s.  anm.  zu  421. 

geriddiret,  vom  romanischen  rider,  runzeln,  fälteln,  kräuseln  (Dict. 
de   Trevoux) ;  vgl.  anm.  zum  Iw.  6484. 

619.  Die  Verbindung  dieser  beiden  partic.  von  bleichen ,  blichen  ma- 
chen, u.  blichen,  bleich  werden,  ist  auffallend:  {durch  kunst)  bleich  ge- 
macht und  bleich  geworden.     Ebenso  Trist.  14322. 

620.  glatt  anliegende  (angestrichene)  ärmel. 

622.  Lies:  Dar  vber  eine  phelline  wat,  mit  der  hs. 
62iff.  vgl.  En.  10941  ff. 

Und  het  ich  tülent  manne  fin 
Und  ich  folde  leben  tülent  jär, 
So  wei$  ich  wol  vcr   war, 
Da$  ich  enmochte  ir  wunder 
Niemer  gezellen  befunder. 
auch  En.  12696,  Trist.  4602/. 

626.  Gezirde ,  lies:  geziere;  diese  nebenform  für  das  gewöhnliche  ge- 
zierde  gebraucht  Herb,  in  beweisenden  reimen  (1309.  2894  u.  a.  auch  Bit. 
8823),  wie  auch  diu  ziere  (2440.  3119.  3988.  4012.  8477  u.  a.  m.)  neben 
zierde  (2232.  7672.  u.  a.).  Vgl.  auch  gebaere  für  gebaerde  (673.  709. 
2895.  1198.  1536.  u.  oft). 

635  —  42.  vgl.  11165  —  67.   (auch  1305  —  8.   2197—98.   6250  —  52.) 
643.  gcdunken ;  vom  verb.  dünken  findet  sich  das  st.  masc.  dune,  mei* 
nung,  wahn,  wofür  Herb,  hier  das  compos.  gebraucht. 

645.  Der  durch  die  verkennung  des  genitivischen  pron.  jyers.  ir  (für 
das  fem.  sing.  u.  plur.  aller  geschlechter)  allmählich  herbeigeführte  ge- 
brauch eines  pron.  possess.  ir  (gramm.  I,  789/.)  fand  in  der  mnd.  mund- 
art  und  in  den  an  diese  streifenden  Sprachdenkmälern  viel  früher  statt,  als 
im  mhd.  Ton  dort  her  schlich  sich  das  possess.  ir  durch  abschreibe)'  selbst 
in  rein  mhd.  gedichte  ein,  und  verdrängte  oft  das  pron.  pers.  aus  seiner 
richtigen  stelle. 

Bei  Herb,  läfst  sich  zwar  das  übergewicht  des  pron.  jyossess.  nach- 
weisen ,  allein  auch  hier  ist  der  abschreiber  weiter  gegangen ,  indem  er 
selbst  vor  anderen  pronominalen  adjeet.  den  genit.  ir  als  possess.  behan- 
delt und  mit  jenem  zugleich  abbeugt.  So  hier  u.  10389:  inne  ietwedernio 
statt  ir  ietwederme  (wie  hv.  6974  u.  oft),  utrique  eorum,  u.  v.  I<i87  irme 
ieglichme  st.  ir  ieglicheme ,  unieuique  eorum ;  selbst  das  possess.  allein 
flectirt:  irme  deweder,  13179,  für  ir  dewederme;  8789  irn  deweder  für 
ir  dewedern. 

Aus  derselben  Verwechslung  der  genit.  min ,  din ,  u.  s.  w.  mit  den 
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entsprechenden  possess.  sind  auch  die,  bei  v.  5273  besprochenen  Verbindun- 
gen: mincs  lelbes  bluot,  u.  a.  hervorgegangen. 

660.  INehete  könnte  ala  archaismus  für  enlicfe  betrachtet  werden,  und 
man- müfste  dann:  Enliete  fic  ander  fehnnheit  lesen,  so  dafs  diese  zeilc 
zu  den  folgenden  (664.  667.  671.  675)  stimmt.  —  Die  vorgesetzte  nc-form 
für  cn-  läfst  sich,  wie  überhaupt  in  den  ndrd.  denkmülern,  so  besonders  in, 
der  letzten  hälftc  unseres  gedichtes  selbst  (neben  en-),  unzühllich  oft  nach- 
weinen (12368.  12384.  14237.  14572.  14852.  15042.  15604.  16154.  16416. 
16614.  16682.  16731.  16752.  17099.  17300,  u.  a.).  Nur  daraus,  dafs  dem 
Schreiber  die  form  hette  (enhette),  nicht  aber  hetc  (enhete)  geläufig  ist, 
liefse  sich  eine  cinwendung  machen ,  und  es  dürfte  vielleicht  für  nehete 
blofs  ein  anderes  wort  (rehtc?),  ohne  jede  änderung,  zu  lesen  und  an  ah 
praepos.  äne  zu  verstehen  sein.  —  Der  sinn  der  worte  ist  klar,  und  bleibt 
in  beiden  fällen  derselbe. 

701  ff.   Diese  crzählung  findet  sich  nicht  bei  Guido  u.  a. 
du:  zu,  richtiger  dd:  zö. 

Dem  mhd.  uo  entspricht  in  den  meisten  fällen  (vgl.  zu  v.  425)  ein 
mnd.  v;  vgl.  gramm.  I,  460.  die  anm.  zu  2663.  und  bei  Herb,  die  reime: 
4251.  4600.  4723.  5526.  u.  s.  w.  2785.  5043.  6472.  10060.  10174.  14026. 
14700.  u.  a.  m. 

705.  berichtige  die  zahl :  605. 

707  —  10.  „Diese  verse  erinnern  an  die  worte  Ovids  (ars  amalor,  I, 
149—  51): 

L'tque  fit,  in  gremium  pulvis  si  forte  puellae 

Decidcrit,  digitis  excutiendus  erit; 

Et,  si  nullus  erit  pulvis,  tarnen  excute  nullum".     B. 

716.  .,ij  ift.  man  sollte  erwarten  iil  ej  orfer  e$  fi".     B. 

717.  ii  in  da  te.  vgl.  v.  2296,  ist  wahrscheinlich  mit  dem  zu  v.  2697  er- 
läuterten bäte  verwandt,  und  bedeutet:  unart,  unanständiges  betragen.  — 
Ich  finde  nur  in   Schmidts  westerwäldischem  idiotikon: 

unbadem:  1)  grofse  menge,  2)  gewirre,  3)  himmelschreiendes  un- 
recht, Unmenschlichkeit,  grofse  bosheit. 

718.  Über  die  im  mhd.  oft  beibehaltene  ahd.  endung  -cn  oder  -n  an 
der  ersten  pers.  sing,  praes.  vgl.  gramm.  I,  958.  und  die  bei  Herb,  durch 
den  reim  verbürgten  beispiele:  757.  927.  1902.  2146.  2163.  3531.  3707. 
6577,  6596.  8063.  8646.  8688.  u.  a.  m. 

Auch  aufser  reim,  namentlich  vor  vocalen,  hat  es  der  Schreiber  be- 
ivahrt  (8232.  8377.  u.  s.  w.). 

722.  kurte  für  kürze  gehört  der  hessisch-thüringischen  mundart  an 
(gramm.  1,  413).  Ebenso:  3567.  7328.  auch  4080,  wo  wurte  (ndrd.)  zu 
lesen  ist,  8642,  u.  a. 

745.  vgl.   irithr  119,  25. 

746.  la^en,  Ia$  werden,  nachlassen,  sich  vermindern. 

749.  zuweilen  halten  sie  sich  gegenseitig  das  gleich  gewicht;  vgl.  wrtrb. 
zum  Iw.  wage. 


228  ANMERKUNGEN.  756  —  882 

756.  trieget,  die  hs. 

diu  eiber,  neutr.,  auf  einen  nicht  zu  belegenden  sing.  da$  alp  zu- 
rückzuführen; gewöhnlicher  ist  das  msc.  alp,  plur.  elbe. 

Vgl.  über  die  trügerischen  elben  J.  Grimmas  deutsche  tnythol.  s.  261. 
und  Herb.  v.  12836.  altd.  bl.  I,  261. 

757.  reben,  reven  {vgl.  v.  9745.  u.  gramm.  I,  954),  von  sinnen  sein, 
rasen;  frz.  rever  {vgl.  Dict.  etymol.  de  Menage),  engl,  to  rave;  Schind- 
ler III,  6.  rebern. 

758.  daj  zouber,  zaubertrank,  Trist.  1038.  Herb.  17632. 

768.  das  stelle  ick  in  beziehung  auf  den  Schweifs:  das  nehme  ich  ab 
von  dem  schweif 'se,  schlief se  es  daraus. 

Vgl.  zu  v.  18.  und  wrtrb.  zum  Iw.   geziuhe. 

784.  Lies:  fiate,  mit  der  hs. 

785.  Der  Zusammenhang  dieser  zeile  mit  den  vorhergehenden  ist  mir 
unklar.  Ist  dieselbe  als  bedingungssatz  zu  verstehen?  oder  sollte  hier  eine 
lücke  in  der  hs.  sein?  — 

786.  Lies:  tifj. 

790.  Lies:  gnvc,  mit  der  hs. 
820.  fich,  d.  i.  siech,  krank. 

828.  fich  nieten  (genieten)  eines  d.,  sich  der  vollen  einwirkung  eines 
dinges  hingeben,  sich  ersättigen  an  einem  dinge,  es  geniefsen;  En.  10590. 
Herb.  15028.  {vgl.  zum  Iw.  5642).  Daher:  1)  sich  etwas  zu  gute  thun 
mit  einem  dinge:  978.  En.  9822.  a.  Heinr.  76.  Ernst  2212.  2)  eines  din- 
ges überdrüssig  werden:   Georg  2801.   En.   510. 

Mich  hier  einzuschieben,  verstattet  der  vers  nicht;  es  mvfs  aus  dem 
vorhergehenden  mir  ergänzt  werden:  vgl.  anm.  zum  Iw.  3206.  und  458. 
und  die  beispiele :  Diut.  I,  15.  Morgene  fo  man  fin  enbirt,  Und  (er)  bi 
mir  vunden  virt;  —  Diut.  I,  359.  So  e$  (da$  kint)  diu  amme  degete, 
Unde  mit  der  fpünne  (fin)  neme  war;  —  Diut.  I,  363.  Da  e$  fin  wille 
zuo  getruoc,  Unde  (des)  ouch  fin  herze  gerte.  —  Herb.  5273.  14978. 
8319.   anm.  zu  8369. 

842.  Getwäs,  anm.  zu  12836. 
857^.  vgl.  Herb.  6081  ff.    Trist.  1356-57. 
872.   Vielleicht  umzustellen:  riuvic  Mas  diu  rede  fin. 
875.   Diut.  I,  11.  Venus,  diu  gotinne,  diu  vrouwe  ilt  über  die  ininne. 
Vgl.  wrtrb.  zum  Iw.  unter  vrouwe. 

881  —  82.  An  der  stelle  eines  mhd.  u  steht  häufig,  namentlich  vor 
liquidis  und  dem  h  (ch)  ein  mnd.  o;  s.  gramm.  I,  457  u.  bei  Herb.,  unter 
vielen  andern,  die  reime: 

fcholt  (:  holt)  wie  hier  und  2671.  16454. 

gevolt  (:  golt,   holt),  1627.  1819. 

ungedolt  (:  golt),  2609.  9978.  11736. 

fon  (:  gewon,  s.  anm.  zu  118.)  9716.  9972.  10728.  17196. 

gebort  (:  gehört,  fort),  1699.  3509;   (:  geurbort),  7482. 

torn  (:  fchorn)  1794,  (:  verlorn)  10192. 
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dochte  (:  mochte),  2637.  6611. 
zochte  (:  mochte),  5067,  7091. 
«.  a.  m. 

884.  Über  den  mittelalterlichen  glauben  an  eine  unabänderliche  vor- 
herbestimmung der  menschlichen  Schicksale  vgl.  Grimmas  mythol.  502  /. 
und  die  bci<piclc  bei  Herb.   V.  8254.  18414  —  18. 

B8T.  Sint  —  hdt,  da  es  Gott  so  angeordnet,  bestimmt  hat;  —  vgl. 
mir  ill  befchaflen,  vom  Schicksale  bestimmt  (mythol.  a.  a.  o.  Schmllr  III, 
X\2  —  Höfer  s  östreichisches  idiot.  —  Schottky's  östreichische  Volkslieder, 
s.  266  f.  —);  befchert  und  befcheiden,  14054;  en  teile   getan,  18418. 

902.  gener,  niederd. ,  dem  ahd.  u.  niedcrl.  sich  nähernde  form  für 
iener ,  findet  sich,  neben  dieser,  zuweilen  bei  Herb.,  häufiger  bei  T'eldeck. 
(gramm.  I,  797.) 

928.  er,  nämlich  der  rat. 

940.  gebit.  die  schwache  form  des  partic.  praet.  von  biten,  deren  sich 
Herb,  öfter  bedient  (vgl.  6663.  7897.  9810.  9976.  13518.  u.  a.  m.)  neben 
gebeit  (v.  beiten  9593.)  vgl.  gefchrit  (anm.  zu  v.  2773.) ,  gefehlt  (anm. 
zu  v.  7758.),  gerchiet  (anm.  zu  v.  6145.) ,  zufpalt  (anm.  zu  v.  13656.), 
befchint,  15741.     8m  schwaches  praet.  bite  (bitete)  steht  17396. 

956.  Eheversprechungen  wurden  durch  ein  en  feierlichen  eid,  ge- 
wöhnlieh in  gegenwart  der  verwandten  u.  angehörigen,  namentlich  von  Seiten 
des  mannes  befestigt;  daher  die  ausdrücke:  einer  fwern,  fich  einer  fwern 
(ze  manne,  zeime  clichen  manne)  u.  a.  En.  9529.  8538.  Ulr.  Trist.  195. 
vgl.  RA.  433  /.  auch  Simrock's  übers.  llralthcr's  II,  152. 

Über  die  ablegung  eines  eides  unter  anrufung  der  götter  u.  anrüh- 
rung  heiliger,  bedeutungsvoller  gegenstände  bei  derselben  vgl.  RA.  894  ff. 
und  die  anm.  zu  v.  2023. 

Der  ausdruck:  den  eit  Haben,  dessen  sich  Herb,  hier  bedient,  er- 
innert an  den ,  nach  altem  rechtsgebrauche  vom  eidempfänger  oder  richtet 
bei  der  feierlichen  vorsagung  der  eidesformcl  geführten  stab,  unter  dessen 
berührung  der  schwörende  die  formel  nachsprach,  (vgl.  RA.  902.  899. 135.) 
Hie  hier  Medca  den  schwörenden  Jason  seine  hand  auf  das  heilige, 
wahrscheinlich  aus  edlem  metalle  verfertigte  btld  ihres  gottes  (des  Jupi- 
ter} legen  läfst,  so  bekräftigen  auch  unten  (v.  15989^".)  die  Griechen  dem 
Priamus  ihren  eid  durch  anrührung  der  von  ihm  herbei  gebrachten  götter- 
bilder.  Auch  bei  T'eldcck  (En.  11423  —  55)  trägt  der  könig  Latinus  mit 
eigener  hand  seine  götter  aus  der  Stadt,  und  legt  sie  in  freiem  felde,  in 
einem  um  sie  geschlossenen  kreise,  auf  ausgebreitete  kostbare  decken,  da- 
mit Eneas  und  Turnus,  die  zum  entscheidenden  Zweikampfe  sich  rüsten, 
zuvor  a  uf  diesen  göttern,  d.  h.  mit  auflegung  der  hand  auf  die  heiligen 
bilder,  schwören  sollen. 

Dieser  schwur  bei  heiligen  göttcrbildern  ist  nicht  deutsch,  sondern 
von  den  mhd.  dichtem  aus  fremden  quellen  übertragen,  doch  scheint  auch 
hier,  wie  so  häufig,  eine  einmischung  deutscher  rechtsgebräuche  durch. 

Unsere  stelle  lautet  bei  Guido:  Auertis  igitur  thefauris  fuis,  quan- 

15 
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dam  imaginem  auream  confecratam  in  nomine  fummi  Joris,  ut  gen  ti- 
li um  erat  moris,  Medea  eduxit,  et  ea  oßenfa  Jafoni  in  multo  lumine 
ardentium  cereorum,  quibus  tota  camera  fulgore  maximo  perlucebat, 
bis  verbis  allocuta  eß,  dicens:  Peto  a  te,  Jafon,  fuper  hanc  imaginem 
fummi  Jovis  facramentum  a  te  mihi  fidele  praeliari,  ut,  cum  me  totam 
tuae  voluntatis  exponam  arbitrio,  et  impletura  Tum  omnia,  quae  tibi 
promifi  intemerate,  fidei  puritate  et  mihi  perpetuo  fervaturum  puro 
corde  jurabis,  divini  et  humani  juris  potentia  ab  hac  hora  mc  in  tnani 
confortem  accipies,  et  ut  nullo  tempore  vitae  tuae  me  deferere  aliqua 
machinatione  praefumes.  Ad  quod  Jafon,  devoto  vultu  fe  offerens  et 
imagine  corporaliter  manu  tacta,  Medeae  fervare  fingula  et  implere 
praedicta  juravit. 

9T0.  Die  felbe,  die  hs. 

989.  phlit,  pflit  für  pfliget;  über  diese  syncope  u.  ähnliche  s.  gramm. 
I,  943.  u.  anm.  zu  Herb.  1343.  Sie  findet  sich  bei  Herb,  öfter,  z.  b.  4134. 
T333.  7664.  9217.  auch :  2737  und  8121 ,  wozu  die  anm.  zu  2737  zu  ver- 
gleichen. 

1015,^.  ein  amulet,  welches  Guido  mit  folgenden  Worten  beschreibt: 
In  primis  tradidit  ei  imaginem  quandam  argenteam,  quam  dixit  eile 
per  incantationum  modos  multique  artißcii  virtutc  couitructam ,  quae 
adversus  incantationes  jam  factas  eil  valde  potiffima,  caffans  videlicet, 
quae  facta  jam  funt,  et  eorum  nociva  expulfione  repellens.  De  hac 
igitnr  Jafonem  Tic  inßruxit,  ut  eam  caute  fupra  fe  deferat  etc. 

Vgl.  auch  über  die  macht  des  zaubergesanges  Grimmas  mythol.  s.  627. 

1023.  Gar  mufs  wol,  gegen  die  hs.,  dar  heifsen. 

1024.  blichen,  ndrd.  stk.  vb.  (mhd.  blicken),  glänzen,  strahlen;  vgl. 
1299.  2495.  5228.  7015.  8462.  8775.  u.  a.  En.  6037.  6683.  Pilat.  95. 

1027  —  36.  Vgl.  lw.  1201  —  11  und  1234  —  38,  wo  ebenfalls  das 
verbergen  des  Steines  am  ringe  in  die  hohle  hand  dessen  unsichtbar  ma- 
chende kraft  erregt.  Vgl.  auch  die  anm.  zum  lw.  1235  und  Grimmas  my- 
thol. s.  631. 

Guido  fügt  hinzu:  hunc  lapidem  fapientes  achatem  appellant,  in 
infula  Siciliae  primo  repertum.  Et  hunc  Eneam  fcripfit  Virgilius  ge- 
ßaviffe,  cum  primum  invifibiliter  Carthaginis  pervenit  ad  oras,  de  quo 
fic  dixit:  Graditur  fido  comitatus  achate  (!). 

1040.  da$  kluwen  (vgl.  1106),  knaul,  kugel,  klumpen;  vgl.  Pictor. 
246a.  Schmllr  II,  348.  Brem.  Wb.  (klouwen).  Adlng  unter  klobe;  — 
angela.  cleawae,  engl.  clew. 

Im  Cod.  Cob.  (übereinstimmend  mit  Guido  u.  A.)  heifst  es  von  der 
fünften  gäbe  so:  Zu  dem  lecztcn  gab  fy  ym  ein  legelein  (fialam, 
Guido),  do  was  in  ein  wunderlich  wafl"er,  vnd  als  pald  er  kam  zu  de 
ochfl'e,  fo  folt  er  yms  gißen  in  den  munt.  Das  waffer  het  die  kraft, 
als  pald  er  fein  in  der  ochffen  münde  guj,  fo  wurden  fye  zu  ßund  zem. 
Guido:  in  liquore  enim  illo  hanc  ineffe  virtutem  afferuit,  ut  quam  pri- 
mum ora  boum  infunderentur  ex  illo  velut  quodam  vifcofo  glutino  fic 
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rompacta  ronftringcrcntur  in  imiim.   qaod   corum  apertura  non  tantum 
diffieilis  Ted  impoffibilis  cITet  illis.  — 

KI4I.  Entweder  ist  ein  klö$  zu  lesen,  oder  ein  rückfall  in  die  con- 
struetion  von  v.  1037  anzunehmen. 

1079.  diu  naehe    (nche):    1)  ein  naher  ort,  v.    1079.  18000.     2)  eine 
nahe  zeit,  v.  11822.  10578.  11460.  13870. 
1082.  zv  helfen  qu.,  die  hs. 

1109  befiufen,  praet.  befouft,  (vgl.  5140),  eindringen,  einsinken,  vgl. 
befoufen,  ahd.  bifoufan  (gramm.  HI,  800,  Schmllr  III,  204.),  eindrin- 
gen machen,  eintauchen,  versenken:  Hartm.  v.  glouben  916.  2057.  2503. 
Reinh.  s.  321,  836. 

1111.  12.  hup:  f lue ;  dieser  auffallende  reim,  welcher  sich  bei  Herb, 
auch  v.  9059  —  60  und  ähnlich  2415  —  16.  findet,  könnte  hier  so  beseitigt 
werden,  dafs  man  entweder  in  der  ersten  zeile  fich  üf  truoc  (sich  erhob), 
oder  besser  in  der  zweiten  in  gruop  (drang  ein)  ändert.  Doch  ist  diefs 
hicht  nöthig ,  und  der  reim  läfst  sich  so  vertheidigen:  für  huop  mufs  nie- 
derd.  huof  gelesen  werden  (anm.  zu  v.  105  —  6.),  für  fluoc  fluoch,  das 
auslautende  c  in  ch  geschärft  (anm.  zu  v.  1185 — 86);  über  die  berührung 
des  f  und  ch  im  reime  s.  die  anm.  zu  v.  5597. 

1130.  Ausführlicher  erzählt  Guido  (Cod.  Cob.  und  A.)  den  kämpf  mit 
dem  drachen,  ebenso  auch  das  pflügen  mit  den  rindern,  die  saat  der  dra- 
chenzühne  und  das  gefecht  mit  den  daraus  hervorwachsenden  gewappneten 
männem,   welches  Herbort  (nicht  so  Konrad)  gänzlich  übergeht. 

1146.  Nach  Guido  (Cod.  Cob.  und  A.)  bleibt  Jason,  auf  bitten  der 
Medea,  mit  ihr  noch  einen  monat  in  Kolchis. 

1151  —  58.  Auf  diese  etwas  dunkele  stelle  wirft  die  er  Zahlung  Guido 's 
kein  licht.  Sie  ist  wol  ironisch  zu  verstehen.  Vergl.  ähnliche  worte  in 
2745  —  48. 

1155.  fimelich  (ahd.  famalih,  mhd.  famelich,  femlich;  gramm.  III, 
49.  50.)  eben  derselbe,  ein  gewisser,  16783,'  —  plur.  manche,  etliche:  14444 
—  45.  14454  —  55.  Bei  Feldeck  findet  sich  die  form  furaelich  (En.  154. 
378.  679.  1107  w.  öfter),  im  Sachsenspiegel  steht  fumme  (///,  42.  §  3; 
III,  73,  §  3). 

1160.  zu  lande,  in  seine  heimath,  nach  Thessalien. 

1161.  dem  kunege,  nämlich  Pelias. 
1175.  gro$me,  die  hs. 

1177.  Hier  schliefst,  wie  HerborVs  welsche  quelle,  auch  Guido  (und 
Cod.  Cob.)  die  geschichte  Jasons,  und  knüpft  die  erzählung  von  der  er- 
sten  Zerstörung  Trojas  durch  die  rachsucht  des  Hercules  an.  In  den  alten 
drucken  dagegen  (wie  auch  bei  Konrad  von  Würzburg)  folgen  noch  drei 
abschnitte:  Wie  media  jre  fweher  Efon  fein  alter  erjüngert.  Wie  me- 
dia jnnen  ward  das  pcleus  jre  gemahel  jafon  veintfehaft  trug,  darüb 
Ty  jn  dan  ertödtet.     Wie  jafon  verhrant  ward  von  media  feiner  frawen.  — 

1178.  buch,  die  hs. 

1185  —  86.    gefchach:   lac;    «6fr  diesen  freieren   reim,    welcher  sich 


232  ANMERKUNGEN.  1194  —  1256 

nicht  nur  oft  bei  Herb.  (1731  —  32.  3273— 74.  5769—70.  9149-50  u.  c.) 
und  in  andern  ans  niederd.  streifenden  denkmälern  (En.  97.  104.  912.  980. 
1001.  u.  s.  w.) ,  sondern  auch  bei  rein  mhd.  dichtem  findet ,  vgl.  die  anm. 
zum  Iw.  4431.  —  Vielleicht  dürfte  für  das  ndrd.  die  schärfung  des  aus- 
lautenden c  in  cfa  angenommen  werden;  unser  Schreiber  hat  sie  mehrmals 
befolgt  (13154). 

1194.  parthe,   d.  i.    Sparta  (Dares  und    Guido);    A.   fperton;    Cod. 
Cob.:  in  das  land  Sperten  das  was   gelege  in  Romani   vnd   gehört  czu 
krichn  vnde  was  kurczlichn  zu  einem  kunkreich  worden,  u.  s.  w. 
1197.  er  ist  zu  streichen. 

1213.  wa|  —  gefaget,  wozu  ein  langer  umschweif,  eine  weitläufige 
erzählung?  Diese  lebendigere  construction  des  verb.  füllen  findet  sich  bei 
Herb,  öfter  (vgl.  v.  1521.  4141.  5984.  10541.  11505;  auch  Diut.  I,  8.  18. 
Hartm.  v.  gl.  425  —  26.  2155.  u.  a.). 

Sie  steht  auch  bei  helfen  (anm.   zu  Reinh.  s.  281) ,   tügen ,  heilen 

(anm.  zu  Herb.  1996),  vrumen,  machen,  u.a.m.     S.  gramm.  IV,125 —  29. 

Vgl.  anm.  zu  v.  7738.  über  die  gleiche  construction  gewisser  adjec- 

tiva.  —  Diu  umberede  (JVigal.  umbefage),   Umständlichkeit  im  erzählen, 

gebraucht  Herb,  öfter. 

1219.  Die  Verwechselung  des  namens  des  schon  genannten  königs  von 
Thessalien  Pelias  mit  Peleus,  welche  sich  schon  bei  Guido  (in  allen  alten 
drucken)  findet  führt  bei  Herbort  hier  und  in  der  folge  eine  Verwirrung  der 
erzählung  herbei.  Man  sieht  nicht  ein,  warum  Hercules  erst  wieder  nach 
hause  zu  Pelias  zurückkehrt,  ehe  er  auch  den  Nestor  zum  kämpfe  aufge- 
fordert. 

Nur  Dares  nennt  richtig  den  Peleus,  könig  von  Phthia:  et  ab  eo 
(Thelamone)  Hercule  difcedente,  reverfus  pervenit  ad  Peleum. 
So  dürfte  denn  bei  Herb,  hier  berichtigt  werden: 
Do  reit  er  wider  in  ein  lant, 
Da  er  Peleum  vant. 
Vergl.  zu  v.  1932. 

1221.  s.  anm.  zu  470. 

1222.  „Vnnd  er  für  da  zehand  in  ein  lande  das  hiefj  pifon  (Cod. 
Cob.  pilon)  vnd  gehört  czu  kriechen.  Darjnn  was  herr  ein  herczog  der 
hief|  Neftor".  A.     Später:  Neßor  in  der  ßatt  pira. 

1224.  andern,  die  hs. 

1226.  wagen,  sich  bewegen,  wogen,  erschüttert  werden  (ahd.  wagön, 
Grff  I,  663.);  En.  3241.  fö  da$  diu  helle  wägete,  Gottfr.  minnel;  —  Ri- 
terolf 1587.  1613.  2310.  u.  a. 

1230.  Nach  Guido  (Cod.  Cob.  und  A.)  rüstet  Peleus  (s.  zu  1219.) 
zwanzig  schiffe  aus. 

1247.  s.  anm.  zu  v.  45. 

1249.  geine,  s.  die  anm.  zu  1511  und  gramm.  I,  426. 

1253.  Ein  —  nacht,  etwas  spät  in  der  nacht. 

1256.  hanekrät,    hahnenschrei ,    welches    gramm.  I,  671    der  starken 
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männlichen  declin.  beigezählt  wird,  erscheint  hier  und  v.  2586.  so  wie 
auch  En.  1407.  2607.  (haue  krat  für  hauen  krät)  litan.  581.  (Mafsmann* 
gcd.  des  XII.  jh.)  und  lieders.  III,  11.  nur  als  femin.  — 

Über  die  bildung  des  Wortes  krat  vgl.  gramm.  II,  233. 

1278.  fcharn  mufs  als  infin.  verstanden  werden,  wobei  man  zu  vier 
ein  ähnliches  substant.  (fchar)  hinzuzudenken  hat.  Vgl.  A/one's  anz.  VI, 
65,  532.  {mit  Variante):  in  tween  gefeaert,  in  dru  gefchart;  Lambr. 
Alex.  1006  («.  z.  1356)  in  dri  geteilet;  welscher  gast,  bl.  31a  in  vier  ge- 
teilt; Genesis  376  (bei  Mafsmann;  fundgr.  II,  1513,  Diut.  III,  46)  in 
finGu  geferuffet;  Genesis  3006  (Diut.  III,  83)  daj  vihe  er  in  zwei  teilte. 
—  Aus  dieser  elliptischen  redeweise  ist  unser  neuhochd.  entzwei  (mhd. 
enzwei,  inzwei)  hervorgegangen.  —  Über  ähnliche  ellipscn  8. gramm.  IV,26i. 

1288.  So  nem(en) ;  die  erste  prs.  plur.  des  imperat.  (nemen  wir,  lafst 
uns  nehmen)  ist  zu  verstehen,  wie  En.  7104.  Herb.  15092. 

1299.  blickende,  lies  blichende,  mit  der  hs. 

1305.  in  gegen,  verstehe:  engegen. 

Mit  diesen  versen  vergleiche:  En.  9028.  Hrb.  6251  —  52.  (auch  635 
ff.  11165  —  67.) 

1307.  ergänze  aus  1305  das  praet.  fchein  oder  fchinen. 

1309.  andermc  geziere;  wahrscheinlich  anderrc  gezicre  (s.  zu  v.  626) 
zu  lesen. 

1312.  underfchackiret,  untermischt  (von  färben);  vergl.  Frisch  II, 
156a  gefchackirt  (fchäckig),  versicolor;  Schmllr  III,  318.  fchackieren, 
verfchackieren  (auch:  fcheck,  fchecken);  Adlng  unter  fchecke. 

1314.  gel,  adverb.,  ist  hier,  nach  herm  hofrath  Benecke's  mittheilung, 
für  gelpf  zu  nehmen,  und  nach  der  anm.  zum  Iw.  625  von  der  glänzen- 
den, strahlenden  färbe  überhaupt  zu  verstehen.  Es  heifst  also  hier:  hell 
sah  man  glänzen  das  grüne  und  das  blaue. 

Dieses  gelpf,  welches,  wie  mehrere  andere  Wörter,  den  Übergang 
aus  dem  begriffe  des  tones  in  den  der  färbe  (gramm.  II,  87),  der  dann 
an  den  des  heiteren,  freudigen,  übermüthigen  rührt,  (gramm.  II,  32)  zeigt, 
möchte  ich  mit  dem  griech.  yluvxös  zusammenstellen,  in  dessen  verwand- 
ten Wörtern  sich  ganz  ähnlich  die  begriffe  des  glanzes  mit  denen  der  Won- 
ne, freude  berühren. 

Man  vgl.  über  das  griech.  wort  die  gründliche  abhandlung  von  C. 
IV.   Lucas  (quaestion.  lexilogic.  I.   I.  Bonnae  1835). 

1328  —  30.  Herbort  schildert  uns  hier  das  alte  hessisch-thüringische 
wappen,  und  gibt  uns  so  einen  wichtigen  beleg  für  das  höhere  alter  des- 
selben. 

Man  vgl.  Ge.  Paul  Hönn's  wappen-  und  geschlechtsuntersvchung 
des  chur-  und  fürstlichen  hauses  Sachsen  (Lpzg  1704.),  seite  3  ff.  und 
Tentzel's  bericht  über  diese  schrift  in  seinen  monatlichen  Unterhaltungen, 
1704,  seite  1068  ff. 

Vir.  Friedr.  Kopp's  bilder  u.  Schriften  I,  113  (nebst  abbildung). 

1343.   lit  für  liget   (s.   gramm.   I,   943),-  bei  Herb,  öfter,  z.  b.  247. 
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1234.   6946.   8596.   14786,  u.  a.      Vergleich  pflit  für  pfliget  (anmerk.  zu 

989). 

1359.  Für  den  gebrauch  des  nominat.  absolut,  bei  wan,  immer  mit  dem 
conjunctiv  im  vordergliede  (s.  Lachm.  zu  den  Nib.  s.  245  unten)  ,  finden 
sich  bei  Herb,  viele  belege;  man  vergleiche  nur:  4591.  5011.  6598.  6622. 
7021.  7640.  7653.  8914.  9094.  11020.  12293. 

Sonst  gebraucht  Herb,  wen  (wan)  da$  mit  dem  indicat.  verbunden 
(5344.  5890.  6024.  6745.  7128.  7586.  u.  a.  m.)  und  so  ist  auch  wol  jener 
nominat.  durch  die  ellipse  des  verb.  fin  und  des  da$,  welches  zuweilen  noch 
dabei  steht  (11847.  wo  ich  Wen  da$  lesen  zu  müssen  glaube),  zu  erklären. 
1381  —  82.  Vgl.  Trist.  4033  —  34.  an  geliden  und  an  geliune  Ge- 
wahren als  ein  hiune.  —   Über  die  hünen  s.  Grimm1  s  myihol.  s.  299  /. 

1385.  runge  (goth.  hrugga),  das  holz,  an  welches  die  wagenleiter  be- 
festigt und  durch  welches  sie  auf  die  achse  gestützt  wird.     Vgl.  Br.  wb., 
Frisch,  Adlng,  Campe.     Auch  in  dem  altnord.  riesennamen  Hrüngnir  er- 
kennt J.  Grimm  (mythol.  s.  302)  diesen  stamm. 
1389  —  90.  jußieher,  die  hs. 

Die  undeutlichen  formen  im  reime  sind  wol  in  trojiere:  tjoßiere 
oder  auch  trojaere:  tjoßaere  (ndrd.  trojere:  tjoßere)  zu  berichtigen.  — 
Neben  dem  gewöhnlichen  trojaere  gebraucht  Herb,  auch  die  romanisch  ge- 
bildete form  trojiere  (im  reime:  2026.  2385.  2439.  2556.  und  oft)  und  das 
latein.  trojäne  (gereimt:  6751.  aufser  reim:  12983.  15586,-  häufiger  bei 
Veldeck). 

1396  —  97.  ,,Da$  —  untäre,  undare,  dafs  wir  euch  so  kalt  empfangen 
(mit  höhnendem  spotte  gesprochen)".     B. 

Vgl.  anm.  zum  Iw.  2247.  (u.  nachtrage)  auch  Reinh.  v.  115. 
1402.  fchilt,  die  hs. 

1410.  Do,  die  hs. 

1411.  Den  fohaft  (Fper)  under  (den)  arm  flahen,  das  gewöhnliche 
zeichen  zum  angriffe;  vgl.  Herb.  14799.  14884.  anm.  zum  Iw.  5025.  Diut. 
1,  5.    öfter  bei  Konrad. 

1423  —  25.  verstehe  man  als  zwischengeschobenen  erklärenden  zusatz, 
deren  sich  bei  Herb,  mehrere  finden;  vgl.  Iw.  26  —  29  und  die  anm.  da- 
zu unter  v.  21. 

Cedar;  Guido:  quidam  adolefcens  iniles.  nomine  Cedar,  qui  eodem 
anno  factus  extiterat  novus  miles. 

1434.  zotten,  heraushangen,  herabhangen  ;  nhd.  noch  in  adjectiven  er- 
halten. 

1439.  Ime  leide  (liebe)  gedenken ,  in  seinem  sinne  schmerzliches 
(freudiges)  denken,  betrübt  sein,  trauern  (sichfreuen),  eine  bei  Herb,  nicht 
seltene  Verbindung  (2096.  9700.  11344.  11423.  12221.  13537.  18153);  auch 
En.  2163.  2347.  Diut.  I,  2.  404.  u.  a. 

1447.  Securida,  Guido;  Segurida,  Cod.  Cob.  u.  A. 

1466.  warf  in,  die  hs. 

1472.  rangen,  mit  angestrengter  kraft  sich  hin  und  her  bewegen,  rin- 
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gen  {ahd.  rin^an,  widarringiin  Graff  /,  528  —  29.)  widerrangen,  sich  wi- 
dersetzen, sträuben;  vgl.  Schmllr  III,  108,  Hr.  wb.,  Schütze,  holst,  idiot. 
und  Campe. 

1479.  IS'ach  Guido  {Cod.   Cob.  u.  A.)  700  rittet: 

1490.  Hcliachim,   Guido;  Eliachim,   Cod.    Cob.;  Belaihim,   .4. 

1491  —  92.  über  diesen  reim  s.  die  anm.  zu  118. 

1305 — 8.  Während  Laomedon  im  heifsen  kämpfe  bei  der  küste  des 
meeres  den  sieg  erringt,  brechen  Hercules  und  Telamon  aus  ihrem  hinter- 
haltc  (s.  v.  1283  ff.)  hervor  und  dringen  in  die  von  vertheidigern  ent- 
blöfste  stadt  ein. 

1511.  IS'ach  Guido  {Cod.  Cob.  u.  A.)  hiefs  er  Doles. 

begeinte  für  begegenete,  ebenso  2409,  wie  gein  für  gegen  {selbst 
neben  gegen:  4481.)  und  geine  für  gegene,  gegend  (1249.  1737) ,•  engei- 
nen, 11763.  vergl.  flein  für  flegen,  13184.  beweit,  9830.  Gramm.  /, 
426.  461. 

1518  —  19.  Seine  kleider,  die  er  an  sich  trug ,  waren  zerrissen.  Ähn- 
liche Umstellungen  s.  7402  —  3.  12864  —  65.  13T86  — 87.  En.  1258—59. 

1530.  verlöten,  absterben;  vgl.  töten,  tot  werden,  sterben,  dagegen 
toeten,  tot  machen;  ebenso  sind  röten,  roeten,  nöten,  noeten  {anm.  zu  v. 
5256)  u.  a.  zu  unterscheiden. 

1537  —  38.  Diese  zeilen,  welche  den  geset~?n  der  höfischen  dichtkunst 
höhn  sprechen,  weifs  ich  nicht  zu  berichtigen.  Mir  scheint,  dafs  beide  Zei- 
len metrisch  als  eine  galten,  die  den  reim  in  der  mitte  und  am  ende  hat. 
J  ergl.  6333—  34  {u.  anm.).  Der  sinn  ist  klar:  ausdruck  des  Schmerzes 
und  des  zornes  in  den  gesichtszügen,  —  sei  es  nun ,  dafs  man  in  beiden 
zeilen  zusammengesetzte  substant.  annimmt  oder  dafs  man  neben  dem  ge- 
wöhnlicheren adjet.  kriuipf  {Lachm.  zu  den  Nib.  133)  ein  analoges  rirapf, 
gerümpft,  runzelig,  versteht  und  nafe  statt  nafen  liest.  Für  jene  bessere 
annähme  vergl.  man  unser  nhd.  krarupf  und  das  niederl.  ramp  {gramm. 
II,  33). 

1545  —  46.  tratte :  watte ,  praet.  der  schwachen  verba  tretten ,  zer- 
stampfen, conculcare  {vgl.  v.  7807.  Schssp.  II,  61)  u.  wetten  (v.  14536), 
hin  und  her  waten,  welche  Herb,  in  intensiver  bedeutung  neben  den  star- 
ken verbis  treten  (trat:  329.  472.  950.  u.  oft)  und  waten  (wuot:  1377. 
4277)  gebraucht;  vgl.  v.  4255.  9113.  10401.  8856.  Die  partic.  praet.  er- 
scheinen in  syncopirter  form:  getrat  (ertrat  1482.  3691.  5697.  5863.  6780. 
7042.  9005.  14529)  neben  zertrettet  (8763).  Ebenso  sind  auch  die  formen: 
ratte  (4256 J  und  gerat,  berat  (2631.  6459.  7041.  7820.  12702.  u.  öfter), 
retten,  beretten,  entreifsen,  —  verzat  (2275. )  von  zetten,  —  halte  von 
hellen  (für  heln,  10554. );  zerfwalt  von  zerfwellen  (6893._)  u.  a.  m.  zu 
erklären.     (S.  gramm.    I,  946  /.  1013J 

1556  —  57.  Die  in  der  anmerkung  auf  seite  18.  gegebene  Umstellung 
hilft  sowohl  dem  schwerfälligen  versgange ,  als  auch  dem  reime  (enbüte  : 
hiute)  nach;  denn  nur  vor  nd  läfst  sich  der  Übergang  des  in  in  ü  bei 
Herb,  nachweisen.     S.  die  anm.  zu  v.  1885  —  86. 
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1558.  ligif ;  in  den  frühesten  mhd.  denkmälern  bricht  noch  hie  und  da 
die  vollere  ahd.  endung  der  starken  und  ersten  schwachen  conjug.  in  -is, 
-  it  durch.  Bei  Herb,  hat  sie  der  Schreiber  öfter  beibehalten,  doch  nie  im 
beweisenden  reime,  wie  sie  Rother,  Athis  und  Prophilias,  u.  a.  ältere  denk- 
mäler  zeigen. 

15T6.  wibes  name,  mannes  name,  eine  gewöhnliche  mhd.  Umschrei- 
bung für  wip  ,  man  (name,  Wesenheit,  persönlichkeit)  gebraucht  Herbort 
oft:  11178.  14080.  14326.  14359.  14361.  14622.  14853.  15423.  Vgl.  Rein- 
wald's  idiot.  II. 

1577.  gefindelehe,  gesinde,  gefolge ;  über  die  bildung  dieses  und  ähn- 
licher Wörter  mit  dem  collectwbegriffe  vergl.  gramm.  II,  313  (mit  nach- 
trug auf  s.  1001)  und  Herb.  1762  (anm.) ,  1979  (anm.)  ,  10577.  17924., 
auch  Reinh.  s.  314.  ftüdaebe  für  ftudacb. 

1584.  bethüs;  dafs  die  dichter  des  mittelalters  mit  diesem  worte  einen 
heidnischen  tempel  bezeichnen,  hat  schon  J.  Grimm  (gramm.  III,  428  u. 
mythol.  56)  bemerkt.  Herbort  bedient  sich  nur  dieses  wortes  ("2064.  2268. 
2427.  2566.  u.  noch  sehr  oft),  Feldeck  gebraucht  daneben  auch  münlter 
(En.  409.  1159.)  und  fynagoge  ('i  8224.). 

1586.  lenen  zuo  eime  dinge,  sich  an  etwas  anlehnen,  stützen;  vergl. 
v.  10558  (anm.). 

1587.  Wahrscheinlich  mufs  hier  statt  ü$  zuo  („üf",  B.)  gelesen  wer- 
den. Es  ist  diefs  die  geberde  der  nachsinnenden  und  tief  betrübten;  vgl. 
Herb.  10594  ff.  u.  Wlthr.  8,  7—8. 

1608.  Efionä,  die  hs. 

1648.  Verbessere:  von  irre  fehte  (diu  fehtc ,  der  kämpf:  3080.  7929. 
8734.  9002.  9552.  u.  öfter),  oder:  von  irine  gefehte,  allein  dieses  neutr. 
ist  bei  Herb,  selten. 

1671.  vergl.  mit  1677 — 78.  Secundus  antein  filius  vocabatur  Paris, 
qui  et  ipfe  dictus  erat  alio  nomine  Alexander,  omnium  juvenum  fpecio- 
fiffimus,  doctus  prae  ceteris  in  arcus  magifterio  et  fagittis;  Guido.  — 
Der  ander  his  paris  vnd  mit  dem  zunarue  bis  er  allexander.  Der  was 
der  peft  fehuez  fo  man  yn  fant;    Cod.   Cob.  — 

1673.  vergl.  mit  1681  —  83:  vir  ftrenuus  et  conGliorum  diferetione 
confpieuus;  Guido.  Der  drit  bies  deyfebus  der  was  fraidig  vnd  pe- 
febaidn.     Cod.   Cob. 

Zu  seile  1673  ergänze  hette  (bäte);  der  dichter  nimmt  die  construc- 
tion  von  1671.  wieder  auf,  und  1672.  wird  als  zwischengeschobener  satz 
betrachtet. 

1674.  werltruom;  vergl.  En.  10259.  und  gramm.  II,  480. 
1679^80;  vergl.  mit  1672:  vir  icientiae  multae,  nam  omnium  erat 

prae  ceteris  doctrinis  feientiarum  liberalium  eruditus;  Guido.  Helenus 
der  was  wol  gelart  der  kunft  Aßronomia  alfo  das  er  künftig  dink  kant 
fagen  ;  Cod.  Cob. 

1683  —  84.  vgl.  1674.  Troylus,  juvenis  quam  plurinium  virtuofus  in 
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bcllo,    de  cujus   firenuitatc  imilta  funt  gcAa,    quac  deinccps  praefcns 
biftoria  nnn  omittit;   Guido. 

1687.  Irnic  iegelichcme,  «.  zu  645. 

1691.  andra;  diese  an  das  gothische  erinnernde,  sonst  unerhörte  form 
könnte  wol,  nach  Trist.  -4947.,  in  ander  (:  CaA'ander)  geändert  werden, 
allein  der  reim  in  2317  — 18  (Caflandrä :  grä)  spricht  gegen  diese  form 
des  namens  bei  Herbort,  und  die  Umstellung  in:  diu  ander  Folixenä  — 
mufs  vorgezogen  werden. 

Über  den  unflect.  nom.  singul.  fem.  von  ander  vergl.  gramm.  1,  764. 

1693.  Sie  war  bekanntlich  dem  Aeneas  vermählt. 

1694.  Lies:  wLjigen;  diese  form  schliefst  sich  genau  an  das  ahd. 
wij-ac  (sapiens),  wij-ago  (propheta),  wi|-agön  (auguriari)  an,  woraus 
erst  im  mhd.  durch  verkennung  die  formen  wisfage,  wisfagen  (vergl.  v. 
1680)  entstanden  sind. 

S.  gramm.   II,  290.  296.  Graff  I,  1123  ff. 

1696  —  1708.  Diese  christliche  ausfuhrung  der  Weissagungen  der  Cas- 
sandra  findet  sich  weder  bei  Guido  noch  im  Cod.  Cob.  (u.  A.~),  die  sonst 
nicht  selten  ähnliche  betrachtungen  in  ihre  erzählung  einschieben.  Sie  ist 
offenbar  ein  zusatz  unseres  Herbort,  wie  schon  die  worte  (v.  1709  —  K)) 
zeigen,  mit  welchen  er  den  faden  der  erzählung  in  seinem  vorliegenden 
originale,  die  Schilderung  der  dritten  tochter,  wieder  aufnimmt.  (S.  ein- 
leitung  s.  XIII.) 

1699.  kvnft,  die  hs. 

gebort  für  geburt,    s.  oben  zu  v.  881,*  —  über  gehört  (Herb,  ge- 
hört^ vergl.  gramm.  I,  1014. 

1711.   envalt  d.  i.  einvalt. 

1715.  Lies:  dri^ic.  —  Die  dreifsig  bastardsöhne  des  Priamus  werden 
bei  Guido  (Cod.  Cob.  u.  A.)  schon  hier  aufgezählt;  Herbort  gedenkt 
ihrer  erst  unten  C4775  —  85  und  4821  —  37). 

1718.  helde,  die  hs. 

1724.  Hier,  nach  der  aufzählung  der  dreifsig  söhne,  schieben  die  alten 
drucke  (nicht  der  Cod.  Cob.)  eine  ausführliche  erzählung  von  des  Paris 
geburt  und  erziehung ,  von  des  Peleus  hochzeit  und  dem  apfelstreite ,  von 
Achills  Jugendgeschichte  u.  s.  w.  ein ,  die  ganz  dem  anfange  des  trojani- 
schen krieges  von  Ronrad  entspricht. 

1725.  Nach  Dares  und  Guido  (auch  Iscanus,  I,  454  ff.  Cod.  Cob.  u. 
A.)  befand  sich  Priamus  damals  schon  lange  zeit  mit  seiner  gattin  und 
seinen  hindern  in  Phrygien,  wohin  ihn  sein  vater  an  der  spitze  eines  hee- 
res  gesendet  hatte,  seine  feinde  zu  bekriegen.  Er  hatte  gerade  seine  geg- 
ner  eingeschlossen  und  belagert,  als  ihm  die  künde  von  Trojas  Zerstörung 
und  von  seines  vaters  tode  zukam,  auf  welche  er  sogleich  in  sein  Vaterland 
zurückkehrte. 

1750.  diu  geburde  kömmt  bei  Herb,  mehrmals  flK>95.  14290.  17313 J 
in   der  bedeutung:   landschaft  vor,    und  dürfte  vielleicht  mit  dem  niederd. 
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boerde,    eine  gegend  in  einer  fruchtbaren  ebene,    besonders  an  flüssen  (v. 
boord,  rand,  ufer)  zusammengestellt  werden.     S.  Br.  wb.  u.  Frisch  119c. 

1752.  Bufcbe  d.  i.  bufchee  (bufchehe),  s.  gramm.  II,  313  u.  anm. 
zu  v.  1577. 

ungebrüche,  wildnifs,  unbewohntes  (ungebrauchtes)  land;  vergl. 
ahd.  ungiprüchi;  Lambr.  Alex.  6248  (n.  z.  6598)  velt  unde  brüch.  *) 
Schmllr  I,  244.  Frisch  I.  128a. 

1766.  Die  ergänzung  des  an  ist  (wiewohl  nicht  nothwendig)  zu  gun- 
sten  des  metrums  und  des  adverb.  an  allen  enden  geschehen,  obschon  auch 
der  adverbiale  dat.  plur.  allen  enden  (Diut.  I,  421.  449.)  sich  nachweisen 
läfst,  jedoch  nicht  bei  Herb. 

Sonst  wechselt  Herb,  zwischen  dem  einfachen  adverbialen  accus, 
(dativ)  und  den  präpositionalen  adverbien  häufig  ab  ;  man  vergleiche  zum 
beispiel : 

in  beider  fit:  724.  1429.;  beider  fit:  2417.  2533.  7829.,-  in  eine 
fit:  1368.;  an  eine  fit  und  ander  fit:  7739.;  ein  fit  und  ander  fit:  3677. 
5453.  5665—66.  u.  a.;  ander  fit:  7878.;  in  ander  fit:  369.;  eine  fit  — 
in  ander  fit:  7386  —  87.;  in  alle  fit:  248.  466.  1248.  u.  «.;  alle  fit: 
14024.;  in  alle  wis:  3023.  4726.  14436.;  alle  wis:  2334.  7187.  7473.; 
eine  wis  und  ander  wis:  5577.  8139.  u.  a.;  manige  wis:  6494.;  einent- 
halben  —  in  anderthalb,  4097  —  98.  u.  s.  w. 

1770.  fullemunt,  follemunt  (Notk.),  fülleraont,  fullement,  folmunt, 
pfulment,  pfumment,  u.  s.  w.  sind  die  aus  dem  mittellatein.  fulmentum, 
fulmen  verderbten  formen  (nord.  noch  füllment).  Fulmentum  steht  für 
fulcimentum,  adminiculum,  wurde  aber  schon  frühe  mit  fundamentum  ver- 
wechselt. Herb.  1798.  10470.  10754.  Hartm.  v.  gl.  1060.  Pilat.  19.  52.  40. 
Lambr.  Alex.  1940  (n.  z.  2290).    Gramm.  II,  632. 

Vergl.  Frisch  I,  306b;  Schilter  309b.  Adelung  unter  füllniund; 
Dict.  de  Trevoux:  fulmentum,  appuie,  etaie,  base,  etc.  terme  de  macon- 
nerie.  — 

1771.  gebuwe  (vergl.  1649.  1785.  2233),  1)  bauart,  2)  gebäude. 
Die  reime  verlangen  eine  mnd.form  geböwe,  welche  auf  ein  mhd.  gebiuwe 


*  Damit  niemand  diese  und  spätere  stellen  aus  dem  Alexanderliede 
vergeblich  suche,  mufs  hier  bemerkt  werden,  dafs  der  neue,  durch  herrn 
pro/.  Mafsmann  in  seinen  „gedichten  des  XII  Jahrhunderts"  (biblioth.  der 
deutschen  national- lit.,  band  III)  besorgte  abdruck  desselben  von  dem  frü- 
heren in  den  „denkmälern"  leider  in  der  Zählung  der  reimzeilen  bedeutend 
abweicht.  Im  genannten  neuen  abdrucke  nämlich  ist  die  auf  505  folgende 
fünf  zahl  mit  860  (wol  für  960)  und  die  nächste  mit  965  bezeichnet ,  wobei 
das  nach  vers  508  fehlende  blatt  der  handschrift,  nach  gutdünken  auf  450 
zeilen  geschätzt,  ganz  zwecklos  und  den  gebrauch  dieser  ausgäbe  erschwe- 
rend mit  eingerechnet  wurde.  So  müssen  denn  alle  die  genannte  zahl 
übersteigende  citate  der  ersten  ausgäbe  in  der  neuen  um  450  zeilen  und  von 
vers  675  (neue  Zählung  1125)  an,  wo  auch  im  ersten  abdrucke  unrichtig 
ein  hundert  übergangen  wurde,  nur  noch  um  350  erhöht  werden.  —  In 
diesen  anmerkungen  wird  immer  der  früheren  auch  die  neue  Zählung  in 
klammern  (n.  a.J  beigefügt.   — 
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schlief scn  lüfst,  denn  das  mndrd.  öw  entspricht  dem  mhd.  iuw,  wie  aufser 
vielen  reimen  bei  f'eldeck  (En.  455  2060.  2094.  4429  u.  s.  w.)  auch  bei 
Herb.  v.  8643.  18181  u.  a.  zeigen.  Ter  gl.  gramm.  I,  461.  463.  und  anm. 
zu  v.  1885  —  86. 

1793.  fchorn,  eine  anhöhe,  schroffe  felsenwand  (Guido:  in  eminentiori 
loco  urbis  ipfius  cujusdam  nativae  rupis  excelsae,  etc.);  vergl.  das 
adjet.  fchor,  hoch,  weit  hervorragend,  fchoren,  eminere  (JVchtr.);  das 
schwed.  fkär,  engl,  fhore,  roman.  cfcore  (ecore),  nhd.  fchäre,  fteruorra- 
gende  felscn  in  der  nähe  der  mecresküsten.  — 

IT:<4.  torn,  s.  zu  v.  881. 

1796.  der  hi|  dö  nion,  die  hs.  Weder  Dares  noch  Guido  (Cod.  Cob. 
u.    A.)  kennen  diesen  namen  des  baumeisters. 

1805  —  6.  Die  maür  was  fünf  hundert  fclinh  höh  on  die  turn  die 
warn  alfo  hoch  das  fy  die  wuleken  offt  pedackten.  Cod.  Cob.  (nach 
Guido). 

1817.  gewot,  wahrscheinlich  fehler  des  abschreibers  für  geworte  d.  i. 
geworhte  (ahd.  kiwurht,  gramm.  II,  T43.  vergl.  Herb.  1828.  9266.  10786. 
En.  9316 .) ,  werk;  oder  dürfte  man  an  das  roman.  voute,  gewölbe,  decke, 
denken?  — 

1830.  gewaere,  adjet.  1)  wahrhaft,  wahr,  zuverlässig:  8.  3073.  vrgl. 
Ziem,  wrtrb.  2)  dem  nichts  gebricht,  vollkommen  in  seiner  art,  ausge- 
zeichnet: 1868.  2938.  4552.  4686.  4936.  9251.  u.  oft. 

1843  —  47.  Dares:  Antenorea,  Dardania,  Ilia,  Scaea,  Thymbraea, 
Trojana;  —  Guido:  Dardanides,  Timbrea  (Timpreadas,  Cod.  Cob.),  He- 
leas,  Chetas  (Cod.  Cob.  u.  A.  Cethas),  Trojana,  Antonorides  (Cod.  Cob. 
u.  A.  Anthenorides). 

1850.  J  ielleicht  ist  die  ander  und  enmochte  zu  lesen  und  auf  die 
frühere  Stadt  zu  beziehen,  wozu  dann  die  fortgeführte  vergleichung  der 
folgenden  verse  (1856  ff.)  recht  gut  pafst.  Vergl.  anders  tages,  an  einem 
vergangenen  tage,  Trist.  12488.  En.  10364.,«  in  dem  andern  järe,  Herb. 
14357.  (u.  anm. ) 

1860.  gearn,  gepflügt,  v.  am ;  s.  gramm.  I,  933. 

1861.  verwinden:  1)  überwinden,  überstehen,  aushalten  (mühe,  ge- 
fahr):  2107.  4522.  9168.  7018.  vergl.  überwinden:  8684.  2)  aufgeben, 
verschmerzen,  sich  von  einem  schaden  erholen:  8860.  10423.  10519.  10706. 
17575;  vergl.  überwinden:  8696.  — 

1864.  daj  gevelde  (vergl.  11785)  neben  dem  gewöhnlichen  gevilde 
C1300.  1978).     S.  anm.  zu  v.  61. 

1865  —  66.  Rührender  reim,  wie  hier,  findet  sich  bei  Herb,  öfter;  z. 
b.  v.  2753-54  (anm),  11781-82.  14955  —  56.  16976-77.  17818  —  19. 
17975  —  76.  u.  a.  m. 

1866.  vergl.  v.  9262. 

1872.  da}  gerech,  behaglicher  zustand,  Wohlbefinden,  Wohlstand;  in 
gerechen  wefen,  sich  wohl  befinden,  in  behaglichem  zustande  leben;  zuo 
gerechen  komen,  zu  diesem  zustande  gelangen;  wol  (guot)  zuo  gereche, 
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wol  gereche ,  adv.  in  bestem  zustande ,   vollkommen ,   gänzlich :  (gramm. 
III,  148J    Herb.  2158.  3322.   3380.  4546.  4755.   13565.   13931.   14432.  — 
da;  ungerech,  mifsbehagen,  Rcinh.  anm.  s.  274.     vgl.  zu  Herb.  12613. 
Vergl.  Graff's  sprachsch.  II,  397  -  81.    Schmllr  III,  15. 

1876.  fede,  s.  zu  v.  2100. 

1879.  Wollte  man  alle  Worte  dieser  zeile,  die  in  der  hs.  deutlich  (beide 
male  mit  der  abkürzung  für  er)  geschrieben  sind ,  ungeändert  lassen ,  so 
gäbe  eine  gröfsere  interpunction  nach  lagen  einen  erträglichen  sinn,  wobei 
vnder  für  vii  der  verstanden  werden  müfste:  die  ungerechte  gewaltthätig- 
keit,  die  man  an  seiner  Schwester  ausgeübt,  —  dieser  gedanke  beschäftigte 
ihn  viel.  Allein  die  Wendung  hat  etwas  schwerfälliges,  ja  unzulässiges^ 
und  mir  scheint,  dafs  die  zweite  abkürzung  *  durch  em  aufgelöst  werden 
müsse  (über  diese  abkürzung  s.  die  anm.  zu  151640,  wo  dann  1879  mit 
1878  verbunden  einen  guten  sinn  gibt- 

1885  —  86.  Dem  mhd.  umlaute  iu  entspricht  vor  nd  ein  mnd.  ü,  bei 
Herb.,  der  überhaupt  gar  keinen  umlaut  zu  kennen  scheint,  richtiger  u, 
wie  v.  8299  zeigt. 

Vergl.  gramm.  I,  458.  353.  und  bei  Herb,  die  reime :  2108  —  9. 
2355  —  56.  2655  —  56.  2833  —  34.  5120  —  21.  —  Über  iuw,  ndrd.  öw,  s. 
zu  v.  1772. 

1890  —  1900.  Herbort  läfst  hier,  wie  so  häufig,  mittelalterliche  rechts- 
verhältnissc  und  christlich  moralische  Vorstellungen  in  das  alterthum  ein- 
fliefsen.  —  kebfe  hiefs  im  mittelalter  diejenige  freigeborene,  die  zwar  in 
rechtmäfsigem  Verhältnisse  zu  ihrem  gatten  stand,  aber,  als  einem  geringe- 
ren (freien  oder  unfreien)  stände  angehörig ,  mit  ihm  ohne  vorhergegan- 
genes feierliches  eheverlöbnifs,  ohne  brautgabe  und  mitgift  verbunden  war. 
Der  christlichen  religion  galt  ein  solches,  nach  den  älteren  gesetzen  ohne 
priesterliche  einsegnung  vollzogenes  bündnifs  für  unerlaubt  und  es  stand 
defshalb  auch  beim  volke  in  geringer  achtung.    (Gr.  rechtsalterth.  s.  4380 

1904.  Die  änderung  gerne,  für  welche  nur  der  sinn  von  1951  spricht, 
ist  nicht  nothwendig ;  man  verbinde  nämlich :  daf  er  gunne  und  hei|c 
•widergeben  mine  f weiter,  dafs  er  die  auslieferung  meiner  Schwester  er- 
laube und  gebiete. 

1910.  Im  Cod.  Cob.  (und  A,  nach  Guido)  dagegen  heifst  es:  „Pria- 
niua  befant  eins  tags  all  fein  volk  vnd  fein  fün  warn  auch  all  do  an 
hector  der  was  in  pononia  von  feins  vaters  haiflen  wegen  wän  das  lant 
gehört  zu  troy."  —  und  an  unserer  stelle  blofs :  Alfo  tet  der  kunig  ein 
ent  feinem  rat  vnd  all  die  do  ßundn  loptfi  des  kunigs  rat.  —  erst  un- 
ten (bei  vers  2126)  sagt  er:  Do  was  auch  hector  kume  wän  er  was  ku- 
inen  von  dem  lant  pononia.  — 

1918.  wol  gehobet  (gehavet:  gelovet),  hövefch  erzogen;  vergl.  v. 
3025.  En.  8478.  Wlthr. 

1926.  vere,  ndrd.  für  verje  (mhd.  verge)  bestätigt  der  reim  hier  und 
v.  17069.  17168.  17697.  En.  2995.  (vergl.  mit  En.  3040.J   Gramm.  I,  465. 

1932.  Alle  quellen  haben  hier  den  namen  Peleus  unverändert  gelassen 
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(vergl.  zu  v.  1219.}.  Dares:  Antcnor  —  venit  Magnefiam  ad  Pclrum. 
Guido:  apud  Menufium  quandam  vidit  civitatem  de  partibus  Thefialiae, 
—  —  ibi  rex  Peleus  moram  cafualiter  pertrahebat. 

1935.  An,   die  hs. 

1937.  Als,  die  hs. 

1948.  Besserer  versfall :  D»|  er  fie  wil  zv  kebefe  hän. 

1948.  1950.  fie,  die  hs. 

1953.  unfiten,  in  unfite  sein  und  handeln,  grob  ausfallen,  toben,  wü- 
then,  vergl.  v.  12936.  Lambr.  Alex.  365.  u.  anm.  zu  Frid.  2,  21;  ferner: 
diu  unfite,  (mhd.  masc.  vgl.  wrtrb.  lw.),  grobheit,  wuth:  2079.  7520.  7620. 
7722.  10124.  14890.  Pilat.  390.;  mit  unfite,  mit  unfiten,  advrb.,  wüthend: 
5469.  5734.  8922.  10301. 

1954  —  56.  Ich  habe  ihm  keinen  termin  gesetzt ,  mit  seinen  bitten  und 
klagen  vor  mir  zu  erscheinen.  — 

(einen)  tac  legen  (geben),  oder:  tagen,  diem  dicere,  eine  frist  fest- 
setzen, besonders  in  der  rechtssprache ;  vr gl.  Herb.  293.  11337.  11341.  Trist. 
9262.  9267. 

1960.  Fergleiche  bei  Herb,  die  Verwünschungen:  1068  —  69.  2262. 
6178.  9746  —  47.  14523.  16981.  18331.  u.  J.  Grimm's  mythol,  s.  568.  Da- 
gegen die  segensformeln:  6160  ff.  6169.  6263.  7732.  8092.  8094.  9623.  u.  a. 

1974.  diu  unkünde,  die  unbekannte  gegend,  fremde,  ausländ:  2356. 
2655.  8407.  17621.  18058.  Gene».  1601.  (Mafsm.);  —  entgegen:  diu 
künde,  heimath:  Georg  3516.  Trist.  11599. 

1979.  Auch  hier  vermuthe  ich  eine  von  den  bei  v.  1577  besprochenen 
eigentümlichen  bildungen  Herborts,  nämlich  ein  st.  neutr.  gertee,  von  dem 
masc.  garte  gebildet:  gartenanlagen.  — 

1983  —  84.  Zur  erklärung  dieser  mir  dunkelen  zeilen  finde  ich  keine 
ähnliche  angäbe  in  den  quellen. 

1995.  entrant;  —rinnen,  gerinnen  (rennen,  —  ran,  gerunuen),  1} 
fliefsen,  2)  eilen;  fliehen,  entrinnen;  1422.  1611.  1994.  4349.  5192.  7460. 
—  rennen  (rante,  gerennet  und  gerant),  rinnen  machen,  treiben,  jagen 
(besonders  vom  rosse):  1355.  1547.  5585.  u.  oft. 

Ebenso  ist  brinnen  von  brennen  zu  unterscheiden ;  vergleiche  jedoch 
die  anm.  zu  v.  7246. 

1996.  er  —  geblant;  heifen  mit  dem  partic.  pract.,  s.  die  anm.  zu 
v.  1213.  — 

Geblant  für  geblendet,  s.  gramm.  I,  1013. 

Der  verlust  eines  oder  beider  äugen  (blenden)  war  eine  im  mittel- 
alter  gewöhnliche  leibesstrafe.  (Rchtsa.  707.  f.)  Herbort  gedenkt  ihrer 
öfter:  2081  —  82.  3838  —  39.  3864.  7246.  17436.,  wo  die  lateinischen  quellen 
sie  nicht  erwähnen. 

2004.  Dares  und  Guido:  in  Achaiam  venit;  Cod.  Cob.  in  die  Hat 
aebiam  (A.  achamia!).  — 

2015.  Die  in  der  hs.  fehlende  zeile  möchte  so  zu  ergänzen  sein:  daj 
min  herre  mir  gebot. 
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2021.  Man  ergänze  richtiger  und  dem  reime  (:  brächte)  angemesse- 
ner: dächte  (wie  679  —  80),  —  der  könig  schwieg,  in  gedanken  versun- 
ken. — 

„Der  buchstabe,    der  hier  für  \  zu  lesen  ist,   ist  wol  k,   das  für  g 
steht,     [ßille  fwigen  unde  dagen,  Trist.  1297.]"     JB. 
Vergl.  Ben.  anm.  zu  2103. 

2022  —  23.  Für  diesen  freieren  reim  bei  Herbort  könnte  ich  nur  belege 
aus  dem  wenig  beweisenden  Rother  (157.  275.  u.  a.)  und  ein  unsicheres 
beispiel  bei  Veldeck  (En.  8904)  beibringen,  wo  wahrscheinlich  lanc  zu 
lesen  ist.  Dafs  dieser  reim  bei  Herbort  gerade  nur  mit  dem  praet.  dranc 
vorkommt,  macht  ihn  auch  hier  verdächtig ,  und  ich  vermuthe,  dafs  für 
dranc  drant  gelesen  werden  mufs,  um  so  mehr,  da  unsere  hs.  die  form 
des  t  nur  wenig,  in  den  meisten  fällen  gar  nicht  von  der  des  c  unterschei- 
det.    (S.  einleitung  s.  XXFIII.) 

Drant  wäre  das  praet.  von  dem  gramm.  I,  940.  aufgestellten  drinden, 
pulsare,  für  welches  ich  aufser  Herb.  (9105.  „wornach  auch  hier  statt  v$ 
fime  wol  wns  (wuhs)  fin  zu  lesen  wäre"  B.)  kein  beispiel  finde.  Die- 
ser gebraucht  namentlich  zerdrinden,  anschwellen ,  aufgetrieben  werden 
(vom  wasser,  —  vom  zorne).  Auch  hier  weicht  unser  abschreiber  einige 
male  der  ihm  fremden  form  des  partic.  zerdrunden  durch  zerdrungen  aus. 
Vergl.  die  verse  6892.  10205.  10399.  15063.  17116. 

2023.  Nicht  allein  bei  einem  feierlichen  eidschwure  (vergl.  die  anm. 
zu  v.  956) ,  sondern  auch  bei  blofsen  betheuerungen  und  gelübden  galt  die 
berührung  eines  heiligen  oder  sonst  bedeutungsvollen  gegenständes,  z.  b. 
eines  heilthumes,  des  barthaares,  des  kleides,  u.  a.,  als  bekräftigung.  (Gr. 
rechtsaltrth.  s.  140.  895  ff.  147.) 

Der  schwur  und  die  betheuerung  beim  harte  und  unter  anfassung 
desselben  kömmt  zwar  nicht  in  den  gesetzen,  desto  häufiger  aber  bei  den 
dichtem  des  mittelalters  vor,  und  wird  von  ihnen  (wie  an  unserer  stelle 
und  im  Rolandsliede)  selbst  heiden  in  den  mund  gelegt.  Zu  den  in  den 
rechtsalterth.  s.  898  /.  aufgezählten  belegen  für  diese  silte  kömmt  auch 
noch  das  schöne  gedieht  Konrad's  von  Würzburg:  „Otto  im  barte11 ,  hin- 
zu. *  —  Dieser  schwur  ist  echt  deutsch  und  findet  sich  an  unserer  stelle 
nicht  in  den  lateinischen  quellen.  Bei  Guido  droht  Nestor  mit  folgenden 
Worten:  —  nifi  me  mea  frenaret  perfecta  nobilitas,  mandarem  a  tuis 
faueibus  linguam  evelli ,  quae  tales  prodiit  in  sermones,  et  in  dedecus 
regis  tui,  te  tracto  per  terram,  ab  equis  mebratim  disjungi  facerem 
membra  tua.  — 

2024.  Tö  mir  — ,  fammir  — ,  femmir  (lö  dir  u.  s.  w .)  —  ,•  diese  ge- 
wöhnlich  elliptisch  ausgedrückte  beschwörungs -  und  betheuerungsformel  ist 
bei  Herb,  sehr  häufig  (4681  u.  anm.  5200.  8207.  8270.  8593.  8966.  8973. 
9632.  9807.  10069.  11262.  12164.  13090.   13470.)     Bei  einigen,    besonders 


*  Eine  mit  vielem  fleifse  besorgte  kritische   ausgäbe    dieses  gedichtes 
werden  wir  nächstens  durch  herrn  Karl  Aug.  Hahn  in  Heidelberg  erhalten. 
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denen ,    die  mit  dem  accus,  (fd  dich  «.  s.  w.)  verbunden  sind,    steht  das 
denselben  erfordernde  verbum  dabei:  9508.  9813;  doch  auch  8024. 
Vergl.   Gr.  rechtsaltrth.  s.  895  und  gramm.   IV,  135. 

2027.  Man  bemerke  den  Übergang  von  ir  zu  du,  zu  welchem  der  kö- 
nig  in  seinem  zorne  verleitet  wird ;    vergl.  10339  ff.  und  gramm.  IV,  306. 

2028.  wurromel,  pulvis  quem  cossi  e  ligno  carioso  ejiciunt.  Frisch 
II,  460  . 

Ich  serreifse,    vernichte  dich  in  solche  kleine  theile ,    wie  ein  wurm 
das  holz  zernagt. 

2036.  den  fprunc,  nämlich  auf  sein  rofs  (vergl.  10210).  Er  trat  im- 
mer weiter  zurück,  bis  er  sich  auf  sein  rofs  schwingen  konnte.  —  Übrigens 
könnte  auch  fprunc  in  der  nicht  ungewöhnlichen  bedeutung  von  galopp, 
schneller  lauf  verstanden  werden.  J  ergl.  v.  4800.  7410.  «.  a.  und  das 
wörterb.  zum   IVigal. 

2037.  Berichtige  die  ergänzung  in:  er;  —  da  Ucfs  er  schnell  hinweg 
laufen  (nämlich:  sein  rofs),  nach  der  gewöhnlichen  mhd.,  auch  bei  Herb, 
sehr  häufig  vorkommenden  ellipse  (z.  b.  5092.  5724.  5753.  6933.  7141. 
74ti7.  8810.  9086.  16491.  17091.  u.  a.  m.)  nach  dem  verbo  lä$ca,  über 
welche  gramm.  Ur,  640  —  43  zu  vergleichen  ist. 

2044  —  45.  mafboam  (4236.  raaftb  )  :  ftroum;  derselbe  reim:  2180  — 
81.  2243  —  44.     Vergl.  gramm.  I,  355.  III,  384.         , 

2050.  Lies:  (lere?). 

Diese  seile  ist  als  eingeschobener  satz   zu  betrachten;    mit  dö  be- 
ginnt der  nachsät:. 

2055.  Ich  vermuthe  hier:  Ton  dunre  und  von  blicke,  weil  regen  erst 
vorhergegangen  ist. 

2067.  da$,  die  hs. 

2080.  fchaben,  gehen,  sich  entfernen;  vergl.  eü  Reinh.  s.  283;  — 
vergl.  auch  das  gewöhnliche  mhd.  ftrichen  und  das  nhd.  mundartliche 
abkratzen. 

2088.  fin,   die  hs. 

2100.  diu  vehe,  hafs,  groll,  feindschaft  ("3804.  11543.  12129.  15298. 
17844.  17847.  Pilot.  206J  gebraucht  Herb,  neben  diu  vehede  (vede,  1876. 
—  En.  11989  gevehedc);  vergU  das  verb.  vehen,  schelten,  grollen,  gram 
sein,  hassen  (Herb.  16737.  En.  11219.  ausw.  209 .);  das  adjet.  gevö,  ge- 
häfsig  (:  fpalante,  En.  5819.  Ernst  3927. J.  —  Brem.  wb.  veide,  vede; 
holl.  veede,  engl,  feud ;  —  s.   Grimm  zu  Reinh.  s.  279.   Schmllr  I,  517. 

2103.  ej  ift  alfo  waehe  (daj)  — ,  als  — ;  es  ist  eben  so  gut,  nütz- 
lich, dafs  — ,  als  dafs  — .  2)  ironisch:  es  ist  besser,  vortheilhafter  u.  s.  v>. 
vergl.  bei  Herb.  3650.  5916.  9486.  11821.  12130.  12254.  13517.  14599. 
18050.  Vergleiche:  mir  ift  alfo  macre  (da$)  — ,  als  — ,  mir  ist  eben  so 
lieb  — ,  als  — ,  mir  ist  gleichgültig.  2)  ironisch:  mir  ist  lieber  —:  5830. 
7802.  9826.  u.  a.     „S.  auch  anm.  zu  Iw.  6937."     B. 

Das  zweite  glied  mit  als  fehlt  zuweilen,  und  mufs  ergänzt  werden: 
7262.  15544.  11209.  Iw.  1709. 
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„Wehe  statt  waege,  wie  vorher  iahte  ("2021}  statt  dagete."    B. 

2104.  nachtfrift  järfriß,  ein  Sprichwort;  J.  G.  Seybold's  lustgarten 
von  auserlesenen  sprüchw.  (Nrnb.  1677)  s.  124:  nachtfrist  ist  jahrsfrist, 
ein  kurzer  aufschub  um  eine  nacht  reicht  hin,  alles  reiflich  zu  bedenken. 
Daher  der  ausdruck:  eine  sache,  ein  anliegen  beschlafen.  Vergl.  das  lat. 
Differ;  habent  parvae  commoda  magna  morae.     (Ovid.  fast.  III,  394.} 

2107.  verwinden,  s.  zu  1861. 

2109.  E$  —  funde,  wenn  es  nicht  die  folge  unserer  sünden  ist. 

2128.  Die  dem  thüringischen  dialecte  eigentümliche  apocope  des  u 
am  infin.  scheint  nach  dieser  und  einigen  anderen  stellen  (532.  779.  2705. 
3470.  5996.  8341.  13217.  14431._)  neben  vielen  unsicheren  in  und  aufser 
dem  reime,  auch  von  Herb.,  wiewohl  nur  selten,  angewendet  zu  sein,  dem 
gramm.  I,  934.  dieser  gebrauch  abgesprochen  wird. 

Für  Veldeck  liejsen  sich  wol  folgende  reime  anführen :  1232.  2755. 
3576.  8938.  8972.  10046.  10847. 

Oder  sollten  besser  bei  beiden  ungenaue  reime  angenommen  werden? 

2130  —  31.  gefpart:  gart;  ich  glaube  für  Herb,  eine  ndrd.  form. 
garn  für  gern  annehmen  zu  müssen,  obgleich  der  Schreiber  11824.  u.  5214. 
im  reime  mit  gert,  ger  eine  form  gefpert,  gert  zeigt;  allein  fparn  ist 
durch  den  reim  ("2163 .)  gesichert,  und  für  garn  spricht  das  niederl.  be- 
garen (gramm.  I,  470  anm.). 

2139  /.  das  ir  weifjlich  vnd  wicziglich  in  difen  fachen  wollet  pe- 
denken  den  anfang  vnd  das  mittel  vnd  das  ent,  vnd  iß  nit  ein  weifer 
rat,  der  in  feinen  fachn  newr  pedenckt  den  anfäg  vnd  nit  pedenckt  das 
ent.     Cod.  Cob.  (u.  A.  nach  Guido.) 

2142.  deheine,  die  hs. 

2155.  Noßis  enim,  pater  cariiTime,  totam  Africam  et  Europam  ho- 
die  Graecis  effe  fubjectam.  Guido.  Bestimmter  der  Cod.  Cob.  Ir  wiß 
auch  wol  lieber  herr  das  dy  czway  tayl  diefer  werlt  fein  den  krichn 
vnterdenig  —  —  —  Es  iß  die  mäht  des  drittails  des  ertreichs,  das  do 
haifjet  afya,  das  eür  iß,  nit  als  gros  als  ir  mäht  iß,  u.  s.  w.  (In  A. 
unrichtig  übersetzt.) 

2158.  s.  anm.  zu  1872. 

2164  —  2215.  Diese  er  Zählung  des  Paris,  die  wir  bei  Konrad  gleich 
im  anfange  seines  gedicktes ,  mit  der  Jugendgeschichte  des  Paris  und  der 
Hochzeit  des  Peleus  so  künstlich  verwoben,  lesen,  wird  auch  von  Dares  und 
Guido ,  weitläufiger  von  Iscanus  (II,  203  —  613}  erst  an  dieser  stelle  als 
etwas  längst  vergangenes  eingeschoben.  Sie  versetzen  den  Vorfall  in  des 
Paris  aufenthalt  in  Indien.  Paris  im  walde  des  Ida  (yla,  Cod.  Cob.)  von 
der  jagd  ermüdet,  entschläft  im  schatten  eines  baumes,  wobei  Mercur  ihm 
im  träume  die  streitenden  göttinnen  zuführt;  u.  s.  w. 

Ihnen  schliefst  sich  auch  unser  Herb,  mit  geringer  abweichung  an. 

2171.  Lies;  hei^$e,  mit  der  hs. 

2177.  Ir  folgen  steht  für  erfolgen,  durch  folgen  erreichen,   einholen. 


21 84  -  2202  /  m I B  II  hl  V G  E .V.  245 

Ir-/i«r  er-  in  Zusammensetzungen  findet  sich  noch  häufig  bei  Herb.  (3691. 
«.   a)  und    J  eideck.  durchgängig  im   Rother. 

2184.  frhalwe,  etn  archaismus  für  fchate;  s.  gramm.  1,  404.  147. 
2189.  Klingen  bezeichnet  den  helleren  dm,  welcher  durch  das  anpral- 
len einer  dahinstrümenden  flüssigkeit  an  einen  festen  gegenständ  (stein, 
metall)  hervorgebracht  irird  (vergl.  unser  plütfcbcrn ,  murmeln).  So 
schreiben  es  die  mhd.  dichter  gern  dem  bache  zu ,  der  durch  ein  steiniges 
bette  eilt: 
lionr.  troj.  kr.  fol.  62'     Der  bach  der  clingcltc  unde  flof 

Durch  die  bluomen  und  den  cl«i.   — 
u.  101b     Von  fincs  (des  brunnen)  flujjcs  klangt: 
Jt'igal.  240.   Trist.  17162.  Gotfr.  minnel.  11,  45. 
So  auch  Diut.  I,  316.     Dö  der  wln  unde  der  mette 

Üj  dem  zapfen  klinget. 
Parz.  224,  23.   Jf'ilh.  326,  23. 

Daher  bezeichnet  klinc,  klinge  den  bach  selbst:  gramm.  111,  386. 
Herbort  geht  an  unserer  stelle  weiter:  er  schreibt  dem  bachc  selbst  ädern 
zu  und  vermenschlicht  ihn.  IVir  werden  dadurch  an  Hebels  herrliche 
idylle:  die  Wicfe  erinnert. 

2191  — 92.  befprewete:  wewete  mufs,  Herborts  spräche  und  dem  me- 
trum  angemessener,  fpretc  :  -wete  (für  fpraete:  waetej  geschrieben  wer- 
den.    Vergl.  v.  6777  —  78.  16475.  7366.   gramm.  I,  969. 

fpraejen,  ausbreiten,  zerstreuen,  fprengen;  besonders  von  flüssigkei- 
ten:  spritzen,  benetzen  (v.  8760.  9344.  vergl.  befprengen,  14544),  lebt 
noch  in  den  mundarten  (besonders  von  einem  kurz  dauernden  Strichregen: 
fpraehlc ,  mhd.  fprät ,  gramm.  II,  234.  .  altd.  bl.  I,  179.  Urem.  wb.  u. 
Schützes  idiot.  fpreen,  l'preien,  befpreden)  und  in  verwandten  sprachen 
(engl,  fpread,  holl.  fpreeden,  fpreyden  ,  dän.  fprede,  schwed.  fprida)  in 
ähnlichen  bedeutungen  fort. 

2202.  fine  gift;  der  allgemeine,  der  gothischen  spräche  eigenthümliche 
gebrauch    des  pron.   possess.    flu   als   reflexivum  für  jedes  geschlecht    und 
jeden  numerus  ist  im  mhd.  selten.     S.  gramm.  IV,  341. 
Diut.  I,  413.   wer  dife  vrouwen  nii  gel'ach 

unde  erkante  fin  ungemach. 
Welscher  gast  (cod.  Pal.  389)  17a 
Juncherren  fulen  Kdwein 
lloeren  Clies  (andere:  Elies)  Erech,  Ywein, 
Und  fuln  rihten  fin  jugent  (spätere:  ir  j.) 
Gar  nach  Gäweins  reiner  tugent. 
Ebendas.  fol.  199» 

Alfani  diu  kirche  tuon  fol : 
Sie  fol  fin  kint  zwingen  wol 
Und  fol  diu  vremden  kint  län 
Sinen  vetern  fin  undertän. 
(spätere  hss.  lesen  ir,  iren.) 

16 
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2236.  langens,  langes,  advb.  lange  zeit,  längst  (gramm.  III,  91.  anm. 
zum  Iw.  5078J 

2238.  Lies:  E$. 

2241.  Parife;  es  mvfs  hier  die  zweite  bei  Herb,  gebräuchliche  form 
dieses  namens,  nämlich  mit  lateinischer  flexion  Paride  rfes  reimes  wegen 
stehen.  Diese  reimt  stets  stumpf  ("2303.  2365.  2764.J,  jene  nur  klingend 
(2340.  5647.  > 

2264.  gczite,  Septem  horae  canonicae ;  vrgl.  zu  Frid.  15,  19. 

2266.  Herbort,  der  sich  hier  den  Weissager  Helenus  in  dem  bilde  eines 
pf äffen  und  Zauberers  seiner  zeit  vorstellt,  überträgt  auch  auf  ihn  dessen 
geschäfte  (v.  2264  f.)  sowohl,  als  die  von  dem  gewöhnlich  ärmlichen  und 
kümmerlichen  zustande  der  Weissager  und  sauberer  hergenommenen  fest- 
stehenden beiwoUe  derselben:  arm  und  blich.     Vergl.   Gr.  mythol.  637*. 

2272.  unhogen,  zürnen,  grollen;  subst.  unhoge,  zorn,  leidenschaft,  v. 
11692.  12234.  Dieses  wort  ist  wol  mit  dem  ndrd.  liogen,  sich  freuen 
(Ueinh.  s.  151,  1048  hoghe,  freude.  Pilat.  157  (bei  Mafsmann,  s.  U9); 
Schütze,  holst,  idiot.  högen;  Urem.  wb.  liagen,  hägen;  Frisch  I,  473a  hu- 
gen,  hogen)  —  mhd.  hügen  (En.  10666.  Alex.  4074  (n.  z.  4424  J  tt.  a.) 
zu  verbinden. 

2274.  zetebrief,  ein  von  der  beschäftigung  des  Weissagers  hergenom- 
mener Spottname  (gramm.  II,  961).  — 

2275.  verzat,  s.  zu  1545. 

2276.  Die  verhöhnende  rede  des  Troilus  lautet  im  Cod.  Cob.  (nach 
Guido):  O  ir  edeln  vnd  mcnlichii!  wor  vmb  feit  ir  petrubt  von  der  red 
ains  kleinen  prießers.  Es  ifi  ein  aigfifchaft  der  prißer,  das  l'v  in 
fchutt  (so!  sollen)  furch  tu  vnd  nit  fein  gefügt  zu  ßreitä.  von  des  wegen 
pegern  fye  nit  dan  wol  leben  vnde  mit  trinken  vertreiben  ir  zeit.  Es 
fchol  auch  kain  weifer  wieziger  nit  glaubii,  das  ymant  kunftigew 
dink  müg  Tagen,  wann  das  iil  newr  in  dem  gewalt  der  göter.  Es 
fchol  helenus,  der  ym  alfo  fiirht,  farn  in  die  tempel  der  göter,  das  er 
yn  do  din  vnd  los  vns,  die  do  vor  rechter  fcham  pegern  zu  rechen 
die  fchant,  die  vns  gefchehn  ift ;  u.  s.  w. 

2293.  Quidani  miles  nomine  Perthens,  filiiis  quondam  Euforbii, 
magni  philofophi,  in  quem  narrat  Ovidins  animam  magni  Pythagorae 
fuiJTe  transfufam.     Guido. 

Dares  nennt  ihn  blofs  Panthus,  den  söhn  des  Euphorbus. 
Cod.  Cob.   ein   ritter  his  pantheon,    der  hat  gehabt  einen  vater, 
der  was  geheilTcn  Euforbius,   (A.  Eufebius!)  der  was  ein  meißer  aller 
kunß. 

2295.  ßaten,  eime,  eines  dinges,  gestatten,  zidassen,  erlauben;  v.  718. 
2318.  leide,  die  hs. 

2324.  Der  ist  in  der  hs.  untrüglich  mit  der  abkürzung  für  er  ge- 
schrieben.    Vergl.  die  anm.  zu  v.  15164. 

2325.  Verstehe:  Swa$  zu  tr,  in  d.  r,  iß,  Daf  zerget  alle$  gliche;  — 
ej  scheint  mir  überflüssig. 
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2319.  Die  angäbe  der  distinetion  ist  hier  vom  Schreiber  auch  am  rande 
vergessen  worden,  und  nur  die  grüfscre,  gemalte  initiale,  so  wie  der  ge- 
wöhnliche eingang  (vergl.  1233  ff.  3299  ff.  13873  ff.)  läfst  auf  einen  ab- 
schnitt schlicfscn. 

2354.  Guido  (Cod.  Cob.  u.  A.)  nennt  nur  22  schiffe  (und  3000  gc- 
•waffnetc  begleiter). 

2370.  rittcr  steht  hier  tief  tonig  im  stumpfen  reime  (:  mer),  ähnlich 
wir  MS.  II,  196b  diener:  gcr,  Lieders.  189.  vugler :  her.  (gramm.  II, 
130).     Darnach  gramm.  I,  417.  zu  berichtigen. 

2391  ff.  vnd  furn  als  lang  vncz  das  fy  gefunt  kamen  in  die  l'parfas 
vnd  zicladas  (ad  fparfas  cicladcs  infulas;  Guido)  in  dein  land  Romain; 
vnd  do  fie  alfo  furn  in  die  Infcln,  vnd  lieh  richtii  zu  dem  lant  krichn, 
do  pegegenot  yn  ein  fchift,  do  was  nuff  ein  nichtiger  kunig  von  kri- 
chen,  der  Ins  mcnclaus,  (u.  s.  w.)  vnd  wolt  farn  zu  der  Hat  pira  zu 
dem  herezogen  neßor.     Cod.  Cob. 

2403  —  4.  Daß  in  der  mhd.  spräche  (und  noch  nhd.)  das  pronom*. 
nach  wip  häufiger  im  natürlichen  als  im  grammatischen  geschlechte  zu 
diesem  worte  construirt  wird,  ist  schon  zum  Iw.  4615,*  gramm.  III,  324 
und  IV,  267  —  69.  bemerkt.  Man  vergl.  bei  Herb.  10601.  14895.  u.  anm. 
zu  13861. 

2412.  Ir  deweder;  in  der  hs.  der  mit  der  abkürzung. 
2415  —  16.  gap:  tag,  ein  ungenauer  reim;  wahrscheinlich  reimte  Her- 
bort: gaf:  tach  (vergl.  zu  v.  Uli — 12).     Auch  hier  wäre  eine  änderung 
möglich,    doch  nicht  nothuendig:    für  gap  —  fprach  oder  jach  (gruo|es 
jehen,  M.  S.  /,  162).  — 

2418  —  19.  Caßor  et  Pollux  ad  Clyterancßram  icrant,  fecum  Her- 
mionam,  neptem  fuam,  Helenac  filiam  adduxerant.  (Darcs,  cap.  IX.) 
In  fameßor  (!)  eivitate  de  corum  regno  infimul  morabantur.  Guido. 
—  Cod.  Cob.  (und  A.)  in  der  ßat  fameßar  — ,  worin  wahrscheinlich  der 
name  Clytcmncstra  liegt. 

2424.  In  inrulam  Cythcrcam:  Darcs,  —  Cytliaream:  Guido.  —  In 
cyn  infcln  die  his  kartarta  (A.  citcra)  vnd  gehört  zu  krichen  die  jnfel 
noch  hcüt  von  den  fchifflcütcn  heiß  cytera  (Guido:  citrius;  A.  zippel!) 
Cod.  Cob. 

2456.  letten,  Schreibfehler  in  der  hs.,  für  leitten  (leiteten,  gramm. 
I,  953.) 

2460.  vergl.   die  anm.  zu  502.  u.  13701. 

2476.  Lies  mit  der  hs.  begunde  und  verstehe  begunde.  ' 

2480  —  86.  als  anlwort  der  Jungfrauen  zu  verstehen. 

2497.  glander,  glatt,  glänzend;  Guido:  ungucs  eburneos. 

2498.  Lies:  Bein  w.,  mit  der  hs. 

2199.  waerliche,  vortrefflich;  vergl.  gewaere  (anm.  zu  v.  1830.  und 
besonders  v.  2938.);  oder  ist  waetlich  zu  lesen?  (Lachm.  zu  den  Nib. 
34,1.) 

2501  —  2.  fchunen :  krönen.     Die  umlaute  Scheinen  der  mnd.  mundart 
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ganz  abzugehen  (gramra.  I,  458 );  kein  reim  bei  Herb,  spricht  für  sie, 
sondern  überall  sind  die  reinen  vocale  durchgeführt,  so  dafs  der  unterschied 
zwischen  adjectiv.  u.  adverb.  formen  zusammenfüllt.  Vergl.  anm.  zu  113 
— 14.  u.  zu  5256. 

2519.  an  der  gebere ;  s.  anm.  zu  626. 

2521.  den  andern.  Bemerke  das  männliche  geschlecht,  bezogen 
auf  ein  masc.  verbunden  mit  einem  femin.  —  Zu  gramm.  IV,  283. 

2529.  Man  verstehe  aus  dem  genit.  gruo$es  das  verb.  gruo^te.  Ver- 
gleiche die  zum  Iw.  458. ,  zum  Reinh.  s.  287  u.  zum  Roseng.  1653.  1696. 
besprochene  ähnliche  mhd.  construetion.  — 

2568.  wafe  C3712.  13955J  ndrd.  form  des  ahd.  pala,  mhd.  u.  nhd. 
bafe,  muhme.     Vgl.  Brem.  wb.   Schütze's  holst,  id.  Frisch. 

2619.  Nach  Guido  (Cod.  Cob.  u.  A  )  lag  das  castell,  dem  der  name 
Elee  erst  von  Herb,  beigelegt  zu  sein  scheint,  bei  dem  tcmpel  selbst,  auf 
einem  berge.  Von  dort  her  machen  die  Griechen  einen  ausfall  auf  die 
plündernden  Trojaner,  drängen  sie  anfangs  zurück,  müssen  sich  aber  zu- 
letzt vor  der  Überlegenheit  der  Trojaner  wieder  in  ihre  bürg  werfen.  Nun 
erst  bemächtigen  sich  diese  aller  schätze  des  tempels  und  segeln  mit  rei- 
cher beute  ab. 

2630  —  31.  Die  bewohner  der  bürg  retteten  viel  von  der  beute,  welche 
die  Trojaner  gemacht  hatten.  —  Verstehe:  des  roubes,  der  da  was  ge- 
laden. 

2646.  Die  feptimo  ad  oras  Trojani  regni  perreniunt,  et  cujusdam 
caßri  per  fex  milia  a  Troja  dißantis,  quod  Thenedon  ab  incolis  dice- 
batur  feliciter  portum  intrant.     Guido. 

2651.  Danne  fante,  die  hs.  —  verstehe:  Danne  fante. 
2654.  mit  —  yuore,  unter  welchen  umständen,  auf  welche  weise;  vgl. 
wörtrb.  zum  Iw.  vuore. 

2663  —  64.  dort :  gevört.  Dafs  dem  mhd.  uo  ein  ndrd.  ö  entspreche, 
ist  oben  (zu  v.  701  —  2)  bemerkt  worden;  wahrscheinlich  war  auch  eine 
kürzung  in  o  erlaubt,  wie  viele  reime  bei  Herb.  u.  Veldeck  sie  erfordern. 
S.  gramm.  I,  460. 

2680.  hubeis  bei  Herb,  öfter  für  hübefch,  hövefch. 
2694.  no,  so  die  hs.,  wahrscheinlich  für  noch  (noh). 
2697.  bade,    niedrd.,   nutzen,    vortheil,    hülfe:    Rcinaert  4265.  baet; 
Brem.  wb.  to  bäte  kamen;    Reinaert  192.  in  baten  ßaen ;    Schütze,  holst, 
idiot.  —    Vergl.  4738.  in  guten  baten,  u.  umbate,  717  (mit  anmk.). 

Auch   in  süddeutschen  mundarten  lebt    ilieses   wort  7ioch  in    batten, 
fruchlen,  nützen,  helfen;  Schmid,  schwb.  wrtrb.  — 

2716.  Nicht  gar  zart  spricht  Paris  seinen  trost  im  Cod.  Cob.  (nach 
Guido)  in  folgenden  Worten  aus :  Was  iß  das ,  libew  fraw,  das  ir  alkag 
euch  felber  petrubt  mit  großem  laid  vnd  douö  nymer  kain  rw  habt; 
wer  moht  das  laid  allezeit  mit  gedult  haben,  als  du  tuß  naht  vnd  tag; 
du  glaubß  nit  das  es  dir  febad  fey  an  deinem  leben,  wann  heteß  du. 
als  manchen  troppffen  waffer»  getrunken  als  du  zeher  haß  geweint  du 
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mohtcfl   als  uil  walTers   in   deinem   leib   nicht  cnthaUii.     Dorumb  mos 
dich  des  veynens  vnd  las  dein  zchern ;  u.  s.  w. 
2T2o.  hie,  die  As. 

2734.  die  —  gehorten,  eine  bei  Herb,  öfter  vorkommende  redensart, 
womit  er  einer  weiteren  beschreibung  ausweicht:  6226.  7288.  8042.  10835. 
11530. 

2737.  phligit  hat  der  Schreiber  unrichtig  aus  der  ihm  ungewöhnlichen 
contrahirten  form  pflit  (für  pfliget;  s.  die  anm.  zu  989),  hier  und  in  v. 
8121.,  verlängert.     Tgl.  auch  die  anm.  zu  1558.  — 

2746.  verstehe:  ernfle. 

2753  —  54.  Gleiche  worte  im  reime,  doch  mit  verschiedener  bedeutung : 
1)  die  gesummten  rittcr,  2)  ritterliche  kämpf  Übung :  4086.  Über  rührende 
reime  s.  zu  v.  1865  —  66. 

2756.  alldü,  versiehe:  alten. 

2759.  gefcheige,  die  hs.,  unrichtig. 

2768.  Da$  —  hären,  dafs  unsere  haare  es  büfsen  müssen;  (wenn  wir 
sie  nämlich  in  der  Verzweiflung  ausraufen)   vergl.  v.  15456  —  57. 

2773.  gelehnt;  neben  den  starken  formen  des  verb.  fchrien  gebraucht 
Ilerbort  auch  die  schwachen:  praet.  fchrite,  prtic.  gelehnt  (vgl.  gramm. 
I,  945.  968.  u.  bei  Herb.  10429.  10504.  10641.  14744.  13279.  15435. 
Ebenso  bilden  fehlten,  biten  u.  a.     vgl.  die  anm.  zu  940.  u.  zu  6145. 

2775.  „(fi)  ist  zu  streichen;  tet  vertritt  ginc.  —  Gefchreie  klingend 
gcrcimtS'     B. 

2778.  vn,  die  hs. 

2786.  ij  steht  in  derselben  Verbindung  in  v.  8100.  und  ähnlich  v.  14953. 
u.  c,  wodurch  die  zweite,  auf  seite  33  unten  gegebene  vermuthung  (i$  für 
irj)  mehr  Wahrscheinlichkeit  erhält.  \ 

2794.  Herzv  —  rat,  hiezu  bedarf  ich  des  rathes  von  freunden. 

2796.  parte  d.  i.  Sparta  s.  anm.  zu  v.  1194.  u.  vergl.  3308. 

2811.  ergänze:  wefen.     Vergl.  v.  160. 

2839  ^f.  Dares  nennt:  Achilles  cum  Patroclo,  Euryalus,  Tlepolemus, 
Diomcdcs.  —  Guido  nur:  Achilles,  Patrabolus  (Cod.  Cob.  Patradus;  A. 
paradus),  Diomcdes. 

2858.  Ich  verstehe:  In  mufte  wol  gezouwcn  ;  vergl.  gramm.  I,  968. 
zouwen,  bczöuwen,  purare;  mir  zuuwet,  contingit  mihi,  succedit  (Otfr. 
V,  13,  14.). 

2874.  \f  de  fe,  die  hs. 

2876.  Die  —  for,  um  nämlich  ihre  Schwester  Helena  noch  einzuholen, 
wie  uns  Herb,  durch  die  zwischen  geschobene  folgende  zeile  zu  verstehen 
gibt,  und  Guido  deutlich  ausspricht:  putantes  Trojanos  nondum  in  Fri- 
giam  pervenilTe. 

2878.  water,  die  hs.,  unrichtig. 

2888.  Weiteres  über  die  spätere  geschichtc  der  Dindariden  bei  Guido, 
kürzer  in  Cod.  Cob.  (u.  A.):  Do  nu  der  felb  kunig  Caüor  und  pelux 
tot    lag  do  wolt   etlich  haiden  vnd    gclaubtc  auch   das    fy    die   guter 
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hetcn   gcczugt  in   den   Inmein  vnd  das  fy  alfo  lebendig  wem  verwan- 
delt in  das  zaichn  an  dem  hymel  das  do  haiflet  gemini  (A.  Geini). 

2889  —  3298.   Diese  ganze   distinction,    die    beschreibung  der   ausge- 
zeichnetsten unter  den    Griechen  und  den  Trojanern,    fehlt  im  Cod.  Cob. 
und  in  den  alten  drucken. 
2900.  vn  dirre,  die  As. 

2902  ff.  Frigius  Dares  voluit  in  hoc  loco  quorundam  et  Trojano- 
rum  deferibere  colores  et  formas,  qui  etfi  non  non  omnium,  faltem 
deferibere  voluit  formoforum.  Afleruit  enim ,  in  codice  fui  operis, 
Graeca  lingua  compofito,  omnes  illos  fuis  oculis  infpexiiTe.  Nam  fac- 
pius  inter  treugas  habitas  inter  exercitus  ipfe  fe  ad  Graecorum  tento- 
ria  conferebat,  uniuseujusque  majoris  formam  afpiciens  et  contemplans, 
ut  ipforum  in  fuo  opere  feiret  deferibere  qualitates.     Guido. 

2906.  tri  hüte  und  bi  häre,  bei  strafe  an  haut  und  haar,  d.  h.  gei- 
fseln  und  haarabschneiden ;  s.  Grimmas  rchtsaltrth.  s.  702. 

■Sonst  bezeichnet   die  alliterirende  formet  hüt  und  här  auch  wol  den 
ganzen  körper:  En.  13146.  Fragm.  XXXII,  180.  anm.  zum  Iw.  1333. 

290J.  bi  der  wide,  bei  der  strafe  des  Stranges  (rchtsaltrth.  s.  681.). 
Die  schimpfliche  todesstrafe  des  Stranges  wurde  besonders  den  friedensbre- 
chern  zuerkannt.  Dahin  deuten  die  ausdrücke:  den  fride  flaete  machen 
(gebieten,  fwern)  bi  der  wide:  Wlthr  12,  19.  Wig.  11240.  Bon.  93,  10. 
24,  37-38.  En.  10714.  altd.  bl.  I,  255,  148,-  vergl.  auch  Herb.  17443.  u. 
Alex.  3559  —  60  (n.  z.  3910  — 11_).  — 

2916.  uberfcher;  dieses  unbelegbare  wort  stellt  herr  hofrath  Bencckc 
mit  dem  engl,  fhare,  theil,  und  unserem  befcheren,  zutheilcn,  zusammen: 
das,  was  über  den  antheil  hinaus  geht,  übrig. 

Ich  vermag  nur  den  bergmännischen  ausdruck  überfchar  beizubrin- 
gen, womit  das  bezeichnet  wird,  was  zwischen  zweien  f und  gruben,  die  mit 
einander  rainen,  übrig  bleibt  (s.  Schmllr  III,  383.  Frisch,  Adelung, 
Campe.) 

niewen  scheint  mir  hier  als  eine  seltsame  nebenform  der  gewöhn- 
licheren niuvrit,  nuwit,  niwit,  niwet  (Herb.  16682.  En.  134.763.  Alex. 
u.  a.)  für  das  spätere  niht  (aus  dem  ahd.  neowiht,  niowiht  entsprungen) 
gebraucht  zu  sein,  wie  v.  15246.  niwent.  An  niuwan,  niwan,  nur,  zu 
denken,  verstattet  der  sinn  nicht.  — 

Die  beschreibung  der  brüder  Castor  und  Pollux,  welche  hier  gemeint 
sind,  findet  sich  zwar  bei  Dares,  aber  nicht  bei  Guido,  der  mit  Helena 
beginnt. 

fielleicht  wäre  eine  änderung  dieser  zeilcn  nach  dem  reime  4815 — 
16.  möglich,    wenn  man  für  uberfcher  unbefchriben  läse.    —    Der  sinn: 
Auch  sie,  die  im  meere  umkamen,  sollen  nicht  unbeschrieben  bleiben. 
2933.  vor,  nämlich  oben  v.  2489 — 2512. 

Statt  der  körperlichen  Vorzüge  der  Helena,  welche  Dares  an  dieser 
stelle  hervorhebt,  preist  unser  dichter  ihre  tugenden.  Guido  sagt  nur: 
Dixit  enim  (Dares)  primo,    Helcnam  fpeciofitate   niiuia    rcfulfiifc.    de 
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cujus  natura  et  forma  fatis  aperte  rupra  rctuliiuua,  hoc  addito,  quort 
i (> l <■  dixit,  llclciiaiii  ipfaiu  infer  diu»  fuperrilia  quaudani  babuilfi  uio- 
dicam  et  tcniicm  cicatriccm,  quac  niiro  mudu  decebat  caiidciu. 

2943.  au  baj,  die  lis. 

IMS  —  (36*.  Gewöhnlicher  ist  die  construclion:  Hcttcn  au  den  li.  gel 
ein  reine  hubifebeit.     (s.  wrlrb.  zum  Iw.  t.  236*. ) 

2972.  ebenwalTcn  (d.  i.  ebenwahfen)  von  rechter  (ebener)  millekt 
gröfsc.  Guido  sagt:  ejus  forma  inter  lougitudincm  et  Icrniiiios  brevi- 
tatis  iiiediuni  decenti  llatura  fervabat.  —  Dures:  medioeri  corpore.  — 
fcrgl.  v.  3103.   14H73. 

2974  —  76.  Statt  dieser  züge  rühmt  Guido  seine  tapferkeit  und  kriegs- 
Just.  —  Soll  2974.  das  aeeeptus  bei  Dares  ausdrücken,  im  gegeusatze  von 
1958  —  59? 

2981.  zeracre.  Dares  nennt  ihn:  largum,  dapfilem;  Guido:  largus 
in  donis  et  prodigus  in  expenfis. 

29S4 —  8.V  Grujje  —  gelidct;  membris  valentibus  et  inngnis.    Dares. 

2989  —  92.  Dieser  nur  mhd.  zu g  findet  sich  nicht  in  den  quellen;  sie 
nennen  den  Achilles:  in  armig  acerriinuin  (Dares);  —  bcllandi  cupidiiin 
(  Guido). 

2990.  Als  —   bram,    vergl.  4575.     Ebenso   brummt   IVidolt ,    Asprians 
furchtbarer  riese,     wie  ein  bär  (Hother  1GG0J,    und   in   der  holsteinischen 
reimchronik  (bei  Staphorst,  hamburg.  kirchengesch.  1,  II,  118.)  heifst  es: 
Darnä  fin  broder  kouink  Waldeniar 
De  brummede  alfe  ein  grcfelik  bar. 
J  ergl.  auch  Alex.  2445  (n.  z.  2795). 

2997.  corpore  grandis;   Guido,     pulcro  corpore;   Dares. 

2999.  honlam  könnte,  mit  der  Schilderung  des  Dares  und  Guido  ver- 
glichen, nur  den  oculis  variis  bei  Guido,  oculis  viridis  et  niagnis  bei 
Dares  entsprechen;  vergleiche  dagegen  dieses  wort  in  Lambr.  Alex.  3949 
(h.  z.  4299J,  wo  es  spöttisch,  schmähsüchtig  bedeutet.   — 

3007  —  8.  quadratum,  valentibus  membris,  aquilino  corpore;  Dares. 
Aiax  Elieus  (i.  e.  üileus)  corpore  groflus,  amplis  feapulis,  groffis  bra- 
chiis,  longus  nullius;  —  Guido. 

3009.  Aiax  Tbclainonius.  Sein  namc  (Tbelamonius)  wird  in  der 
folge  sehr  häufig  bei  Herbort  mit  dem  seines  vulers  (Tbclamon)  verwech- 
selt (s.  anm.  zu  v.  5324J. 

3013.  degene,  die  hs. 

3018  —  20.  Dclectabatur  in  cantu  dum  vocem  commode  haberet, 
cantionnm  et  fonorum  in  inulta  copioßtate  repertor.     Guido. 

3019.  gelller  (v.  3254J,  lautlönend,  hell,  klingend,  gehört  zum  stamme 
von  gellen,  schallen  (gramm.  II,  32.  Schmllr  II,  39.  40.  21).). 

3021  ff.  omni  nflutia  et  dolofitatc  plcnus,  mendaciorum  iiiaximtis 
commentator,  multa  difTundcns  verba  joeofa,  fed  leporis  faeundia  tanta 
dilTertus,  quod  neminem  libi  ]>arem  habuit  in  compoßtionc  fermonum. 
Guido. 


252  ANMERKUNGEN.  3025  —  3130 

3025.  gehoubet,  d.  i.  gehovet  (anm.  zu  1918.). 

3046.  an  —  miflich,  wankelmüthig  in  seinen  Versprechungen;  —  in 
promiffis  fallax;  Guido. 

3049.  libidinofus  quidem  multum  et  qui  permultas  traxit  angullias 
ob  fervorem  amoris.     Guido. 

3054  —  55.  Siner  —  vurga$;  seine  stärke  und  tapferkeit  brachte  ihm 
den  vortheil,  dafs  man  seine  kargheit  übersah. 

3059.  bereit,  verstehe:  breit;  latis  membris,  bracbiis  groffis;  Guido. 

3064  —  68.  Fidelia  confilia  feraper  praebens ;  ad  irafcendum  facilis, 
et  provocatus  ad  irara  nulla  poterat  frenari  temperie,  licet  eflct  in  eo 
brevi  fpacio  duratura.  Huic  nullus  aequari  potuit  in  tanta  finceritate 
fidelitatis  amicus ;   Guido. 

3075  ff.  Guido:  Neoptholomus  (Dares:  Neoptolemus)  —  —  doctus 
erat  in  legibus  et  exercitio   multo  caufarum. 

3081.  Diese  zeile  findet  keine  deutung  aus  den  lateinischen  quellen. 
Herr  hofr.  Benecke  nimmt  vcrduren  für  ein  mhd.  vertiuren  (betiuren, 
vertiuwern),  in  analoger  bedcutung  von  beviln,  wobei  nur  der  accus,  statt 
des  genit.  zu  beachten  ist:  mich  verduret  eine  fache,  sie  ist  mir  zu  kost- 
bar; mich  betiurct  eines  d.,  es  ist  mir  zu  theuer,  fehlt  mir:  ausw.  101  j 
genes.  1087;  gramm.  IF,  232.  —  Der  sinn  dieser  zeile  wäre  demnach: 
kein  kleid  war  ihm  zu  kostbar;  er  liebte  grofse  pracht  in  den  kleidern. 

3085.  Falamedes  (Dares);  Palamides,  filius  regis  Nauli  (Guido). 

3087.  aflabilis,   tractabilis,  urbanus.     Guido. 

3091  ff.  Polidarius  (Podalirius ;  —  Dares  u.  Iscanus)  —  —  plenus 
groffitiae  et  tanta  pinguedine  tumefactus,  quod  \ix  fe  ipfuin  dncere 
poterat  aut  flare  multum  erectus ;   Guido. 

3096  —  98.  multa  fuperbia  cervicofus,  laetari  non  novit.     Guido. 

3099  ff.  Die  Schilderung  des  Meriones  bei  Dares  und  Iscanus,  dessen 
name  bei  Guido  und  Herbort  fehlt,  scheint  von  diesen  dem  Macbaon  bei- 
gelegt zu  sein,  so  dafs  uns  von  diesem  nur  der  name,  von  jenem  der 
charakter  mitgetheilt  wird.  Man  vergleiche  nur  medioeri  ßatura,  corpore 
rotundo,  pertinacem  crudelem  impatientem  bei  Dares  und  die  ganz  ähn- 
liche Schilderung  bei  Iscanus  ( IF,  147  —  154),  die  uns  diese  von  Meriones 
geben,  mit  Herborfs  und  Guido'' s  Worten  über  Macbaon:  aequali  forma 
compofitus,  non  multum  longus  nee  mnlta  brevitate  correptus,  fuper- 
bus,  animofus.  Die  Übereinstimmung  liegt  am  tage,  während  dagegen 
der  Machaon  magnus,  patiens,  mifericors  des  Dares  nimmermehr  zu  dem 
unseres  Herb,  oder  des  Guido  stimmt.  Dennoch  stellt  herr  Dederich  ganz 
unbesorgt  den  Pfeudomachaon  dem  Macbaon  des  Dares  zur  seite,  und 
meint  dann,  die  beschreibung  des  Meriones  sei  von  Guido  übergangen. 

3107.  Brifeis,  bei  Guido  (Cod.  Cob.  u.  A.)  immer  die  form  des 
griech.  accus.     Brifeida  (Brixaida). 

3116.  Guido  fügt  hier,  ausdrücklich  auf  Dares  sich  berufend,  noch 
den  könig  der  Perser  hinzu,  der  den  Griechen  hülfe  leistete. 

3130.    Über  valfch,    schlechtes,    unechtes  metall,   falsches  gold,    und 
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übcrguldc  (v.  3142)  vergleiche  die  antn.  zum  Iw.  360.,  zum  Jfalthcr  82, 
4.,  zum  Frid.  45,  4 — 5. 

3131.  tintlcrrniten  wird  von  den  bunten,  abstechend  gemachten  klei- 
dcni  bildlich  auf  die  menschliche  Sinnesart  übertragen:  untermischt;  vcrgl. 
Grimm  zum  a.  Ilcinr.  1413.  ausiv.   129.  Ernst  61.  Trist.   9675.  u.  a.  m. 

3150 — 51.  lonos  mullcos  et  cantationcs  anioris  libenter  audivit. 
Guido. 

3160.  fchilwea,  ndrd.  fchelen,  ags.  fcylian ,  Frisch:  fchiclen,  (eini- 
gen, löblichen;  Schmeller  III,  352.  fchelb  (fchelch);  Victor,  fchälb, 
fchclb,  fch.  anfehen. 

Übereinstimmend  mit  Herb,  nennt  ihn  Dares:  strabum;  Guido  da- 
gegen sagt:  parum  vero  erat  balbutiens  in  loquela. 

3169.  der  viir,  nebenform  von  diu  väre,  nachstellung ,  Hinterhalt,  bos- 
haftes auflauern:  vgl.  v.  150.  14840.  u.  worterb.  zur  ausw. 

3170.  krus,  die  hs. 

3184.  der  erlle  kann  bei  Herb,  nur  auf  Hector  bezogen  werden ,  allein 
bei  Dares,  Guido  und  Iscanus  (U,  56  —  60)  werden  Deiphebus  et  Ihlenus 
mit  dem  vater  verglichen.  Sic  sind  sowohl  einander  als  dem  vater  körper- 
lich ganz  gleich,  von  ihm  unterscheidet  sie  nur  das  aller,  unter  sich  sind 
sie  durch  den  charakter  geschieden. 

Dares:  Deiphobum  et  Helenum  fimiles  patri,  disfimilcs  natura: 
Dciphoburo  forteni,  Helenum  dementem,  doctum,  vatem.  —  Ausführli- 
cher bei   Guido. 

3187.  Als  —  han,  nämlich  in  v.  683  —  84. 

3191.  dar  zv.,  die  hs. 

3193.  Minnecliclic  gr.,  vgl.  2963.  Guido:  dilectus  plurimum  a  pucl- 
lis  cum  iple  aliqualem  fervando  modefliam  delcctaretur  in  Ulis. 

3200.  fament,  die  hs. 

3204.  Als  —  bereit,  nämlich  in  v.  1671  u.  2514  —  20. 

3210.  Ein  —  was;  quadratus,  Dares. 

3214.  valfehs,  rothhaarig:  gramm.  I,  465".  II,  374;  valvabfe,  Nie. 
532,  T. 

3216.  IVc&en  der  gewöhnlichen  mhd.  pluralform  zene  (8811.  13897.) 
reimt  Herb,   auch  aznc,  wie  hier  und  v.  3257.  5847.     {gramm.  I,  409.) 

3226  —  27.  Ir  —  was,  nämlich  vers  1913  —  21. 

3228.  Polidamas,  Anthcnors  söhn,  und  der  könig  Memnon  werden 
nur  bei  Guido  geschildert.     Dares  und  Iscanus  übergehen  sie. 

3234.  mus,  öfter  für  wuobs;  s.  anm.  zu  v.  179. 

3237  —  42.  Diese  stelle,  verglichen  mit  nicht  seltenen  ähnlichen,  wirft 
mir  licht  auf  die  oft  besprochenen  worte  in  den  ISib.  3,  4.  Es  war  eine 
gewöhnliche  ausdrucksweise  in  den  mhd.  gedichten,  die  lügenden  verschie- 
dener menschen  in  einem  ausgezeichneten  charakter  zu  vereinigen.  Man 
vergleiche  nur  den  ausdruck:  der  tilgende  ein  fpiegelglas;  auch  Trist. 
8272  —  73.  —  Doch  gestehe  ich  zu,  dafs ,  auch  so  gefafst,  jene  verse  in 
den  j>  j'6.  noch  immer  steif  und  hart  bleiben,  und  vielleicht  ist  die,  von  mei- 
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nem  freunde  Rud.  von  Raumer  mir  mitgctheiltc  crklärung  die  richtigste 
und  die  einfachste:  man  verstehe  zieren  für  rühmen,  preisen,  erheben  (wie 
Bon.  79,  17 ;  vgl.  das  wrtrb.  zu  demselben) :  die  Vorzüge  der  Jungfrau 
fanden  nicht  nur  unter  den  rittern  bewunderer,  sondern  selbst  andere  frauen 
rühmten  sie.  — 

3243.  fagete  her  na,  die  hs. 

3251.  Creufa,  welche  Herb,  wie  hier,  so  auch  schon  oben  (1690.)  als 
die  älteste  tochter  der  Hecuba  nennt,  wird  weder  von  Darcs,  noch  von  Gui- 
do und  Iscanus  erwähnt,  sondern  statt  ihrer  Andromacha,  nach  Guido  die 
gattin  des  Hcctor.  —  Die  Schilderung  selbst  bei  Darcs  und  Guido  wider- 
spricht nicht  ganz  den  Worten  Herborts,  und  es  mag  wol  auch  hier  (wie 
3099^.)  nur  eine  Verwechslung  der  namen  vorgegangen  sein.  Man  stelle 
mit  HerborVs  Worten  zusammen:  longa,  formofa,  Candida,  oculis  claris, 
bei  Dares;  fpeciofitate  decora,  longa  corpore,  lacteo  candore  refulgcus, 
caefarie  dcaurata,  bei  Guido.  — 

3271  —  76.  Herbort  bedient  sich  hier  des  namens  der  Sybilla,  die  ihm 
schon  aus  VeldecHs  Eneit  (2722  Jf.)  bekannt  sein  mufste,  wie  eines  nom. 
appellat. ,  um  damit  ein  weissagendes  weib  überhaupt  zu  bezeichnen.  — 
Den  christlichen  anstrich  hat  ihr  wol  erst  Herb,  gegeben.  —  Guido:  vir- 
ginitatem  appetens  et  onines  quafi  actus  fugiens  muliebres;  multa  no- 
vit praedicere  de  futuris,  cum  in  aitroruni  feientia  et  aliis  liberalibus 
difeiplinis  effet  potenter  et  patenter  edoeta. 

3277  —  90.  Polixena  vero,  regis  Priami  filia,  virgo  tenerrinia,  multa 
fuit  fpeciofitate  decora.  Haec  fuit  vere  verus  pulchritudinis  radius, 
quam  natura  ßudio  multo  depinxit  et  in  qua  rerum  natura  nihil  erra- 
verat,  nifi  quod  mortalem  eam  Itatuerat.     Guido. 

3304  —  5.  ex  civitate  fua  feilieet  Mechenarum.    G.    Agcmon  * 

von  feiner  Hat  Meta.     Cod.   Cob. 

3311.  Lies:  fehfzic. 

3313  —  14.  Arcefilaus  et  Prothenor  ea  Boeotia;  Dares.  De  regno 
Boeciae  Archelaus  et  Prothenor,  ipfius  regni  domini  5  Guido.  Cod.  Cob. 
(u.  A.)  nennt  nur:  Orchelans  von  de  reich  Boecia;  über  Lenor  s.  che 
anm.  zu  3317  —  19. 

3316.  troyere,  die  hs. 

3317  —  19.  Afcalaphus  et  Jalmcnus  ex  Orchomeno ;  Dares.  Aflala- 
phus  vero  dux  et  comes  Helimus  de  provincia  Citameniae;  Guido. 
Der  herezog  [von]  Afchalpus  vö  dem  land  helimias  Cod.  Cob.  (A.  Hc- 
lcmus,  Helenus,  woraus  bei  Herb,  das  Lenor  (3313)  entstanden  sein  mag).  — 

3323  —  26.  Epiftrophus  et  Schedius  ex  Phocide ;  Dares.  Rex  vero 
Epiflrophus,  rex  Tedius  (Cod.  Cob.  Cedius)  de  regno  Forcidis  (Forti- 
dis,   Cod.   Cob.  —  Fortici,  A.).     Dares  gibt  ihnen  nur  40  schiffe. 

3325.  her  zeclius,  ch'e  hs. 

3336  —  38.  adduxit  l'ecura  Teucrum  fratrem,  Elide  Amphimachum, 
Diorcm,  Thalpium,  Polyxenum ,  Dares.  Dux  Teutor  (Center,  Cob.), 
dux  Amphiatus  (Amphimacus,  Cod.  Cob.  u.  A.),  comes  Dorion  (Dercon, 
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A. ;  fehlt  im  Cod.  Cob.~)  et  comes  Thcfcus  (Thefius ;  A.) ;  Guido.  — 
Auch  hier  zählt  Darcs  nur  40  schiffe. 

3340.  Guido  liest  hier  ein  mal  pilon  {Cod.  Cob.  pilion;  vgl.  zu  1222) 
und  zählt  {mit  Cod.  Cob.  u.  A.)  nur  50  schiffe. 

3341  — 42.  Thoas  ex  Aetolia;  D.  —  Thoas  de  regno  fuo  Toliac; 
Cf.  —  Tholas  von  dem  lant  Tholia;   Cod.   Cob.  u.  A. 

3343  —  44.  Diese  beide  hat  bei  Herb,  wol  nur  der  reim  zusammenge- 
führt statt  des  ungefügen  Doximax  (Dofmorium,  Cod.  Cob.;  —  Dofmo- 
nix,  A.)  mit  50  schiffen  bei  Guido,  den  aber  Dares  nicht  kennt. 

3345.  Aiax  Oileus  ex  Locris  navibus  numero  XXXVII.  D.  —  De 
regno  autcni  fuo,  quod  Dcmenium  (Dcmenia;  Cod.  Cob.~)  dicebatur, 
riiclamonius  Oileus  (Thchimaniis  clibeus,  Cob.  olibeus,  A.}  LV1  {Cod. 
£ob.  u.  A.  36)  naves  adduxit.     Guido. 

3347.  Antiphus  et  Phidippus  ex  Calydna.  D.  —  Polibetes  vero  et 
Aniphiuiacus  de  provincia  Calcedoniae.  G.     Bei  D.  u.  G.  nur  30  schiffe. 

3353.  Idomeneus  et  Meriones  ex  Creta.  D.  Idumcncus  et  Merios 
(Mereon,  Cod.  Cob.  u.  A.)  de  Creta.  G.  Bei  D.  u.  G.  80  schiffe.  In 
Cod.  Cob.  u.  A.  30  schiffe. 

3354.  Erst  mit  dieser  zeile  beginnt  fol.  22c  der  hs. 

3357.  Bei  D.  12  schiffe;  bei  Guido  {Cod.  Cob.  u.  A.)  50  schiffe.  — 
Cod.  Cob.  u.  A.  nennt  ihn:  Flixes  von  dem  land  tracia  {A.  Eracia). 

3358  —  60.  £umelu8  ex  Pheris ;  D.  —  Melius  de  civitate  fua  dieta 
Pigris.  G.  {Cod.  Cob.  u.  A.) 

3361  —  62.  Protcfilaus  et  Podarccs  ex  Fhylaca.  D.  Prothotachus 
(Prototatus,  A.~)  et  Prothefilaus  (Prothefilians ,  Cod.  Cob.  Prothofifc- 
laus,  A.~),  duces  provinciae,  quae  Philorcha  (Philarta,  A.~)  communiter 
dicebatur.     G. 

Beide  zusammen  bei  D.  40,  bei  G.  {Cod.  Cob.  u.  A.)  50  schiffe. 
3363  —  68.  Podalirius  et  Machaon,  Aefculapii   filii,    ex  Tricca.  D. 
—  De  regno  Tricionico   (Triciana,  C.  Cob.;  —   Triciona,  A.)  rex  Ma- 
chaon (Methaon,  C.  Cob.;  —  Maciaon,  A?)  et  rex  Polidus  fratres,  filii 
quondam  regis  Coliphis.   G. 

3370.  Des  Patroclus  und  der  Myrmidoncn ,  welche  Darcs  als  Achills 
begleiter  anführt,  gedenkt  auch  G.  {Cod.  Cob.  u.  A.~)  nicht. 

3371  —  76.  Tlepolcmus  ex  Rhodo.  D.  Thelapalus  (Thelophus.  A.) 
de  in  In  l.i  regni  fui,  quae  dieta  cß  Kodon  (Hadon,  Cod.  Cob.;  Kodan, 
A.)    G. 

Darcs:  10  schiffe,  Guido  {Cod.   Cob.  u.  A.):  20. 
3377  —  79.  Diesen  dritten  Ajax  kennt  nur  Herb.  —    Oben  in  der  be- 
schreibung  der  Griechen,  kommt  nur  Oileus  und  Thelamonius  vor. 

3380  —  82.  Eurypylus  ex  Ormenio.  D.  —  Eupbilus  (Cripulus,  Cod. 
Cob.  u.  A.)  rex  Ortomeniac  (Orthomonia,  C.  —  Artliomania,  A.~)  — 
Darcs:  40  schiffe,  Guido  {C.  u.  A.):  50. 

3383  —  84.  Antiphus  et  Amphimachus  ex  Elidc.  D.  Dux  Antipus 
et  dux  Amphimacus,  domini  cujusdam  rufiieanae  provinciue,  quae  dieta 
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nem  freunde  Rud.  von  Raumer  mir  mitgctheilte  crklärung  die  richtigste 
und  die  einfachste:  man  verstehe  zieren  für  rühmen,  preisen,  erheben  (wie 
Bon.  79,  17 ;  vgl.  das  wrtrb.  zu  demselben) :  die  Vorzüge  der  Jungfrau 
fanden  nicht  nur  unter  den  rittern  bewunderer,  sondern  selbst  andere  frauen 
rühmten  sie.  — 

3243.  fagete  her  na,  die  hs. 

3251.  Creufa,  welche  Herb,  wie  hier,  so  auch  schon  oben  (1690.)  als 
die  älteste  tochter  der  Hecuba  nennt,  wird  weder  von  Dares,  noch  von  Gui- 
do und  Iscanus  erwähnt,  sondern  statt  ihrer  Andromacha,  nach  Guido  die 
gatiin  des  Hcctor.  —  Die  Schilderung  selbst  bei  Dares  und  Guido  wider- 
spricht nicht  ganz  den  Worten  Herborts,  und  es  mag  wol  auch  hier  (wie 
3099^.)  nur  eine  Verwechslung  der  namen  vorgegangen  sein.  Man  stelle 
mit  Herbori's  Worten  zusammen:  longa,  formofa,  Candida,  oculis  claris, 
bei  Dares;  fpeciofitate  decora,  longa  corpore,  lacteo  candore  refulgens, 
caefarie  dcaurata,  bei  Guido.  — 

3271  —  76.  Herbort  bedient  sich  hier  des  namens  der  Sybilla,  die  ihm 
schon  aus  Veldeck's  Eneit  (2722  ff.)  bekannt  sein  mufste ,  wie  eines  nom. 
appellat. ,  um  damit  ein  weissagendes  weib  überhaupt  zu  bezeichnen.  — 
Den  christlichen  anstrich  hat  ihr  wol  erst  Herb,  gegeben.  —  Guido:  vir- 
ginitatem  appetens  et  omnes  quafi  actus  fugiens  muliebres;  multa  no- 
vit praedicere  de  futuris,  cum  in  altroruni  feientia  et  aliis  liberalibus 
difciplinis  effet  potenter  et  patenter  edoeta. 

3277  —  90.  Polixena  vero,  regis  Priami  filia,  virgo  tenerrima,  multa 
fuit  fpeciofitate  decora.  Haec  fuit  vere  verus  pulchritudinis  radius, 
quam  natura  Audio  multo  depinxit  et  in  qua  rerum  natura  nihil  erra- 
\ erat,  nifi  quod  mortalem  eam  ftatuerat.     Guido. 

3304  —  5.  ex  civitate  fua  feilieet  Mechenarum.    G.    Agcmon  - 

von  feiner  Hat  Meta.     Cod.  Cob. 

3311.   Lies:  fehfzic. 

3313  —  14.  Arcefiiaus  et  Prothenor  ea  Boeotia;  Dares.  De  regno 
Boeciae  Archelaus  et  Prothenor,  ipfius  regni  domini;  Guido.  Cod.  Cob. 
(u.  A.)  nennt  nur:  Orcbelans  von  de  reich  Boecia;  über  Lenor  s.  die 
anm.  zu  3317  —  19. 

3316.  troyere,  die  hs. 

3317  —  19.  Afcalaphus  et  Jalmcnus  ex  Orchomeno ;  Dares.  Afiala- 
phus  vero  dux  et  comes  Helimus  de  provincia  Citameniae;  Guido. 
Der  herezog  [von]  Afcbalpus  vö  dem  land  helimias  Cod.  Cob.  (A.  He- 
lemus,  Helenus,  woraus  bei  Herb,  das  Lenor  (3313)  entstanden  sein  mag). — 

3323  —  26.  Epiltrophus  et  Schedius  ex  Phocide ;  Dares.  Rex  vero 
Epiftrophus,  rex  Tedius  (Cod.  Cob.  Cedius)  de  regno  Foreid is  (Forti- 
dis,   Cod.   Cob.  —  Fortici,  A.).     Dares  gibt  ihnen  nur  40  schiffe. 

3325.  her  zeclius,  die  hs. 

3336  —  38.  adduxit  lecum  Teucrum  fratrem,  Elide  Amphimachum, 
Diorcm,  Thalpiura,  Polyxenum ,  Dares.  Dux  Teutor  (Center,  Cob.), 
dux  Amphiatus  (Amphimacus,  Cod.  Cob.  u.  A.),  comes  Dorion  (Dereon, 
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A. ;  fehlt  im  Cod.  Cob.)  et  comes  Thefcus  (Thcfius ;  A .)  ,•  Guido.  — 
Auch  hier  zählt  Darcs  nur  40  schiffe. 

3340.  Guido  liest  hier  ein  mal  pilon  {Cod.  Cob.  pilion;  vgl.  zu  1222) 
und  zählt  {mit  Cod.  Cob.  u.  A.)  nur  50  schiffe. 

3341  — 42.  Thoas  ex  Aetolia;  D.  —  Thoas  de  regno  fuo  Toliac; 
G.  —  Tholas  von  dem  lant  Tholia;   Cod.  Cob.  u.  A. 

3343  —  44.  Diese  beide  hat  bei  Herb,  wol  nur  der  reim  zusammenge- 
führt statt  des  ungefügen  Doximax  (Dofmorium,  Cod.  Cob.;  —  Dofino- 
nix,  A.)  mit  50  schiffen  bei  Guido,  den  aber  Dares  nicht  kennt. 

3345.  Aiax  Oileus  ex  Locris  navibus  numero  XXXVII.  D.  —  De 
regno  autem  fuo,  quod  Dcmenium  (Dcmenia;  Cod.  Cob.)  dicebatur, 
rticlamonius  Oileus  (Tbclamanus  elibeus,  Cob.  olibeus,  A.)  LV1  {Cod. 
£ob.  u.  A.  36)  naves  adduxit.     Guido. 

3347.  Antiphus  et  Phidlppus  ex  Calydna.  D.  —  Polibctes  vero  et 
Amphimacus  de  provincia  Calcedoniae.  G.     Bei  D.  u.  G.  nur  30  schiffe. 

3353.  Idomeneus  et  Meriones  ex  Greta.  D.  Idumeneus  et  Merios 
(Mcreon,  Cod.  Cob.  u.  A.)  de  Greta.  G.  Bei  D.  u.  G.  80  schiffe.  In 
Cod.  Cob.  u.  A.  30  schiffe. 

3354.  Erst  mit  dieser  zeile  beginnt  fol.  22c  der  hs. 

335T.  Bei  D.  12  schiffe;  bei  Guido  {Cod.  Cob.  u.  A.~)  50  schiffe.  — 
Cod.  Cob.  u.  A.  nennt  ihn:  Flixes  von  dein  land  tracia  {A.  Eracia). 

3358  —  60.  £umclu8  ex  Pheris ;  D.  —  Melius  de  civitate  fua  dieta 
Pigris.  G.  {Cod.  Cob.  u.  A.) 

3361  —  62.  Protefilaus  et  Podarces  ex  Phylaca.  D.  Prothotachus 
(Prototatus,  A.~)  et  Prothefilaus  (Prothefilians ,  Cod.  Cob.  Protbofife- 
laus,  A.),  duces  provinciae,  quae  Philorcha  (Philarta,  A.~)  conununiter 
dicebatur.     G. 

Beide  zusammen  bei  D.  40,  bei  G.  {Cod.  Cob.  u.  A.)  50  schiffe. 
3363  —  68.  Podalirius  et  Machaon,  Aefculapii   Ulli ,    ex  Tricca.  D. 
—  De  regno  Tricionico   (Triciana,  C.  Cob.;  —   Triciona,  A.~)  rex  Ma- 
chaon (Methaon,  C.  Cob.;  —  Maciaon,  A.)  et  rex  Polidus  fratres,  filii 
cjuondam  regia  Goliphis.   G. 

3370.  Des  Patroclus  und  der  Myrmidonen ,  welche  Darcs  als  Achills 
beglciter  anführt,  gedenkt  auch  G.  {Cod.  Cob.  u.  A.)  nicht. 

3371  —  76.  TIepolcmus  ex  Rhodo.  D.  Thelapalus  (Thelophus.  A.) 
d<;  inlul.i  regni  fui,  quae  dieta  eß  Kodon  (Radon,  Cod.  Cob.;  Rodan, 
A.)    G. 

Dares:  10  schiffe,  Guido  {Cod.  Cob.  u.  A.):  20. 
3377  —  79.  Diesen  dritten  Ajax  kennt  nur  Herb.  —    Oben  in  der  6c- 
schreibung  der  Griechen,  kommt  nur  Oileus  und  Thelamonius  vor. 

3380  —  82.  Eurypylus  ex  Ormenio.  D.  —  Euphilus  (Gripulus,  Cod. 
Cob.  u.  A.)  rex  Ortomeniac  (Orthomonia,  C.  —  Artboraania,  A.)  — 
Darcs:  40  schiffe,  Guido  (C.  u.  A.) :  50. 

3383  —  84.  Antiphus  et  Amphimachus  ex  Elidc.  D.  üux  Antipus 
et  dux  Amphimacus,  doinini  cujusdam  rußicanac  provinciue,  quae  dieta 
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eft  Heiida  (von  einem  wilden  land  vü  ende.  C.  u.  A.~). —  Guido  (C.  u. 
A.):  11,  Daves:  12  schiffe. 

3385.  Polypoetcs  et  Leonteus  ex  Argifla.  D.  Polipotes  (Pilipetes, 
C.  —  Philipetus,  A.~)  de  regno  fuo  qnod  dicebatur  Rita  (Rica  A.)  et 
dux  Lofius  (Lafius,  C.  u.  A.),  fobrinus  ejus.  G.  —  Guido  (C.  u.  A.) : 
60  schiffe. 

3389  —  92.   Diomcdes,   Euryalus ,  Sthelenus  ex  Argis.    D.     Stenius 
Diomedes  (der  fraidig  Diomedes,   C.  u.  A.~),  Telenus  (Thelaraus,   C.  u. 
A.)  et  Eurialus  (Curealus,    C.  —  Curialis  A.)    de  terra  fua  Argis  (Or- 
gas   C).   —   D.  und  G.  (C.  und  A.):  80  schiffe. 
3393.  Polidarius  steht  weder  bei  D,  noch  bei  G. 
3397  —  98.  Philoctetes  ex  Melibaea.  D. 

Poliphebus  (Polipheus.  A.)  de  regno  fuo,  quod  nondum  multa 
fama  pollebat.  G. 

3399/.  Heleus  weder  bei  D.  noch  bei  G. ,•  —  jener:  Guneus  ex  Cy- 
plio,  navibus  numero  XXI;  —  dieser:  Firmeus  (Fineus,  C.  u.  A.~)  de 
regno  fuo,  quod  tenebat  a  Graecis,  XI  naves  adduxit.  Vergl.  zu  vers 
4948,  23). 

3401.  Prothous  ex  Magnefia,  navibus  numero  XI.  D.  Protholius 
(Protboholus,  A.)  de  regno  fuo,  quod  dictum  elt  Demenefei  (Doraene- 
fia,   C.  —  Domenfa,  A.)  naves  detulit  L. 

3403  —  4.  Statt  dessen  bei  Dares:  Agapenor  ex  Arcadia  navibus  nu- 
mero LX;  —  bei  Guido:  Capenor  de  provincia  fua  Capadociae  (Capi- 
dia,  C.)  L  naves. 

Fielleicht  liegen  diese  namen  bei  Herb,  in  dem  Treorius  (Treonus, 
C.  Terorius,  A.)  von  Reifa  (Wefa.  C.  —  Baifa,  A.) ,  der  bei  G.  mit  22 
schiffen  erwähnt  wird,  und  den  D.  nicht  kennt. 

3405.  Meneilheus  ex  Atbenis  navibus  numero  L.  Dares.  Er  fehlt 
bei  G.  - 

Schon  dem  rubricator  ist  ein  f  vorgeschrieben. 
3409  ff.  D.  bestimmt  die  gesammtzahl  der  fürsten  auf  41,   G.   (C.  u. 
A.)  auf  69,  die  der  schiffe  jener  auf  1078,  dieser  1222.     (C.  u.  A.  1220, 
on  palamides  des  febiff  der  zu  de  leeztn  kä.) 

Über  diese  grofse  Verschiedenheit  der  namen  und  der  zahlangaben, 
auf  deren  vergleichung  wir  uns  vielleicht  schon  zu  weit  eingelassen  haben, 
lese  man  auch  Dedcrich's  anmerkungen  zu  Dares  (c.  XIF~)  und  zu  Die- 
tys  (/,  c.  XVII),  welcher  letztere  darin  viel  mit  Dares  übereinstimmt. 

Die  hier  gegebenen  andeutungen  können  am  befsten  zeigen ,  dafs 
der  uns  erhaltene  Dares  unmöglich  Herborts  quelle  gewesen  sein  kann; 
Herb,  scheint  vielmehr  dieselbe  quelle  benutzt  zu  haben,  die  dem  späteren 
Guido  vorlag,  und  die  dieser  den  wahren  griechischen  Dares  nennt,  der 
aber  wahrscheinlich  kein  anderer,  als  der  welsche  dichter  ist,  den  uns 
Herbort  aufrichtiger  nennt  (s.  einleitung). 

Der  zwang  des  reimes  und  die  leichte  Verwechslung  der  alten  Zahl- 
zeichen mufs  bei  den  geringen  abweichungen  Herborts  von  Guido   noch   in 
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ansehlag  gebracht  werden,  so  wie  auch  die  unsichere  rechtschreibung  der 
eigennamen,  die  oft  zu  ganz  neuen  führte,  wie  die  aus  dem  späteren  Cod. 
Cob.  u.  noch  mehr  die  aus  den  allen  drucken  beigefügten  beispiele  hinläng- 
lich zeigen. 

3443.  fech,  das  pflugmesser  (gramm.  II,  346*  u.  31),'  Frisch  II, 
142b   der  fech;  Adelung  und   Campe:  das  fech;   Hafers  idiot.  — 

3447.  unfen,  d.  i.  unfern.  Auch  bei  Herb.,  wie  im  ndrd.  überhaupt, 
zeigt  sich  zuweilen  die  otfriedische  nebenform  uns  für  das  pron.  possess. 
uutVr  (5202.  8057.  9178.  9414.  9955.  11896.  11923.  12261.  12324.  12334. 
14908.  15316  —  17.),  häufiger  bei    Jcldcck. 

Die  analoge  form  iu,  iumc  für  iuwer,  iuwerme  findet  sich  nicht 
bei  Herb.  (Diut.  I,  345.  352.  436.  437.  464.)     Vgl.  gramm.  1,  784. 

3470.  fe:  gefche  für  fehe:  gefchche  (=  gefchehen ;  s.  anm.  zu 
2128)  vgl.  anm.  zu  v.  179. 

3474.  Zu  telphas  in  dy  infel,  die  was  mit  dem  mer  vmb  geben, 
das  man  an  (äne,  ohne)  fchiff  darein  nit  komen  moht,  vnd  mein(en)  die 
mailler,  das  es  fey  die  infein  delos,  die  gelegü  iß  mitte  vnter  den  in- 
fein,  dy  do  haill  cliclades.  Cod.   Cob.   {weitläufiger  abgehandelt  bei  G.) 

3488.   I  erstehe:  Den  von  tr.  r. 

3497  ff.  Ahnlich  diesem  christlichen  hinblicke  Herborts  auf  die  heid- 
nische abgötterei,  der  ihn  von  seinem  originale  ableitet  (s.  v.  3510)  lesen 
wir  bei  Guido  einen  ganzen  abschnitt:  de  initio  idolatriae  (wie  die  abt- 
got  anfienge  vnd  ein  end  da  name.  A.~).  — 

In  der  abgekürzten  Übertragung  des  Cod.  Cob.  heifst  es  vorher:  In 
der  felbii  infein,  als  do  fchreibt  der  maifier  yfidorus  lucana,  iß  er- 
fchin  dem  appollo  eyn  groffer  tempel;  in  dem  tempel  was  eyn  gros 
pild  von  gold  vnd  von  filber,  gemacht  in  der  ere  appollo;  vnd  wy  das 
wer  ein  pild  von  gold  vü  von  filber,  vnd  das  nit  hört  noch  fiht  vnd 
kund  auch  nit  reden.  Doch  nach  der  haiden  glauben  fo  hubii  die  app- 
goterer  zu  dem  erßii  an ,  wann  fie  uergaffen  des  worn  goc$  der  alle 
dink  von  nichte  erfchuf  vnd  der  fich  parg  in  den  leip  der  Heyne 
magt  maria,  vnd  glaubtü  an  die  apgöter,  die  do  ficher  warn  totlich 
menTchn,  vnd  glaubten,  das  fie  wem  göter,  die  doch  von  yn  felber  nit 
vermohten.  Aber  die  antwort  die  fy  gaben ,  das  teten  die  teüffel ,  die 
darein  fluffen;  vnd  alfo  pliben  die  leut  in  der  plintbait. 

3499  —  501.  Über  den  mittelalterlichen  glauben,  dafs  der  teufel  aus 
menschen,  bildern  u.  dgl.  spreche,  vgl.  Grimms  mythol.  s.  569  /.  auch 
Herb.  v.  9368  ff.  und  die  anm.  zu  v.  8670  ff. 

3526.  Lies:  Alfe,  mit  der  As. 

3548.  wen  steht  bei  Herb,  öfter  für  wan  und  wanne.  Verstehe :  wan- 
nen und  wer  er  were  {vgl.  18033). 

3552.  Lies:  wa$. 

3567  —  68.  kurte :  entwurte ;  s.  zu  v.  722. 

3583.  gegän  für  gegangen;  s.  gramm.  I,  945.  und  unten  die  anm. 
zu  v.  6774. 
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3599  —  3628.  Nach  Dares  und  Guido  werden  die  Griechen  durch  einen 
stürm  von  ihrer  fahrt  abgehalten,  dessen  Ursache  Calcas  im  zorne  der 
Diana  findet,  der  man  vor  der  abfahrt  von  Athen  ein  opfer  darzubringen 
versäumt  habe.  Die  sage  von  Agamemnons  frevelthat  an  der  heiligen 
hindin  und  von  der  geforderten  Opferung  der  Iphigenia,  welche  Konrad 
(nach  Dictys)  in  sein  gedieht  aufgenommen  hat,  erscheint  bei  Herbort,  wie 
in  jenen  lateinischen  quellen,  verwischt  und  getrübt,  obgleich  auch  hier 
noch  Agamemnon  der  sühnende  ist. 

3609.  Lies:  die,  mit  der  hs. 

3611.  Zu  trennen:  z  yda,  nach  der  hs. 

Dares:  Calchas  ex  augurio  refpondit,  ut  hinc  revertantur  et  in 
Aulidem  profieifeantur ,  ut  Dianae  facrificent.  —  Ebenso  bei  Guido:  in 
aulidem  infulara  (aludem,  C.  —  aldudon,  A.). 

3630.  Dares:  utuntur  duce  Philocteta,  qui  cum  Argonautis  ad  Tro- 
jam  fuerat. 

3636  ff.  Deinde  applicant  claiTem  ad  oppidum,  quod  fub  imperio 
Priami  regis  erat,  et  id  expugnant,  praedaque  facta  profieifeuntur.  Da- 
res. —  Guido  fügt  hinzu:  Hujus  autem  caßri  nomen  et  portus  Frigius 
Dares  (der  maifter  Phirgius  C.  u.  A.)  in  fuo  codice  obmifit,  forte  pro 
eo,  quod  Graecorom  exercitus  paucis  diebus  fuit  moratus  in  illo.  Sed 
hoc  eft  ratum,  ut  in  aliis  codieibus  invenitur,  quod  farronaba  ab  inco- 
lis  vocabatur. 

3643.  Die  iene;  ebenso  8141  der  iene:  ich  vermuthe  hier,  wie  dort, 
wo  der  reim  es  verlangt:  inne,  und  verstehe:  die  burgbewohner  wollten 
sich  ergeben  unter  bedingungen.     Vgl.  jedoch  die  anm.  zu  6460. 

3662.  Aushängen  der  Schilde  und  aufstecken  der  baniere  an  den  mau- 
ern (4634  —  35)  bezeichneten  feindlichen  widerstand  der  bewohner  einer 
bürg. 

3668.  berffrit,  berchfrit  (6194.  10193.  10467.  14142),  ein  befestigter 
thurm  auf  der  mauer  einer  Stadt}  s.  das  wrtrb.  zum  Wigal. 

3672.  hantwerke,  die  hs. 

3674.  reren  (transit.  von  reren,  fliefsen,  herabfallen),  fliefsen  machen, 
giefsen:  wrtrb.  zum  Wig.  Diut.  II,  14.  gramm.  I,  343.  //,  16.  Sie  gös- 
sen gleichsam  einen  steinregen  von  der  mauer  herab. 

3681.  bruc  ist  wol  hure  zu  lesen  (vgl.  En.  11918). 

3722.  vgl.  3826:  wa|  ob  -,  wer  weifs,  ob  nicht  -;  wie,  wenn  -.  S. 
wrtrb.  zum  Iw.  s.  547. 

3723.  Vnd  wo  man  dan  in  der  weit  hört,  das  wir  den  kunig  vnfer 
potfehaft  haben  gethan,  fo  geit  man  vns  fürpas  reht  vü  den  von  troy 
vnreht,  vnd  mag  vns  fürpas  nijmant  flroffen.  Cod.  Cob.  (u.  A. ,  nach 
Guido.) 

3725.  hä  für  habe,  eine  Herborts  mundart  cigenthümliche  form: 
gramm.  1,  966.  vgl.  v.  5563.  8955. 

3728.  Entweder  ist  glich  als  adverb.  zu  verstehen  und  fin  nach  der 
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anm.  zu  v.  2202  zu  erklären;  oder  es  ist  icglirh  zu  schreiben.     Vgl.  auch 
die  anm.  zu  4596. 

3741  —  53.  Sie  fahen  cn  mitten  in  dem  fal  einen  paum,  der  was 
gemacht  mit  zauberlichen  kunilü  vnd  mit  wiezigem  finn:  der  ftam  an 
dem  paum  der  was  mit  golt  gemacht  in  der  gros  als  ein  fpis  vnd  was 
ezvclf  (liuiniT'  ein  höh  an  de  11  am :  darauf  was  ein  hoher  pavm  mit 
vil  eilen,  die  den  fal  mit  guter  mos  (masse)  pedackten;  dy  eil  warn 
ein  tail  Aon  gold  ein  teyl  vö  filber,  vnd  alfo  die  pleter,  fo  AFarn  die 
plud  auf  dem  pavm  von  mangerley  edelm  geflain.    Cod.  Cob. 

3744.  53.  der  zeige  (•.  15274),  zweig,  ast;  ndrd.  telge,  ags.  telga, 
holl.  telg,  femin.  Vgl.  das  wörterb.  zu  den  fundgruben,  Mone's  anz.  VI, 
146.  155.  Schssp.  II,  52.  Frisch  II,  471 b.  Brcm.  wb.,  Schmid,  schwüb.  wb. 
vnd  Campe.  — 

3747.  wan  abe,  (von  wannen)  woher;  vgl.  dan  abe,  Alex.  5800  (n. 
z.  6150). 

3749.  überleite,  adjeet.,  zu  sehr  belastet,  überschwer  (gramm.  II,  773). 
3761.  fagen  tuon,  sagen  (machen)  heifsen,  sagen  lassen,   wie  v.  2914 
verflän  tuon ;    vgl.  wtb.  zum  Iw.  441,  2b .    Gotfr.  minnel.  II,  62.   Diut.  I, 
352.  356.  473.   Roseng.  574.  732. 

3776.  falt  für  folt,  ndrd.,  wird  hier  durch  den  reim  bestätigt,  öfter 
noch  aufser  reim  (3532  —  34).  Vcrgl.  fal  (anm.  zu  v.  568)  und  gramm. 
I,  963. 

3778.  In  viel  strengcrem  tone  ist  bei  Guido  (C.  u.  A.)  die  anrede  des 
Ulysses  an  Priamus^  dem  die  boten  ohne  grufs  sich  nahen,  weil  sie  in  ihm 
ihren  todfeind  sehen. 

3793.  kruwen,  kräwcn,  kratzen,  jucken ;  wir:  dafs  ich  hinter  den  öft- 
ren kratzen  sollte  (aus  Verlegenheit  und  besorgnifs). 

3797.  äne  ende  (12238.  15505.  15596.),  ohne  ziel,  ohne  eine  absieht 
erreicht  zu  haben,  unverrichteter  sachen.  — 

3803  —  5.  Wäret  ihr  nicht  jetzt  bei  mir  als  boten  (deren  person  un- 
verletzlich ist:  3811  —  14.  3847  —  48),  so  sollte  euch  die  alte  feindschaft 
und  der  alte  hafs  übel  bekommen. 

Lambr.  Alex.  5973  —  76.  (n.  z.  6323—26): 
I*  ne  waf  nie  reht, 
Da;  fiheinimc  knecht 
Oder  fiheineme  böte 
Dihein  herre  miffcbole. 
Vcrgl  auch  daselbst  v.  1143  —  47  (n.  z.  1493-97). 
3819.  Nach  Hunde  ist,   mit  der  hs.,   ein  punkl  zu   setzen:    vgl.  anm. 
zu  v.  45. 

3825.  fin,  die  hs. 

3828  —  29.  Waf  —  fürte,  —  wie?  sollte  gott  u.  s.  w.  eimc  wijen 
(gewijen)  ein  dinc,  einem  etwas  zum  vorwürfe  machen:  Reinh.  s.  371. 
Graff  I,  1114  /.  Herb.  16461.  und  die  anm.  zu  10516  —  17.  —  Verstehe: 
fürften. 
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3835.  tufent,  die  hs. 

3858.  fi  ist  unnöthig  ergänzt;  man  verstehe  den  conjunctiv:  das  mö- 
gen sie  ausrichten  und  ihres  Herren  befehl  erfüllen. 

3863.  mit  brenden  flahen;  eine  eigenthümliche  strafe,  die  sich  zwar 
in  den  gesetzbüchern  des  mittelalters  nicht  nachweisen  läfst,  aber  demselben 
nicht  fremd  gewesen  zu  sein  scheint;  vgl.  Wilh.  286,  3  ff.  Grimmas  rchts- 
alterlh.  744,  3. 

3896  ff.  Sowohl  Darcs  als  Guido  nennen  nur  Achilles  und  Telephus 
(Thelaphus,  Herculis  filius,  G.  —  Telfin,  später  Thelofus,  Cod.  Cob.; 
Deiphebus,  A.)  als  abgesandte ,  um  lebensmittel  herbeizuholen.  Sie  gehen 
nach  Moefien.  Guido  verbreitet  sich  über  die  deutung  des  namens  dieser 
Stadt,  die  er  für  MefTana  in  Sicilien  zu  halten  geneigt  ist,  und  fügt  zu- 
letzt hinzu:  Sed  frigius  dares  de  bis  nihil  in  fuo  opere  defcripfit,  fim- 
pliciter  ponens,  acbillem  et  thelephum  apud  raelTam  gratia  querendo- 
rura  victualium  adveniffe. 

3906.  Teuthras,  D.  u.  G.;  —  Tentras,   Cod.   Cob. 

3939  —  43.  Ich  vermuthe  bulde  für  helfe.  Ein  könig  war  mir  feind- 
lich, so  wie  es  jetzt  (durch  euch)  der  fall  ist,  in  mein  land  eingefallen, 
denn  ich  hatte  mich  seines  Wohlwollens  verlustig  gemacht:  dafs  ich  mein 
land  nicht  verlor,  das  war  sein  (deines  vaters  Hercules)  verdienst  um  mich, 
so  wie  es  heute  auch  das  deinige  würde,  wenn  ich  noch  am  leben  bleiben 
sollte. 

Guido  fügt  hier  noch  als  beweis  für  seine  oben  aufgestellte  vcrmu- 
thung,  dafs  unter  Mcssa  Messana  in  Sicilien  zu  verstehen  sei,  die  bemer- 
kung  hinzu,  dafs  Theutras  dem  Hercules,  in  dankbarem  andenken  an  je- 
nen sieg,  zwei  säiden  errichtet  habe,  die  dort  noch  lange  nach  der  Zerstö- 
rung jener  gegend  gestanden  unä\  Hercules  namen  getragen.  An  dersel- 
ben stelle  haben  nachher  der  römische  kaiser  Friedrich  II,  als  könig  von 
Sicilien,  eine  stadt  erbauen  lassen,  die  noch  terra  nova  Heifse.  — 

3955.  Nach  Guido  (C.  u.  A.)  läfst  Telephus  über  dem  grabe  des  Theu- 
tras ein  kostbares  dcnkmal  aus  marmor  errichten,  mit  der  inschrift: 
Rex  theutran  (sie!)  jacet  hie,  quem  morte  peremit  Achilles, 
Qui  Telepho  regni  feeptra  tenere  dedit. 
Wunderbar  entstellt  in  den  alten  drucken:   Rex  tentrum  jacet  hie   quem 
morte  regni  zeptra  tenore  dedit. 

3956  —  57.   Er  verpflichtete  sie  sich  durch  den  lehenseid. 

Univerfi  majores  regni  et  per  fuas  urbes  finguli  populäres  Te- 
lepho, qui  ducis  nomine  jure  fuo  in  paternis  fuit  titulis  infignitus,  novo 
facto  regi  tanquani  eorum  rcgi  et  domino  facramenta  fidelitatis  et  ho- 
magii  praeßiterunt.     Guido. 

3962  —  68.  Bei  Guido  hinterläfst  Achilles  dem  Telephus  nur  den  auf- 
trug, fortwährend  das  griechische  Heer  mit  lebensmitteln  zu  versorgen, 
wenn  sie  es  ihm  entböten. 

3971.  in  richte,  enrihte  (gramm.  II,  145),  auf  geradem  weget  d.  i. 
bald,  eilig,  sogleich :  3541.  9328.  10972.  12447.  17934.    vgl.  gerihte,  6341. 
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3973  ff.  Aber  an  dilcr  ftatt  hat  der  meißer  dares  etwas  übcrhupft, 
vnd  wolt  fugen,  welche  künig,  her-czogen  ,  grafen,  ritter  vnd  knccht 
zcliilfi'  kamen  den  von  Troij ;  vnd  auch  die  zehilff  kamen  den  von 
Kriechen,  das  hab  wir  vor  getagt  —  davon  ilt  es  billich  d$  wir  von 
den  auch  Tagen.  A.  (u.   C.  nach  C). 

:<!»79  —  81.  Darcs:  de  Zelia  Pandarus,  Amphion,  Adraftus.  Dagegen 
Guido:  fciendum  eil  ergo,  quod  de  regnis  eorum ,  licet  darcs  frigius 
nihil  inde  dixcrit,  venerunt  tres  reges  cum  plus  quam  tribus  milibus 
ini  lim  in  armatorum:  rex  videlicct  Pandorus  (Pandrus,  C;  Pandeus,  A.~), 
rex  Thabor  (Cabor,  C;  Gabor,  A.)  et  rex  Andaflrus  (Andafchrus,  C; 
Andacheus,  A  ). 

3982 —  88.  Dares:  de  Colophonia  Mopfus,  de  Caria  Naftes,  Amphi- 
iii.H  I ms.  —  Dagegen  Guido,  mehr  mit  Herb,  übereinstimmend:  item  de 
■  I u. nla in  provincia ,  quae  dicitur  Colophon, venerunt  quatuor  re- 
ges in  comitiva  quinque  milium  militum,  quorum  unus  vocabatur  rex 
Carras  (Corras,  C.  Carus,  A.),  alius  rex  Imafius,  tertius  rex  Neflor 
fortis  et  quartus  rex  Amphimacus. 

3989  —  94.  fyze,  sie'  vgl.  4657 —  60.  Darcs:  de  Lycia,  Sarpedon, 
Glaucus.  —  Guido:  rex  Glencon  (Gluton  C.)  cum  ejus  fortillimo  filio 
Sarpedone  (Sarpono). 

3992.  diu  plage,  phläge,  pflage  =  pflege,  obhut;  vgl.  v.  6510.  SacTi- 
sensp.  I,  IV. 

3995  —  98.  Guido:  de  regno  Licaoniae  (Lytamia,  C.)  venit  rex  En- 
fenius  (Enfeus,  C.  Eufeus,  A.~).  Bei  Dares,  um  eine  stelle  später:  de  Ci- 
conia  Euphemus. 

3999  —  4004.  Dares:  de  Larifla  Hippothous  et  Copefus;  —  Guido: 
de  Lariflo  venerunt  duo  reges  cum  militibus  mille  quingentis,  feilieet 
Nupor  grandis  (der  grofj  Hupon,  C.  u.  A.~)  et  rex  Enpedus  (Eupedias, 
A.  Cupedas,  C).     Später  (z.v.  4687)  schreibt  auch  Guido:  lipon  grandis. 

4005  —  12.  Dieser  name  fehlt  bei  Dares.  —  Guido  erzählt  ausführ- 
lich: De  regno,  quod  dicitur  Tabaria  (Thaharca,  A.~),  venit  rex  Remus 
cum  tribus  milibus  militum  et  in  ejus  comitiva  venerunt  comites  fep- 
tem  et  duces  quatuor,  qui  regi  Kerao  fldeles  erant  de  jure  vafalli.  Hi 
autem  omnes  portabant  arma  coloris  jalini  five  flavi  abfque  aliquo  in- 
terfigno,  ut  inter  bellorum  acies  rex  Remus  et  Ini  de  facili  poflent  ag- 
nofei,  licet  ell'ent  alii  qui  eadem  arma  geßalTent. 

4013  —  35.  Grofse  Verwirrung  herrscht  in  den  folgenden  namen.  Am 
meisten  stimmen  noch  Herb,  und  Guido  überein;  ganz  abweichend  erzählt 
Dares. 

4013  —  18.  Dares:  de  Thracia  Pirus  et  Acamas.  Guido:  rex  Pilex 
et  Alcamus  dux,  fecum  mille  et  centum  milites  adducentes.  Diese  na- 
men, wenigstens  den  letzteren  scheint  Herb,  erst  in  4020  gemeint  zu  haben, 
während  er  die  folgenden  schon  hier  und  als  könige  von  Thracien  aufführt, 
nämlich  bei  Guido:  de  regno  Pannoniae  venit  rex  Precemeffus  (Prete- 
raefTus.  C.  Prothomeffus ,  A.)  et  quidam  fobrinus  ejus  dux  Stupei  (Stu- 

17 
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pes,  A.  u.  C.)  cum  nlille  militibus  tantuin  etc.     Daves  dagegen :  de  Pae- 
onia  Pryaechmes,  Afteropaeus. 

4019  —  22.  Von  Centipus  und  Milceres  finde  ich  keine  spur,  weder 
bei  Dares  noch  bei  Guido;  nur  in  den  lesarten  der  st.  Galler  hs.  des  Da- 
ves (bei  Dederich,  s.  64).  Später  bei  v.  4670  wird  Xantipus  w.  Alcamus 
auch  von  Guido  erwähnt.  — 

4023  —  28.  Guido :  de  provincia  Boetinae  venerunt  tres  duces,  Tide« 
licet  Affinius,  dux  Fortinius  et  dux  Saniius  (Amphimus,  Fortimus,  Sa- 
finus,  C.  u.  A.). 

4030  —  34.  Guido:  de  regno  Brotino  (Pentima,  C; —  Prutinon,  A.), 
quod  eft  valde  fuppofituni  orientali  plagae,  plenum  omni  genere  aro- 
matum,  venerunt  duo  reges  fratres  cum  mille  militibus,  rex  videlicet 
Boetes  et  rex  videlicet  Epriliius  (Epufcius,   C). 

4035  —  48.  Dares:  de  Paphlagonia  Pylaemenes.  Guido:  de  regno 
Paffagoniae,  quod  eft  nimis  propinquum  verfus  orientem,  quafi  regnum 
inaudibile  propter  multam  remotionem  ipfius,  venit  ille  ditiftimus  auro 
et  gemmis,  quae  in  11  um  ine  Tigris  et  Eufiatis  crebrius  inveniuntur,  in 
cujus  ripis  regnum  ipfum  Paffagonium  fitum  eft,  rex  fciiicet  Phileme- 
nis  (Philimenus,  C.)  cum  duobus  milibus  militum  habentium  fcuta, 
quorum  materia  non  erat  ex  ligno  conftructa,  fed  tantum  ex  coriis  de- 
coctis,  multo  tarnen  auro  fulgentia  et  diverfis  gemmis  ornata.  Hie  rex 
Philemenis  erat  ftatura  valde  grandis,  non  minor  ftatura  gigantis. 

4049  —  62.  Dares:  de  Aethiopia  Perfes  et  Mein  mm.  Guido:  de 
regno  Ethiopiae  (Theiophia,  C.)  venit  rex  Perfes  et  in  ejus  comitiva 
ßrenuus  rex  Mennon  cum  militibus,  dueibus  et  comitibus  fibi  fubjeetis 
et  cum  tribus  milibus  militum,  et  in  eorum  comitiva  Sigamon  frater 
regis  Mennonis  fupra  dicti.  —  Des  letzteren  gedenkt  Herb.  v.  4528. 

4051  —  53.  „Der  künic  von  morlant,  sagt  Herbort,  hiefs  Xerfes; 
aber  diesen  namen  (dessen  mhd.  ausspräche ,  Zerfes ,  an  das  wort  zers, 
mentula,  erinnert}  darf  ich  nicht  hersetzen,  die  frauwen  verdehten  mich 
des".  B.     Vgl.  Schmeller  IV,  285. 

Wirklich  nennt  der  dichter  diesen  könig  in  der  folge  nie  wieder  bei 
seinem  namen  (s.  b.  v.  4490.  4728  u.  a.).  In  den  lateinischen  quellen  heifst 
er  hier  Perfes  (Pirfes),  bei  Guido  unten  (s.  anm.  z.  4650 — 4730,  8)  auch 
Xerces. 

4063  —  68.  Guido:  de  regno  Thereo  (therto,  A.~)  venit  rex  Tefeus 
et  filius  ejus  Artilogus  (Archilogus,  C.  u.  A.)  cum  mille  militibus,  cum 
ipfe  rex  Thefeus  eflet  regi  Priamo  ftrieta  confanguinitate  conjunetus. 
Dares:  de  Thracia  Rhefus  et  Archilochus. 

4069  —  72.  Dares:  de  Adreftia  Adraftus  et  Amphius.  Guido:  de  in- 
fula  quae  dicitur  Agrefta  venerunt  duo  reges  cum  militibus  mille  du- 
centibus,  quorum  nomina  hie  exprelTa  non  funt. 

4073  —  79.  Dares:  de  Alizonia  Odius  et  Epißrophus.  Guido:  de 
regno  Lißiaiae   (lifime,    €.),  quod  eft  ultra  regnum  Amazon  um  venit 
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quidam  rex  fenex   inultum,   fcd  nnilta   difcrctione   confpicutis  ,   nomine 
Upiftropus,  rcptem  libcralibus  artibua  cruditus;  etc. 

4077.  „reibe,  d.  i.  falben".     IL 

4083.  Jegelichcr;  s.  die  anm.  zu  v.  6043. 

4089.  So  viel  ich  ihrer  hier  genannt  habe,  u.  s.  w. 

4104.  Da  helle  ir  ieg.  zu  verstehen. 

4108.  geuort,  wol  für  gevuorc,  nutzen,  vortheil,  welches  Herb,  mehr- 
mals gebraucht.  —  „Geuort,  furcht?  (vor  dem  feinde)".     B. 

4109.  Der  dichter  kehrt  nun  in  seiner  erzählung  zum  griechischen  heerc 
zurück,  ivelchcs  er  (3694  —  95)  in   Tenedon  verlassen. 

4115.  Diese  zeile  bleibt  mir  etwas  dunkel.  Das  er  felber  liefse  auf 
einen  zweiten  schliefsen,  als  dessen  Stellvertreter  Palamedes  erscheint,  viel- 
leicht auf  dessen  valer  Nauplius;  und  so  erzählt  Dares:  ex  Cormo  adve- 
nit  Nauplii  lilius  Palamedes  cum  navibus  triginta.  111  e  fe  exeufavit: 
ruorbo  aft'ectum  Athenas  venire  non  potuifle;  quo  advenerit,  quum  pri- 
imiin  potucrit.  —  Aach  Guido  (C.  u.  A.)  ist  es  Palamedes  selbst,  den 
krankheit  so  lange  abgehalten,  sich  dem  zuge  an  zuschlief sen.  Vgl.  die 
stelle  zu  10874  —  911. 

4117.  wuwenc;  diesem  wortc,  dessen  bedeutung  klar  ist:  krankheit, 
leiden,  weifs  ich  nur  aus  dem  sprachsch.  I,  s.  633.  die  angels.  formen  \a- 
va,  vea,  und  das  ahd.  vewo,  wewa,  mhd.  wewe  (fundgr.)  wehe,  schmerz, 
an  die  seite  zu  stellen.  —  „Es  wird  wol  verschrieben  sein,  statt  wewene 
(genitiv) ;  vgl.  Schmeller  IV,  1".     B. 

4119.  uf  gcleit,  angeordnet ,  festgesetzt,  bestimmt:  sie  hatten  auf  ihn 
gerechnet;  —  üf  legen,  anstellen,  anordnen,  festsetzen ;  —  thuen  oder  ma- 
chen lassen,  heifsen:  Herb.  15216.  15613.  15691.  15724.  16181.  16853;  vgl. 
anm.  zum  Iw.  1190. 

4120  —  21.  Sie  waren  unfroh  durch  ihn,  sowohl  um  seinetwillen,  dafs 
er  krank  darnider  lag,  als  um  ihrer  selbst  willen,  dafs  sie  seiner  klugheit 
und  macht  entbehren  mufsten  (die  Guido  besonders  an  ihm  hervorhebt). 

4126.  beiigen;  intrans.,  liegen  bleiben;  statt  dessen  sollte  man  hier  zu 
dem  accus,  fie  das  trans.  belegen  belagern  (fVig.  10738),  erwarten.  Es 
zeigt  sich  hier  wieder  ein  Wechsel  zwischen  i  und  e,  von  welchem  zu  v.  61 
gesprochen  wurde.  Vergleiche  besonders  v.  5292 — 93.  —  „Vielleicht  wäre 
zu  lesen :    Ob  fie  hie  w.  bei. 

Oder  mit  fch.  fie  beß. 
vergl.  v.  4131  -  32".     B. 

4141.   waj  —  gelegen;    über  diese  construetion  die  anm.  zu  v.  1213. 

4155.  in,  nämlich  den  Trojanern.  Fürwahr,  es  ist  euer  fehade,  was 
ihnen  großen  vortheil  gewährt,  dafs  ihr  nämlich  so  lange  unlhätig  hier 
läget,  und  nur  Vorbereitung  machtet. 

4180.  vielleicht  lüte  nach  Aimine  zu  ergänzen  (vgl.  6659). 

4220.  prelarge  ist  durch  den  druck  undeutlich  geworden;  das  strich- 
lein sollte  gerade  über  dem  p  stehen ,  und  die  gewöhnliche  abkürzung  für 
prae  (pre)  bezeichnen. 
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Guido  nennt  ihn  hier  rex  Plrilardorum. 

4247.   Verstehe:  An  der  felben  h. 

4251.  figeln  für  fegein;  figel,  En.  2238.  6037,*  doch  nicht  im  reime. 

4256.  beratte,  praet.  v.  beretten:  s.  die  anm.  zu  1545  —  46. 

4286.  vgl.  anm.  zu  v.  1359  über  wan. 

Guido:  nifi  enim  ipfe  folus  fuiflet,  omnes  Graeci,  qui  terram 
Trojanorum  attigerant  et  defcenderant  in  ipfa,  fine  dubio  mortis  exitia 
finaliter  incurriffent. 

4325.  troyeren,  die  hs. 

4337.  zuwart,  zuwärts,  vorwärts;  entgegen:  hinderwert,  v.  4373,"  — 
s.  die  anm.  zu  498. 

4340.  getat  {sie!),  verstehe:  getrat.  (vgl.  anm.  zu  v.  1545  —  46.,  be- 
sonders 3527.  5697.) 

4349.  rinnen;  s.  die  anm.  zu  1995. 

4361.  rex  Afcalus  et  rex  Alagus.     Guido. 

4368.  gefregete:  ehe  er  noch  fragete  wo?  nämlich,  wo  sein  gegner 
sei.  In  der  gramm.  I,  955  wird  unsere  stelle  gefergete  gelesen.  In  der 
hs.  steht  statt  er  die  gewöhnliche  abkürzung,  und  zwar  gerade  über  dem 
e,  doch  mit  dem  unteren  häkchen  mehr  ans  f  sich  anschliefsend.  Allein 
das  kann  noch  nicht  entscheiden,  denn  so  genau  nimmts  unser  Schreiber 
eben  nicht;  es  steht  z.  b.  4502  Al's  für  Als'  =  Als  er.  Von  gröfserem 
gewicht  ist,  dafa  Herb,  das  verb.  vergen  (ndrd.  vargen,  holl.  vergen, 
dringend  begehren,  fordern,  Br.  wb.)  nie,  fregen  dagegen  für  fragen  öf- 
ter gebraucht:  8086.  17699.  (gramm.  I,  970).  Endlich  scheint  mir  auch 
fregen  dem  sinne  angemessener  zu  sein.  — 

4389.  Tot  —  fweben,  todt  untersinken  oder  schwimmen. 

4409.  Joch  ist  wol  in  Noch  zu  bessern. 

4410.  berein,  praet.  v.  berinen  (ahd.  hrinan,  agls.  hrinan)  berühren, 
treffen;  nhd.  mundartlich:  rainen,  angrenzen,  f'ergl.:  Herb.  v.  10049. 
13674.  gramm.  I,  936.  Schmllr  III,  95.  Br.  wb.  unter  reen;  Adelung  und 
Campe  unter  rainen.  — 

4419  —  20.  ritterfchaf:  traf;  die  allgemein  ahd.  endung  -feaf  hat 
sich  am  längsten  in  der  ndrd.  mundart  (-fchaf)  neben  -fchaft  erhalten. 
Auch  für  Herborts  spräche  beweist  der  reim  hier  und  öfter  (4761.  5296. 
7706.  10221.)  nur  die  ältere  form. 

4425.  fegontoie  ist  offenbar  in  pafagoye  (wie  v.  4036  und  sonst  steht") 
zu  ändern,  denn  auch  Guido  sagt  hier:  Philimenis,  rex  Pafflagoniae 
(oben  öfter,  Paffagoniae). 

4430.  verten?  ich  vermuthe,  dafs  entweder  herten  (einen  hern,  einen 
bekämpfen,  bedrängen,  Alex.  4225  (n.  z.  4575)  En.  366.  4033)  oder  wer- 
ten gelesen  werden  müsse,  in  welchem  letzteren  falle  die  construetion  um- 
geändert erschiene  und  in  als  dat.  (iis,  nämlich  den  Trojanern,  die  ihm  zu 
hülfe  gekommen  waren)  verstanden  werden  müfste:  derer,  die  ihnen  wider- 
stand leisten.     Über  v  für  w  siehe  in  der  anmerk.  zu  14048. 

4434.  Agoraemnum:  s.  die  anm.  zu  v.  118. 
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4445  —  46.  behuttcn:  Cchuttcn ;  bchutten  steht  für  behuotten,  und 
dieses  für  behuoten  (gramm.  I,  953).  J'irflcicht  dürfte  auch  in  diesem 
worin  eine  Kürzung  des  uo  in  u  (wie  oben  v.  425  anm.)  angenommen,  oder 
der  gramm.  I,  359  besprochene  freiere  mhd.  reim  (uo:  u)  hier  zugegeben 
werden.  —  Über  f  chatte  s.  gramm.  I,  946. 

4449.  dar  unde  (wie  4709.  4988.  5144  u.  oft)  verlangt  der  reim. 

4451.  vapenrockc,  die  hs. 

4458.  gelaficrct,  d.  i.  geleifierct;  leifiercn  (wrtrb.  zum  Wig.,  zum 
Iw.  u.  anm.  zum  Iw.  5324),  den  zügel  verhängen,  mit  verhängtem  zügel 
reiten.  — 

4464.  gevrerten;  etwa  geruowetcn? 

4476.  von  der  valle;  der  ist  deutlich  mit  der  abkürzung  geschrieben, 
und  mufs  wol  als  genit.  (eorum)  verstanden ,  oder  in  dem  geändert  wer- 
den.    Vgl.  zu  v.  5674. 

4485.  und  —  munde,  vgl.   Trist.  4605  ff. 

4490.  Perfeus,  rex  Etbiopiae.     Guido. 

4528.  Sicamor,  vgl.  anm.  zu  v.  4049  —  62.  Guido  nennt  ihn  hier: 
Sigamon ,  fratrem  regia  Mennonis  et  nepotem  regis  Perfei.  Unrichtig 
in  A.:  Sagamon,  der  w|  des  künigs  Priamus  bruder;  —  und  im  Cod. 
Cob.  fagamon,  des  kungs  menelaus  prüder;  —  wol  aus  Verwechslung 
mit  agenion  (agemonio),  wie  dieser  cod.  immer  statt  Agamemnon  schreibt. 

4537.  Lies :  volgete,  wie  die  hs. 

4546.  breit  (sie!),  verstehe:  bereit. 

4554.  Prothilagus,   Guido  ;  Prothefelaus,  A. 

4575.  Er  —  brara  bezieht  sich  auf  die  vergleichung  Achills  mit  einem 
grimmen  baren  (v.  2989  ff.  u.  anm.). 

grimmen ,  krimmen ,   s.  Lachm.  zu  den  Nibel.  13,  3.  und  anm.  zu 
Herb.  9755. 

4585.  da$  gefchurge,  stofsen,  fortschieben;  s.  die  anm.  zu  16071. 

4596.  ir  gelich  unusquisque  eorum;  wenn  nicht  besser  ie  gelich  zu 
lesen  ist  oder  ir  ieglich  (4750.  6242.  6267.  6488.  7924.  u.  a.  m.),  so  dürfte 
vielleicht  an  die  zu  v.  6264.  besprochenen  Verbindungen:  vrouwen  gelich, 
ritter  gelich  gedacht  werden,  welcher  Sprachgebrauch  hier  auch  auf  das 
pronom.  ausgedehnt  wäre.  Man  beachte  auch  v.  3728,  wo  ein  blofses 
glich  (vielleicht  für  ie  gelich  oder  ir  gelich)  steht  (s.  die  anm.  das.). 

4599.  fchogeten;  wenn  es  nicht  für  das  sonst  bei  Herb,  gebräuchliche 
zogen  steht,  so  wäre  an  das  franz.  choquer,  unser:  fchocken  (Schmllr 
III,  230  /.,  Schmid,  schwäb.  wb.)  zu  denken. 

4599.  dö :  zö  (tu) ;  s.  die  anm.  zu  v.   701  ff. 

4605.  breiten  ;  verstehe  bereiten  für  bereiteten. 

4622.  lebhaft,  bclagerungsfähig,  zur  belagerung  zugänglich,  geeignet. 

4629.  Ohne  zweifei  beginnt  hier  eine  neue  distinetion,  deren  bezeich- 
nung  vom  Schreiber  übersehen  wurde.  Auch  Guido  macht  hier  einen  neuen 
abschnitt  unter  der  Überschrift:  De  feeundo  bello  jam  obfidione  firmata. 

4650  —  4730.    Die   angäbe    der   einzelnen    heercsabtheilungen    ist  von 
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H. 

12)  Cirrus 

13)  Celidomas 

14)  Ermagoras 

15)  Clareanus 

16)  Sardineus 
11)   Ysdor 

18)  Margariton 

19)  Fanianus 

20)  Gymeanus 

21)  Mathan 

22)  Almadian 

23)  Dolodageles 

24)  Godeles 

25)  2?ugZas 

26)  Damor 
2T)  TÄore 


G. 

Carras 

Celidonias 

Emargoras 

Hcliastas 

Sardus 

Isidorus 

Margariton 

Fauoel 

Brunus 

Mathan 

Almadian 

Dultes 

Godelaus 

Duglas 

Cador  de  insulis 


C.  «.  A. 

Corias.   Coras. 

Callidomas. 

Emagarus.   Emargaras. 

(fehlt.)    Heliastus. 

Tardus.   Satdus. 

Isidorus. 

Margariton. 

Amphimachus. 

Prümus.    Primus. 

Mathon.   Mathan, 

Armadian. 

Diltes. 

Codelans.    Codelaus. 

Dulgas.   Dulhas. 

Cador. 

Achilles.  Anchilles. 


Anchilles 
So  weit  Herbort.     Drei  namen  vermischt  er  in  seiner  quelle  ("4815 

—  18.);  sie  sind  nach  Guido: 

1)  Pictagoras  (Pitageras,  C;  Pitegares,  A.),  welcher  schon  als 
führer  der  sechsten  schaar  ("4711.)  genannt  wurde,  und  auch  später  ("5506 

—  7.)  von  Herb,  selbst  als  ein  kebssohn  des  Priamus  erwähnt  wird. 

2)  Cicinalor  (Cicilanfoth,  C;  Citenaloch,  A.),  der  von  Hector  an 
die  spitze  der  ersten  schaar  gestellt  wurde  (v.  4662).  Auch  seiner  ge- 
denkt Herbort  später  ("5064.). 

3)  Madiaa  (Modion,  C;  Madion,  A.),  welcher  name  bei  Herbort, 
aus  mifsvcrständnifs  des  Madion  filius,  als  die  mutter  des  Dorofcalcus  in 
seile  4784.  gerathen  ist. 

Es  sind  also,  diese  zwei  als  führer  anderer  schaaren  abgerechnet, 
nur  noch  achtzehn  kebssöhne  für  Priamus  gefolge  übrig,  wie  sie  auch 
Herb.,  abgesehen  von  dem  mifsverstandenen  Madian,  richtig  aufzählt. 

Auch  Guido  (Cod.  Cob.  u.  A.)  hat  sich  hie  und  da  in  diesem  na- 
menwuste  einen  verzeihlichen  irrthum  zu  schulden  kommen  lassen.  So  nennt 
er  z.  b.  den  anfuhrer  des  fünften  haufens,  Polidamas ,  einen  natürlichen 
bruder  Hectors  (s.  oben  zu  v.  4650  —  730),  und  ebenso  den  führer  des  vier- 
ten haufens,  Dunarcius,  den  Herb,  gar  nicht  kennt.  Jener  wird  von  Herb, 
zuerst  4101  und  nachher  öfter  als  einer  der  bedeutendsten  helden  und  als 
könig  von  Zizonien,  meist  in  Verbindung  mit  Remus  genannt,  zu  dessen 
gefolge  er  zu  gehören  scheint  (5184.  5241  —  51.  u.  a.  m.). 

4838.  er  statt  ir;  vgl.  5477.,-  Ernst  4009.,-  Alex.  3604.  (n.  z.  3954.) ,- 
Lachm.  z.  d.  Nib.  365,  1. 

4845  —  54.  steht  nicht  bei  Guido. 

4845  —  46.  vergl.  3979  -  84. 

4847.  vgl.  4023. 

4849.  vgl.  4030  —  34. 
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4851.  liionk-,  d.  i.  pcnoie  (Panonia,  s.  oben  4692.  u.  anm.  zu  4013 
— 18  J.     In  der  folgenden  zcile  lies,  wie  immer:  pafagoie  (4036  it.  anm.). 

4862.  Merion ;  Guido  (C.  u.  A.)  liest  statt  dieses  namens  hier  und 
später  unrichtig  den  des  königs  Meninon ,  Mennon  (4049  —  62.  anm.  u. 
unten  zu  4948,  2,  5001.J. 

4874.  von  kömmt  im  Herb,  mehrmals  (s.  zu  v.  43  —  46.  u.  zu  6849 
—  bO),  als  fehler  des  Schreibers,  für  vii,  vnd  vor.  Lies :  E.  vn  Cel.  (vgl. 
7496  —  99 .) 

4882.  wäre,  die  h$. 

4893  —  94.  vergl.  4491  -  92. 

4896.  Menelaus,  unrichtig  für  Merius  (s.  v.  3357  —  58. ). 

4942.  riete,  d.  hs. 

4918.  Guido  zählt  nur  26  schaaren  der  Griechen,  deren  anführer  fol- 
gende sind : 

1)  Patroclus  mit  seinem  heere  und  dem  des  Achilles,  der  noch  ver- 
wundet lag.     (Patrodus.  C.) 

2)  Memnon  und  Idumcneus  (Menon  u.  Ydimeus,  C.  Idomeus,  11.) 
mit  3000  mann  und  Menefleus  (Meneftoy,  C  Manefleus,  A.)  von  Athen 
mit  seinem  volke. 

3)  Afchalophus  (Aßolopfus,  C.  Aßalophus,  A.)  und  sein  söhn  Phi- 
limenus  (Philimon,  C.    Philomenis,  A.) 

4)  Archelaus  (Orchilans,  C.)  und  Prothenor  (Protholor,  C.)  (et 
cum  eis  fuit  fortiffimus  Securidan,  —  Sergundinam,  C.)  cum  tota 
gente  Boetiae. 

b)  Menelaus  mit  seinen  Spartanern. 

6)  Epißrophus  und  Celidis  (Celidus,  C.  Lidus,  A.)  cum  gente 
de  provincia  FodiGs. 

7)  Aiax  Thelamonius  cum  gente  fua  de  provincia  Salemina,  in 
cujus  comitiva  fuerunt  quatuor  comites,  Thefeus  videlicet,  Amphinia- 
cus,  Dorius  et  Polifarius  (diese  vier  nicht  in   C.  und  A.). 

8)  Thoas  (Ayaxolens,  C.  Thoas  übergangen;  —  den  achtenden 
haufTen  fürt  der  von  Saluina  vnnd  mit  jme  vier  grafen,  A.  der  beiname 
des  Aiax  (de  Salamina)  wird  für  einen  besonderen  helden  gerechnet  und 
Thoas  übergangen). 

9)  Aiax  eileus  (Aiax  (Mens.  A.). 

10J  Philo tois  (Philothes,  A.     Lob.  9tcn  häufen  Philoteis). 

11_)  Idumeneus  et  rex  Merion  (Idomeus  u.  Mereon,  A.  ydomoneus 
u.  mereon,  10  h.  C). 

12J  Neßor  (11.,  C). 

13)  II en es,  filius  Mabentis  (später  G.  Huneus;  A.  Hones,  später 
Humerus,  bei  5761  beide  Humcrus ;  —  C.  12,  Hones). 

U)  Vlixcs  (13,  Olixes.  C). 

15)  linelius  (Humolus,  ./.     16,  Humelus,    <  .). 

16)  gens  quondam  Prothefilai  (15,  des  kufigs  prothifclans  volk, 
C;   —  A  fügt  hinzu:  den  (haufTen)  fürt  da  der  hertzog  Prothotus). 
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1T_)  Polidarius  und  Machaon  ("14,  Polidarus  u.  Machon,  C). 
18J  rex  Rodi    (IT,   Radi,    C.   —    der   künig   Rodi   vn    der   künig 
Xantilus.  A.) 

19J  Turipiilus  (18,  Gurippus,   C.    Amphimachus  A.). 

20)  Xantipus   rex  Lidorum  et  rex  Amphioiachus  (Amphiiuachus, 
A.  —  19,  Pancipus,  C). 

21J)  Philothetes  (Gurippus,  A.    20,  Philothetes,   C). 

22)  Diomedes  u.  Stelenus  (21,  Stelenus  fehlt.    G). 

23)  Heneus   rex   Cipri   (Amphimachus   A.   zum    zweiten   male;  — 
22,  Hones  vö  ciper,   C). 

21)  Prothailus  (Prothefelaus,  A.    23,  Prothifelans,   C.) 
2ö)  Capenor  de  Capedia  (24,   C). 

26)  Agamemnon  (25,  Agemon,    C). 
4960.    grämen  bezeichnet  das  ausdrücken   seines  muthes ,    muthwillcns, 
sornes  durch  laute  und  geberden,  daher:   1)  von  rossen:  wiehern,  s.  bäu- 
men; Konr.  troj.  kr.  162a 

Man  hörte  manic  fiimme 
Die  wunden  ii$  in  lajen 
Und  ors  da  lute  grämen 
Diu  man  ze  iturme  mante. 
JFilh.  59,  IT.  Herb.  14740.  gramm.  I,  956.  341. 

2)  von  menschen:    sich   übermüthig  bezeigen   in  Worten  und  geber- 
den, prahlen:    Konr.  troj.  kr.  27c - 

Ich  waene,  daj  fie  niht  enfwigen, 
Sie  fchriten  und  gräteten. 
Herb.  5427.    JFilh.  402,  17.   Georg  1853.  Diitt.  II,  251. 

fich  undergräjen,  seinen  übermuth  gegenseitig  bezeigen.  — 
4966.  erbieten,  die  hs. 

5001.  Aus  der  oben  (4862.)  crivähnten  Verwechslung  des  Cretensers 
Merion  (Meriones)  mit  dem  trojanischen  bundesgenossen  Mennon,  kömmt 
an  unserer  stelle  der  Widerspruch  bei  Guido  ,  dafs  Mennon  die  leiche  des 
Patroclus  gegen  Hector  vertheidigt  bis  ihm  (dem  Mennon)  Claucon,  The- 
feus  und  Artilogus,  die  doch  gleichfalls  auf  der  scite  der  Trojaner  stehen, 
zu  hülfe  kommen.  Dadurch  wird  die  ganze  folgende  erzählung  bei  Guido 
verwirrt :  Hector  kehrt  nach  heftigem  kämpfe  gegen  Mennon  u.  a.  zum 
leichname  des  Patroclus  zurück,  ihn  des  waffenschmuckes  zu  berauben. 
König  Idomcneus  von  Creta  kömmt  den  Griechen  zu  hülfe.  Mennon  treibt 
den  Hector  von  der  leiche  des  Patroclus  zurück ,  die  er  auf  sein  pferd  ge- 
laden ins  lager  der  Griechen  bringt,  während  die  übrigen  Griechen  und 
vor  allen  Carion  de  Petra  (Corion  von  dem  Hein,  A  u.  C.)  den  Hector 
hart  bedrängen.  Carion  fällt,  durch  die  lanze  eines  dieners  des  Hector 
getroffen,  der  zugleich  die  Trojaner  zur  hülfe  herbeiruft.  Cinabor  (Ceci- 
nabar,  A).,  Hectors  bruder,  eilt  herzu,  u.  s.  w.  (Herb.  5064  ff.) 

5004.   fich  begrifen  mit    eime  dinge,    sich  mit  etwas   abgeben,     in 
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itwas  einlassen:    5225.    handgemein   werden,     Vergl.   unser:    fielt  befallen 
mit  etwas  und  im  begriffe  fein.  — 

5005.  er,  nämlich  Hector  (konnte  nicht  länger  widerstand  leisten). 

5016.  fice  ist  hier  in  lice  zu  ändern  (uiun.  zu  B98&)',  das  lice  der 
folgenden  zeile  aber  ist  nur  durch  den  reim  herbeigeführt,  denn  Merion 
heifst   immer  ein  König  von   Creta. 

5024  —  25.  (nieten;  geriete,  die  hs. 

5o75.  clenen  könnte  ich  nur  mit  dem  romanischen  eliner,  beugen,  nei- 
gen, senken,  zusammenstellen;  allein  ich  vermuthe ,  dajs  hier  denen  gele- 
sen werden  mufs,  welches  vers  18380.  in  derselben  Verbindung  und  mit  be- 
stimmteren schriftzügen,  als  hier  elenen,  steht.  Den  febaft  denen  wäre 
etwa:  ihn  ausstrecken^  Vergl.  die  anm.  zu  v.  13898.,  und  Otfr.  II,  9,  51. 
tbaz  fnert  tbenita. 

5083.   dife,  die  hs. 

Bei  Guido  kömmt  Troilus  an  der  spitze  der  Frigier ,  worunter  auch 
Antipus  (später  Xantipus;  Fancipus,  C.  —  Xantilus,  A.),  Macbann  und 
Alcarius  (Alchanus,  C.  —  Altamus,  A.),  gegen  Meneflens  in  den  kämpf. 
Pen  Micercs  (Mirifcs,  G.  ■ —  Miferes ,  C.  u.  A.)  nennt  er  erst  später 
(5102J.   _ 

5098  —  99.  beretten:  bebetten ;  vgl.  oben  zu  v.  1545 — 46.  u.  4256. 
—  bebnben,  fest  halten,  behaupten.  — 

5102.  fchyralier,  fcbevalier,  das  roman.  cbevalier. 

5110.  täte,  die  hs. 

5115.  eime  ein  her  fin,  ihm  weit  überlegen  sein;  daher  viele  sprich- 
wörtliche redensarten :  zwene  fint  eines  ber,  Iw.  4329.  (u.  anmerk.)  5350. 
6636.  4657.  Ben.  beitr.  132.  Konr.  troj.  kr.  224d  fie  viere  Maren  im  ein 
her.  Im  latein.  Reinardus  (Grimm's  Beinh.  s.  XCII):  duo  sunt  exerci- 
tus  uni.  Vergl.  Herb.  3683.  13588.  Bei  Seb.  Franck  (Frnkf.  1541.  4.  s. 
15\)  entstellt:  zwen  find  eins  herr,  drei  freffen  gar.  J "er gl.  bei  Seybold 
(lustgarten  auserlcs.  sprüchw.  Nürnb.  1677. )  s.  72:  viel  hund  feynd  eines 
bafen  tod;  und  das  latein.  Ne  Hercules  quidem  adversus  duos  (Erasmi 
adagia.  Hanov.  1517.  p.  115aJ  oder:  cedendum  multitudini ;  das  griech. 
Xakiitov  yao  tqvAUAhiiv  tva  7toV.ov$.     (Hom.  Od.  v  313.  J 

5136.  rienc,  die  hs. 

5149  —  51.  So  vielen  der  feinde  er  begegnete  (beriten),  die  mufsten 
ihm  entweder  durch  die  flucht  oder   durch  den  tod  nachgeben. 

5159.    Nach  er  steht  ein  punkt  in  der  hs.   (s.  die  anm.  zu  v.  45.^ 

5169.  entfitzen  eime  dinge,  ihm  sitzend  widerstand  leisten,  widerste- 
hen, sich  widersetzen:  vergl.  v.  16950. 

5192.  rinnen,  vergl.  zu  v    1995. 

5214.  gerper  (:  ger),  s.  zu  v.  2131. 

5219.  eime  u.  eines  gewarn,    eines  warn,    eines  war  nemen,    einen 
bemerken,   seiner  inne  werden;   2)  ihn  beobachten,    auf  ihn  achten  (beson- 
ders in  feindlicher  absieht):    Vergl.  6967.  7710.  9910.  5652.  9940.  10291. 
5228.  blichen,  s.  die  anm.  zu  v.  1024. 
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5250  —  51.  Lies:  her:  mer;  die  seinen  kamen  ihm  zu  hülfe. 
5252.  widerkäre,  s.  die  anm.  zu  v.  60. 

5255.  Rex  Celidis,  qui  diebus  fuis  omnibus  aliiä  forma  pulchritu- 
dinis  fuit  praelatus,  de  quo  fcripfit  Dares ,  quod  ejus  formam  nullus 
defcribere  potuilTet,  quem  rcgina  de  Feminea  tanti  amoris  ardore  prae- 
cordialiter  diligebat,  quod  magis  eum  carum  habebat  intime  quam  fe 
ipfam.    Guido. 

5256.  benoten,  intrans.,  in  not  sein,  gewalt  erleiden;  benoeten,  noe- 
ten,  trans.  in  not  bringen,  gewalt  anthuen,  bedrängen,  zwingen:  5349. 
9003.  10183.  11499.  11613.  12931.     Vergl.  die  anm.  zu  v.  1530. 

Diese  mhd.  Unterscheidung  der  formen  fällt  in  der  ndrd.  mundart, 
die  des  umlautes  ermangelt,  zusammen,  (anm.  zu  2501  —  2.) 

52T3.  fines  felbes  blüt  ist  eine  der  niederl.  mundart  angehörige  Wen- 
dung, die  jedoch  auch  in  ahd.  und  mhd.  denkmälern,  namentlich  in  sol- 
chen, die  mehr  an  die  ndrd.  mundart  rühren,  sich  nachweisen  läfst.  S. 
die  anm.  zum  Reinh.  F.  s.  274.  u.  gramm.  IV,  358;  vergl.  auch  Herb. 
11623.;  Hartm.  v.  gl.  2183.;  und  die  anm.  zu  v.  645. 

Das  ergänzte   er  ist  überflüssig;    es  liegt  in  dem  vorhergehenden 
dativ  (im).     Ä.  die  anm.  zu  v.  828. 

5293.  wigen  für  mhd.  wegen,  s.  die  anm.  zu  v.  61. 

5298.  Doch  verw.? 

5317.  inzit,  enzit,  zu  rechter  zeit,  bald,  (mundartl.  bei  Zeiten);  vgl. 
zu  v.  3971. 

5324.  Thelamonius,  G.  —  Herbort  versteht  in  der  folge  immer  unter 
Thelamon  dessen  söhn  Aiax  Telamonius  und  bringt  dadurch  Verwirrung 
in  seine  erzählung ,  so  dafs  er  10158.  und  13991.  sogar  ausdrücklich  den 
vater  Telamon  neben  seinem  söhne  Aiax  nennt,  da  doch  jener  nur  an  dem 
ersten  zuge  gegen  Troja  unter  Hercules,  aber  nicht  an  dem  zweiten  unter 
Agamemnon  theil  nahm. 

5329.  Verstehe:  Do  begeinte  in  üf  d.  v. 

5335.  verre,  die  hs. 

5342.  Er  w.  in  a.  drin,  die  hs. 

5371.  Rei  Guido  nimmt  Dinadaron  (Dynadorum,  C.  Dyadoron,  A.) 
dem  Polixenon  (Polifenus,  C.  Polizenes,  A.)  das  rofs  und  bringt  es  sei- 
nem bruder  Hector. 

5383.  Des  (ejus)  fch.,  die  hs. 

5392.  Tunn  fupervenit  Deiphebus  cum  tota  acie  fua,  quam  deputa- 
verat  fibi  Hector,  cum  illis  videlicet  de  Poenia;  Gf.  —  vgl.  oben  zu  v. 
4650  —  4730,  6). 

5400.  Hier  fehlt  eine  zeile  in  der  hs.;  etwa: 
mit  dem  fwerte  in  der  hant 

5402.  Wahrscheinlich  ist  statt  Therefeus  auch  hier  (wie  5404  J  The- 
feus  zu  lesen.  Jener  name  erscheint  nie  wieder.  —  Guido  gedenkt  hier 
gar  nicht  des  kämpf  es  des  Theseus. 

5414.  änc  zal  fin,    1)  die  zahl  nicht  zu  bestimmen  wissen,    nicht  zu 
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zählen  wissen,  2)  nicht  anzugeben  vermögen;  vgl.   JVigal.  1407.     änc  zal 
liijcii.  unerwähnt  lassen. 

5415.  Guido  (C.  u.  A.):  Quintilienus,  unus  ex  filiis  natural  ibus 
regia  Priami,  et  rex  Modernus.     6'.  zu  4820,  6  u.  4. 

542(5  —  27.  er  zeigte  seinen  übermuth  in  geberden  (wenken)  und  Wor- 
ten (gntjen). 

Hei  Guido  wird  hier  weder  Anterior  erwähnt  noch  Aiax  von  Agreltc 
f5431_).  Der  zusatz  von  Agrcfte  läfst  auf  den  könig  Phion  orfer  auf 
EHras  schliefscn,  die  auch  bei  Guido  erst  später  (5493.J  auftreten. 

5429.  Thoas  cum  illis  de  Calfidoneis  et  Philateas  (Philotes  A.).    G. 

5431.  Dieses  Aiax  wird  bei  Guido  nie  gedacht,    Vergl.  zu  v.  3377  —  79. 

5438  —  42.  Einer  der  baftharte  kam  ihm  in  dem  streite  entgegen, 
nämlich  Ca  (Tibi  laus  dem  Thoas.  —  Besser  würde  5440.  in  stehen  und  auf 
die  sämmtlichen  genannten  Griechen  bezogen. 

5443.  ba$  geritten,  besser  beritten,  ein  geübter  reiter:  wol  geriten, 
Wigal.  9136.  9269.  —  Ernst  4704:  geoiTet  wol  und  geriten,  mit  guten 
rossen  versehen  und  wohl  beritten.  —  En.  11655.  Ernst  3087.  Ulr.  Trist. 
3214.  — 

5446.  der  phage,  page,  pfage,  nrfrrf.,  ein  pferd  (Br.  wb.  Richey. 
Cmpe).  —  Herb.  6918.  7247.  7461.  13305.  13918.  14846. 

5456.  wus,  d.  i.  wuohs;  anm.  zu  v.  179. 

5458.  JFahrscheinlich  mufs  geßoben  gelesen  werden:  vergl.  v.  5220. 
Roseng.  1277.  1371. 

5462.  der  rie$,  das  schnauben,  toben,  wüthen ;  vergl.  das  vb.  rii|en, 
(ahd.  rüzjan,  rüzonj,  rauschen,  brausen,  schnauben,  schnarchen.  Giaff 
II,  562. 

5475  —  76.  uminc :  fwumme ;  letzteres  durch  den  druck  undeutlich : 
das  strichlein  gehört  über  das  w.     Derselbe  reim  14865  —  66. 

5477.  er,  s.  zu  v.  4838. 

5489.  Bessere:  vnzuf  lagen  vfl  vnzvfurt. 

5496.  wougen  für  waugen  (wie  4700.  5509J  d.  i.  wagen  (anm.  zu 
v.  429  —  30.J 

5502.  Ich  vermuthe:  Da$  vberiße  fie  abe  met.  men  für  maen,  und 
dieses  für  maejen :  gramm.  I,  435  /. 

5510.  e$  wol  (guot)  tuon,  vortrefflich,  ausführen:  Wig.  11016.  ZV76. 
220,  3.  2072,  1.  Kutr.  1082,  2.  Bit.  3849.  Herb.  7033.  11007.  12487.  u.  a. 
Über  dieses  e$  siehe  das  wrtrb.  zum  Wigal.  und  gramm.  IV,  333  —  37. 
Vgl.  auch  c$  heben,  erheben,  anheben:  5583.  9751.  10143.  und:  e$  hebt 
fich:  6440.  8782. 

5524.  Lies:  was,  mit  der  hs. 

5533  —  34.  urlouge:  getouge,  nrfrrf.,  für  mhd.  urliuge:  geziuge? 
( Vergl.'  anm.  zu  1772  )     Der  sinn  ist  mir  so  nicht  klar.  — 

„Wenn  wougen  (v.  5496  anm.)  für  wagen  steht,  so  könnte  ge- 
zouge  gezagc  sein."    B. 
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5568.  gruwen  (niedrd.  gröwen :  tröwen  für  triuwen  ?  s.  zu  v.  1772.}, 
grauen,  grausen. 

5590.  Von  —  fwil,  vergl.  anm.  zu  8567. 

5595.  gin,  verstehe:  ginc  (gienc). 

5597.  bedacht:  kraft;  über  diese  reimfreiheit  der  niederd.  mundart, 
und  die  ähnliche  mhd.  vergl.  gramm.  I,  465  /.  443.  und  bei  Herb.  v.  6196 

—  97.  7963  —  64.  u.  a.  m.,  auch  die  anm.  zu  v.  179.  u.  zu  v.  1111  —  12. 

5614.  Hunes,  s.  £u  4948,  13},  wo  er,  wie  auch  später,  in  der  reihe 
der  Griechen  erscheint;  Herbort  dagegen  läfst  ihn  hier  irriger  weise  mit 
Ulysses  in  kämpf  gerathen.  Richtiger  heifst  es  bei  Guido  (C.  u.  A.): 
Tunc  ex  parte  Graecorum  fupervenit  Huneus  cum  acie  fua  in  multitu- 
dine  piignatoruni  copiofa  et  Ulixes  cum  fuis,  qui  de  Turcia  bella  ge- 
rere  didicerant:  Item  et  rex  llumelinus,  qui  omnes  reges  Graecorum 
secum  decem  milia  militum  ad  proelium  adduxerunt. 

5617.  Emilius  als  gegner  des  Ulysses;  bei  Guido  (in  der  eben  ange- 
führten stelle)  dagegen  kömmt  Humelinus  den  Griechen  zu  hülfe.  Viel- 
leicht versteht  Herb,  unter  Emilius  ("5795.  Emelcus)  jenen  bastardsohn, 
den  Guido  oben  (zu  4820,  20.}  Brunus ,  später  (s.  zu  12950}  Bruno  de 
Geinellis  nennt,  aus  welchem  beinamen  Herb,  die  formen:  Gymeanus 
("4820  },  Emilius,  Emelcus  gebildet  hat.     S.  die  anm.  zu  v.  12950. 

5620.  Hup,  die  hs. 

5622.  verte,  verstehe  werte,  währte. 

5629.  Paris  cum  illis  de  Perfia  fupervenit;   Guido. 

5648.  rex  Fratrifiae,  fobrinus  Ulixis,  G.  (der  kunig  von  Petrifia,  C. 

-  FriGa,  J.) 

5653.  after  ein,  nach  einander,  vgl.  11741.  Der  acc.  bei  after  statt 
des  gewöhnlichen  dat.  läfst  sich  für  die  ndrd.  mundart  nachweisen:  En. 
7401.  7822.     Auch  im  ahd.  findet  er  sich:  s.  sprachsch.  I,  186. 

5656.  Spiel,  verstehe  fpielt  (praet.  v.  fpalten). 

5663.  fwarme  d.  i.  fwarzerue. 

5668.   Wahrscheinlich:  Da  e$  u.  s.  w. 

5672.  im,  nämlich  dem  Ulysses. 
bletzen  (vgl.  5861},  v.  bletz,  pletz,  fleck,  läppen,  bedeutet:  1} 
einen  fleck  (pletzen)  auf  ein  Meid  setzen ,  flicken ;  2}  in  flecken  zertheilcn, 
zerr eifsen,  zerhauen,  zerfetzen;  s.  Schmllr  I,  340.  Br.wb.,  Stalder,  SchmiJ, 
Höfer,  Campe.  —  Ganz  ähnlich  zeigt  sich  diese  doppelte  bedeutung  auch 
in  dem  verb.  flicken,  flecken,     (vgl.  v.  7583,  anm.) 

5674.  „der  munt  vor  ne  were,  vor  dem  munde  nicht  wäre;  der  munt, 
dat.  der  ndrd.  form  diu  munt,  die  sich  jedoch  sonst  nie  bei  Herb,  findet."  B. 
Der  ist  untrüglich  mit  der  abkürzung  geschrieben.  Vergl.  der  für  den, 
anm.  zu  v.  10156.  u.  zu  v.  4476. 

5677.  Polimas,  wol  Polidamas.  Bei  Guido  steht  er  nicht  an  dieser 
stelle. 

5681.  Swclcherme  d.  i.  Swelchcr  eime,  besser:  Der  eime. 

5687  —  88.  gefchee :  fpee  (mhd.  gefchaehe :  fpaehe) :   ehe  die  Gric- 
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dien    6 is   in    ihr    lagcr   zurückgi  trieben   werden   konnten,  fiel  noch  manch 
schöne*  wart  und  manch  schöner  streich. 

5690.  E$  vas  c.  unf.  t.,  die  hs. 

56!)  1.  Die  zunächst  liegende  Verbesserung  dieser  seile  wäre:  der  vacht, 
iler  rächt:  dieser  focht ,  jener  focht ;  wohin  man  nur  blickte,  —  überall 
kämpf. 

5709.  beflän  für  beflanden:  gramm.  1,  945.  vcrgl,  v.  9321.  17305. 
Ähnliche  zusammenziehungen  in  der  anm.  zu  v.  6774. 

5713.  änc  gezuckc,  ohne  zögern,  ohne  weigern. 

5715.  wol  bessere  Wortstellung:  wollen  wir  in  halten  hart,  wollen  wir 
ihnen  hartnäckigen  widerstand  leisten;  —  (lieh)  eime  hart  halten:  11841. 
13179.  14750.     Brem.  wb.  fik  liard  holen,  nicht  nachgeben. 

5724  —  25.  Löse  auf:  Swaf  ir  (nämlich  der  Griechen)  mit  im  dii 
was,  die  liefen  hine  riten  (verstehe:  diu  ors;  anm.  zu  2037 .). 

5737.  ein  kleit  ist  ein  übereilter,  zu  früh  geborener  reim;  vielleicht 
ist  auch  in  zu  streichen. 

5742.  Quintilienuni  vulneratum  ah  cquo  dejeeit;   Guido. 

zuo  gezogc  bringen,  zurücktreiben,  in  die  flucht  schlagen;  zuo  ge- 
zoge  körnen,  zurückgetrieben  werden,  vertrieben  (verbannt)  werden:  17493. 
—  S.   die  anm.  zu  11528. 

5753.  nämlich:  fin  ors;  vgl.  5474—75.  6273.   (anm.  zu  2037 .) 

5761.  rex  llumerus;   G.  (C.  u.  A.) 

5773  —  74.  lleetor  eilt  zu  seinem  vater  Priamus  in  die  stadt,  und  er- 
mahnt ihn,  mit  den  seinen  ihm  zu  hülfe  zu  kommen.  Dreitausend  mann 
führt  Vriamus  aus  der  stadt.  In  seiner  schaar  erscheinen  die  bastardsöhne, 
(nach   G.) 

5783  —  5801.  Einige  abweichungen  in  den  namen  bei  Gtiido:  Illic 
conflictus  fit  maximus  et  ex  Graccis  praeeipue  magna  caedes.  Aiax  et 
Hector  in  hello  conveniunt,  amho  dejiciunt  fe  ab  equis.  Menelaus  in- 
terficit  quendam  admirandum  Trojanorum.  Celidonas  interfieit  Molcm 
de  Horep  (molcs  von  Creps  A.),  nepotem  regis  Thoas.  Madan  vero 
de  Clara  (Padon,  A )  irruit  in  regem  Sediuni ,  quem  tarn  dure  pereuf- 
fit  in  facie ,  quod  oculum  ei  avulfit.  Sardellus  (Sedellus,  A.)  autem 
quendam  alium  ad  miratum  Graecorum  interfieit.  Margariton  vero  in 
Thelamonem  (A.  richtig:  Thelamoniuml  irruit,  Ted  Thelamon  ipfum 
graviter  vulneravit.  Famuel  autem  regem  Prothenorem  dejeeit  ab 
equo.  Sic  et  cetcri  fratres  naturales,  filii  regis  Priami,  contra  Graecos 
eos  lctaliter  offendendo  \iriliter  fe  gelTerunt. 

5788.  Cedius,  der  name  des  dritten  bruders,  scheint  dem  reime  allzu- 
sehr nachgegeben  zu  haben,  wenn  er  nicht  etwa  aus  dem  Griechen  Scdius 
(bei  Guido)  entstanden    ist. 

5791.  Sardineus,  die  hs. 

5795.  Emdens,  s.  o&cn  zu  v.  5617. 

5807.  Es  ist  wol  zu  lesen:  Von  Menelleo?  (nach  Guido);  oder  es  ist 
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mit  auf  ergangen  zu  beziehen  und  5806.  als  ein  zwischengeschobener  salz 
zu  verstehen. 

5810  JT.  Deanior,  einer  der  bastarde  (s.  4820,  26)  ),  befreit  den  Duglas 
aus  den  händen  des  Meneßeus,  dem  er  nun  mit  Duglas  und  Thoras, 
einem  anderen  herbeigeeilten  bruder,  hart  zusetzt,  bis  der  könig  Theucer 
dem  bedrängten  zu  hülfe  kömmt.  Hector  drängt  sich  in  den  kämpf  (Herb. 
5811.J,  ihm  entgegen  stellt  sich  Aiax  mit  tausend  kriegern.  Der  könig 
der  Perser  eilt  den  Trojanern  zu  hülfe  mit  5000  mann,  unter  Paris  lei- 
tung  (Herb.  5814  ff.).  Der  kämpf  wird  heifs.  Paris  gibt  ein  zeichen  mit 
dem  hörne,  worauf  noch  mehr  Trojaner  herbeikommen.  Die  Griechen  wer- 
den von  der  überzahl  zurückgedrängt.  Hector  allein  tödtete,  nach  Dares 
angäbe,  tausend  Griechen  (nach  Guido). 

5821  —  81.  Diese  ausführliche  Schilderung  fehlt  bei  Guido. 

5822.  Rodois,  s.  oben  zu  4948,  18J. 

5824.  die  von  anife  (amife)  bezeichnet  die  krieger  des  unten  genann- 
ten Folibetes  (vgl.  4922  —  24). 

5830  —  32.  Es  ist  mir  gleichgültig ,  ob  früher  oder  später  die  be- 
drängnifs  des  härtesten  kampfes  über  uns  ergehe.     (S.  anm.  zu  v.  2103.^ 

5839.  vnd,  die  hs. 

5847.  Besser  würde  das  lac  aus  der  folgenden  zeile  in  diese  gezogen : 
Halp  lac  üf  den  zanen,  ragte  zur  hälfte  aus  dem  munde  hervor. 

5851.  wappen ,  wabben ,  wabbeln ,  quabbeln  bezeichnet  eine  schnelle, 
zitternde  bewegung:  schlottern,  wackeln;  vgl.  Brem.  wb.,  Richey,  Höfer.  — 

5856.  trör  ,  vergl.  v.  14871 ,  1 )  allgem.  eine  flüssigkeit,  feuchtigkeit  : 
h.  Georg  279.  (thau) ,  litanei  270.,  2)  besond.  blut,  ags.  dror.  Vergl. 
Schmllr  II,  499  u.  fundgr.  I,  394. 

5862.  zuquetzet  (:  zubletzet) ,  zerquetscht;  ndrd.  quetren,  (Brem. 
wb.;  vgl.  quatfken). 

5863.  ertruncken  mufs  ohne  zweifei  erdrungen  heifsen  (wie  v.  3691.). 
5867.  fige  vehten,  ervehten ,  siegreich  sein,  siegen;    eine  gewöhnliche 

Verbindung  bei  Herb.  11586.  14456.  14894.  14924.  (Trist.  10282 .) ;  vergl. 
eime  fige  anvehten:  17414,«  fige  nemen:  7079,*  fige  haben:  7203,'  Sach- 
sensp.  I,  63.    //,  12.  §.  8. 

5883.  Bei  Guido  redet  Merion  den  Hector  mit  den  Worten  an:  Ne- 
quam  proditor,  ecce  nunc  venit  hora  tua,  ut  condignam  mercedem  ac- 
cipias  de  eo,  quod  a  me  Patroclum  temere  praefumpfifti. 

5899^.  Dagegen  Guido:  Hector  vero  fe  fentiens  vulneratum,  bel- 
lum egreditur  et  vulnus  fibi  factum  fecit  fic  legaliter  alligare,  quod 
fanguis  ab  eo  manare  non  poITet;  et  confeßim  herum  redit  ad  bellum. 

5901.  in  drivalden,  adverb.,  dreifach. 

5910.  Daretis  über  pro  veritate  teltatur,  quod  poß  vulnus  ipfum  eo 
die  plus  quam  mille  Graecorum  milites  interfecit  (Hector).  Quare 
Graecorum  exercitum  in  tanta  debilitate  et  pufillanimitate  deduxit, 
quod  nullus  Graecorum  habebat  animum  defendendi,  nee  Agamemnoni 
facultas  libera  competebat,    quod  ad  bellum  accedere  potuiflet.     Quare 
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Trojanorum  excrcitus  in  magna  virtutc  praecedens  fugientes  Graccos 
■  i  1"«| ti •-  ad  enrum  tentnria  funt  fecuti,  quornm  tentoria  Trojani  quafi 
fictorea  invadunt  virililer  et  praedantur  arreptis  ab  eis  armis  multis, 
.uiii  et  argenti  copia  magna  niminin,  quam  in  ferincis  invenerunt,  et 
omnem  eorum  fuppclcctilcni  afportantes  ad  corura  pracfidia  detulerunt. 
Guido. 

Hierauf  schliefst  Guido  die  erzählung  des  zweiten  Kampfes  mit  den 
v orten:   , 

Haec  fuit  ill.i  dies,  in  qua  ipfc  bcllo  perpetuus  potuit  clTe  finis, 
et  Trojani  tunc  fuiflent  in  totum  abfolutc  victores;  fed  fata,  quae  fta- 
tuunt  adverfa  futura  contingere,  omnia  caecis  infidiis  tollunt  de  medio, 
per  quae  adverfa,  quae  futura  disponunt,  finaliter  compleantur. 

Daran  schliefst  sich  nun  bei  Guido  (C.  u.  A.)  eine  weitere  betrach- 
tung  über  die  wandclbarkeit  des  glückes ;  wie  eine  geringe  Ursache  die 
Trojaner  und  namentlich  den  Hector  so  verblendete,  dafs  er  den  nahen  sieg 
aus  den  äugen  verlor  und  mit  ihm  die  gänzliche  Vernichtung  der  Griechen 
und  die  errettung  seiner  Vaterstadt.  Da  ihm  nämlich  in  dem  kämpfe  Aiax, 
Tbelamons  und  der  Exiona  (Efiona)  söhn,  gegenübertrat,  und  er,  nach 
hartem  erfolglosem  streite,  von  ihm  seine  abkunft  und  die  nahe  Verwandt- 
schaft mit  seinem  blute  erfuhr,  da  legte  er  hocherfreut  sogleich  die  waffen 
nieder,  und  forderte  Aiax  auf,  mit  ihm  in  die  Stadt  zu  seinen  verwandten 
zu  kommen.  Dieser,  indem  er  nur  das  heil  der  Griechen  vor  äugen  hat, 
schlägt  die  bitte  ab,  erlangt  aber  vom  Hector,  dafs  dem  kämpfe  sogleich 
ein  ende  gemacht  wird.  L'ngern  folgen  die  siegreichen  Trojaner,  die 
schon  brande  in  die  griechischen  schiffe  geworfen  hatten,  dem  zeichen  zum 
rückzuge  (Herb.  5913  —  6008. J.  Von  Hectors  empfang  in  Troja  (Herb. 
6009  ff.)  erzählt  Guido  nichts,  sondern  beginnt  sogleich:  de  tertio  bello 
Graecorum  et  Trojanorum  jam  obfidione  firmata. 

5941.  Eer  ist  Er  zu  lesen:  der  rubricator  setzte  sein  E  neben  das  c 
des  Schreibers. 

5943.  alder  fatcr,  eltervatcr,  grofsvater ,  avus,  wie:  17823.  17992. 
Schsnsp.   I,  5.  I,  51. 

5958.  zu  künde  gerechen,  vergl.  oben:  5938 — 40.  u.  18403. 

5984  —  88.  Wie  könnte  mich  je  ein  gröfseres  leid  treffen,  als  dieses, 
dafs  ich  deren  feind  bin,  denen  ich  ein  freund  mit  recht  sein  sollte ! 

6006.  da$  runcit,  ritterpferd:  roman.  roncin  (Iioquef.),  roufßn,  roucin 
(Menage),  ital.  roncione,  mittellat.  runcinus,  rofßnus:  schw.  neutr. 
Schssp.   III,  53;  stark:   Vir.  Trist.  2017. 

6020.  tröft,  vertrauen,  (vergl.  10414.  14474.  u.  öfter):  über  die  Ver- 
wandtschaft dieses  Wortes  mit  dem  alten  trußis  der  rechtssprache  s.  Gr. 
rchtsaltrth.  s.  943.   NA.  1664. 

6023.  ,,ein  tän;  —  ein  oder  in  tuon,  den  feind  in  seine  veste  jagen, 
so  dafs  er  sich  mit  veltßrit  nicht  mehr  wehren  kann.  S.  JVolfr.  Wilh. 
178,  21.  rinn*  das  Wörterbuch  zu  Tristan."     B.      vgl.  Ziem.  mhd.    wb.  tan. 

18 
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6043.  Für  iegeliche  ist  wol,  wie  in  den  folgenden  seilen,  eteliche  zu 
lesen,     (vergl.  v.  8120.  u.  anm.;  v.  4083.^ 

6048  —  49.  Jede  erkannte  demjenigen  den  preis  zu,  der  ihr  im  herzen 
lag.  —  „  Wer  so  beschaffen  war,  dem  erkannten  sie  den  preis  zu."     li. 

6055.  Lies:  Wol  üf!    (v.  6661.  w.  a.) 

6075.  Patrocum,  die  hs. 

6092  —  95.  Könnte  ich  meine  betrübnifs ,  mein  leiden ,  meinen  zorn 
rächen,  und  kostete  es  mich  selbst  das  leben,  ich  stürbe  freudig  seit  (wile, 
da},  in  der  weile,  in  der  zeit,  während)  ich  dich  verloren  habe. 

6125.  Guido  dagegen:  ipfum  (Caffibulam)  in  templo  Veneris  plu- 
rinium  preciofo  recondit  in  fepulcro. 

6145.  gefchiet;  diese  schwache  form  des  partic.  praet.  von  gefchehen 
findet  sich  bei  Herb,  öfter  (6508.  9467.  12550.  15398.  16024. )  und  zwar 
neben  der  starken.     Gramm.  I,  938.  945.  anm.  zu  v.  940.  2773. 

6180.  gefchö  (:  me)  für  gefchehe:  anm.  zu  v.  179. 

6183.  Doch  ;  auch  dem  rubricator  ist  ein  d  vorgeschrieben.  Ich  ver- 
muthe :  Noch. 

6185.  geftat  für  geftatet:  gramm.   I,  958;  vergleiche  beftat:  77.  3955. 

6188.  Quare  dum  CalTandra  talibus  clamoribus  nulluni  finem  impo- 
nerat,  rex  Priamus  eam  capi  mandavit  et  fub  firmi  clauflri  eußodia 
tempore  multo  detrudi.     Guido. 

6210.  Polimedes  6c»  7/er6.  immer  für  Palamedes  (Palamides,  G.  C. 
u.  A.). 

6224.  geebenen,  eben  machen,  ausgleichen,  ins  gleichgewicht  bringen; 
fich  geebenen,  sich  gütlich  vergleichen,  den  streit  beilegen.  — 

6258.  bevor,  bevorn,  voran,  voraus,  zuvor;  da  bevor,  vordem  (666S.); 
gramm.  111,  263. 

6264.  Frouwen  glich  d.  i.  frouwen  (genit.)  iegelich,  omnisfemina; 

ebenso:  ritter  glich,  14420.,-  En.  6054.    maneglich,  manlib,  En.  5849.  5941. 

Über  diese  der  älteren  spräche  eigentümlichen   Zusammensetzungen 

des  —  geüch ,  —  lieh  mit  genitiven  vergleiche  die  gramm.  III,  53  und  die 

beispiele:  II,  569.  570. 

Trergl.  Herb.  4596.  und  die  anm.  das. 

6290  —  95.  Diese  wenigen  auf  Achilles  Jugendgeschichte  hinweisenden 
worte  finde  ich  weder  bei  Dares  noch  bei  Guido,  die  der  früheren  Schicksale 
Achills  nirgends  gedenken,  während  die  alten  drucke  (übereinstimmend  mit 
Konrad  von  JFürzburg)  schon  oben  an  die  Jugend  geschickte  des  Paris  eine 
ausführliche  erzählung  von  Achills  erziehung  bei  Chiron  und  von  seinem 
aufenthalte  unter  den  töchtern  des  Lycomedes  anreihen,  auf  welchen  auf- 
enthalt  auch  Herbort  unten  f  13845  ff. )  mit  wenigen  worten  zu  sprechen 
kömmt,  wo  Guido  ebenfalls  es  übergeht.  — 

6316.  grienen  ist  wol  grenen  (mhd.  grinen)  zu  lesen;  vergl.  die  anm. 
zu  v.  61.  Schmeller  (II,  111. J  hat  grennen  (neben  grinen,  gronen),  mur- 
ren, brummen,  knurren.     S.  Iw.  v.  877.  und  anm.;  —  MS.  II,  220b. 

6332  —  36.  Die  auffallende  kürze   der    verse   6333  —  34. ,    den  versen 
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1537  —  38.  vergleichbar,  lüfst  sich  durch  eine  nahe  liegende  zusammenzie- 
hung  beseitigen.  Man  streiche  dirre  und  icner  als  Zusätze  des  Schreibers, 
wodurch  er  dem  Verständnisse  zu  hülfe  kommen  wollte,  vielleicht  auch  das 
er  fprach  der  ersten  teile,  und  lese  nun: 

[Er  fprach:]  ,c;  ilt  min!'  —  iencr:  „wes?" 
,Min!'   —  „diu?"  —   ,cntriuwcn  ja!' 
,Kj  cniA!'  —  „e;  iß!  nü  lä!"  — 
6342.  da;  anfihte,    angefihte  (1793Ö.),    vultus,   facies  (ahd.  anafiht, 
gramjn.  IL  TU),  unser:  angesicht,  wofür  mhd.  gewöhnlicher  antlitze  steht 
(gramm.   Hl,  401  -  2.) 

6371  —  74.  Diese  verse  sind  so  zu  theilen: 
Man  Taget  von  Diomede, 
Da;  er  ze  rofle  quenie  c : 
Troylus  des  l'chuden  nara, 
Da;  er  e  ze  rofle  quam. 
6374.  Lies:  Da;,  wie  die  hs. 
6390.  Lies:  Da,  wie  die  hs. 

6390  —  434.   Diese  ganze  ausführliche  Schilderung  steht  nicht  bei  Guido. 
6417  —  18.   Jf'ahrschcinlich  :  Swer  da  viel  vol  gefüllt, 
Vngcflagen  vn  ungewunt. 
Lies:  Vngef lagen,  wie  die  hs. 
6444.  Archilogus,  so  liest  auch  A.;  Guido  dagegen  hier  Artilegus  und 
später  Artilogus,    wo  Herb.  Archilaus  liest.     Ohne  zweifei  mufs  auch  hier 
bei  Herb.  Archelaus,  der  Grieche,  verstanden  werden,  der,  wie  hier,  immer 
neben  Prothenor  auftritt  ("4359.J,  während  Archilogus  oben  den  Trojanern 
beigezählt   wurde,    und   auch  später  bei  Herb.  ("6850.  6924.)  wieder  unter 
ihnen  erscheint,     l'ergl.  anm.  zu  6835. 
6447.  Lies:  hectorn,  wie  die  hs. 

6449.  Hie  —  wert,  dafür  empfing  er  seinen  lohn.  • —  l'ergl.  anm.  zu 
v.  6761. 

6452.  Bei  Guido  ergreift  Hcctor  das  rofs  des  Boetes  und  läfst  es 
durch  einen  seiner  diener  hinwegführen. 

6459.  uniberät  (unherät  v.  beretten) ,  ohne  rettung ;  über  die  form  s. 
die  anm.  zu  1545. 

6460.  iener  erscheint  hier  mit  dem  ariikel  verbunden;  ebenso  13582. 
und  vielleicht  auch  3643.  (mit  anmerk.) 

6466.  wuol,  gewühle,  gedränge. 

6470.  diu  var  (:  gewar),  abgekürzte  form  für  varwe  (wie  fchate 
aus  fchatewe,  gar  aus  garwe,  u.  a.  m.);  vergl.  10528.  12420.  gramm. 
I,  674. 

6480.  e;,  nämlich  da;  fwert,  aus  6472.  zu  ergänzen. 

650/.  ISach  Guido  eilt  zuerst  Achilles  und  dann  auch  Artilogus  (Her- 
borfs  Archilaus,  s.  zu  v.  6444.)  herbei,  um  den  tod  ihres  verwandten  zu 
rächen,  und  seine  leiche  den  hünden  der  feinde  zu  entteifsen. 

6569  —  70.  ergänze:  klagetc. 
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6572.  crbeit,  die  hs. 

6595.  Ohne  diejenigen ,  die  er  sonst  noch  (aufserdem,  aufser  diesen 
dreien  fürsten)  erschlagen  hat. 

6598  —  99.  Wäre  Hectors  tapferkeit  nicht,  so  lebten  diese  beide  noch, 
wie  auch   Prothenor. 

6603.  Swer  fo.  Das  im  ahd.  nach  fwer,  fwaj,  fwie,  fwä,  u.  s.  w. 
stehende  fö,  welches  auf  ein  in  jenen  Wörtern  liegendes  fd  (fö  wer,  fö  waj 
u.  s.  w.)  sich  bezieht,  findet  sich  auch  noch  bei  Herbort ,  wie  in  den  älte- 
ren mhd.  denkmälern  überhaupt  (gramm.  III,  44  ff.  wrtrb.  zum  Iw.  s. 
422J:  6001.  6593.  7705.  12227.   12410.  16954.  18140. 

6647.  halten ,  praet.  eines  schw.  verb.  heln  (s.  die  anm.  zu  1545.  J 
oder  blofs  eine  schwache  form  des  praet.  neben  der  starken  (wie  fchrite  u. 
a.  anm.  zu  2773. ).     T'ergl.  v.  10558. 

Die    herren    schlichen    sich    nach    und    nach    hinweg   zur  ruhe;    — 
Guido:  ad  tentoria  fua  redeunt  nocturnae  caufa  quietis. 

6655.  Richtiger  würde,  nach  der  vergleiehung  mit  früheren  abschnit- 
ten, hier  eine  neue  dillinctio  beginnen.  Rci  Guido  steht  schon  oben  ("6559^ 
eine  neue  kapitclüberschrift:  De  quarto  bello  Graecorum  et  Trojanorum. 

6663.  gebit,    s.   oben  die   anm.   zu  940.     Eine  Umstellung  wäre  hier 
möglich,  die  auch  dem  metrum  des  folgenden  verses  nachhilft: 
Da  wart  lenger  niet  gebeit 
Sic  waren  in  den  ßrit  gereit. 

6688  —  94.  Soll  auch  hier  wiederum  gelten,  was  ich  schon  früher  ge- 
sagt habe  (nämlich  1639  ff.),  so  bleibt  mir  nichts  anderes  mehr  zu  thun, 
als  dafs  ich  mich  bestrebe  (anm.  zu  285.^ ,  meine  erzählung  fortzusetzen, 
da  sie  billigerweise  kurz  und  gedrängt  werden  soll. 

6695.  Lies:  Da  e.  g.  ein  1.,  wie  die  hs. 

6711.  von  den  zwein,  nämlich  fper  und  fwert  fort  und  ecke,  6700^.) 

6761  —  65.  nan,  verstehe  nam.  Achilles  nahm  hin  mit  gering- 
schätzung  (ane  wert)  eben  so  wohl  tausend  als  ein  schwert  und  so  viele 
geschosse  und  pfeile  auf  ihn  geflogen  kamen.  „Achilles  nahm,  empfing 
zu  sich  hin  (ane  wert)  eben  so  wohl  u.  s.  w.u    R. 

6768.  Verstehe:  es  niht,  nichts  vom  Schilde ,  keinen  theil  desselben 
konnte  er  mehr  tragen. 

6771  —  72.  fälden:  milden;  fälden  für  mhd.  faelden,  s.  die  anm.  zu 
v.  113  —  14.     Altd.  bl.  1,  257.  fälden:  wol  bebalden. 

nalde,  ndrd.  für  nadel :  Herb.  14776.  Pilat.  136.  gramm.   I,  393. 

6774.  gegän  für  gegangen  (gramm.  I,  945J:  3583.  10522.  10906.,- 
vergl.  begän,  10099,-  —  ergän,  9128.  17090.  engan,  11179.  18060.,-  zer- 
gän,  12556.,*  —  durcligän,  14082.,-  u.  a.  m.  anm.  zum  Iw.  3694.  zu  Herb. 
5709  u.  9918.  — 

6775 —  76.  bedacht:  vacht;  s.  die  anm.  zu  179.  w.  gramm.   I,  439. 

6777.  befprete  ist  im  cod.  auf  radirtcn  grund  geschrieben.  Über  die 
form  s.  die  anm.  zu  2191. 

6778.  walgen,    gewöhnlich  fich  walgen,    sich  wälzen:    Herb.   10527. 
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Roseng.  anm.  1486.  Frib.  Trist.  4569.  alttl.  bl.  I,  224.  Schmitt,  schwb. 
wrtrb.  unter  willen.      Stalder  (Malen). 

6812.  zweiger,  d.  i.  zwir,  zweimal,  BM  11390.  zwirnt,  gramm.  III, 
227  /. 

6816.  Der  reim  ist  wol  in  gut  (:  blüt)  zu  bessern. 

6835.  Archilogus.  t'ter  rfi'e  Verwechslung  dieses  namens  mit  Arche- 
laus  bei  Herb,  ist  schon  oben  (zu  v.  6444.)  gesprochen  worden,  und  auch 
hier  ist  wahrscheinlich  Archelaus  oder  Alinus  (söhn  des  Al\  halafus :  vergl. 
3317.  4362.  4866.)  zu  verstehen.     Guido  nennt  diesen  namen  hier  nicht.  — 

6837.   Den  kunic  von  Kartagine  (vgl.  v.  6975.)  kennt  Guido  nicJit. 

6842.  in  gein,  d.  i.  engein;  vgl.  zu  1305. 

6843.  Pandarus ,  vgl.  6899.  oben:  Pvndarus,  *.  3979.  (u.  anm.) 
Guido:  Pandalus.  (.4.  Pandolua.) 

6849  — 50.  Statt  des  vö  der  hs.  ist  offenbar  tu  zu  lesen;  «.  die  anm. 
zu  4874. 

6861.  Gedenfe,  das  ziehen,  fortziehen,  vom  verb.  dinfen,  trahere 
(Schmllr  I,  386/  gramm.  II,  35.),  Parz.  5991  üf  Urites  gcdenle  (gramm. 
II,  267.) 

gezerge,  das  zerren,  schleppen. 

6868.  Diese  zeile  steht  in  der  hs.  auf  radirtem  gründe. 

6880.  wibelval,  12867.  wibelvar,  bleich  wie  die  färbe  de$  kornwurms 
(wibel,  engl,  weevil,  ndrd.  wevel,  ags.  wifel).     gramm.  II,  558. 

6892.  zu  drungen;  nach  der  anm.  zu  2022.  ist  wol  auch  hier  »er- 
drunden zu  lesen. 

6913.  Adraftus;   Guido  (u.  A.):  Araftrus. 

6919.  Poliraedes,  G.  (Polidaraas,  A.) 

6920.  Apon,  G.  (Hupon.  A.) 

6926.  grach  ist  ein  mir  unerklärliches  wort,  welches  vermuthlich  erst 
vom  Schreiber  zur  bewahrung  des  reimes  ( :  ftach) ,  den  er  in  die  vorher- 
gehende zeile  aus  versehen  gebracht  hatte,  gebildet  wurde;  ich  meine,  daf$ 
dort  ftie$  hier:  üf  den  grie$  (vrgl.  4253.  5870.  8765.  u.  öfter)  stehen 
müsse. 

An   das   grach    bei  Schmid   (schwb.  wrb.)   ist  wol  nicht  zu  denken, 
um  daraus  eine  hierher  passende  bedeutung  abzuleiten. 

6956.  Laiffirandere  ist  nicht  als  name,  sondern  für  laißrendc  er  (das 
er  ist  in  der  hs.  abgekürzt)  zu  verstehen;  vgl.  die  anm.  zu  4458;  —  er 
nämlich  Meneßeus  (6960.),  der  herzog  von  Athen. 

6961.  Polimenis,  Guido. 

6974  —  80.  Diesen  kämpf  übergeht   Guido. 

6998.  Sardon,   G. 

706,7  —  68.  dröwe :  vröwe.  Dem  mhd.  on  entspricht  ein  ndrd.  6  (oder 
o),  dem  ouw  immer  ein  6w,  denn  das  ndrd.  w  duldet  nur  lange  voeale, 
und  unter  diesen  nur  A,  6  und  ö  vor  sich  (gramm.  I,  461).  urlof ,  orlof 
(für  urloup:  hof),  2375.  böm  (:  ßröm),  anm.  zu  2044  —  45.,-  vröwen 
(:  röwen,  mhd.  riuwen,  anm.  zu  1772.),  18180.  — 
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7091.  zochte  (:  mochte)  für  zuhte,  zucte,  praet.  v.  zücken;  vergl. 
anm.  zu  881.  u.  zu  13898.   gramm.  I,  432.  Pilat.  341. 

7105.  Vfi  als  mir  nü  fus  fi  gefchen  —  ?  — 

7157  —  225.  (berichtige  letztere  zahl)  wird  von  Guido  nicht  erzählt. 

7181.  beten  für  baeheten,  von  baehen,  beben,  durch  Überschläge  er- 
wärmen; vrgl.  Herb.  12780. 

7203.  Lies  habe  unein geklammert ;  fige  haben,  s.  oben  zu  v.  5867. 

7205.   Ohne  zioeifel  in  guot  rät  zu  berichtigen. 

7245.  fchinden;  über  diese  leibesstrafe  vergl.  Grimmas  rchtsaltrth.  s. 
704,  u.  oben  v.  5561. 

7246.  blinden'/ür  mhd.  blenden,  wie  Alex.  1041.  1077.  (n.  z.  1391. 
1427.^;  anm.  zu  v.  61. 

Ebenso  steht  brinnen  hier  für  brennen,   wie  8405.  15754.  und  Alex. 
3622.  (n.  z.  3972J  — 

7247  —  48.  Die  strafe  des  fchleifens  oder  zerreifsens  durch  pferde 
(zerliden)  war  auch  dem  mittelalter,  wie  dem  alterthume,  nicht  fremd. 
Vergl.  Grimmas  rchtsaltrth.  s.  692/.  und  bei  Herb.  8158.  17439  (mit  anm.), 
anm.  zu  2024. 

7266.   Zur  beseitigung  dieses  falschen  (und  rührenden)  reimes  schlage 
ich  vor:    E$  were  fchiere  volendet 
Wcrc  unfer  not  erwendet. 

7303.  frede  (:  rede),  ndrd.  form  des  mhd.  fride:  gramm.  I,  456.  anm. 
zu  v.  61.     Vergl.  8052.:  e$  freden  (:  Widerreden). 

7311.  Juncfrowe,  die  lis. 

7335.  diu  zit,  da  fedels  niet  enwas  bezeichnet:  die  stunde,  in  welcher 
keine  zeit  mehr  war  zur  Unterhaltung.  —  fedel,  fitz  (14023.  J  bedeutet  das 
trauliche  zusammensitzen,  besonders  in  der  abenddämmerung  (confeflus), 
von  welchem  uns  Herb,  an  einigen  stellen  (6036  —  52.  12769  —  808 .)  ein 
freundliches  bild  entwirft.  Man  vergleiche  die  in  baierischer  mundart  ge- 
bräuchliche benennung  fitzweil  für  die  zur  vertrauten  Unterhaltung  geeig- 
neten abendstunden  (Schmllr  III,  299.  Delling,  baicr.  idiot.). 

7345  —  62.  nicht  bei  Guido. 

7398.  Den  halsberc,  den  er  u.  s.  w.  ist  nach  der  zum  Iw.  6722.  er- 
wähnten attraction  zu  verstehen;  sie  kommt  auch  in  den  schlufsversen  des 
Schreibers  unseres  codex  vor.  (s.  die  einleitung  s.  XXlX,  anm.  2.)  Übri- 
gens findet  sich  bei  Herb,  auch  sonst  öfter  den  für  der ,  vielleicht  als  blo- 
fser  Schreibfehler:  2425.  2519.  10200. 

7399.  maniger  marke  wert,  vergl.  8794.  10800.  En.  6113.  ("9011.) 
Alex.  6023.  (n.  z.  6373.  J ;  tüXent  marke  wert:  9263.  14114.  En.  12183. 
13031.;  drijec  tüfent  m.  w.,   1865.,'  hundert  m.  w.,  8100.  — 

7400.  turde,  (ahd.  tiurida,  gramm.  II,  243J:  werth,  kostbarkeit.  2) 
theuerung,  11086.  — 

Ahnliche   bildungen   bei   Herb.:    trurde,    1749.   7562.    fnrde,   7389. 
7561.    kulde,  7890.,  u.  a. ;  sie  sind  besonders  der  niederd.  mundart  eigen. 
7402  —  3.  s.  di«  anm.  zu  v.  1518. 
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7443.  Ortbonicnus,   G.  —  Octomnus,  A. 

7453.  ftrüchen,  straucheln,  niederstürzen :  er  sehlug  ihn  so,  dufs  er  au 
bodeii  sank;  —  vielleicht  zuo  Rucken.   — 

7464.  \antipus,    6,   —   Herb,    oben  Cautipus.  —  Antipus,  A. 

7474 —  84.  nicht  bei  Guido. 

7524.  der  kelz ,  Übermut!*,  prahlerci  (gramm.  II,  213.):  Georg  1850. 
vrb.  kelzen,  laut  schreien,  prahlen,  zanken:  Hon.  40,  27.  MS.  II,  58a. 
Schmllr  II.  288.  kallcn,  kalzcn,  kältfehen,  kellen,  Urem,  wb.,  Ilöfer, 
Stalder,   Müller  u.    Jf'citz.   — 

~yM).  liijcn,  geladen,  mit  adverb.  verbunden,  einen  gewissen  anblick 
gewähren,  sich  darstellen,  s.  geberden  (noch  nhd.  das  läfst  schön);  vgl. 
9798.  10555.  11929.  13736.  fich  geladen,  14956.  subst.  der  gelüj  (ndrd. 
gelaut.  Urem,  wb.),  ansehen,  geberde,  sitte :  152.  2308.  2441.  14272.  u.  oft. 

7584.  zuflecken,  zerflecken,  zerhauen,  von  flecken,  welches  wie  bletzcn 
(s.  anm.  zu  v.  5672}  in  der  doppelten  bedeutung  erscheint;  vgl.  Schmllr 
I,  584.   Stalder  (flicken),   Campe. 

7385.  da$  nafel,  der  theil  des  helmes,  welcher  die  nasc  schützt;  mittvl- 
lat.  nafale,  naßle  (Du  Fresne),  franz.  nafel  (Iioqucf.  unter  nas;  Dict.  de 
Trevoux);  vergl.  barbel  (barbier).   — 

7644  —  49.   Guido  nennt   nur  ihre  namen :  Alpinor  und  Dorion. 

7656.  Auch  hier  steht  die  angäbe  des  abschnittes,  die  mit  rothen  buch- 
staben  in  die  Zeilen  des  gediehtes  selbst  geschrieben  ist,  nicht  am  rechten 
orte.     Besser  stünde  sie,  wie  bei  Guido  und   Vares,  nach  vers  7882. 

7673.  fünfte,  die  hs. 

7680.  Epißropus,  G.  u.  A.  Die  vorangehende  Schilderung  desselben 
steht  hier  nicht  bei  Guido;  oben  (bei  4030.)  begreift  er  sie  in  den  wenigen 
warten :  feptem  liberalibus  artibus  eruditns.  —  Dieser  Epiftropus  darf 
nicht  mit  dem  gleichnamigen  Griechen,  dem  zwillingsbruder  des  Cedius, 
verwechselt  werden,  dessen  tod  wir  so  eben  (7485  —  522}  gelesen  haben. 

7681.  Oben  (4034.)  hiefs  seine  heimath  botma.  Mit  azonia  bezeichnet 
Herb,  später  (v.  14303.)  das  land  der  Amazonen. 

7701.  fchoj  er,  die  hs. 

7718.  Nach   Dares  und  Guido  wird  Polixenus  vom  Hector  getödtet. 

7727.  verfebert,  von  verfcherten,  schart'g  machen,  verwunden,  ver- 
letzen.    JIrigal.  (bildlich,  von  der  triuwe). 

7728.  Lies:  Ift  diz,  wie  die  hs. 

7729.  Der  mutter  und  der  grofsmutter  (altd.  bl.  I,  264)  des  teufeis, 
die  den  menschen  meist  noch  feindseliger  gesinnt  sind,  als  er,  wird  im 
mittelalter  oft  gedacht;  seltener  wol  seines  sohnes.  S.  Grimm's  mythol. 
s.  565. 

7735.  valant  (iratus,  infenfus;  —  feducens;  vgl.  öiüßoXog)  eine  ge- 
wöhnliche mhd.  benennung  des  teufeis.  Beispiele  in  Grimms  mythol.  s. 
555.      I'gl.  Schmid,  schwb.  wrtrb.  (valant). 

7738.  da}  —  getan ;  das  parlic.  praet.  nach  den  adjeet.  lieb ,  gut, 
nützlich,    icicht  u.  a.  und  deren  gcgenthcilen ,    dem  latein.  supin.  in  u  ver- 
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gleichbar,  ist  eine  gewöhnliche  mhd.  construction :  vgl.  Herb.  15142.  16515. 
Iw.  4447.  En.  2542.  3713.  Trist.  11628  —  29.  Hartm.  v.  gl.  1007.  Alex. 
2718.  (n.  s.  3068.)  anm.  zu  Reinh.  s.  268.  gramm.  IV,  129.  u.  die  anm. 
zu  v.  1213. 

7758.  ziilVhit,  schwache  partic.  form  von  fehlten,  spalten  ( 16717. 
gramm.  I,  936  u.  945) ;  vergl.  v.  13656.  13980.  16730.  u.  die  anm.  zu  940. 

7764.  Entweder  der  troyäne  oder  der  von  troye  zu  lesen. 

7768.  Jrerstehe:  erfiel,  praet.  von  einem  bei  Herb,  nicht  seltenen  com- 
pos.  ervallen,  zu  falle  kommen. 

Der  tod  des  Philemenis  wird  von   Guido  hier  nicht  erzählt. 

7809.  E  ich  e$  a.  h.  v.  —  ?  — 

7834  —  82.  steht  nicht  bei  Guido. 

7838.  wol  ir  zu  lesen,  die  mehrzahl,  worauf  die  folgenden  zeilen  hin- 
weisen. 

7854.  anders,  (aufserdem,  sonst  noch,  auf  andere  weise;  44.  6595.  u. 
oft)  bezeichnet  hier,  im  gegensatze  der  durch  erfahrung  gewonnenen  klug- 
heit  des  alters,  die  klugheit  durch  besondere  geistesgaben.  von  tilgende. 
wie  es  oben  ("131.  vergl.  die  anm.  dazu)  von  Jason  heifst. 

7884.  Die  taeßerne,  mhd.  nur  masc.  und  auch  bei  Herb.  1308.  der 
fierre ,  könnte  der  niederd.  mundart  schon  als  fem.  gebräuchlich  gewesen 
sein,  da  sich  in  derselben,  wie  auch  im  niederl.  (gramm.  I,  692),  häufige 
Übergänge  aus  der  schw.  männlichen  in  die  weibliche  declination  zeigen. 
Die  golh.  spräche  und  noch  die  holländische  (fterre,  ßar)  kennen  dieses 
wort  nur  als  femin.  Der  iterre  in  v.  1308.  liefse  sich  als  ausnähme  be- 
trachten wegen  des  dabeistehenden  personifizirten  Lucifer,  der  nothwendig 
als  masc.  erscheinen  mufste. 

Sollte  vielleicht  ein  niederd.  die  für  der  (gramm.  I,  793)  in  Her- 
borts spräche  eingedrungen  sein?  Bei  Herb,  wüfste  ich,  einen  genitiv 
(16476.)  ausgenommen,  kein  anderes  beispiel  beizubringen,  unzählliche  aus 
anderen  mnd.  denkmälern. 

die  taefterne  bezeichnet  den  morgenstern,  der  die  ankunft  des  tages 
verkündet  (lucifer);  Trist.  304.  —  Der  morgenstern  nahm  ihnen  beiden, 
der  nacht  und  dem  tage,  ihr  licht,  d.  h.  es  war  dämmer ung,  weder  nacht 
noch  tag,  weder  mondschein  noch  Sonnenlicht.  — 

7897.  gehit,  anm.  zu  940. 

7900.  tichen,  ertichen,  büfsen,  entgelten;  gramm.  I,  937.  u.  IV,  335*. 
Remh.  s.  371.  Schmllr  I,  351;  —  e$  dichen  mit  eime,  einem  seine  schuld 
abtragen,  abrechnung  mit  ihm  halten:  Kutr.  1389,  3. 

7945.  fer,  adjet.  verwundet,  wund;  2)  bildl.  betrübt,  Wig.  11378. 
vrb.  feren. 

7955.   Verstehe;  G.  w.  bi$  dar. 

7963  —  64.   kraft :  nacht ;  s.  die  anm.  zu  v.  5597. 

7980.  Wahrscheinlich  gevolgic  zu  lesen:  Rother  528.  Alex.  2669. 
(n.  s.  3019.) 

8008.  ingein,  d.  i.  engein  ("6842.). 
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gerächt,  partic.  pract.  von  rechen,  ndrd.  (mhd.  recken)  strecken, 
nach  einem  ziele  streben,  reichen;  üf  einen,  gegen  (zuo)  eime  rechen, 
auf  einen  losrennen:  8946.  9038.  10304.   12971. 

8016  —  20.  Diese  versc  sind  so  zu  interpungiren: 
Er  fprach:  ,wer  ritet  du?' 
„Wer  fraget  des?"  —  ,Daj  tuon  ich'. 
„Wer  bift  du?"  —  er  nante  fich;  — 

,Ich  hün  gefaget,  nü   Taget  mir'.  — 
,,Wa$  füllen  wir  Tagen?"  —  ,Wer  fit  ir?' 
8045.   Vielleicht:  mit  den  finen  rüten ,   wo  rüten  als   infin.  zu  verste- 
hen und  mit   dem  folgenden  umb   zu   verbinden  ist.       Weniger  passend 
könnte,   ohne  ergänzung,    rüten  als  dat.  plur.   (für  mhd.  raeten)  gelten: 
mit    seinen  rathgebern;   denn  der  umgelautete  plur.   (reten)   steht  12060. 
im  reime.     Tgl.  rütman,  10726.  u.  die  anm.  zu  v.  144. 
8048.  Den  herren  behagete  der  rüt;  vgl.  15271. 

8058.  Da  uns  die   Schiffahrt  abgeschnitten  ist.      Dber  unde   in  dieser 
bedeutung  siehe  das  wrtrb.  zum  lw.  s.  459,  4. 
8073.  auf  drei  monate,  nach  Guido. 
8086.  gefreget,  gramm.  I,  970.  u.  anm.  zu  v.  4368. 

8091.  gebietet  mir!  die  gewöhnliche  anrede  beim  abschiede:  ertheilt 
mir  befehle,  ich  bin  euch  zu  dienen  bereit;  es  ist  unserem  feinen  französir- 
ten:  gehorsamer  dienerl  gewichen.  —  Rthr  2337.  2917.  Trist,  (s.  das 
wörterb.). 

8092.  got  lone  dir,  die  hs. 

8099.  vor,  lies:  vort,  fortan,  ferner  (3124.  3265  u.  c). 

8100.  Als  —  gehört;  s.  die  anm.  zu  2786. 

8106  ff.  Des  verbrennens  der  todten  wird  von  Herbort  (vgl.  9197  — 
98.  auch  En.  7913  f.*)  immer  als  einer  den  Deutschen  fremden  sitte  ge- 
dacht, und  ihr  die  des  beerdigens  als  eine  einheimische  entgegengesetzt 
(8120  —  21).  —  Bei  Guido  fehlt  diese  erzählung  der  todtenbestattung.  — 

8110.  der  fpache,  vgl.  15753.,  ein  langes,  dünnes  stück  holzes,  span, 
schlcifse  (ags.  fpacan,  holl.  fpeek,  engl,  fpoke,  ndrd.  fpeke  unser  fpeiche). 
—  Ernst  2702.  Reinh.  v.  49.  MS.  II,  20.  Konr.;  —  Oberl.,  Schmllr  III, 
553.  Schmidt,  wstrw.  id.;  Schmid,  schwb.  wrtrb.;  Schütze,  holst,  id.  — 

8119.  quam  darabe,  im  codex  auf  radirten  grund  geschrieben. 

8120.  Jegelichen,  wol  Etelichen?  s.  anm.  zu  v.  6043. 

8121.  phligit,  unrichtig  für  phlit;  anm.  zu  v.  2737. 

8125.  vierzehen  nacht,  eine  allgemeine  fristbestimmung :  viele  tage 
hindurch;  vgl.  Grimm 's  rchtsaltrth.  217.  821.  8G8.  u.  En.  9558.  11546. 
12446.;  Rother  1293. 

8126.  entacht  d.  i.  endaht  (entdaht,  endact),  entblöfst  (von  leicheii). 
8132.  wa$,  in  der  hs.  zwischen  war,  waf,  wa$  gebessert. 

8141.  der  ienc  ist  wol  in  der  inne  (:  hinne,   wie  4088.  8339.  u.  a.) 

zu  bessern  und  Hector  im  gegensatz  zu  dirre  (Agamemnon)  zu  verstehen. 

8149  —  52.    Dieser  grund,  wefshalb    Calcas   die    ausliefcrung    seiner 
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lochtet  verlangt,  wird  von  Guido  nicht  angegeben,  sondern  dieser  erzählt 
vielmehr,  dafs  die  Trojaner  die  auslieferung  verweigerten,  des  verrathes 
wegen ,  den  Calcas  an  ihnen  begangen.  Priamus  gibt  sie  erst  beim  aus- 
tausche der  gefangenen  zurück.  —  Die  fernere  ausführlichkeit  der  erzäh- 
lung  fehlt  bei  Guido.  — 

8156.  Ich  —  wart,  nämlich  durch  das  orakel  des  Apollo ;  vgl.  3511  ff. 

8157.  Priamus  selbst  hat  mir  für  meine  treulosigkeit  die  strafe  eines 
verräthers  zuerkannt,   (anm.  zu  7247 — 48.) 

8207  —  8.  Dieses  (l'ö  mir  got)  ist  ein  ernstes  wort,  jenes  (ir  fit  höv- 
efch)  ist  scherz. 

8209  —  11.  Ich  mufs  euch  mit  einer  frage  beschwerlich  fallen;  diese 
beantwortet  mir,  dann  will  ich  nicht  ferner  euch  belästigen.   Vgl.  Iw.  520/. 

8234  —  38.  Es  wäre  denn,  dafs  ich  nimmer  zu  haften  käme,  —  ihr 
müfst,  so  kühn  ihr  auch  seid,  früher  oder  später  von  mir  noch  übeles  er- 
dulden. 

8239.  entwurte,  die  hs. 

8254.   Vgl.  die  anm.  zu  v.  884. 

8266.  grimet  (:  gezimet),  mhd.  greinet;  s.  die  anm.  zu  v.  61. 

8278.  verstehe:  Ich  engereche  d.  z.,  wenn  ich  nicht  diesen  zorn  heute 
noch  räche. 

8280.  wä  nü,  auf  denn!  wohlan!  gramm.  III,  302.  anm.  zu  Iw.  7111 
(nachtr.)  Herb.  8T86.  11250.  vgl.  wa?  nü,  7730. 

8287.  gehat,  ptc.  v.  gehän  (gehaben),  zurückhalten;  vgl.  8585. 

8313  —  14.  vriefch  (v.  vreifchen) :  hiefch. 

8319.  Richtiger  ergänze  aus  dem  vorhergehenden  im  ein  er:  Torße 
er  e$  widerredet  hän,  hätte  er  es  wagen  dürfen,  sich  zu  widersetzen,  er 
hätte  nimmermehr  ihre  auslieferung  zugegeben;  allein  es  war  schwer,  dem 
willen  aller  zu  widerstreben. 

8324  —  29.  Es  war  auch  kein  geringes  opfer,  welches  er  ihrer  liebe 
gebracht  hatte,  da  er  um  ihretwillen  die  gnade  und  liebe  seiner  götter 
verloren  und  ihren  zorn  auf  sich  geladen  hatte.  — 

Troilus  nämlich  hatte  durch  sein  liebesverständnifs  mit  der  heiligen 
priesterin  diese  selbst  entweiht  und  die  götter  gegen  sich  erzürnt. 

8332.  mir  gefchicht  ze  (infinit.),  es  fügt  sich,  dafs  ich — ,  mein 
Schicksal  ist  zu  — ,  icfi  mufs;  Iw.  wrtrb.  s.  152,  2,  d,  ß.  Herb.  8432.  8592. 
10600.  11319.  11488.  11979.  15242.  a.  Heinr.  141.  289.  293.  1284.  1290. 
u.  a.  m. 

e$  riimcn,  hinweggehen,  einen  ort  verlassen:  Herb.  16887.  Gramm. 
IV,  333. 

8342.  diu  betelere  (mhd.  betelaere),  die  bettlerin:  Diut.  I,  434.  Bei 
den  subst.  mit  der  ablcitung  -ari,  -ari  ist  die  im  ahd.  gewöhnliche  motion 
durch  den  ablaut  (fem.  -ära),  welche  hier  die  form  beteläre  erwarten  lie- 
fsc,  in  der  mhd.  spräche  gänzlich  erloschen,  so  dafs  die  weibliche  form  sol- 
cher substant.  von  der  männlichen  nicht  mehr  unterschieden  wird  (vgl.  fed- 
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elacre.    If'lthr  4,  35),   wenn   nicht    ein   ableitendes  -in  (zinfacrin,    Trist. 
4467)  hinzutritt. 

8344  —  50.  Hätte  ich  soivohl  die  mittel  dazu  in  der  hand,  als  ich  den 
trunsch  im  herzen  trage,  —  ein  messer  sollte  mein  herz  durchbohren.  Hielte 
mich  die  hoffnung,  doch  noch  hier  bleiben  zu  dürfen  nicht  aufrecht,  so 
wäre  ich  nicht  mehr  am  leben. 

8362.  l'erglciche:  vor  leide  zuo  eimc  Heine  fpringen  (Grimmas  my- 
thoi.  321,  anm.  **)  und  Herb.  11371  —  72.  13334  ff. 

8364  —  69.  Diese  stelle  erinnert  viel  an  die  in  unseren  volksmährchcn 
noch  fortlebenden  Verwandlungen. 

8369.  Ein  ich  zu  ergänzen  ist  auch  hier  nicht  nothwendig ,  es  liegt 
im  vorhergehenden  dativ;  vgl.  8652.  9765.  11205.  15641.  Iw.  7500,  u.  a. 

8402.  So  mufs  ich  mit  recht  an  der  ehre  gestraft  werden.  Ein  verb. 
fehendigen  würde  nach  analogie  von  fchuldegen,  leidegen,  fehedegen 
u.  a.  (gramm.  II,  295.  306.)  gebildet  sein ;  —  oder  sollte  fehedegen  zu 
lesen  sein?  „IVol  fchendige  not  zu  lesenli.  B.  eime  not  tuon,  ihm  noth 
und  plage  verursachen.  Jf'igal.  5300  (_wrtrb.~). 

8405  —  6.  verbrinnen  (für  verbrennen,  anm.  zu  61.  und  zu  7246.): 
hinnen. 

8411.  vgl.  8430.  9832.  10598.  auch  13715.  10464. 

8421.  Die  form  wollen,  welche  kein  reim  bestätigt,  gehört  nur  dem 
abschreiber  an.  (gramm.  I,  963.) 

8432.  Mit  dieser  Schilderung  des  Schmerzes  der  Briscis  vergleiche  man 
Guido's  worte: 

Brifeida  vero,  quae  Troilum  non  minoris  amoris  ardore  diligerc 
videbatur,  non  minus  in  voces  querulas  prodiit  fuos  dolores,  cum  tota 
fit  fluvialibus  lacrimis  madefaeta  fic,  quod  continuis  aquofis  imbribus 
ab  oculorum  fuorum  fönte  Aillantibus  vclies  fuas  et  faciem  afperfit 
ita,  quod  vefles  ejus  tanta  erant  lacrimarum  perfufa  liquore  aefi  pre- 
mentis  alieujus  manibus  Itringerentur  et  aquarum  multitudinem  eflun- 
derent  in  ßrictura.  Unguibus  etiam  fuis  fua  tenerrima  ora  dilacera- 
bat  et  aureos  crines  fuos,  a  lege  ligaroinis  abfolutos,  a  lactea  fui  ca- 
pitis cutc  divellit,  et  dum  rigidis  unguibus  fuas  maxillas  exarat  rubco 
cruore  pertinetas  lacerata  lilia  laceratis  rofis  immifeeri  fimilitudinaric 
videbantur.  Quae  dum  queritur  de  fua  feparatione  a  dilecto  fuo  Troi- 
lo,  faepius  intermoritur  inter  brachia  eam  volentium  fullincre,  dicens, 
fe  malle  mortem  appetere  quam  vito  potiri,  ex  quo  eam  ab  eo  feparari 
neccfTe  eil  a  cujus  vita  fuae  vitae  folatia  dependebant.  Noctis  igitur 
fuperveniente  caligine  Troilus  fe  contulit  ad  Brifeidam,  eam  flebilibus 
movet  in  lacrimis,  ut  a  tanto  fe  debeat  temperare  dolore.  Et  dum  fic 
eam  confolari  Troilus  anhelat  Brifeida  inter  brachia  Troili  labitur  fae- 
pius femiviva.  Quam  inter  dulcia  bafia  lacrimis  irrorata  flebilibus  ad 
vires  fui  fenfus  ea  nocte  reducere  eß  conatus.  Sed  diei  liora  quafi  fu- 
perveniente vicina,  Troilus  a  Brifeida  in  multis  anxietatibus  et  dolori- 
bus  difcclfit  et  ea  relicta  ad  fui  palatii  regna  properavit.  — 
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8433  —  90.  steht  nicht  bei  Guido  und  8491  —  518  nur  mit  wenigen 
Worten  berührt. 

8434.  du  tu  (:  zu,  richtiger  ndrd.:  tö:  tö)  für  tuoit,  eine  dem  ab- 
falle des  t  an  der  zweiten  person.  singul.  pracs.  (anm.  zu  v.  4720.)  ver- 
gleichbare apocope. 

8444.  Diese  worte  müssen  als  auch  an  Briseis  gerichtet  verstanden 
werden,  und  richtiger  würde  dann  in  der  folgenden  zeile  in  statt  im  ge- 
lesen. 

8469.  Verstehe:  von  irrae  gewarnte. 

8478.  hant  (genit.   hande),  art,  gattung:  wrtrb.  zum  lw.  s.  180,  2). 

8486.  vurwort,  mhd.  verworht  (o.  verwürken),  eingewürkt. 

8519  ff.  Auch  Guido  knüpft  hier,  wie  öfter  in  seiner  er  Zählung,  an 
die  oben  (8432)  mitgetheilte  stelle  eine  moralische  betrachtung  an,  die  wir 
nach  der  Übersetzung  des  Cod.   Cob.  hier  beifügen  wollen: 

„O  du  edler  Jüngling  Troyle,  wy  hoßu  dich  fo  fer  1  offen  petro- 
ge,  (das)  du  alfo  glaubeil  dem  weinen  vnd  den  fuflen  Worten ,  die  dir 
gab  prixanda.  Sicher  es  ift  ein  aignfchaft  der  weib  von  natur,  das  fy 
kaynen  fteten  müt  haben,  funder  (besonders)  in  der  mynn:  wafi  ein  aug 
waynet  fo  lacht  das  ander.  So  hab  ich  (lies:  So  haben  fy,  nach  A.~) 
mit  ir  vnftet  mangen  man  petrogen  vnd  fo  fy  einem  man  yemer  lib 
erzaigen  (vnd  wan  ein  ander  des  geleichen  thüt  als  er  fy  woll  lieb 
haben,  fo  habendt  fy  zeftundt  den  lieb,  der  erft  anfacht  mit  der  liebe, 
vnd  lull ent  —  A.)  von  dem,  den  (der  A.)  fy  vor  hat  lieb  gehabt  (vfi 
fugt  ir  einen  andern  C).  Darvb  ift  das  ey  torhait  jüglink  vfi  noch 
wer  eine  man  (ein  närrifcher  menfch  oder  man  A.) ,  der  zu  de  alt* 
kuüj  iß,  d'  do  gelaubfi  hat  an  der  weib  fufje  wort  vfi  an  ir  falfch  er- 
czaigfi,  dy  fy  tun  mit  irn  falfchn  äugen".  — 

Bald  darauf  folgt  eine  andere  ähnliche  Schilderung  der  frauen. 

8520.  nemen  (En.  genemen,  genamen),  nennen;  vielleicht  ist  hier 
nennet  zu  lesen,  da  Herb,  jenes  wort  sonst  nicht  gebraucht :  Salomon  nen- 
net das  preiswürdig,  erkennt  dem  den  preis  zu. 

8541.  Nach  leiden  ist  eine  gröfsere  interpunction  zu  setzen:  Aus  dem 
leben  selbst  zu  scheiden,  wäre  ihnen  viel  leichter  gewesen. 

8560.  gezat,  partic.  praet.  v.  zetten ;  s.  die  anm.  zu  1545. 

8567.  wir:  vom  köpfe  bis  zum  fufse;  da$  fwil  (vgl.  5590.  11282),  die 
fufssohle,  Schwiele;  Frisch  II,  250b  das  gefchwil.  — 

diu  f warte,  die  haut,  auf  welcher  die  haare  sitzen  (wrtrb.  zum  lw. 
—  gramm.  III,  408),  besonders  der  behaarte  theil  des  köpf  es,  scheitel: 
Herb.  420.  11282.  5819. 

8570.  Dit,  ndrd.  für  diz:  11339.  15154.  16454. 

8572.   Offenbar  ir  vas  (mhd.  vahs;  anm.  zu  179.)  zu  lesen. 

8578.  Durch  ihren  anblick  wurde  sein  ganzes  wesen  verändert. 

8585.  gebat  für  gehabet  (8287.  14772.). 

8593  —  642.  Bei  Guido  wird  nur  allgemein  und  mit  wenigen  warten 
der  Unterredung  des  Diomedes  mit  der  Briseis  gedacht;  ausführlicher  da- 
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gc^cn  steht  bei  ihm  die  antivort  der  Rriseis,  durch  welche  Diomedes  hoff- 
nung  fafst  für  seine  liebe.  Heimlich  zieht  er  ihr  beim  weggehen  einen 
hundschuh  ab,  doch  nicht  ohne  ihr  eigenes  mitwissen. 

8596.  dar  innc,  die  hs.,  verstehe:  im  herzen. 

859T.  Das  übel  hat  bei  mir  seinen  icohnsitz  aufgeschlagen. 

8615.  gute  rede,  die  hs. 

8630  —  31.  Da  —  lichte,  fm  Sprichwort,  welches  ich  so  verstehe:  wo 
es  vorher  schon  nafs  war,  da  kann  der  regen  leicht  eindringen,  —  und 
wende  es  auf  unsere  stelle  so  an:  bei  einem  herzen,  welches  schon  die  freu- 
den  der  liebe  genossen  hat,  darf  man  sich  leichteren  eingang  seiner  liebes- 
klagen  versprechen.  —  Ich  finde  dieses  Sprichwort  nur  in  späteren  Samm- 
lungen, in  anderer  form  und  dculung ;  bei  Egenolff  (61b):  es  regnet 
gern,  wo  es  vor  nafs  ift ;  bei  Seybold  (s.  112);  Es  regnet  gemeiniglich 
hin,  wo  es  vorhin  nafs  ifl ;  —  zusammengestellt  mit:  wer  hat,  dem  wirt 
geben;  —  der  teuffei  hofirt  allzeit  auf  den  gröfsten  häufen;  —  dem  la- 
tein.  Dantur  opes  nullis  nunc,  nifi  divitibus  (Mart.   V,  82.)  u.  a.  — 

8641  —  42.  antwurte:  kurte;  s.  anm.  zu  v.  722. 

8643  —  44.  vröwe:  rowc;  s.  die  anm.  zu  v.  7067  u.   zu  1772. 

8655.  las  für  lall  (läjeft),  gramm.  I,  932  u.  934.  anm.  zu  v.  4720. 

8665.  U$  dem  pavilüne  (vgl.  12100). 

8671.  Weitläufig  gibt  Guido  die  bittern  vorwürfe,  unter  welchen  Bri- 
seis ihren  vatcr  empfing.  Sie  schliefst  mit  den  Worten:  „Sicherlich  dich 
hatt  auch  betrogen  die  falfch  antwurt  des  gotj  apollo,  als  du  dann 
fprichft  er  hab  dir  es  geböte.  Es  ift  nit  gewefen  der  got  appollo,  ich 
mayn ,  es  fey  gewefen  der  meifter  auf}  der  hell,  d'  dich  d$  hat  ge- 
heyflen  (//.). 

8673.  bi  dinen  holden,  eine  gebräuchliche  mhd.  höflichkeitsformcl: 
wenn  du  mir  nicht  zürnest,  mit  deiner  gunst,  erlaubnifs;  Herb.  9503.  a. 
Hcinr.  1140.  wrtrb.  zum  tVigal. 

8674.  fchuldcn,  beschuldigen,  anklagen  (oben  8669:  fchuldegcn). 
8716.  come,  die  hs. 

8738.  Guido  zählt  hundert  tausend  Trojaner;  die  zahl  der  Griechen 
bestimmt  er  nicht. 

8782.  cf  heben,  c$  hebt  fich ;  s.  oben  zu  v.  5510. 

8784.  der  kunic  von  calcedonien  laut,  nach  Guido:  Philis,  also  Phi- 
lithoas,  wie  ihn  Herb.  8815  nennt. 

8786.  viere,  verstehe:  fiere  (roman.~),  stolz. 

8789.  Irn  deweder  für  ir  dewedern ;  anm.  zu  v.  645. 

8795.  fchedelkopf,  der  oberste  rund  zulaufende  theil  des  helmes,  der 
den  schädcl  deckt;  sonst  auch  blofs :  köpf,  kuppe,  gupfc  genannt. 

8796.  toph,  topf,  wol  der  weitere  theil  des  helmes?  — 

8799.  redete,  verstehe  rettete  (rette),  er  zog  sein  Schwert  wieder  her- 
aus und  rettete  es  so. 

8814  —  15.  Xantipus  (Pancipus,  C.  Xantilus,  A.),  regis  Philis  vo- 
lens  fui  mortem  avunculi  vindicare. 
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8855.  bekattc,  d.  i.  begatte  (begatete),  berührte,  traf:  gramm.  I, 958. 
8861.  Lycaon  und  Euphorbus,  nach  Daxes  und  Guido. 

grefen,  grevcn;  diese  ndrd.,  den  nord.  sprachen  noch  angehörigc 
form  (fries.  greva,  dän.  greve,  schwed.  grefve  w.  s.  w.)  findet  sich  auch 
sehr  häufig  bei  Vcldeck,  doch  gegen  den  reim  (12994.  13011). 

8867.  hin  dan?  —  hinweg,  zurück  (En.  975.  Mar.  275.  326.  574. 
Trist.  11575).  Vielleicht  für  bin  tan,  von  hin  tuon,  zu  nichte  machen. 
Tgl.  v.  14597. 

8879  -  80.   Verstehe:    Ach.  faß  enmitte  ß. 
Da  wart  er  ein  w.  g. 
mhd.  ßuont:  gewunt;  anm.  zu  v.  425. 

8883.  Merion;  so  liest  auch  Dares  an  dieser  stelle,  obgleich  er  schon 
früher  (cap.  XIX,  5889  bei  Herb.)  diesen  helden  im  kämpfe  gegen  Hector 
fallen  liefs.  Iscanus  vermeidet  diesen  fehler.  Auch  bei  Herb,  erscheint 
Merion  (10123.  10160)  wieder  auf  dem  felde.  —  Guido  {nach  ihm  C.  u. 
A.)  liest  hier:  Mcnnon,  fobrinus  Achillis,  nach  der  schon  oben  (zu  v. 
4862.  5001.)  besprochenen  Verwechselung. 

8887.  Vnz  er,  die  hs. 

8902.  helfberg,  die  hs. 

8906.  bedreben,  ndrd.,  wahrscheinlich  für  bedraben,  bedrapen  (Br. 
wb.),  einen,  angehen,  begegnen,  antreffen,  betreten. 

8920.  rex  Cedemon,  G.  (Odemon,  A.   C). 

8930  ff.  Guido:  rex  ledemon  cum  magna  acie  gentis  fuae  in  regem 
Menelaum  irruit,  ipfum  ab  eqiio  dejeeit  .et  in  facie  vulneravit.  Troilus 
ergo  et  rex  ledemon  eonantur  intereipere  Menelaum;  etc. 

8934.  Ich  vermuthe:  Den  fchaft  er  in  in  drochte,  und  verstehe  drochte 
(analogisch  mit  rochte,  zochte,  (lochte)  als  praet.  von  drücken,  niederd. 
drucken,  praet.  druete,  druhte,  drochte;  vgl.  die  anm.  zu  v.  179. 

8936.  „entän,  von  entuon  (st.  enttuon,  gramm.  II,  815.)  1)  auf  thun 
(W ackern,  leseb.  s.  134,  28),  2)  zu  nichte  machen1'.  B.  Vgl.  v.  9085. 
10048.  11578.  11860.  11921. 

8942.  Den  Trojaner  Mcnnon  scheint  hier  der  reim  auch  bei  Herb,  ein- 
mal auf  die  seite  der  Griechen  gebracht  zu  haben;  vielleicht  ist  Merion 
zu  lesen.  —  Guido  nennt  nur  den  Diomedes. 

8964  —  82.  Ganz  verschieden  lautet  die  antwort  der  Briseis  bei  Guido : 
Do  nam  prixanda  da$  ros  frolich  vnd  fprach  zu  de  poten.  Sag  ficher 
deinem  hern,  das  ich  dem  nit  müg  feint  fein,  der  mich  lip  hat  von 
lauterem  hertzen  (Cod.  Cob.). 

8965.  diu  fände,  sendung,  botschaft  (8962.  fendung). 

8991.  der  zoc,  das  ziehen,  spannen;  vgl.  zu  11528. 

8996.  benogen ,  genogen,  nogen,  ndrd.  (ßr.  wb.  benagen,  nageln; 
sbst.  nöge,  adj.  noog;  —  SchmUr  II,  687),  sich  begnügen  mit  etwas, 
sich  beruhigen  bei  etwas;  2)  sich  schützen,  sich  ruhe  schaffen:  vgl.  Herb. 
9866.  16069. 

9010.  Den  Agamemnon  nennt  Guido  hier  nicht. 
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9024.  vambois,  M'animis,  8710.  ndrd.  wamht-is ,  holl.  hainbris,  ist 
dus  mittcllat.  Maniballum,  vaniliofiiiin  (Du  Fresne  unter  gambifo) .  un- 
ser: m aiiiins  (Frisch.  II,  420",  Br.  wb).  Roquefort  {unter  gambaifon  u. 
uambais)  erklärt  es:  pourpoint  garni  et  pique,  qui  sc  mettait  sur  la  ehuir, 
et  sur  le  qucl  on  posait  lc  haubert ;  — ■  cetait  un  plastron  de  linge  et 
d'etoupcs,  qui  empechait,  que  Varmure  ne  fit  du  mal  et  ne  blessdt  celui,  qui 
le  portait. 

9036.  Bei  Guido  sticht  Polidamas  den  Diomcdes  vom  rosse,  und  führt 
dieses  dem   Troilus  hin,  der  zu  fufs  im  kämpfe  steht. 

9046  —  47.  Die  vcrgleichung  der  kiimpfer  mit  schmieden  ist  in  den 
mhd.  gedichten  nicht  ungewöhnlich;  so  z.  b.  En.  12163  ff.  Konrad's  troj. 
kr.,   Boseng.  1335. 

9059  —  60.  crhuop:  buoc  {ndrd.  erhuof:  buoeb);  über  diesen  reim 
die  anm.  zu  1111  —  12. 

9068  —  70.  Defshalb,  weil  die  rosse  gelähmt  waren  (diu  underfle 
krancheit),  die  sie  hätten  hinweg  tragen  sollen,  wurden  die  reiter  (daj 
oberfle)  gctvdtet. 

9105.  drant,  anm.  zu  2022. 

9134.  rruiuic,  vrüincc,-  16515.  gramm.  II,  303.  ausw.  174. 

9142.  niifl'en.  gciniflen  eines  dinges,  etwas  vermissen,  irre  gehen  eines 
dinges;  zu  gramm.   IJ~,  676. 

9149  —  50.  tac:  ungemach  ;  anm.  zu  1185  —  86. 

9161.  houbeten  an  einen,  ihm  wie  einem  Haupte  anhängen;  —  er 
war  das  haupt  seiner  familic. 

9170.  Bemerke:  des  felben  nachtes  (gramm.  III,  133.  des  nah  tos. 
Iw.  5810;  eines  nahtes,  Iw.  978.  Diut.  I,  451.  nahtes,  Herb.  9302.  Iw. 
6577). 

9201.  marmerfieine,  die  hs. 

9235.  hier  fehlt  eine  zeile,  wenn  nicht  die  namen  anders  zu  vertheileu 
sind,  so  dafs  noch  ein  reim  in  -us  gewonnen  wird- 

9244  —  45.  Jon  gruf serer  pracht ,  als  euch  hier  mitgetheilt  wird ,  als 
ich  euch  sagen  kann;  vgl.  9365  —  66. 

9264  —  373.  Die  weitere  beschreibung  der  vier  bilder  auf  den  säulen 
übergeht   Guido  mit  den  Worten : 

In  I*uiniuitatc  vero  columnarum  ipTaruni  erant  de  auro  quatuor 
imagines  collocatae  mirabili  arte  uiathematica  inftitutac,  de  quibus 
Dares  et  earum  afpectibus  multa  deferipfit,  quae  magis  inftar  babent 
inanium  l'nnuiioruiu,  quam  certitudinem  veritatis,  licet  ipfe  Dares  fue- 
rit  profeflus,  ea  \era  fuLfle;  et  ideo  de  eis  obmifTuni  eil  in  hac  parte. 

9268.  einen  widertriben.  ihn  zurückweisen,  einem  widersprechen :  Diut. 
II,  29. 

9301.  treten,  der  gewöhnliche  mhd.  ausdruck  für  tanzen:  Mone's  hel- 
dens.  s.  184. 

9303.  diu  tumerfchin,  tänzerin,  ist  nach  gramm.  II,  329.  vom  niederl. 
tuimelarefle  abzuleiten.     Man  vergl.  mit  dem  niederl.  tuimclaar,    taume- 
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ler,  burzcler,  gaukeler,  das  engl.  tumbler,  das  ags.  verb.  tumbian,  Jan. 
tumler,  altfranz.  turaer  (tomber).  Der  form  nach  näher  liegt  das  alt- 
franz.  tumereffe,  welches  Herb,  aus  seiner  romanischen  quelle  aufnahm 
(vergl.  Carpentier,  novum  dict.  medii  aevi,  tome  IV.  tuiuer  (torabare), 
danser,  sauter,  bondir,  faire  des  tours  de  farceurs.). 

9321.  geliän,  s.  die  anm.  zu  5709. 

9343.  der  gewalt,  menge,  überßufs;  vergl.  diu  kraft  in  seiner  ur- 
sprünglichen bedeutung. 

9319.  diu  gefüllt  weifs  ich  nicht  nachzuweisen  (vergl.  Schsensp.  III, 
55;  dagegen  I,  8);  gewöhnlich  ist  das  mhd.  der  gefunt  (wrtrb.  zum  Iw. 
«.  Wig.  Schmllr  III,  267). 

9367.  von  gotes  gebot,  durch  gotes  gebot,  auf  gottes  befehl. 
(a.  Heinr.  116.)  vergl.  von  gotes  gnade,  wrtrb.  zum  Iw.  505  a). 

9373.  nigroraancia;  s.  die  anm.  zu  v.  552  ff '. 

9374  —  89.  fehlt  ebenfalls  bei  Guido. 

9390.    Wahrscheinlich  ist  genas  zu  ändern. 

9402.  zu  lande ,  verstehe  gekert ,  in  die  heimath ;  wie  wir :  sie  wären 
gern  nach  hause  (gegangen).  Eine  bei  vcrbis  der  bewegung  nicht  unge- 
ivöhnliche  mhd.  ellipse.     S.  gramm.  IV,  136  —  37.   u.  nachtrage. 

9416.  Wa$  —  lant  (verstehe:  herverten,  varnj,  eine  lebendigere  mhd. 
redeweise,  die  uns  nicht  das  ziel  allein,  sondern  auch  den  weg  zu  demsel- 
ben vorführt;  vrgl.  Herb.  909.  11505.  Roseng.  641. 

9425.  diu  fefe,  (gramm.  II,  52),  vergl.  v.  14059.:  1}  Splitter,  na- 
mentlich von  den  ähren  des  getreides,  spreu;  hier,  neben  ftrö  und  wifch, 
eine  kleinigkeit,  ein  nichts,  nach  einem  gewöhnlichen  mhd.  sprachgebrau- 
che; 2)  eine  getreideart,  dinkel.  Vergl.  Schmllr  I,  570.  Frisch  II,  399b 
die  vefen;   Schmid,  schwb.  wrtrb.  der  veefen. 

9433.  lujen,  versteckt,  verborgen  sein,  2)  im  verborgenen  lauern,  lau- 
schen; vergl.  v.  13635. 

9451.  wa$  ob;  vergl.  zu  v.  3722. 

9464.  in  eines  wort  fprechen,  ihm  in  die  rede  fallen ;  vergl.  13464. 

9467.  gefchiet  (:  niet);  anm.  zu  6145.  Alex.  1027.  2928.  3247. 

9472.  Bi  —  knechte,  durch  eueren  knecht:  entbieten,  fenden,  bi 
eime,  mit  einem,  durch  einen  etwas  entbieten,  senden;  vergl.  Iw.  3453. 
7T51.  En.  5216.  2553.   Trist.  7150.  Rrem.  wb.;  —  engl.  by.   — 

9508  —  27.  Herb,  stellt  uns,  gewifs  treu  an  sein  romanisches  original 
sich  anschliej send ,  in  der  liebe  des  Diomedes  zur  Briseis  ganz  das  ver- 
hältnifs  eines  ritters  seiner  zeit  zur  angebeteten  seines  herzens,  seiner  ge- 
bieterin  (vrouwe,  v.  9418.  J  dar,  während  Guido,  dem  jene  zeit  mit  ihren 
idealen  schon  fremd  war,  dabei  nur  die  list,  die  Verschlagenheit  und  un- 
treue der  frauen  im  äuge  hat ,  und  diese  überall  in  seiner  erzählung  her- 
vorzuheben sucht  (vrgl.  die  anmerkungen  zu  8519.  8593.  8964J.  Des 
Diomedes  liebesqualen  und  der  Briseis  erzwungene  sprödigkeit  (Herb. 
9410  —  507. )  schildert  er  uns  mit  folgenden  Worten:  Diomedes  vero,  qui 
totus  erat  in  amore  Brifeidae  calefcens,   quid  faciat  ignorat,    et  ejus 


9509  —  9610  ANMERKUNGEN.  293 

animus,  ut  moris  eil  amatorum  dcftdcrantium  amatriccs  corum,  quas 
habere  non  poffunt,  diverfis  funditur  in  curis.  Cibo  et  potu  male  ve- 
IV i  defidcrat,  et  dum  vigiliis  continuis  maceratur,  in  folatiimi  l'ni  dolo- 
ris  ftu'iMiis  vidcre  Brifeidam  accedit,  et  eam  lupplcx  hortatur,  ut  fibi 
confrntiat.  in  multitudinc  larimarum.  Sed  illa,  quae  muh  um  vigcbat 
r.iLr.i i  : i .i ( i s  afiutia,  fpem  Diomedis  fagacibus  macbinationibus  differrc 
procurat,  ut  ipfum  al'llii  tum  amoris  inccndio  magis  affligat  et  ejus  amo- 
ris  vehementiam  in  majori*  ardoris  augmentum  cxtollat.  Undc  fua 
calliditate  fe  nolle  non  negat  et  vellc  in  exlpectationis  fiduciam  cona- 
tur  ponere  Diomedem. 

9509.  fluche,  gewöhnlich  mase.  (gramm.  III,  451.  Frisch:  der  ftauch) 
bei  Herb,  nur  schw.  femin.  (9883.  9930),  bedeutet  allgemein:  eine  bedek- 
kung,  Verhüllung  (vcrgl.  mittellat.  eftugium,  efiugcrium,  franz.  etui.  Du 
Frcsne~)  ,  besonders  1)  eine  kopfverhüllung,  schleler;  2)  bedeckung  der  ar- 
me, ärmcl,  handschuhe,  wofür  Feldeck  (En.  12035)  das  ndrd.  möwe  (mou- 
ve,  unser:  muff)  gebraucht.  Vergl.  Schmid's  schwb.  wrtrb.;  Stalder^s 
idiot.  u.  a.  — 

9516  —  19.  Auf  diesen  glauben  gründet  es  sich  auch,  wenn  bei  Vel- 
deck  (En.  12018  ff.)  Lavinc  ihrem  geliebten  Eneas  bald  ihr  harband,  bald 
ihren  schlcier,  bald  ihren  aermel  (möwe),  bald  ihren  fingerring,  bald  ihren 
gürtcl  in  den  entscheidenden  Zweikampf  mitgegeben  zu  haben  wünscht  da- 
mit  er,  durch  den  gedanken  an  die  geliebte  gestärkt,  den  sieg  gewinne. 
Vgl.  altd.  bl.  I,  70,  182  ff.  und  die  anmerk.  zu  dieser  stelle. 

9521.  der  ciclatin  (9881.  9916.  10607),  ein  aus  ciclat  verfertigter 
aermel  (fluche). 

9524.  Lies:  E.  f.  er  enph.,  wie  die  hs. 

9536.  manicfalticlicit,   die  hs. 

9541.  Der  eine  streifte  (schwebte,  schweifte)  aufsen  um  die  schaaren 
her,  der  andere  stand  in  ihrer  mitte. 

fweimen,  s.  die  anm.  zu  v.  18230. 

9545.  pineren,  d.  i.  punieren  (s.  wrtrb.  zum  IVigal.) 

9551.  vort  versteht  herr  hofrath  Benecke  für  vorht  (vgl.  die  anm.  zu 
v.  179),  wozu  dann  nuwen  fwert  als  nominat.  für  niuwiu  fwert  genom- 
men werden  müfste:  neue  schwerler  —  hatten  ihre  schärfe  und  darin  ihre 
furcht,  d.  h.  was  sie  furchtbar  machte,  ihren  schrecken.  —  An  vort  für 
vurt  (v.  vüeren),  das  führen,  schwingen  des  Schwertes  zu  denken  liegt 
ferner. 

9580  —  609.  steht  nicht  bei  Guido. 

9596.  fwär,  adj.  für  fwaere;  vgl.  Frib.  Trist.  2435.  u.  anm.  zu  v. 
113—14. 

9599.  wol  von  der  zu  ändern;  schwerlich  elliptisch  zu  verstehen:  die 
seit  ist  nahe  (in  welcher  das  geschehen  soll),  von  dem  Cassandra  schon 
lange  vorher  gesprochen  hat. 

9610.  Guido  (A.)  unrichtig:  Andrometa. 

19 
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9644.  wa|  —  gewerden,  was  soll  aus  mir  werden?  vgl.  12463.  14071. 
Trist.   11596. 

9649  —  50.  Guido:  Laomedonta  et  Aflionacta,  qui  minor  primo  ad- 
hnc  matris  ubere  dependebat.  (Lamadonton  u.  Aßromata,  C.  —  Lama- 
don  u.  Aßronota,  A.)  —   Dares  nennt  nur  (später)  Aßianax. 

9659.  ir  —  geborn,  vgl.  v.  3538.  12819.  En.  2437.  8114.  10051.  Ro- 
seng. 982. 

9660.  einen  untroefien,  ihn  des  trostes,  der  hoffmmg  berauben,  beun- 
ruhigen, betrüben;  vgl.  10536.  a.  Heinr.  205.  Nib.  1469. 

9673.  wider  mime  rechte ,  ohne  dafs  ich  meine  pflicht  (als  anführet) 
dabei  erfülle,  ohne  dafs  ich  sie  leite  (wie  auch  die  folgenden  zeilen  erklä- 
ren);  vgl.  9185.  13116.  a.  Heinr.  209.  680.  wrtrb.  zu  Iw.  s.  341,  2. 

9702  —  6.  Guido  nennt:  Troilus,  Paris,  Deipb'ebus  (fehlt  in  C), 
Eneas,  Polidamas,  Sarpedon,  Epißropus,  Erois  (fehlt  C.  u.  A.),  For- 
tuis  (Forcins,  A.),  Philemenis. 

9706.   T'erbesscre:  um  den  fon. 

9740.  Da?  er  (oder  ers)  wolle  erwinden. 

9742.  „einem  enträten  heifst:  niht  üf  oder  an  in  geraten  (Iw.  5962), 
ihm  ausweichen.  Da  sich  nicht  nur  ein  einfaches  riet  findet  (Jlr.  U^ilh. 
II  8  in  den  verglichenen  hss.),  sondern  die  zusammengesetzten  vollwör- 
ter  erraten  (fragm.  belli  4212.  mit  dem  f werte  er  in  erriet,  u.  2824.  al 
mitten  er  in  erriet),  geraten,  mißeraten,  mit  ausnähme  des  ersten,  noch 
gebräuchlich  sind,  so  ivird  auch  enträten  nicht  befremden,  wenn  ich  es 
gleich  mit  einer  ziveiten  stelle  nicht  belegen  kann".     B. 

9745.  reben,  anm.  zu  v.  757. 

9754.  flijen,  schlitzen,  reifsen:  106\p.  17814. 

9755.  zukram,   zerkratzte;   vgl.  10614.  16486.    Lachm.  zu  den  Nibel. 

13,  3. 

9772.  beweichen  für  erweichen,  welches  10096  in  derselben  bedeutung 

steht.  — 

9783  —  84.  awischengeschobene  Worte.  Die  schrecklichen  fluche  und 
Schimpfwörter,  die  sowohl  Hector  (9745  —  47)  als  Andromachc  ausstofsen, 
sind  nicht  bei  Dares  und  Guido  zu  finden,  una"  gewifs  nur  ein  eigenthum 
unseres  dichter s,  der  dergleichen  nicht  selten  anwendet  (s.  die  anm.  zu  v. 
1960  und  die  zeilen  7523.  13947). 

Der  ausbruch  des  höchsten  Schmerzes  der  Andromache  (Guido:  An- 
drometa)  wird  von  Guido  so  beschrieben: 

Andrometa  trißis  facta,  ex  multo  dolore  veluti  mente  capta,  ad 
regem  Priamum  feiffis  veßibus,  laceratis  genis  et  fparfis  fine  lege  ca- 
pillis  exclamans  acceßit  (fic  enim  faciem  l'uara  unguibus  laceraverat, 
fangnine  defluente,  quod  vix  agnofei  poterat  a  notis  fnis)  et  fe  ante 
re«-is  pedes  in  multo  dolore  proßernens,  ipfum  mönet  et  lacrimofe  pre- 
catur,  ut  ad  Hectorem  feftinns  acceleret  et  ipfimi  ad  palatiuin  revocet 
et  reducat  antequam  immifeeri  fe  bello  contra  inimiuos  fuos  contingat. 
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9790.  lede,  den»  c  ist  in  der  As.  ein  senkrechtes  strichlein  (für  i) 
übergeschrieben . 

9791.  al$  von  leide,  auf  radirtem  gründe. 

9804  —  5.  einen  überriten,  einen  reitend  einholen,  ihm  vorreiten;  vgl. 
1 323 1 .  Er  holte  ihn  ein,  und  indem  er  sich  ihm  in  den  weg  stellte,  ihm 
entgegen  ritt  (in  der  flräje,  an  einer  ßrä$e  riten:  12934),  redete  er  ihn  an. 

9830.   beweit,  d.  i.  beweget;  s.  die  anm.  zu  v.  1511. 

9846  —  47.  Ritter  —  koufnian,  vgl.  En.  9181.  11950;  auch  Herb. 
9859.  10160  —  61.  —  verstehe:  Gebüre. 

9866.  genogen;  s.  die  anm.  zu  8996. 

9868.  da|  gefchelt,  schelten,  schimpfen. 

9880  —  92.  Diefs  wird  von  Guido  nicht  erwähnt,  der  überhaupt  dieses 
kampfcs  zwischen  Troilus  und   Diomedes  nur  mit  wenigen  Worten  gedenkt. 

9893.  poinen  für  punieren  (9545.  pincren). 

9907.  zufehifern,  sich  in  febifer  (splitter  des  Schaftes,  En.  7318. 11736. 
sonst  trunzüne)  zertheilen,  zersplittern. 

da|  i'cbit,   schiit,   ein  größeres,   mehr  langes  stück  holzes,  welches 
sich  besonders  zum  zerspalten  eigenet:  Schmllr  III,  414/. 

9909.  enfpanen,  abwendig  machen  (entfpanen),-  noch  bei  Luther:  ab- 
fpanen,  wir  nur  abfpänftig. 

•9918.  enpfftn/Sr  enptangen ;  vgl.  die  anm.  zu  6774.  u.  zu  5709. 

9939.  Miferes,  rex  Frigiae;   G. 

9953.  Nua,  wohlan  denn!  besser  mit  eingeschobenem  r:  nura  (w.  gast 
cod.  pal.  389  fol.  174a ;  andere  hss.  nü  dar) ;  vgl.  Lachm.  zu  den  J\ib.  s. 
65.  66. 

9966.  zv  zart  verstehe  zczart,  zerzerret,  zertrümmert. 

9971  —  78.  Man  setze  vorher,  nach  riebe,  eine  starke  interpunetion, 
verbinde  9971  mit  9978,  betrachte  die  duzwischen  liegenden  seilen  als  ne- 
bensätze,  u.  9976 — 77.  als  einen  zwischengeschobenen  selbstständigcn  satz. 

9975.  entc  für  endete ;  gramm.  I,  958. 

9992.  beherte,  praet.  v.  bcherten  (10190  und  oft  bei  Herbort)  durch 
kämpf  erringen,  erkämpfen.  Guido:  Polidaiuaui  in  equuin  fuum  fecit 
al'ccndere  mnlto  labore  deprclTuiu. 

10018.  eime  erzürnen,  eine  seltenere  construetion ,  die  sich  bei  Herb, 
mehrmals  (s.  b.  10046.)  findet,  und  durch  einen  ergänzten  aecusativ  (den 
niuot)  erklärt  wird.  , 

10034.   enträten    1)   intrans.   in  furcht  gerathen,    erschrecken:  15106. 
17411.     2)   trunsit.    einen,    sich  vor  einem  fürchten:  12066.  14732.  15132. 
Pilat.  214.     Vgl.  gramm.  I,  934.  u.  II,  813.     Graff's  sprachsch.  II,  460. 
10068.  inargariton;  vgl.  die  anm.  zu  v.  118. 
10066.  fragete. 

10091  —  10196.  Die  von  Herb,  in  diesen  versen  erzählten  zwischener- 
eignissc  fehlen  bei  Guido.  Ilector  stürzt,  auf  die  nachricht  von  Murgari- 
tons  tode,  ohne  mitwissen  seines  vaters,  wüthend  aus  der  Stadt  hervor,  und 
stellt  sich  an  die  spitze  der  bedrängten  schaaren. 
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10100.  i$  für  ich  e$  (anm.  zu  v.  400). 

10115  —  16.  Lies:  nieren :  trojieren.  Die  form  nieren,  tvelche  hier 
der  reim  bestätigt,  und  das  entsprechende  ieren  finden  sich  häufig  bei 
Herb.  (15417.  —  aufser  reim:  13035.  16251.  16490.  17189.  18000«.  cm.) 
und  neben  irgen  (16327).     Vgl.  gramm.  III,  220.  u.   Lambr.  Alex.  — 

10119.  vür  iuch ,  vorwärts,  weiter  (wrtrb.  zum  Iw.  s.  521  und  die 
anm.  zu  1701  und  3604).  Diese  als  adverb.  gebrauchte  Verbindung  der 
pracposition  vür  mit  den  persönlichen  pronom.,  wobei  jene  den  ton  erhält, 
ist  in  der  mhd.  spräche  nicht  selten,  und  hat  sich  auch  noch  im  nhd.  mund- 
artlich, doch  nur  mit  dem  pron.  der  dritten  person  (gramm.  IT',  319),  er- 
halten. Auch  andere  praepos.  (under,  hinder,  über  u.  s.  u>.)  kommen  zu- 
weilen in  solcher  Verbindung  vor;  z.  b.  altd.  blättcr  I,  80,  48.  über  fich, 
aufwärts.  — 

10126.  pafoyge;  richtiger,  wie  sonst:  pafagoye  (Paphlagonia). 

10152.  er,  nämlich  Achilles. 

10156.  der  tot  ist  wol  schwerlich  als  nominat-  zu  fassen,  sondern  viel- 
mehr den  tot  zu  verstehen,  wie  öfter  der  für  den  sich  findet.  S.  die  anm. 
zu  15164. 

10158.  Thelamon,  worunter  sonst  Herb,  immer  dessen  söhn  Aiax  ver- 
steht, erscheint  hier  u.  13991  selbst,  neben  diesem  seinen  söhne,  im  kämpfe 
vor  Troja.     Vgl.  die  anm.  zu  v.  5324. 

10168  —  69.  scheinen  durch  ihre  zusammenziehung  in  eine  zeile  eine 
Verkürzung  erlitten  zu  haben. 

10178.  al  den  Hunden  (ahd.  then  ßuntön,  gramm.  III,  137)  advrb. 
zur  stunde,  auf  der  stelle,  alsbald,  in  den  Hunden,  12078.  an  der  Hunde, 
13456. 

10193  —  94.   Vielleicht :  Erker  noch  zinne 

Noch  dehein  berfrit  da  inne. 

10200.  den  vma^e,  die  hs.,  welches  den  wol,  nach  anm.  zu  v.  7398, 
für  der  zu  verstehen  ist. 

10202.  einen  erfchellen,  einen  durch  schall  aufschrecken;  hier:  der 
schall  drang  zu  seinen  ohren.    Alex.  2190  (n.  z.  2540). 

10205.  zudrungen,  verstehe:  zerdrunden  (anm.  zu  v.  2022  —  23. 

10212.  Jegelich  —  wert,  alles  nach  seinem  platze  hin,  d.  h.  jedes 
stück  seiner  rüstung  brachte  er  in  Ordnung,  wie  es  8723  —  31  ausführli- 
cher beschrieben  wird. 

10227.  Hectors  zuruf  an  das  gedränge  der  schaaren. 

10238.  Bei  Guido:  Eripolus  et  Haßidus,  duo  magni  duces. 

10242.  There  hei;  das  erstere  wort  deutlich  geschrieben,  am  letzteren 
ist  das  i  nur  halb  ausgeführt  und  zweifelhaft.  Die  worte  sind  als  zuruf 
der  von  den  zinnen  dem  kämpfe  zuschauenden  frauen  zu  verstehen.  There 
ist  mir  völlig  unerklärlich,  und  ich  glaube,  dafs:  Hera!  her!  fie  kerent 
hinnen!  gelesen  werden  müsse:  Herbei!  herbei!  sie  fliehen!  (nämlich:  die 
Griechen),  nach  JVigal.  10932,  wo  ebenfalls  herä!  her!  als  Schlachtruf 
gebraucht  wird.  — 
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10250.  ein  überflüssiges  vä  vor  rlten  in  der  hs.,  ist  sehon  vom  Schrei- 
ber selbst  durch  punkte  getilgt  1  rlten  mufs  der   infinit,  sein. 

10284.  fich  in  urteil  letzen,  gern  leben  auf  das  spiel  setzen;  vcrgl. 
Jf'ig.  3823  die  feie  in  urteile  fetzen;  ausw.   160  üf  urteil  gehen, 

10297.  Dares:  l'olipoetcs;  —  Guido:  I'olitenes  »lux,  qui  ob  Aehillis 
amorein  in  Graccoruni  fuhfidium  fe  contulcrat,  iperana  et  jam  quan- 
dam  fororem  Aehillis  duecre  in  uxorem,  (et)  qui  a  fuperiori  India  val- 
dc  dives  advencrat.  —  Herb,  nennt  ihn  später  (10334)  den  herzogen  von 
kaukafo. 

10298,  türfte  (:>drd.  turfle);  über  diesen  conjunet.  s.  gramm.  I,  338 
anm.  u.  9(34. 

10300.  agclei^c  (vgl.  16635.  En.  1062),  ahd.  agaleijo  (Grajf  I,  131), 
schnell,  eifrig.  — 

10330  —  66.  J  on  der  beabsichtigten  beraubung  des  Polilenes,  von  der 
Unterredung  zwischen  Ilcctor  und  Achilles  weifs  Guido  nichts ,  sondern 
Hector  bringt  sogleich  dem  herbeieilenden  Achill  mit  einem  überaus  schar- 
fen geschossc  eine  wunde  bei. 

10339  —  52.  Man  bemerke  den  Wechsel  zwischen  ir  und  du,  und  vergl. 
anm.  zu  v.  2027. 

10367  ff.  Nach  Guidos  erzählung  wird  Ilcctor  meuchlings  von  Achil- 
les getödtet :  Hector  vero  intcriiu  in  quendaui  Graeeoruin  regem  irruc- 
rat.  quem  ceperat  et  captum  conabatur  ipfum  a  turmis  extrahere,  feu- 
to  fuo  fibi  polt  tergum  rejeeto,  ut  liabilius  regem  ipfum  a  turmis  eri- 
pere  potuilTet.  Quare  peetus  fuuin  difeoopertum  jam  gerebat  feuti  fui 
feilieet  defenfione  privatum.  Quod  Achilles  dum  perfenfit,  Hectorem 
ante  peetus  feuti  fui  fuhfidium  non  habere,  aeeepta  quadam  lancea 
valde  forti,  non  advertente  Hectore,  velociter  in  Hpctorcni  irruit  etc. 
Vgl.  die  anm.  zu  v.   13196. 

10370.  Waf,  die  hs. 

10378.  hantgar,  adj.  bereit  mit  der  hand,  schlagfertig,  gerüstet:  Trist. 
12639. 

10379.  feinecliehe,  verstehe:  femeliche,  famcliche,  udv.  defsgleiehen; 
vgl.  anm.  zu  v.  1155;  genesis  1912.  — 

10380.  gliche,  die  hs. 

10386.  briinfete  (es  könnte  auch  brimfete  gelesen  werden)  führe  ich 
auf  ein  von  brün,  hell ,  glänzend,  strahlend,  abgeleitetes  verb.  brünfen, 
leuchten,  funkeln,  zurück. 

10398.  in,  nämlich  den  Hector. 

10399.  zv  drant,  zerdrant;  daß  er  durch  und  durch  erschüttert  wurde; 
vcrgl.  zu  v.  2022  —  23. 

10424.  der,  mit  der  abkürzung  geschrieben;  —   vergl.   Wigal.  1584. 

10428.  Am  Schlüsse  dieses  absehniltes  erzählt  Guido  noch  folgendes: 
Rex  vero  Odcmon  llatim,  ut  \idit  Hectorem  mortuum,  Achillem  aggre- 
ditur,  ipfum  ab  cquo  dejeeit  et  letaliter  vulnerat,  Gc,  quod  fui  Mirmi- 
dones  cum   quafi  mortuum  ad    fua  callia   dedueunt  in  feuto.     Trojani 
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vero  quafi  dcvicti  campnm  deferunt,  civitatem  In  tränt,  in  quam  corpus 
Hectoris  mortuum  Graecis  non  rcfiflcntilms  detulerunt.   (Herb.  10476  ff.) 
Den  Segenswunsch,  welchen  Achilles  dem  sterbenden  Hector  nachruft 
(40411  —  28.J,  lesen  wir  nicht  bei  Guido. 

10476.  Nu  —  teil,  nun  blieb  von  ihnen  (den  befestigungen  der  Stadt) 
kein  theil  bei  dem  andern. 

10488.  eylas,  elas,  ach!  wehe!  das  französ.  lielas;  vergl.  v.  10535. 
11208.  gramm.  III,  297. 

10516  —  17.  Wa$  —  gewi$$en,  ivelchcn  Vorwurf  hat  Gott  uns  allen  in 
deinem  tode  gemacht?  d.  h.  womit  haben  wir  bei  Gott  deinen  tod  ver- 
schuldet?   (vergl.  v.  10534  —  35 .)    s.  zu  v.  3828  —  29. 

10523.  gefchiet,  die  hs. 

10558.  Zu  —  halten,  vergl.  v.  1586  u.  die  anm.  zu  6647. 

10560.   Wahrscheinlich  der  in  f.  Schrigen  zu  bessern. 

10568.  qrquele,  so  liest  deutlich  die  hs.  —  offenbar  ist  gurgel  su  ver- 
stehen. 

10570.  Guido  bricht  die  Schilderung  der  trauer  in  der  Stadt  Troja  mit 
folgenden  Worten  (nach   C.)  ab: 

Was  fal  man  Tage  von  feiner  umter  heeuba,  tu  von  feine  fwe- 
ftern  calTandra  vnd  polifena  vnd  auch  von  adroinata  feinem  weil)? 
ficherlich  moht  ir  klag  nyniant  volfehreiben,  dorüb  las  wir  es  peleibn, 
wafi  fein  wurd  zuuil  zufchreibe,  wan  fy  yn  lip  bete  gehabt  als  vil 
was  auch  iner  ires  laides.  Es  ift  auch  die  weih  angepor,  wen  fy  ein 
leit  haben,  das  fy  das  ausruffen  mit  großem   clegliche  gefebray. 

Daran  knüpft  Guido  sogleich  die  beschreibung  von  Hectors  grabe 
(bei  Herb,  erst  v.  10732  ff.).  Sie  lautet  in  der  etwas  abgekürzten  Über- 
setzung (nach  A.) : 

Nun  wiewol  hectors  leichnam  ein  bof$  vi!  ßinckent$  af$  w$,  als 
wir  daii  all  feyen,  noch  fraget  der  künig  priamus  weifj  ärtzt,  ob  der 
leichnam  behalte  mocht  werden  on  fchmack,  vfl  das  man  in  all  zeit 
fach.  Da  erdachte  jn  die  meißer  oder  die  ärtzt  einen  weyfen  fyn,  vnd 
hielfen  den  leichnam  tragen  in  den  tempel  des  gottes  appollo,  der  w$ 
vor  Zeiten  gebauet  bey  der  porten  Timbra,  vnd  da  machten  die  may- 
fter  bey  dem  groffen  altar  einen  koRücben  farch  auff  vier  feülen,  vnd 
machten  daraufl  mit  grolTer  meifterfebafft  vnd  auch  zier  ein  englifch 
hild  von  gutte  gold,  vnd  von  manigem  edlem  gellein,  vfi  das  gab  des 
naebt;  Hechten  fchein.  Es  was  auch  der  farch  alfo  enbor  d^  man  hin 
auf  muß  geen  auf  etlichen  ilaffeln  die  waren  Crißallen,  vn  zeobreft 
auff  den  farch  machte  die  meißer  des  hectors  bild,  vnd  ein  fchwert  in 
fin  hend.  Alfo  feezte  fy  den  leichnä  hectors  in  den  farch  mit  allen 
feinen  kleydern  recht  als  er  lebendig  war,  vii  feezte  jm  auf  &\  haubt 
ein  büfchlin  (sie!  bucbflin)  vö  balfam  vn  mit  andern  fließende  falben, 
vn  machte  jm  meillerlich  ein  lochiin  in  die  fcheytel  durch  da$  ran  jm 
der  balfam  in  das  gcßirn  (sie!  gehirn?  spätere  «.  C.  die  ßirn;  ad  fron- 
tis  ambitum,  C),   darnach  in  die  äugen  vnd  in  die  nafen,  vnd  dafi  in 
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den  mund  dauon  wurden  jm  die  zen  behalte»,  vud  «Ins  haubl  mit  allen 
feine  hare.  Darnacli  drang  jm  der  hallam  durch  die  kclcu,  vü  breitot 
lieh  in  die  kraft,  darnach  gierig  jm  d'  hnlfain  durch  die  arme  in  «Ha 
liend.  Alfo  gieng  jra  d'  biilfam  in  alle  feine  gclider  das  er  fafj  recht 
als  er  lebet.  Sy  hetten  jm  auch  ein  vas  mit  bali'am  gefetzt  zu  den 
füllen,  da;  jm  die  frifch  beulten.  Auch  machte  jm  die  meifler  vier 
lainppc  auf;  gold  dnrjnn  tätlich  liechtcr  hriincn.  Es  feezet  ouch  d' 
liiuig  priamus  vil  prieller  in  den  tciicl ,  die  czu  allen  Zeiten  dienen 
fülten  den  gottern  vfi  hotten  des  larchs."  — 

Mm  vergleiche  mit  dieser  besclneibung  die  nach  Konrad's  gedichlfi 
bearbeitete  Schilderung  von  Heim  ich  von  Braunschweig,  welche  Vederich  in 
seinem   Dares  (s.  72  f.)  mitgethcilt  hat. 

10577.  bufcht'-Iie  (mhd.  bufchach),  gebüsche,  vcrgl.  v.  18025.  u.  die 
(inm.  zu  1577.  u.  1762. 

10578  —  79.  E$  —  zit,  es  ist  nahe  daran,  dafs  die  zeit  beginnt,  u. 
s.  w.     vergl.  v.  1  U60.  13870.  u.  die  anm.  zu  1079. 

10582.  Lies  gebuwe,  denn  dus  r  in  der  hs.  ist  vom  Schreiber  selbst 
unterpunktet. 

10594  —  95.  Ir  —  haut;   s.  die  anm.  zu  v.  1587. 

10671  —  74.  Eine  von  unserem  dichter  zwischcngcschobene  bemerkung. 
In  seiner  zeit  sland  die  schule  in  Paris  in  huhem  rufe,  namentlich  für 
theologic  und  philosophie.  , 

10708.  Da?  —  allen,  ergänze  Im  (wie  J 1675.  «.  oft  im  mhd.)  und 
vergleiche  gramm.  IJ\  133.  Auffallend  steht  der  accus,  vch,  dessen  form 
unsere  hs.  nie  mit  iler  des  dat.  (in)  verwechselt. 

10719.  In  finde,  besser:  Ein  fride. 

10780.  In  —  vife,  ergänze  waere  (werc). 

10781.  Diese  zeile,  die  mir  nicht  ganz  klar  ist,  bedarf  wol  einer  Än- 
derung, die  ich  nicht  zu  bestimmen  wage. 

10817.  Da,  die  hs. 

10820  —  29.  Guido  hat  dem  Ilcctor  am  Schlüsse  seines  buches  folgende 
grabschrift  gesetzt: 

Epitaphium  Hortons. 
Trojae  protector,  Dauauni  metus  hie  jaeet,  Hector, 
Defenfor  patriae,  jiivcnum  fortifßmus  ifte, 

Qui  murus  miferis  civibus  altus  erat. 
Occuhuit  telo  violenti  victus  Achillis, 

Occubucre  fimul  fpesque  falusque  Phrygum. 
J I tm t-  ferus  Aeacides  circum  fua  moenia  traxit, 

Quem  juvenis  manibus  texerat  ante  fuis. 
O  quantos  Priamo  lux  attulit  ifta  dolores  ! 

Quot  Actus  Hcccubac,  quot  dedit  Andrometae! 
Sed  raptum  pater  »felis  auio(|ue  repenfuin 
Condidit  et  moerens  accumiilavit  huiiio. 
Man  bemerke  die  abweichung  dieser  verse  von  der  ersühlung  Gui- 
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do's  selbst,  nach  welcher  nicht  Hector,  sondern  Troilus  nach  seinem  tode 
von  Achilles  am  wagen  geschleift  wird.  Guido  schliefst  sich  hierin  (wenn 
anders  diese  verse ,  die  sich  auch  in  den  hss.  finden ,  von  ihm  selbst  sind) 
an  den  sonst  so  heftig  von  ihm  angefeindeten  Homer  an.  — 

10830.  Der  —  gefchriben ,  zusatz  des  dichters :  nun  folgten  die  na- 
men  der  von  ihm  getödteten  helden, 

10848.  Polidames,  die  hs.  —  Palamides,  Guido  (A.  u.  C.),  Palame- 
des,  Dares. 

Die  von  Palamedes  schon  früher  (vergl.  v.  6208 — 26.J  gewünschte 
wähl  eines  anderen  anführers  an  Agamemnons  statt  wird  nun  von  neuem 
durch  ihn  in  anregung  gebracht  und  durchgesetzt. 

10872.  Vielleicht:  zuo  guotem  werde  zu  verstehen:  ein  mann  van 
hoher  geltung. 

108T4  —  911.  Bitter  ist  Agamemnon  in  seiner  rede  gegen  Palamedes 
bei  Guido.  So  saget  er  ihm  unter  anderem:  „Ift  aber  dj,  dj  du  nit  ge- 
genwärtig bift  gewefen,  als  ich  dafi  erwolet  bin  zu  einem  haubtnian, 
das  fol  dich  nit  wunder  nemen,  waii  du  bift  die  felbig  zeyt  nit  gegen- 
wärtig gewefen,  vn  du  wardeft  dänocht  nit  körnen  zu  de  volck,  wän. 
es  waren  zway  jar  vergangen  von  de  als  dän  die  fürften  vnd  auch  die 
herren  zefamen  kamen  auff  de  krieg  ee  df  du  zu  jm  kameft  (s.  anm. 
zu  4115 J,  vii  folt  man  dein  haben  gebite,  fo  wären  wir  villeicht  noch 
zu  athenis."  Und  am  Schlüsse:  Herr  palamides,  du  magft  auch  nit 
fprechen  das  vnfer  volck  on  deinen  rat  nit  müg  gelaytt  werden,  wann 
als  du  nitt  bey  uns  warft  da  haben  wir  vil  giitj  gethan  on  dein  hilff 
vnd  auch  rat,  vnd  dj  vns  alles  gelückfamlich  ift  auffangen."  — 

10918.  zu  einem  münde,  nach  Guido  und  nach  Herbort  selbst  (oben 
V.  10716.^  auf  zwei  monate. 

10929.  von  dem  libe  tuon,  aus  dem  leben  schaffen,  tödten. 

10935.  er,  nämlich  Hector. 

10939.  Alfo  —  belegen ,  auf  eben  diese  weise  (nämlich  durch  treue 
anhänglichkeit  am  vaterlande)  fand  auch  Hector  seinen  tod;  vergl.  v. 
10280  —  85. 

10957.  diu  reite,  herreite,  feldzug,  kriegerische  Unternehmung,  ähd. 
herireita,  Graff  II,  478  ff. 

10966.  Der  —  eilende,  der  ausländischen,  nicht  griechischen  hülfs- 
völker. 

10969.  fi$  (richtiger  fis),  d.  i.  fich  es  (anm.  zu  570.). 

11009^.  Bei  Guido  beginnt  Priamus  den  kämpf:  er  rennt  gegen  Pa- 
lamedes an  und  sticht  ihn  vom  rosse.     Deiphebus  bedrängt  die  Griechen. 

11020.  Auch  Guido  blofs:  rex  Perfarum;  —  von  Herbort  selbst  er- 
fahren wir  später  (11074 J  seinen  namen:  Memnon ,  derselbe  der  oben 
neben  Xerses  dem  könige  von  morlant  (anm.  zu  v.  4049  —  62.)  erschien. 
Dares  nennt  hier  diesen,  nämlich  Perfes,  Admeftae  filius.  (Vergl.  Dede- 
rich,s  anmerk.  zu  dieser  stelle  des  Dares.) 

11024.  ruete ;  vergl.  zu  v.  13898. 


11034  -  11113  JNMEHKVJSGEN.  301 

11034  —  35.  Des,  die  hs.  — 

Man  theile  die  beiden  verse  so  ab : 
Des  bleip  er  üf  der  m, iill.it 
Tut  [wol]  von  tüfent  wunden. 
11040  —  46.  Multii  fecit  co  die  rex  Priamus  de   perfona    fua   inira- 
bilia  quae  quaG  incredibilia  facta  funt,  ut  homo  tum  fenilie  aetatis  po- 
tuillVt  talia  bellicofe  lic  viriliter  coramififTe.     Guido. 

11052  —  54.  Diese  verse  haben  offenbar  gelitten;  ich  schlage  zur  be- 
richtigung  vor: 

E  fich  e$  aber  erbube,  (mhd.  erhüebe :  begrüebe) 
Da;  lio  an  dein  andern  tage 

[Fruwe]  aber  folden  dar  ze  flage.     (vergl.  v.  7933  —  34^) 
weniger  passend  scheint  mir: 

Da}  fie  an  dein  andern  tage  frö  (mhd.  fruo) 
Aber  folden  (grifen)  dar  zö  (mhd.  dar  zuo) 
(vergl.  v.  4151  —  52 .) 
11062—  6^.  Auch  Guido:   quaruin  induciarum  tempus   in  libro   non 
invenitur  expreflum.    —    Dares    dagegen:    Falamides  inducias  facit  in 
annum.  — 

11088  —  89.  So  fie  —  gewant,   so  gut  sie  beides,  gewürze  und  ge- 
wänder,  finden  konnten.     Diese  bei  Herb,  so  oft  wiederkehrende  construetion 
des  fö  mit  einem  superlat. ,    dem  latein.  quam   beim  superlat.  vergleichbar, 
läfst  immer  einen  infinit,  (hier:  finden)  ergänzen. 
11095.  geburde;  s.  die  anm.  zu  1750. 

Im  folgenden  stimmt  Herb,  im  gange  der  erzählung  mit  Dares  über- 
ein, während  Guido  ( C.  u.  A.)  zuerst  Hcctors  todesfeier  und  Achills  er- 
stes zusammentreffen  mit  Polixena  erzählt,  und  dann  erst  der  hungersnoth 
und  der  gesandtschaft  der  Griechen  gedenkt. 

11099.  der  —  bifant,    eine  unter  den  byzantinischen   kaisern  geprägte 
goldmünze;  mittellat.  byzantius  (Du  Fresne),  roman.  befan,  befant,  be- 
zant  (Roquefort).     Den   werth  dieser   münze  bestimmt   uns    Veldeck  (En. 
8977  ff.):       ich  fetze  in  min  pfant 
einen  trojifchen  byfant, 
der  zwelve  wegen  eine  marc. 
Vergl.  Herb.  15705.  Bit.  12095.   Wilh.  161.  3. 

11102  —  4.  Des  —  gerete,  ein  zwischengeschobener  satz:  ich  weifs 
nicht ,  ob  er  es  in  guter  absieht  gclhan  (oder  vielleicht  aus  altem  groll 
gegen  Agamemnon),  kurz  es  war  sein  rath. 

11113.  Dares:  Palamedes  Agamemnonem  legatum  mittit  ad  Tbe- 
fuliis,  Demophoontem  et  Acamantcm  quos  legatos  Agamemnon  praefe- 
cerat,  ut  commeatus  compararent ,  et  Immen  tum  de  Moefia  a  Tclcpbo 
aeeepttim  fupportarent.     Über  Thefidas  vergl.  Dederich  s.  67. 

Guido :   Palamedes  sendet  mit  einstimmung  der  hüupllinge  der  grie- 
cfien  rfen  Agamemnon  „apud  mcflain  ad  regem  tclephum." 
Vergl.  oben  anm.  zu  v.  3962  —  68.  3896. 
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11124.  klage,  verstehe:  klagete;  vergl.  8048.  behage  für  behagete. 

11137.  Hectoris  järzit;  defuneti  Hectoris  anniverfariuni ,  G.  —  der 
jar  tag  des  mäiilichen  hectors,  A.    En.  2534. 

11140.  Alda  —  lac;  dafür  vermuthe  ich:  aldä  er  lac  beßat,  (wie 
3955-56.  11949.). 

11165  —  67.  Da$  —  funnen;  vergl.  635  —  42.  (und  die  anm.). 

11182  —  85.  Eine  nachahmung  der  bekannten  bibelstelle  1  Korinth.  2,  9. 
und  noch  iveiter  ausgeführt  in  11193  —  96.      J'ergl.  auch  16577  —  78. 

11197.  in  hönewis  (die  hs.) ,  advb.,  auf  eine  schimpfliche  weise; 
gramm.  III,  154  /. 

11205.  Über  das  ergänzte  ich,  welches  hier  auch  fehlen  könnte,  vergl. 
die  anm.  zu  v.  8369. 

11209  —  22.  Die  gcschichtc  des  Narcisstis  (Ovid,  metam.  I.  III),  wel- 
che Herb,  hier  einfügt,  steht  nicht  in  den  lateinischen  quellen,  ebenso  auch 
nicht  die  folgende  licbesklage. 

11233.  fchuldigene;   die  hs.  unrichtig:  fchudigene. 

11376  —  78.  Und  hätte  er  dreimal  so  viel  reichthumes ,  als  er  schon 
besitzt,  so  würde  ich  doch  nicht  dazu  rathen. 

11406  —  16.  fehlt  bei  Guido. 

11487.  Vil  m.  er  fpr. 

11528  —  30.  der  gezoc,  1)  das  ziehen,  weichen  von  einem  orte,  14452.  j 
ze  gezoge  bringen  (5742 ) ,  zum  weichen  bringen,  zurücktreiben;  ze  ge- 
zoge kumen  (47493.),  zum  weichen  gebracht  werden  vertrieben,  verbannt 
werden.  2)  der  zug,  das  gcfolge,  heereszug ,  feindlicher  angriff:  ze  ge- 
zoge liiften,  zum  heereszuge  anregen,  zur  fuhne  rufen;  ze  gezoge  ku- 
men, handgemein  werden:  12233.  Vergl.  das  verb.  zogen,  ziehen,  sich 
vorwärts  bewegen;  der  zoc,  das  ziehen,  der  zug;  spannen  des  bogens: 
8991.  — 

11534.  berichte  mufs  offenbar  berichtet  heifsen. 

11546.   Die  lücke  wird  durch  Guido's  erzählung  (in  A.)  so  ergänzt: 
Da  ward  der  achilles  faß  bewegt  zu  de  zorn  ,    vnd  gebot  feinen 
dienern  ,  das  fy  fich  fürbas  wider  dye  von  troya  nit  folte  wappnen;  fy 
folte  auch  den  kriechen  kein  hilft"  thiln. 

(Nun  schliefst  dieses  capitel  mit  der  crzählung  der  hungersnoth  und 
der  gesandtschaft ;  —  vergl.  die  anm.  zu  v.  11095.  —  Das  nächste 
(XXI J)   buch  begin nt :) 

Als  nun  der  fride  gäntzlich  auTs  gienge,  da  beraiten  fich  baid 
tejle  zil  dem  flreite,  vnnd  zugen  auff  das  velde,  da  rant  Deiphebus 
gar  ritterlichen  wider  den  künig  Crefeum  vö  cgrelta  (Guido:  Agrella), 
u.  s.  w.  (Hob.   1 1553  ff.) 

11583.  Siiileus,  o&eii  (4820,  7.)  Sylilous;  —  Guido:  Syfienus. 

11(323.  fines  eines  haut;  vergl.  zu  v.  5273. 

11637.  Hie  —  hant,  verstehe:  Hie  in  u|  bi  der  haut. 

11(344.  Vnz,  wol  in  Vnd  eh  ändern. 

11617.  den  finen,  d.  h,  seinen  huder  (Deiphebus). 
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11660.  Zu  —  warte,  er  richtete  seine  aufmerksamkeit  auf  seinen  mund, 
ob  er  noch  rühme. 

11675.  fia  ist  nicht  als  nothwendig ,  sondern  nur  zum  richtigen  Ver- 
ständnisse a»än:t.      f  ergl.  anm.  zu  10708. 

11692.  mit  unhogen;  s.  die  anm.  zu  v    2272. 

11741.  afer  ein,  verstehe  aftor  ein  ».  vergl.  die  anm.  zu  v.  5653. 

11749.  wer    —   liben,  vergl.  v.  13066.  wer  er  von  tüfent  üben. 

11752.  mir  entttät  eines  dinges,  es  geht  mir  aus,  ich  leide  mangcl 
daran;  hier:  als  er  sich  verblutet  hatte. 

11763.  engeinen  d.  i.  engegenen  (infin),  bcgcgcncn;  vergl.  die  anm. 
zu  v.  526. 

11764.  Mit  —  zeinen,  verstehe  M.  Itarc  li.  z.,  mit  höchst  feindlichen, 
verderblichen  geschossen. 

handec,  adj. ,  1)  bitter,  scharf,  sauer:  Diut.  II,  270.  271.  (vom 
cssig);  2)  bildlich:  bitter,  herbe,  feindlich,  —  vergl.  gramm.  II,  293. 
Schmllr  II,  209.   Schmid,  schwb.  wrtrb. 

11765.  1 erstehe:  Harte  vrö  v.  gem. 
11813.  eruclt,  d.  i.  erweit. 

11827.  genern;  berichtige  genern,  nach  der  hs. 

11828.  Wolt  —  wen,  verstelle:  Wolt  ir  mir  fie  helfen  wem.  (Ge  ist 
unrichtig  im  drucke  hervorgehoben.) 

11847.  De  —  degen,  verstehe:  Wen  (VVan)  daj  ayax  der  degen, 
trüre  der  held  Aiax  nicht  gewesen,  u.  s.  w.     vergl.  die  anm.  zu  v.  1359. 

11874.  Oder  —   neme,  verstehe:  Oder  icht  da  ncine. 

11878.  Heber,  filius  regis  Thraciae.     G. 

11890.  Kvnhcit  hiefs  im  cod.  ursprünglich  Kvndchcit;  de  ist  vom 
Schreiber  selbst  unterpunktet. 

11892.  Dir  iß  vbel  ged.,    die  hs. 

11903.  Guido  erzählt:  Heber,  filius  regis  Thraciae,  ex  quadam  Ian- 
cea  letaliter  vulneratus,  dum  truueum  gerebat  in  corpore  ad  Acbiilis 
tentorium  properavit,  qui  tunc  in  ipfo  tentorio  morabatur  et  co  die 
propter  amorem  Polixenae  ad  bellum  exire  negavit.  Heber  autem  lic 
letaliter  vulneratus  multum  improperavit  Acliilli,  cur  ßc  crudeli  modo 
contra  compatriotarum  excidium  eos  turpiter  mori  permittat,  qui  in 
fuae  virtutis  praefidio  ipfoa  iuvare  poterat  et  tueri.  Trunco  igitur  ab 
Heber  pectore  violenter  abftracto,  Heber  coram  Aehillc  langucntilnis 
oculis  exfpiravit  protinus. 

11923.  niemer,  im  drucke  undeutlich;  das  strichlein  gehört  über  das  c. 

1195:5.  Feinte,  d.  i.  Weinte. 

Guido  (in  A):  Da  Fragt  Deipbebus  mit  vnfcrefftigen  Worten  \iu] 
mit  fegenden  BDgen  feinen  briider  pari»,  ob  fein  ertndter  tod  war,  vnd 
da  er  des  ein  ficherheyt  hört,  da  hiefj  er  jin  den  fpiefj  ziehen  auf} 
der  wunden;  u.  s.  w. 

12018.  nnderwerbe,  die  hs. 

12038.  AacA  Darcs  und  Guido  nur  auf  zwei  monate. 
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12042  —  43.  Geno$  —  degen,  seine  im  leben  bewiesene  tapferkeit  trug 
ihm  noch  nach  dem  tode  die  schönsten  fruchte,  —  ein  ehrenvolles  bcgräbnifs. 

12044.  an  dein  tode,  die  hs. 

12059.  Der,  untrüglich  mit  der  abkürzung  für  er  geschrieben. 

12077.  fie,  nämlich  Nestor,  Ulixes  und  Diomedes,  die,  wie  Dares  und 
Guido  berichten,  von  Agamemnon  an  Achilles  abgesendet  wurden.  Auch 
Herb,  nennt  später  (12101.  12171.  12192J  ihre  namen. 

12078  —  91.  Davon  wird  weder  bei  Dares  noch  bei  Guido  etwas  erzählt. 

12089.  Des  reimes  wegen  und  um  die  widerholung  des  ßarc  zu  ver- 
meiden mufs  wol :  Vnd  alfü  veße  vnd  alfö  hart  gelesen  werden. 

12100.  palunen,     d.   i.    paviliinen   (vergl.  v.  8665.  u.   das  wrtrb.  zur 

ausw.). 

12105.  gezwiden  einen  eines  dinges ,  ihm  in  einem  dinge  willfahren, 
es  ihm  gewähren:  M.  S.  II,  235b.  Vergl.  Brem.  wb.  twiden,  gewähren, 
zu  willen  sein,  willfahren;  agls.  aetwitan. 

12L21.  AI   —  ßarc,  wie  stark  du  auch  bist,  obgleich  du  stark  bist. 

12141  —  70.  Bei  Guido  wendet  Achilles  dem  Ulysses  keinen  anderen 
grund  ein,  als  den  er  schon  oben  vor  den  versammelten  forsten  ausgespro- 
chen dafs  er  es  nämlich  nicht  für  werth  halte,  um  eines  ungetreuen  weibes 
willen  so  viele  mühen  zu  erdulden  und  sein  leben  der  gefahr  auszusetzen. 

12191  —  238.   erzählt   Guido  nicht. 

12211.  umbefcheiden,  adv.,  ohne  bescheid,  ohne  antwort,  unverrichteter 
Sachen  (vergl.  äne  ende,  wie  es  unten,  12238.,  heifst ;  anm.  zu  v.  3797.); 
subst.  da$  umbefcheide  (2144. ),  unkenntnifs,  das  nicht  unterrichtet  sein. 

12218.  Gcwifs  nicht  Palimedes,  sondern  Diomedes  ist  zu  lesen:  Achil- 
les vermuthete  aus  den  worten  des  Diomedes  (12202  —  4.^,  dafs  dieser  von 
seiner  bewerbung  um  Polixena  kenntnifs  habe,  und  gerieth  darüber  in  be- 
sorgnifs  und  zorn. 

12263.  leereren,  verstehe:  kerten. 

12266.  vol,  besser:  wol. 

12291.  fchalden,  abstofsen,  zurückstofsen, 

12293 — 95.  Wäre  er  allein  nicht  gewesen,  weder  weib  noch  kind 
würden  einen  von  uns  je  wieder  sehen. 

12368.  neeunden,  d.  i.  enkunden.     Vergl.  die  anm.  zu  660. 

12376.  beherten  ist  zu  ändern,  wahrscheinlich  in  gewerten  (=  wer- 
ten, vertheidigten,  7782.). 

12390.  Scripfit  Dares,  quod  eo  de  Troiltis  mille  inilites  interfecit 
ex  Graecis.     Guido. 

12393.  is  d.  i.  ich  es;  vergl.  anm.  zu  v.  400. 

12101.  tobeheit,  die  hs. 

12448.  Zu  —  gefichte,  vor  aller  äugen. 

12459  —  72.  Diese  spöttische  anrede  des  Troilus  an  seinen  besiegten 
gegner  und  nebenbuhler  fehlt  bei  Guido. 

12463.  Wa}  —  gewerden,  ivas  soll  nun  aus  ihr  werden,  was  wird  nun 
mit  ihr  geschehen;  (anm.  zu  v.  9644.,) 
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12489.  lieh  cntTagen,  sich  losmachen:  Iw.  6890.  Diut.  I,  16.,-  entgehen, 

ausweichen :  ff  ig.  (5688. 

1)  mit  waffen:  sich  vertheidigen,  sich  wehren:  13593.  — 

2)  mit  Worten:  sich  entschuldigen,  l'crgl.  gramm.  II,  814.  «.  fich 
rntreden.    licinh.  1631.    Diut.  I,  16. 

124!»8.  verstehe:  al  zufchrac. 

12504.  Diomedes  wird  von  den  seinen  auf  einem  Schilde  in  sein  zeit 
getragen-  Mcnclaus  will  des  Diomedes  leid  an  Troilus  rächen,  allein  die- 
ser sticht  ihn  ebenfalls  vom  rosse,  und  die  seinen  bringen  ihn  in  seht  zeit. 
Agamemnon  voll  rachsucht  bricht  hervor,  doch  Troilus  hebt  auch  ihn  aus 
dem  sattcl.  Ein  Waffenstillstand  auf  sechs  monate  macht  dem  harten 
kämpfe  ein  ende,    (nach  Guido.') 

12533.  Diomedes. 

12534.  rienen,  eine  sache,  bejammern,  beklagen;  vergl.  das  ags.  hri- 
nen,  cjulare,  isl.  hrina,  clamare  (Schmllr  III,  103.).  An  eine  ünderung 
rünete  darf  wol  nicht  gedacht  werden. 

12544.  gegen;  obgleich  Herb,  die  formen  von  gän  neben  denen  von 
gen  gebraucht,  so  reimt  er  doch  den  infinit,  nur  gän  und  die  zusammen- 
gezogene form  des  partic.  praet.  gegän  (beispiclc  in  der  anm.  zu  v.  6774). 
Ich  vermuthe  daher,  dafs  hier  (wie  oben  6926. )  dem  Schreiber  in  der  ersten 
reimzeile  ein  unrichtiges  wort  (gefchen)  entfiel,  dem  er  dann  in  der  zwei- 
ten auf  kosten  des  reimes  nachzugeben  sich  genöthigt  sah.  Vielleicht  mufs 
für  gefchen  gelesen  werden  getan,  gereimt  auf  gegän. 

12613.  diu  ungerechte,  die  Unrichtigkeit,  abweichen  vom  rechten 
(Graff  II,  412);  vielleicht  zu  ungerechen.     (s.  die  anm.  zu  1872.) 

12660.  hedacht  (bedaht,  bedact).  Über  den  ausdruck  verdactiu,  be- 
d, ic tin  ros ,  welcher  bei  Herb,  häufig  vorkommt,  s.  Grimm,  zum  Reinh.  f. 
s.  442. 

12686.  Troylü  mufs  offenbar  Troylus  heifsen,  gegen   die  hs. 

Hier  endet  Guido  den  kämpf  dieses  tages,  und  fährt  dann,  etwas 
abweichend  von  Herborts  erzählung,  sofort: 

Am  folgenden  tage  wird  Thoas  von  Philemcnis  und  Polidamas  ge- 
fangen genommen,  von  den  Myrmidonen  über  wieder  befreit.  Troilus  töd- 
tet  viele  der  Myrmidonen ,  und  geräth  in  die  gefahr  gefangen  zu  werden, 
woraus  ihn  Paris,  der  mit  anderen  seiner  briider  herbeieilt,  befreit.  Emar- 
garon  (.-/.  Margaron ;  Herb,  unrichtig  Margariton  der  schon  oben  (v. 
10052  ff.)  getödtet  wurde)  wird  von  den  Myrmidonen  getödtet;  Troilus  und 
Paris  rächen  ihren  bruder.  Tapfer  verlheidigen  sich  die  Myrmidonen ; 
Agamemnon,  Menelaus,  Diomedes  und  Vlixes  kommen  ihnen  mit  frischer 
munnschaft  zu  hülfe.     Heftiger  kämpf.    (Herb.  12720.) 

12(394.  fchräten,  fchrüten,  hauen,  schneiden,  verwunden;  (anm.  zu 
v.  489.) 

12700.  Von  roITcn   u.  s.  w. 

12727.  V  crfluc,  die  hs. 
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12732.  Die  rechte,  mhd.  diu  rihte,  in  gerader  richtung.  (vgl.  12613. 
ungerechte.) 

12789.  arden,  art  (eigenthümliche  Beschaffenheit),  annehmen,  sich  bil- 
den: nach  eime,  ihm  nachgerathen;  vergl.  Trist.  9938.  (Brem.  wb.  aar- 
den,  aaren,  gerathcn,  einschlagen;  Pictor.  nachärteln;  Schmid,  schwb.  wb. 
ärteln;  Adlng  u.  Cmpe.) 

geardet,    von  angestammter,    eigentümlicher  beschaff cnheit :    Herb. 
17617.   Trist.  6722. 

12796.  diu  frie,  1)  licbcsbewerbung,  2)  heirath,  che;  Brem.  wb.  frye, 
frijte;  Schmllr  I,  610.    die  frey;  vergl.  Stldr. 

12797.  ze  gro^rae  worte  komen,  in  hohen  ruf  kommen;  ze  liofrae 
Worte  knmcn ,  in  übelcs  gerüchte ,  schlechten  ruf  kommen:  16582.  17450. 
Vergleiche:  übel  wort  hän,  in  schlechtem  rufe  stehen:   17199.;  guot  wort 

hän,  in  gutem  rufe  stehen:  11825.  "wort  hän,  im  rufe  stehen,  11333.  Vgl. 
altd.  bl.  I,  137. 

12832  —  33.  Und  soll  ich  um  einer  täuschung  willen  (die  mir  die 
elben  spielen)  dem  tode  der  meinigen  unthätig  zusehen?  —  Auch  Jason 
(v.  756.)  erkennt  in  der  minne  ein  werk  der  trügerischen  elben  (ein 
elbifch  vuore:  12836.). 

12836.  da$  getwäs  (vergl.  812.  3500. ),  ein  geisterhaftes,  gespensti- 
sches wesen,  Hartm.  v.  gl.  530.  Fundgr.  s.  316,  9.  (wörterb.) ;  es  wird  auch 
als  beiname  der  elben  gebraucht:  elbifche}  getwäs  (mythol.  s.  261.) 

12867.  wibelvar,  vergl.  wibelval:  anm.  zu  6880. 

12882.  hoffe,  d.  i.  houfe. 

12896.  Guido:  Quod  dum  Agamemnon  videret  tantorum  fuorum 
exciiUum,  inilucias  poftulat  a  Trojanis.  Sed  Trojani  fibi  concedere 
negaverönt  nifi  tot  dierum,  infra  (sie!)  quos  Graeci  poffent  eorum  inor- 
tuos  sepelire. 

12922.  Guido:  Thelamonius,  nämlich  Aiax ,  wie  immer;  vergl.  die 
anm.  zu  v.  5321. 

12950.  Emilius  (s.  die  anm.  zu  5617 J ;  Guido:  Bruno  de  Gemcllis 
(briin  von  Grunellis,  A.),  unus  ex  naturalibus  filiis  regis  Priami. 

12998.  der  zart,  Weichlichkeit:  Reinh.  s.  301.  durch  zart  oder  ge- 
mach. 

13012 — 18.  Ein  gewöhnliches  bild  der  mhd.  dichter,  auch  im  trojan. 
kriege  von  Konrad.     Guido:  velut  lopns  famelicus  inter  agnos. 

13021.  da$  gehege ,  die  schulzwchr ,  Zufluchtsort:  13601.  14549. 
14895.  u.  a. 

13035.  ieren,  irgend;  anm.  zu  10115  — 16. 

13016.  Mira,   d.  i.  Mir  ift. 

13073.  Lies:  facht,  wie  die  As. 

13095 — 110.  steht  nicht  in   Guidos  erzählung. 

13101.  wol  gan,   verstehe:  wol  getan. 

13128.  der  werre,  Verwirrung,  Verwickelung;  vb.  werren,  in  Verwir- 
rung bringen. 
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13154.  wach,  d.  i.  wac  (praet  v.  wegen);  anm.  zu  v.  1185  —  86. 

13180t  Von  —  wnt)  richtiger:  Von  ir  dewederme  geb.  w.  (anm.  zu 
v.  (U.">.)  Keiner  von  beiden  trug  dem  muhten  Beilegung  des  streiles  durch 
Vergütung  oder  durch  darthuen   seiner  Unschuld  an. 

13184.   Hein,  d.  i.  fiepen  (anm.  zu  l'ill.). 

L3194.  D.ij  im.  verstehe:  Dil  im  — . 

I  :>l  !>.">.   zu   fchiet,  wol :  zu   fchriet. 

L3196.  Nach  Guido  hat  Troilus  schon  im  kämpfe  den  heim  verloren, 
worauf  dann  Achilles  herbeieilt  und  dem  der  wehr  entblößten  das  huupt 
spaltet.  (I  crgl.  anm.  zu  13221.)  Ähnlich  erzählte  er  auch  Ilcctors  tod 
(s.  die  anm.  zu  1()36'7  ff.),  offenbar  in  der  absieht,  Achilles  rühm  und  mit 
ihm  den  seines  unsterblichen  sängers  zu  verkleinern.  Man  lese  nur  seine 
heftigen  ausfälle  gegen  Homer  (anm.  zu  v.  13221.   u.  zu  13281.). 

13220.  Kalo,  weder  bei  Dares  noch  Guido  erwähnt,  ist  blofs  das  latei- 
nische appcllativum  calo,  welches  wahrscheinlich  schon  in  der  romanischen 
f/uellc  als  eigenname  verstanden  xvurde.  —  Bei  Guido  schleift  Achilles 
selbst  die  lache  des  Troilus  an  seines  pferdes  schweif  gebunden  durchs 
ganze  heer,  bis  Mcnnon  ihn  angreift  und  hulbtodt  vom  rosse  stufst.  — 
Nach    Dares  ivolltc  Achilles  blofs  den  leichnam  den  Trojanern  entziehen. 

[3221.  An  tlieser  stelle  macht  Guido  einen  ergötzlichen  angriff  auf 
Homer,  der  sich  in  der  deutschen  Übersetzung  noch  besser  ausnimmt: 

Sag  an,  du  meyfier  Iliuuerc,  wie  luagft  du  Achillem  ymmer  als 
vaft  in  deynen  buchern  erhoben?  was  lach  het  dich  dar/.fi  gezogen, 
das  du  fein  frümkeit  als  vall  hall  erhocht?  czü  vordre!)  das  du  von  jm 
fehreibeft,  das  er  zwen  Hector  habe  erfchlagen ,  das  ift  der  Ilector 
vnnd  der  fraydig  Troylus.  Sicher,  hette  dich  darzü  nicht  braclit  die 
natürlich  liebe  der  kriechen,  von  den  du  geboren  biß,  fo  hettefl  nichtt 
eyn  wäre  vrfach ;  du  fchreibell  es  mer  von  neydes  wegen,  den  du  baß 
czu  den  von  Troya.  Es  Ich  lüg  der  Achilles  den  fraydigen  Ilector,  dem 
an  der  manheyt  nyemaiult  geleich  was  vnd  nymmer  wirdt,  välfehlich 
vnnd  auch  mordigkliehcn,  wann  er  wolle  einen  künig  Euren  aufj  dem 
ftreitt,  den  er  gefangen  het  vnd  het  zerugk  geworflen  feinen  fchilt; 
vü  het  Ilector  gewell  des  Achilles  bofjheyt,  fo  hett  er  ficli  manlich 
gegen  im  gekort  vnd  het  fich  gewert;  da  llach  er  jn  vnwifi'cndt  zetotl 
mit  feinem  fuief$.  Er  het  mit  feiner  manheyt  Troylum  nicht  erfchla- 
gen, wann  er  nicht  kraftlof?  war  worden  von  den  zweyen  taufen t  Myr- 
midon;  da  fchlüg  er  den  werlofen  ritter  mordigklichen  zetode,  wann 
er  jn  vandt  on  alle  macht;  davon  erfchlüg  er  jn  nicht  als  einen  leben- 
digen man,  mer  als  einen  todten  man.  Sag  an  fiirbas,  ift  achilles  nit 
wirdig  ze  lohen  von  dem  du  fchreibeß,  das  er  geboren  fey  von  ho- 
chem  adel,  der  eines  künigs  fnn  vnd  einen  als  manlichen  vnd  frumen 
lütter,  der  von  jm  nit  gefangen  noch  überwinde  was,  Das  er  den  fo 
gar  on  alle  fchani  handt  an  feines  pferdes  fchwantz  vü  jn  alfo  fchlaifft. 
Ich  mag  das  Scher  furechen,  het  er  adenlich  vnd  natürlich  manlich 
tugendt  angefehen,  fo  war  er  billich  als  barmhertzig  gewefen,  das  er 
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als  fchäntlioh  ding  nymmer  het  gethan  oder  vol  bracht.    Er  inocht  fy 
aber  darzfi  nicht  geziehen,  da  es  jra  von  nafnr  was  angeborn. 

13276.  Hier  ist  vermuthlich  eine  lücke,  wenigstens  von  zwei  zcilen. 

13280.  zv  fehlt,  die  hs.  Der  reim  (:  gefchrit)  verlangt  die  schwa- 
che form  des  partic.  praet.  von  fehlten,  spalten:  zerfchit  («gi.  die  anm. 
zu  v.  7758). 

13281.  Einen  andern  ausfall  gegen  Homer  lesen  wir  bei  Guido  an 
dieser  stelle.     Wir  wollen  ihn  ebenfalls  nach  A.  hier  mittheilen: 

Nun  merck,  du  armer  meyßcr  Huniere  (mifer  Homere,  G.),  das 
Achilles  nye  keynen  fraydigen  manlichcn  man  hatt  erfchlagen  dann 
mit  mort.  Darüb  ill  es  billich,  d$  man  in  lob,  ifl.  dj  ein  ander  morder 
fol  gelobet  werden. 

13322.  agamenon  ist  zuverlässig  in  Mennon  zu  berichtigen. 

13327  —  404.  lesen  wir  nicht  bei  Guido  oder  Dares. 

13331.  Er  —  kinde,  ein  gott  brauchte  sich  seiner  als  seines  kindes 
nicht  zu  schämen.  Über  ähnliche  ausdrücke  und  die  ihnen  zu  gründe  lie- 
gende heidnische  Vorstellung  vergl.  Grimmas  mythol.  s.  12  «.  13,  nebst 
nachtrag. 

13345.  verstehe:  AI  zufniten  hete. 

13349.  da?  abgrunde,  die  hölle:  mythol.  s.  196.  Rother  2342.  4441. 

13376  —  77.  Die  todesstrafe  des  verbrennens  auf  der  hürde  wurde 
nach  dem  mittelalterlichen  rechte  besonders  den  ehebrecherinnen  zuerkannt, 
aber  auch  ketzern,  giftmischern,  Zauberern  und  hexen,  wozu  uns  noch  die 
geschickte  späterer  Jahrhunderte  viele  belege  liefern  kann.  —  (Grimmas 
rchtsaltrth.  s.  699  f.) 

Vergl.  Herb.  3862.  8404  -  5.  Iw.  5108  ff.  Diut.  III,  382.  u.  I,  393. 
ketzer  jagen  mit  fiure  unde  viffer  hürde.  Trist.  12909.  —  Schsensp.  II, 
13,  §  7. 

13384.  Verstehe:  Bleich  als  ein  wahs,  nhd.  wachsgelb.  (anm.  zu 
v.  1790 

13412.  Des  fr.  d'es  er  b.  1.,  die  hs.  —  des  aus  d'  gebessert. 

13439.  mit  fulchen  d.,  ich  vermuthe:  mit  f weihen  d.  — 

13458.  Sa$,  die  hs.,  für  Swa? ;  richtiger  Swes. 

13468  —  70.  Ich  —  got.  Ich  erfülle  deine  bitte ,  —  doch  was  sage 
ich  bitte?  —  dein  gebot  ivill  ich,  bei  gott!  gern  erfüllen. 

13491.  Vnd  —  hole  mit  13489.   zu  verbinden. 

13517.  Verstehe:  E$  ill  alfö  wehe  (waehe)  in  zit  (enzit,  anm.  zu  v. 
5317.  J  ,■  vergl.  anm.  zu  v.  2103. 

13541.  helva;  wird  gramm.  II,  492.  durch  ras  gehennae  übersetzt; 
besser  möchte  es  von  heln,  celare,  abgeleitet  werden:  ein  gefäfs,  in  wel- 
chem ein  geheimnifs  gut  aufgehoben,  verborgen  wird  (vergl.  lügeva$,  u.  a., 
auch  Pilat.  133  und  die  anm.  zum  Iw.  7026.).  Es  war  dem  Achilles  um 
einen  verschwiegenen  freund  zu  thun,  dem  er  sein  wichtiges  geheimnifs 
mittheilen  konnte.  — 

13555.  Dar,  d.  i.  Da  er,  nämlich  Achilles. 
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13570.  Zvtz  in,  verstehe:  Zuo  zin,  zu  ihnen,  (ivrtrb.  zum  Iw.  s.  583.). 

13611.   Guido:  feptem  ex  eis  intcificit. 

13613.  Erst  mit  dieser  zeile  beginnt  fol.  88'1. 

13614  —  64.  Diese  näheren  umstände  bei  Achilles  tode  berichtet  uns 
Guido  nicht. 

13637.  min  flille  han,  verstehe:  Helle,  ich  wollte  stand  halten,  meinen 
platz  behaupten. 

13655.  deine  für  delieine. 

13656.  zulpalt,  schwache  form  des  partic.  praet.  von  (palten;  s.  die 
anm.  zu  v.  940. 

13689.  Guido:  Paris  vero  corpus  Achillis  jubet  et  Antilogi  corvis 
et  canibus  cxliiberi,  sed  ureeibus  et  inonitu  Helcnae  a  tcniplo  tantum 
Apollinis  ejeeti  funt  in  platea,  ut  ab  omnibus  Trojanis  \idere  volcnti- 
bus  poITent  liquide  intueri.  — 

13692  —  93.  Heciors  sarg  ruhete,  wie  wir  oben  gehört  haben,  auf  vier 
säulen. 

13704.  DO  flouc  daj  mere  über  mer;  über  den  gewöhnlichen  mhd. 
ausdruck  daj  maere  vliuget  vergl.  Pilat.  399.  J.  Grimmas  mythol.  s.  703 
u.  die  anm.  zum  Fi  id.  136,  3.  f  ergleiche  ähnliche  ausdrücke  bei  Herb.: 
da?  mere  breite  fich  (wart  breit) :  502  (anm.).  1320.  2460.  13708.  17037. 
Pilat.  405.  —  daj  mere  wählen  began :  En.  9185.  12575. 
13716.  alle  über  ein,  ad  unum  omnes. 

13726.  Daj  —  fehe,  dafs  er  auf  Gott  rücksicht  nehme,  dafs  er  es  aus 
liebe  zu  Gott  thue. 

13730  —  35.  steht  nicht  in  den  lateinischen  quellen,  und  ist  wahrschein- 
lich mit  der  oben  (zu  v.  13689._)  aus  Guido  angeführten  stelle  zu  verbin- 
den.    Helena  ist  mit  Helenus  verwechselt.  — 

13748.  Das  grab  des  Achilles  wurde  (nach  Guido)  von  den  Griechen, 
nachdem  sie  sich  vom  könige  Priamus  die  erlaubnifs  erbeten,  in  der  Stadt 
Troja  an  der  porta  Timbraea  errichtet.  —  Darauf  eine  ferne  hindeutung 
bei  Herb.  v.  13791  ff. 

13753  —  804.  Auch  hier  übergeht  Guido  die  beschreibung  der  pracht 
an  Achilles  grabe  mit  den  Worten:  ejus  autem  fcpulturae  preciofam  for- 
raam  et  modum  deferibere  fuperfluum  vifum  eft. 

13780.  Auch  dem  Achilles  hat  Guido  am  Schlüsse  seiner  geschichte  eine 
grabschrift  gesetzt: 

Epitaphium  Achillis. 
Fellides  (fic!  Peleides)  ego  fum,  Thetidis  noviffima  proles, 

Cui  virtus  darum  nomen  habere  dedit. 
Qui  ftravi  totiens  armis  victrieibus  hoftes 

Inque  fugam  folus  milia  multa  dedi. 
Hectore  fed  magno  fumma  eft  mihi  gloria  celfo, 

Qui  faepe  argolicas  debilitavit  opes. 
Ille  interemtus  fubiit  me  rindice  poenas, 
Pergamo  tunc  ferro  fuceubuere  meo. 

20 
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Landibns  imraenfis  victor  fuper  aftra  ferebar 

Cum  prcffi  holiilera  fraude  peremtns  humum.  — 
13797.  beren  könnte  in  der  hs.  beinahe  veren  gelesen  werden.     Es  ist 
wol  beren  (baeren)  für  das  gewöhnliche  baren,    auf  die   bahre  legen  zu 
verstehen ;  allein  ich  finde  diese  form  nur  in  einer  Variante  zu  Nib.    218,  3 
(bei  Lachmann),  und   T'cldcck  reimt  baren  (En.  6756.  7704  ). 

13818  ff.  Ton  dieser  entscheidung  durch  Kalchas  iveifs  Guido  nichts 
(aber  Dares).  Nachdem  alle  Griechen  in  dem  rathe  zur  fortsetzung  des 
krieges  übereingekommen,  räth  Aiax  von  freien  stücken,  die  stelle  des  ge- 
tödteten  Achilles  durch  dessen  söhn  Aeptolomus,  der  bei  seinem  grojsvater 
Licomedes  sich  aufhalte,  zu  ersetzen,  denn  ohne  ihn  könne  Troja  nie  er- 
obert werden.  —  Die  nähere  nachricht  über  Achills  söhn,  bei  Herb.  v. 
13845  —  61.,  steht  ebenfalls  nicht  bei  Guido. 

13861.  Er  (da$  kint),  Übergang  der  construetion  aus  dem  grammali- 
schen in  das  natürliche  geschlecht ;  vergl.  die  anm.  zu  v.  2403 — 4. 

13868.  erende,  da$,  (ahd.  äranti,  aronti,  arunti;  gramm.  II,  344. 
Graff  I,  427  ff.  .Genes.  1995.  (Mafsm.)  der  arant),  botschaft,  auftrug,  ge- 
schäfl;   Hartm.  v.  gl.  2209. 

13873  ff.  Ahnliche  Zeitbestimmungen  in  poetischer  Umschreibung  finden 
sich,  wie  bei  Herb  ,  auch  mehrmals  bei  Guido  im  beginne  neuer  abschnitte. 
(s.  einlcitung  s.  XXIII.)  Bestimmter  und  höchst  unpoetisch  ist  seine  an- 
gäbe an  dieser  stelle:  Tempus  erat,  quod  jam  Fol  fub  zodiaci  circulo 
maturaverat  cuiTum  fuum,  quod  jam  in  eo  intraverat  fignum  cancri,  in 
quo  feeundum  divinam  difpofitionem  allrorum  celebratur  folilitium 
aeltivale,  tunc  enim  funt  dies   majores  in  anno. 

Sexto  deeimo  igitur  die  menfis  junii,  cum  dies  funt  majores  in 
anno,  ut  dictum  eil,  vicefimuni  et  letale  bellum  Trojani  et  Graeci  fiinul 
inflituunt;  etc. 

13878    Lies:  da$  gras,  wie  die  hs. 

13898.  lochte  für  ruete  (wie  zochte,  7091;  drochte,  8934),  praet.  v. 
rücken,  wozu  dann  statt  fwer  gelesen  werden  müfste  fwert,  wie  11024. 
steht.  Da$  fwert  rücken  (schwingen?)  vergleiche  mit  den  fchaft  denen 
(anm.  zu  50751.  — 

An  rochte  als  eine  fragliche  nebenform  von  rechen ,  rächen ,  darf 
wol  nicht  gedacht  werden,  noch  weniger  an  zochte  (von  zücken),  gegen 
welches  der  sinn  streitet,  denn  schon  längst  haben  sie  die  Schwerter  gezückt. 
13910 — 59.  nicht  bei  Guido.  Hier  greift  Diomedes  zuerst  den  könig 
Fhilimcnis  an,  wird  aber  von  den  Paffagoniern ,  des  königs  vasallen,  zu- 
rückgetrieben. Menefieus  rennt  gegen  Polidamas,  sticht  ihn  vom  rosse  und 
hätte  ihn  fast  mit  dem  Schwerte  getödtet,  wenn  nicht  der  könig  Philime- 
nis  den  bedrängten  befreit  hätte.  Paris  tüdtet  viele  der  Griechen;  Aiax 
stellt  sick  ihm  ohne  rüstung  mit  blofsem  Schwerte  entgegen  und  tödtet  viele 
von  den  Persern  des  Paris ;  allein  dieser  bringt  ihm  mit  einem  vergifteten 
geschosse  eine  tödtliche  wunde  bei.  Als  Aiax  die  gefahr  seines  lebens  be- 
merkt,   sucht  er  den  Paris  in  den   schaaren  auf  und,    nachdem  er  ihm  in 
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wenigen   Worten  seine   rachsucht  ausgesprochen,    haut    er   ihn    mit  seinem 
Schwerte,  dafs  er  todt  vom  rosse  stürzt.     (Herb.  13943  ff.) 

13913.  behaget!  fei  ohne  zireifel  in  behage!  zu  bessern:  behaglich, 
kühn  (Ihut.  /.  472.  griimm.  //,  (60.  721.).  Passend  ist  dann  dem  ftarc 
und  träge  das  kranc  und  hehagel  oitgcgengesetzt. 

1W14.  WM  ro»  viniien.  gewinnen  (Graff  I,  478).  Tiother  2562.  4082. 
Schsnsp.   1,  5.    /,  36.   Jlex.  914.   Hagen' s  reimchronik. 

L&09D.  vorwöge  (vorwaege),  vcrgl.  anm.  zum  Iw.  G937.  über  ^vacgc. 
Der  sinn  dieser  zeile  bleibt  mir  dunkel.   — 

ifebafe —  33.  Er  —  quam,  er  kümmerte  sich  nicht  darum,  mit  wel- 
chem erfolge  er  aus  dem  streite  zurückkehre. 

zechen,  fügen,  bewerkstelligen,  veranstalten,  einrichten:  Parz.  141, 
28.  ausw.  94.  —  diu   zeche,    das  was  einer  zu  wege  bringt,    veranstaltet ; 

1)  erfolg,  ergebnifs,  ausgang,  zeche,  wie  an  unserer  stelle  u.  JVilh.  286,25. 

2)  anstalt ,   cinrichlung ,   Parz.  5,  21.      T'ergl.  J.   Grimm  zu  ReinJi.  s.  373. 

l:t!>33.  Er,  die  hs. 

13934.  oiehtefniet  (nictesniet,  mhd.  nihtesniht)  ,  unser  genitivisches 
nichts;  gratnm.   Hl,  68. 

13946.  fliet  zogen,  versiehe:  dietzagen  ,  crzfeigling ,  aller  weit  feig- 
Ung;  eine,  wie  weltzage,  verstärkende  Zusammensetzung  mit  zage,  feig- 
ling ,  memme,  welche»  für  eine  der  ehrenrürigsten  Schimpfwörter  in  der 
mhd.  spräche  galt  (anm.  zum  lw.  562.  Grimmas  rchtaltrth.  s.  644.  Herb. 
311.  430.  8239.  8978.  u.  öfter). 

13960.  Lies:  vnder  ir  fch.,  wie  die  hs. 

13976.  Da$  —  wip,  das  beklagten  Jungfrauen  und  frauen.  Mit  der- 
selben ironie,  die  sich  auch  in  den  folgenden  versen  deutlich  ausspricht, 
gebraucht  der  dichter  hier  meide  und  wip  statt  der  gewöhnlichen  epischen 
formet  man  undc  wip,  jederman. 

13986.  daj  trüt,  der  geliebte,  liebling;  vrouwen  trüt,  frauenliebling, 
mit  ironie.  Vergleiche  die  Verbindung :  gotes  trüt:  Diut.  I,  380.  467.  u.  a. 
S.  gramm.  IJ~,  952. 

13991.  Die  ausdrückliche  erwühnung  rrhelamons,  des  vaters  des  Aiax, 
im  karitpfc  vor  Troja  geschieht  hier  ebenfalls  (vergl.  zu  v.  10158.)  7iicht 
nach   Durcs  oder  Guido. 

14006.  wederfit,  dewederfit,  auf  keiner  von  beiden  seilen. 

14029  —  BD.  \aeh  Guido  wird  er  in  den  tempel  der  Juno  begraben 
(vergl.  anm.  zu  \41V2  ff.),  während  derjenige,  in  welchem  Achill  getödtet 
wurde  und  wo  Ilcctors  und  Troilus  leichname  waren,  nach  Guido  wie  nach 
Herb,  selbst  (10735  Jf.  verglichen  mit  13551  ff.)  ein  tempel  des  Apollo  war, 
womit  14125  ff.,  wo  er  einen  tempel  der  Pallas  nennt,  im  Widerspruche  steht. 

14035  —  78.  Man  beachte  in  dieser  klage  der  Helena  den  nicht  ohne 
absieht  vom  dichter  gewählten  versbau  von  je  vier  reimzcilen  und  verglei- 
che damit  die  ähnliche  reimverbindung  in  der  liebesklage  des  Eneas  bei 
J'eldeck  (En.  10948  —  63.),  der  auch  hierin,  wie  in  manchen  anderen 
stücken,  HcrborCs  muster  war. 
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14040  ff.  vergl.  807  ff. 
14043.  Parifes,  ergänze:  feie. 

14048.  wen  (wan) ;  s.  Lachm.  zu  den  Nib.  s.  64  /.  warum  bin  ich 
nicht  gestorben,   o  wäre  ich  doch  gestorben! 

verwarn  als  eine  form  von  verwerden  (ahd.  farwerdan,  perire; 
Graff  I,  996^  oder  von  verwefen  nachzuweisen ,  ist  mir  unmöglich.  Es 
ist  sehr  wahrscheinlich,  dafs,  wie  herr  hofrath  Benecke  meint,  vervarn  ge- 
lesen werden  mufs,  gegen  welches  der  rührende  reim  bei  Herb,  nicht  ein- 
gewendet werden  darf  (vgl.  anm.  zu  v.  1865  —  66.).  Vervarn,  zu  gründe 
gehen,  umkommen,  sterben:  Parz.  464,  19.  Vir.  Trist.  332T.  Diut.  II,  243. 
Öfter  setzt  unser  Schreiber  w  für  v  (z.  b.  13943.  14048.  14153.  14622.  17461.J. 

14049.  weßebarn  (ahd.  waßibarn,  weßibarn,  Graff  I,  1064. ),  das 
kind  in  seinem  zartesten  alter,  wochenkind,  Wickelkind ;  vergl.  Herb.  17530. 
Diut.  I,  462.  II,  19.  Das  wort  wird  abgeleitet  von  weße  (ahd.  wafli, 
weßi,  vestis),  das  hemd,  in  welches  der  täußing  gekleidet  wurde:  s. 
Schmllr  IV,  192.  Schmidts  schwäb.  wb.  (weßer);  Frisch  II,  444.  Schmidt, 
westerw.  id.  (weßerhaub) ;  Adelung  (weßerherad). 

14059.  caf,  kafs,  nhd.  das  kaff,  spreu,  hülsen  des  getreides  (ags.  ceaf, 
engl,  cbaff):  G.  Hagen' s  köln.  reimchronik,  2558.  der  kaff,  eine  kleinig- 
keit,  ein  nichts,  s.  Brem.  wb.  Schmid,  wstrw.  id.,  Müller  u.  Weitz,  aache- 
ner  mundart;  Adelung. 

vefen ;  s.  die  anm.  zu  v.  9425. 

14070.  lis,  d.  i.  liges  für  ligeß:  anm.  zu  v.  4720. 

14075.  wol:  da$  (fie  n.   fpr.)  zu  ergänzen. 

14090  —  91.  büwen  (biuwen),  einen  ort  oft  besuchen,  bewohnen,  sich 
wo  aufhalten  (Hrtm.  v.  gl.  1666.  3093. J,  bildet  vielfache  poetische  aus- 
drücke: einen  pfat  büwen,  einen  weg  betreten,  gehen;  die  ünde  büwen, 
Kütr.  287,  4.,*  eine  reife  büwen,  Roseng.;  da$  himelriche  büwen,  Diut. 
III,  401.;  einen  tan  büwen,  JVigal.  5835.,-  die  werlt  büwen,  JVig.  7763. 
zu  Frid.  75.  1.;  da$  riche  büwen,  Alex.  405.;  die  helle  büwen,  Hartm. 
v.  gl.  2835.     Vergl.  gramm.   IV,  598. 

14096.  Diese  klagen  der  Helena,  Hecuba  u.  a.  übergeht  Guido  mit  den 
Worten:  Numquid  ipfius  regis,  patris,  et  multo  fortius  infelicis  Hecubae, 
matris  fiiae,  nee  non  et  fororum  fuarum  et  multo  longe  fortius  Hele- 
nae  dolores  et  lamenta  non  facile  effet,  explicari  poffe  fermone,  et 
fpecialiter  ipfius  Helenae,  quae  fere  mortua  plus  quam  viginti  viribus 
nocte  lila  a  corpore  Faridis  fuit  abßracta,  cupiens  mori  cum  mortuo  et 
amplius  vivere  non  affeetans  Cujus  verba  lamentationis,  et  fi  contineant 
multorum  dolorum  angußias  et  quae  poffent  hominem  valde  impium 
ad  pietatis  dulcedinem  laceffire  et  ad  dolentis  compaffionis  affectum 
ducere,  hie  tarnen  ea  deferibere  propter  magnitudinem  praefentis  operis 
fuit  omiffum. 

14105.  Der  —  vuo$,  eine  poetische  ausdrucksweise:  der  je  seinen  fufs 
beschuhete,  der  je  lebte;  vergl.  der  ie  fin  fwert  begurte,  Diut.  I,  21. 
der  ie  üf  or«  gefa|,  Nib.  666,  3.  u.  ähnliche. 
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14108.  die  nach,  verstehe:  diu  naht.  Bei  Herb,  steht  nach  häufig 
(selbst  in  unrichtigem  reime)  für  naht. 

14113  —  32.  Nur  mit  wenigen  Worten  erwähnt  Guido  tlas  begräbnifs 
des  Paris:  Paratur  Paridi  in  templo  Junonis  (s.  zu  v.  14029.  J  pretioTa 
ii im i um  fcpultura,  cujus  forma  et  ferics  funt  in  narrandi  modo  poltpo- 
fitae,  in  qua  corpus  Paridis  reconditum  exflitit  et  humatum. 

14132.  diu  luft,  mhd.  meist  masc.;  gramm.  III,  389.  (anm.  zu  v.  2.) 

14135.  da$  gefae^e,  gcfe$,  fej,  niederlassung ,  lagerung;  belagerung: 
IVigal.  10772.  Af.  S.  II,  134».  W.  Maria,  s.  37.  Ernst.  2410.  JVilh. 
226,  18.  troj.  kr.  81b.  Mb.  1455,  2.  Herb.  15252.  u.  a.;  Wohnsitz,  Woh- 
nung, gebäude:  Herb.  16217.  16257.  18129. 

14138.  mange,  eine  kriegsmaschine,  durch  welche  steine  auf  die  feinde 
geschleudert  wurden :  mittellat.  mangana,  manganum  (Du  Fresne),  roman. 
mangoncau  etc.  (Roquef.).  vergl.  IFigal.  10748.  Parz.  206,  1.  En.  6831. 
Georg  4160.  5736.    Bit.  5926.  Alex.  1003.  1917  (n.  z.  1353.  2267.J 

diu  ehenhoehe,  7idrd.  ehenhöe ,  ein  belagerungswerkzeug.  Parz. 
206,  1.    Alex.  636  (n.  z.  1086).    Ernst  1399.    En.  6833.    gramm.  II,  635. 

14139.  phedelere,  d.  i.  pfeteraere,  peteracre,  eine  wurfmaschine : 
(IVigal.  10748.  Parz.  197,  24.  Bit.  5925.  Diut.  II,  118.  gramm.  II,  129.  J 
fias  mittellat.  petraria,  roman.  pierrier.  — 

14144.  hueten,  vorsichtsmafsregeln  anwenden,  sich  schützen,  gein  eime 
dinge. 

14145.  mvre,  die  hs. 

14150  —  300.  Diesen  geographischen  excurs,  den  Herb,  in  seiner  roma- 
nischen quelle  an  dieser  stelle  fand  und  den  er  selbst  für  überflüssig  hält, 
finden  wir  weder  bei  Dares  noch  bei  Guido,  und  letzterer  erwähnt  auch 
nicht,  wie  sonst,  dafs  er  hier  eine  stelle  seines  originales  übergangen  habe. 
Er  mag  wol  jener  romanischen  bearbeitung  eigentümlich  gewesen  und  nur 
zu  dem  zwecke  hier  eingeschoben  sein ,  um ,  wie  Herb,  selbst  bemerkt 
( 14301  ff.  u.  14367  ff,),  die  wunderbaren  Amazonen  in  die  erzählung  ein- 
.  zuführen  und  uns  einen ,  freilich  sehr  dürftigen  begriff  von  deren  ferner 
heimath  zu  geben.  Diese  geographischen  angaben  sind  aus  der  früher 
bald  dem  Julius  Caesar,  bald  dem  Acthicus  beigelegten  kosmographie  des 
Julius  Honorius  Orator  entlehnt,  mit  der  sie ,  einige  verzeihliche  abände- 
rungen  ungefüger  namen  zu  gunsten  des  reimes  ausgenommen,  völlig  über- 
einstimmen. Eine  vergleichung  des  Herbort  mit  jener  lateinischen  quelle 
werden  wir  in  den  folgenden  anmerkungen  vorlegen. 

Nur  eine  kurze  hindeutung  auf  die  heimath  der  Amazonen  gibt  uns 
Guido.  Nachdem  er  nämlich  am  cingange  des  neuen  abschnittes  erzählt 
hat,  wie  könig  Priamus  die  thore  seiner  Stadt  verschlossen  hält,  und  Aga- 
memnons  avff orderung ,  zu  einem  kämpfe  herauszukommen,  hartnäckig  ab- 
schlägt, den  gänzlichen  Untergang  seines  geschlechtes  fürchtend ,  fährt  er 
fort:  et  eo  araplius  (negavit),  quod  rex  Priamus  indubitabilem  fpeni 
habebat  de  quodam  fuecurfu  infallibiliter  obtinendo  ab  Amafonum  re- 
gina,  quae  jam  accinxerat  fe  ad  iter. 
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Erat  enira  et  tunc  in  partibus  orientalibus  quaedam  provincia, 
quae  Amafonum  dicebatur,  in  qua  folae  feminae  fine  mafculis  habita- 
bant.  —  Nun  folgt  die  mittheilung  der  lebensart  dieser  Amazonen,  wie 
wir  sie  bei  Herbort  (v.   14313  —  67)  etwas  ausführlicher  lesen.  — 

14154.  brift  (:  ift)  für  mhd.  bre'ft ,  mangel.  Über  den  Wechsel  des  c 
und  i  in  der  ndrd.  mundart  vergl.  die  anm.  zu  v.  61. 

14166.  Da$  —  liiere,  vergl.  ähnliche  Wendungen  mhd.  dichter,  mit 
welchen  sie  auf  eine  ihnen  vorliegende  quelle  hinweisen,  bei  Lachm.  zu  den 
Nib.  s.  288. 

14167.  Occeanus,  die  hs. 

14171.  ir  auf  v.  14168.  sw  beziehen;  —  entweder  hier  oder  besser 
14173.  ist  hat  zu  ergänzen. 

14178.  daß  für  da*  ift. 

14180.  entfehein  wird  durch  14235.  erklärt :  wo  der  mittag  gleichsam 
seinen  schein  erhält. 

14191.  Julius  Caefar,  bisTextilis  rationis  inventor,  divinis  huma- 
nisque  rebus  fingulariter  inftruetus.     Jul.  Hon. 

14198.  gefa^e,  verstehe:  gefe^en. 

14202  —  5.  Omnis  terrae  orbis  habet  maria  etc.  flumina  LVII.  Jul. 
Hon. 

14202.  dant  für  dan  (vergl.  14395J,  noch  überdiefs ,  eine  unserem 
Herb,  eigenthümliche  form ;  vergl.  gramm.  III,  250. 

14218.  Herb,  hält  sich  nur  an  eine  allgemeine  angäbe;  Jul.  Honorius 
zählt  genauer  32  jähre,  1  monat  und  10  tage. 

14231  —  33.  Wer  da  sagen  wollte,  welche  wunder  auf  dem  meere  und 
auf  dem  lande  sind ,  der  würde  eher  das  ende  seines  lebens  als  das  seiner 
er  Zählung  erreichen. 

14246  —  55.  Bei  Jul.  Honorius  in  derselben  folge:  rnare  calpium,  ra. 
perficum,  m.  tyberiadis,  m.  afphaltones,  m.  rubrum,  in.  arabicum,  quem 
finum  arabicum  dieunt,  m.  caruatbium,  m.  myrtoum  (ai.  mortuum). 

14259.  gewes  für  gewis  ;  gramm.  I,  456.  anm.  zu  v.  61. 

14260  ff.  Jul.  Honorius  zählt  nun  auf  „oceani  »mentalis  famofae  in- 
fulae",  und  zwar  neun,  die  Herb,  hier  als  namen  von  Völkern  folgen  läfst 
mit  einiger  Veränderung,  die  besonders  den  zweiten  traf.  Daran  reiht  er 
sogleich  die  von  Jul.  Hon.  genannten  sieben  berge.  Wir  lassen  die  namen 
sowohl  hier  als  in  der  folge  in  der  Ordnung,  die  ihnen  Herbort  des  reimes 
wegen  geben  mufste,  beisammen  stehen:  Hippopodes,  Tabrobona,  Sylepban- 
tinae,  Cypros,  Rhodos,  Theros,  Creta,  Cythcra,  Carpathus.  —  Oceani 
orientalis  famofi  montes  funt :  Caucafus,  Sina,  Libanus,  Armenius,  Bo- 
dian,  Caumeßes,  Caffius. 

14271.  Nach  diet  eine  starke  interpunclion:  so  nannte  mir  das  buch 
berge,  länder  und  völker;  sollte  ich  auch  noch  u.  s.  w. 

14278  —  87.  Oceani  orientalis  flumina  funt:  Ganges,  Theriodes, 
Exos,  Cameßes,  Figoton,  Sigota,  Euphrates,  Carraanta,  Hydafpes,  Cor- 
tachia,  Armodius,  Sufa,  Odiopagitae,  Chryforhoas,  Pactolus,  Alibotra, 
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Auxiiis.  Adnuis,  Chryfofl)  Jordauis,  Tigris.  —  Den  nuincn  Eleuther  bei 
Jul.  Ilonor.  übergeht  Herbort. 

14292  —  1)8.  Uccaui  (mentalis  famofae  proviueiae  fiiut:  Adonis, 
lYil'is,  11'auria,  Imliii,  Striae  Anamaca,  Mefdpotamifl  S\riar,  l'hoenice, 
Coiiiiuagcua.  l'alacllina.  Media  S\ria.  —  Für  den  namen  Ficc  (12397) 
bleibt  uns  nichts  übrig  als  der  andere  genitivus  Striae. 

14303.  a/.nnia,  nuten  (14491)  richtiger  auiazonien  laut  genannt,  d.  i. 
nuiazonia,  Alex.  6122  (n.  z.  6472).  —  Hei  Jul.  Ilonor.  wird  des  Amazo- 
naituitdcs  erst  später  und  nur  mit  wenigen  Worten  gedacht:  Was  Herb. 
in  den  folgenden  versen  über  das  leben  der  Amazonen  berichtet,  ist  nicht 
7nchr  aus  Jul.  Ilonor.  entnommen  und  mufs  auch  der  älteren  quelle  schon 
angehört  haben,  aus  welcher  es  auch  Guido  mit  kurzen  Worten  in  seine  er- 
zühlung  aufnahm.   — 

14332.  ISach  Guido  in  den  monaten  april,  mai  und  juni  (7/crfi.  14347 
—  52). 

14333.  coort  hau  ;  s.  anm.  zu  v.  12797. 

14335.  Quacdam  magna  inl'ula  valde  fortls  et  amoena,  in  qua  foli 
inalViili  conl imia  habitatione  degebant.     Jul.  Honorius. 

14356,//'.  Bei  Herb,  etwas  unverständlich:  dahin  (auf  diese  inscl)  brin- 
gen sie  ihre  im  vorigen  jähre  geborenen  kinder,  und  wenn  sie  sich  wieder 
scheiden,  so  müssen  die  knaben  bei  den  münnern,  die  mädehen  bei  den 
fraucn  bleiben.  Ahnlich  erzählt  auch  Guido:  Si  contingebant  filiara  na- 
fei,  eani  fecum  in  provincia  detinebant,  fi  mafculuni,  facto  triennio  ma- 
jorem ad  ipfam  infulam  transmittebant. 

14357.  in  dem  andern  järe,  im  letztvergangenen  jähre;  vgl.  anders 
tages  En.  10364.   Trist.  12488  und  die  anm.  zu  Herb.  1850. 

14392.  „Es  fehlt  hier  keine  zeile:  14392  —  93  sind  nur  eine  zeile".  B. 

14401.  cum  nii Nu.  puellis.     Guido. 

14420.  ritter  glich,  ein  jeder  rittcr ;  s.  die  anm.  zu  v.  4596.  6264.  vgl. 
lies.  2326.  in  Jandegelich;  5659.  5667.  (».  z.  2676.  6008    6017.) 

fchiion  (tnhd.  fcbuohen)  ,  die  colzen ,   die  schuhe  anziehen;    vergl. 
14677.     gefchuon,  mit  schuhen  bekleiden,   14105. 

14426.  An  irem  wifen  l'childe. 

14451.  gerne,  die  hs. 

14463  ff.  In  der  beschreibung  des  anfange»  des  kämpf  es  weicht  Guido 
von  Herbort  ab:  Menelaus  macht  einen  ungriff  auf  Penthesilea ,  die  ihn 
aus  dem  satlcl  hebt  und  sein  rofs  wegführen  läfst.  Diomedes  rennt  gegen 
Penthesilea  mit  der  lanze  heftig  an;  Penthesilea  sitzt  fest,  reifst  dem  Dio- 
medes den  schild  vom  halse  und  reicht  ihn  einer  ihrer  Jungfrauen.  Thela- 
mon  macht  einen  angriff  auf  sie,  wird  aber  vom  rosse  gestürzt,  mit  hülfe 
des  Philemenis  gefangen  genommen  und  nach  der  stadt  hin  gesendet.  Dio- 
medes befreit  den  gefangenen.  Penthesilea  eilt  herbei  und  treibt  die  Grie- 
chen im  heifsen  kämpfe  bis  zum  mecre  zurück.  Erst  die  einbrechende 
nacht  scheidet  die  krieger. 

1 1481  —  88.  Sie  trieben  die  Trojaner  bis  ganz  hin  an  den  graben  zu- 
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rück,  und  hätte  man  nicht  von  innen  mit  geschossen  und  steinen  wider- 
stand geleistet,  so  wäre  ihrer  keiner  davon  gekommen. 

14489.  Der  rubricator  hat  sein  E  neben  das  ihm  vorgeschriebene  c 
des  Schreibers  gestellt. 

14548.  Man  bemerke  verzagen  als  starke  form  des  partic.  praet.  Eine 
Umstellung  mit  na  :  da  im  reime  wäre  möglich. 

14558  ff.  Die  vergleichung  des  kämpf  es  mit  dem  Schachspiele ,  der  in 
der  mhd.  spräche  die  gewöhnlichen  ausdrücke  fchäch,  mat,  fchach  tuon, 
fch.  fprechen,  u.  a.  m.  entnommen  sind,  wird  hier  von  unserem  dichter 
bei  der  günstigen  gelegenheit ,  dafs  auch  eine  königin  auf  dem  schlacht- 
felde  erscheint,  noch  weiter  ausgeführt.  Die  ausdrücke:  der  aide  {lauf er; 
Frisch,  MS.  II,  146b),  ziehen,  warte,  die  züge  künnen,  velt,  u.a.  sind 
dahin  zu  beziehen.  {„Man  vgl.  auch  Jacob  von  Cassalis,  buch  menschli- 
cher sitten  vnnd  der  ampt  der  edlen,  eine  allegorie  des  Schachspieles".  B.~) 

14583  —  610.  Diese  Schilderung  des  Wohllebens  der  Trojaner  mit  den 
Amazonen  stellt  Herb,  der  dürftigen  läge  des  griechischen  heeres  gegen- 
über. Guido  sagt  blofs:  res  Priaraus  Panthafileae  de  commifTis  ab  ea 
affectuofas  grates  exhibuit ,  munera  multa  et  exenia  fibi  fecit  onmia 
fua  fibi  lieberaliter  offerendo,  cum  per  eara  rex  Priamus  credat  a  fuis 
doloribus  refpirare. 

14591.  vorte,  wahrscheinlich  das  mhd.  vuorte,  praet.  von  vüeren,  in 
der  causativen  bedeutung  varn  machen:  er  behandelte  liebreich. 

14606.  gwne  im  abdrucke  undeutlich;  das  strichlein  gehört  über  das  vr. 

14649.  dar  verstehe:  dahin,  nämlich  wo  die  griechischen  fürsten  ver- 
sammelt safsen,  brachten  ihre  klagen  die  Myrmidonen;  —  vergl.  15188. 
Trist.  15002.  Hartm.  v.  gl.  2126.  3074. 

14653.  entwerte,  die  hs. 

14690  —  92.  Er  stiefs  den  schaft  in  die  erde  und  liefs  ihn  in  die  höhe 
prallen,  um  seine  haltbarkeit  zu  prüfen. 

14697.  verstehe:  Was  bime  (bi  deme)  gezelde  na. 

14712.  l'ich  kobern,  bekobern,  sich  zusammenfassen,  erholen. 

14758^.  Abweichend  Guido:  Sed  illa  (Panthafilea)  animofa  confur- 
gens  Thelamonium  pedes  invadit,  quem  fic  percuJTit  graviter  enfe 
nudo,  quod  Thelamonius  praeeeps  pervenit  in  terram  in  plantis  fua- 
rum  nianuum  terram  attingens.  Pucllae  vero  Panthafileam  earuni  do- 
minam  equum  afeendere  faciunt  in  multa  virtute  bellandi.  Quae  fibi 
poßquam  innotuit,  quod  Philimenis  a  Mirmidonibus  captus  erat,  ßatini 
cum  puellis  fuis  properat  contra  Mirmidones  animofe. 

14781.  Wie  —  fin,  obgleich  wir  frauen  sind,  so  sollt  ihr  doch  inne 
werden  u.  s.  w.  wie,  obgleich,  wie  sehr  auch:   Wigam.  687.  967. 

14790.  Alfö  —  mort,  ergänze:  übele  vertragen. 

14856  —  57.  Der  —  fereib,  nämlich  Dares. 

14860  —  62.  Von  nichts  als  von  pferdehäuten  hätte  hier  ein  armer 
belllcr  sich  grofsen  reichthum  erwerben  können. 

14866.  Intcrpungirc:   Da  cnmochte,  man  cnfwumme,    nieman  geri- 
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teii:  nach  verlauf  eines  monates  konnte  niemand  da  reiten,   er  schwämme 
denn.     Im  abdrucke  gehört  das  strichlein  über  das  vr. 

14873.  ebenwaflen,  d.  i.  ebenwahfen;  anm.  zu  v.  2972. 

14878.  Der  plur.  begunden  läfst  sich  zwar  erklären,  allein  passender 
wäre  begunde,  auf  Penthesilea  allein  bezogen. 

14904.  Z>e»t  tod  der  Penthesilea  erzählt  Guido:  Scd  Pirrus  in  per- 
cutiendo  velocius  eam  praevenit  et  in  virtute  brachiorum  fuorum  cum 
enTe  fuo  fic  gravitcr  eam  perculfit  inter  humerum  et  pennam  feuti, 
quod  per  violcntiara  ictus  fui  fibi  braebium  amputavit  et  ab  ejus  hu- 
ineri  naturali  junetura  disjunxit.  Pantbafilea  itaque  moTtua  praeeeps 
per^enit  in  terram,  et  Pirrus  in  fuae  vindietae  fatisfactionem  totum 
corpus  ejus  per  frußa  trunca\it;  et  ipfe  ob  multam  oiTufionem  fui  fan- 
guinis  ex  fui  vulnere  defluentis  fe  fuilinere  non  valens  in  niedio  bellan- 
tium  cecidit  femivirus,  quem  fui  in  ejus  feuto  ad  fua  tentoria  detu- 
lerunt. 

14928.  bezieben,  einen,  sich  zu  einem  hegeben,  mit  einem  zusammen- 
treffen; vgl. '16221.  gramm.  II,  800.  bizöh  fe,  convenit  ad  eos  (Otfr.). 
Wir:  eine  universitaet  beziehen.  — 

14938.  Ytis.  Hier  erst  lernte  Herbort,  oder  vielmehr  dessen  welsche 
quelle  das  buch  des  Dictys  über  den  trojanischen  krieg  kennen  {wie  aus 
den  einführenden  versen  14944  ff.  erhellt),  jedoch  ohne  dasselbe  schon  hier 
weiter  für  sein  gedieht  zu  benutzen,  da  dessen  erzählung  von  der  des  Da- 
res  nicht  blofs  in  dem  gange  der  geschichte  sondern  auch  in  den  einzelnen 
thatsachen  bedeutend  abweicht.  So  z.  b.  lebt  bei  Dictys  an  dieser  stelle 
Achilles  noch  und  durch  ihn  wird  Penthesilea  getödtet  u.  a.  m.  J'ergl. 
die  einleitung  s.  XVI. 

14953.  \\  =  ir  e$,  wie  oben  2786  (anmerfc.). 

14976  —  79.  Der  schmachvollen  bestraf ung  eines  todten,  seine  leiche 
von  den  hunden  auffressen  zn  lassen  gedenkt  auch  Guido  {Dictys  u.  a.) 
hier,  beim  tode  der  Penthesilea,  und  oben  bei  dem  des  Achilles,  {anm.  zu 
13689.  und  zu  1741T.  vgl.  Alex.  1586  —  87.) 

Die  strafe  des  versenkens  in  koth  und  sumpf  war  eine  alte  gesetz- 
liche todesstrafe  des  mittelaltcrs,  die  sich  nicht  nur  auf  feige  männer,  son- 
dern auch  auf  treulose  fraucn  erstreckte,  (vergl.  Grimms  rechtsalterth.  s. 
695.)    Diut.  I,  16. 

Birne  hare  durch  den  phuol 
Wart  er  dicke  gezogen 
Und  zuo  der  erden  gebogen 
Als  man  in  Herben  wolde. 
welscher  gast,  cod.  Pal.  163b 

Da;  mohte  Andröni  helfen  niht, 
Do  man  in  vür  einen  boefewiht 
Vuortc  hin  und  her  durch  da;  hör. 
altd.  bl.  I,  307.   he  hyfs  cn  werfen  yn  des  waJTcrs  grünt  alze   eynen 
flynkenden  hunt. 
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Guido:  Corpus  autem  Panthafilcae  aliqui  dccreverunt  ex  Graecis 
dandum  canibus  ad  vornndiim;  Pirrus  autem  reßitit  et  dixit,  illud  tra- 
denduni  debitae  fepulturae.  Sed  Dioraedes  dixit,  cum  per  Panthafile- 
am  tot  Graecorum  nobiles  perierunt,  effe  fepultura  corpus  ejus  indig- 
num.  Demum  ad  boc  devejitum  eil,  quod  corpus  Pantliafileae  in  quo- 
dam  magno  Itagno  aquarum  (in  ein  grofj  mof$,  A.)  vicino  civitati  Tro- 
jae  projici  deberet.  —  Nach  Dictys  wird  der  leichnam  der  Penthesilea  an 
den  füfsen  hinweggeschleppt  und  in  den  Scamander  geworfen. 

14978.  Ergänze  den  nominat.  aus  dem  vorhergehenden  aecusativ :  oder 
(daf)  fie  in  e.  f.  gr.  (anm.  zu  v.  828). 

14987  ff.  Ahnlich  ist  Guido' s  erzählung  von  dieser  berathung  und  de- 
ren ausgang:  Anchises  und  sein  söhn  Aeneas ,  Antenor  mit  seinem  söhne 
Polidamas  vereinigen  sich,  eher  die  Stadt  den  Griechen  verraihen,  als  ihr 
leben  auf  das  spiel  setzen  zu  wollen.  Zuvor  suchen  sie  den  könig  Pria- 
mus  zum  frieden  zu  bereden  durch  auslieferung  der  Helena  und  Vergü- 
tung des  von  Paris  auf  der  insel  Cithaera  ausgeübten  Schadens.  Amphi- 
machus,  des  Priamus  jüngster  söhn,  widerräth  diefs  in  einer  heftigen  rede 
gegen  Antenor.  —  A.  fährt  fort  {vgl.  Herb.  15055) :  „Da  vermaynt  Ene- 
as  Amphimachum  mit  lullen  Worten  widerziehen  vnnd  fprache  czü  dem 
leczüen:  Wir  haben  auch  keyn  troft  raeer  czü  vechten  wider  die  krie- 
chen, vnnd  düren  auch  nicht  auff  fchlielTen  die  porten,  vnd  mügen 
auch  keynen  belfern  weg  nicht  vinden  dann  einen  frid.  Czü,  den  Wor- 
ten mocht  der  künig  feynero  müt  nicht  enziehen  vnnd  ward  mit  grof- 
fem  zoren  wider  fy  bayde  bewegt  vnnd  fprach:  Wie  mügt  ir  wider 
mich  ymmer  als  hoff  vnd  als  hert  gefeyn  on  alle  fchani?  Sicher  ich 
wird  von  euch  gefeezet  in  eyn  gantz  verzagen,  wann  alles  das  ich 
bifj  her  gethan  hab  wider  die  kriechen  das  hab  ich  als  getan  mit 
eurem  rate.  Sag  an,  du  Anthenor,  da  du  kanieft  von  kriechen  vnnd 
da  dn  vodreß  mein  fchwefter  Exionam,  rieteß  mir  nit,  d|  ich  meinen 
Fun  Paris  fchickt  gen  kriechen?  ich  het  felber  mit  mitt  jn  nicht  an- 
gehebt wann  ich  in  gutem  fride  fafj ;  da  bracht  mich  darr.ü  dein  rat 
vnd  dein  tägliche  rauche  red;  vnd  auch  du,  Eneas,  fo  du  fürft  mit 
Paris,  was  es  nit  dein  rat,  das  Paris  Helenam  nam  vn  fürt  fy  in  ditz 
reich,  rnd  das  jra  auch  werten  fein  helffer,  vnd  hetteß  es  dem  Paris 
widerraten ,  helena  hett  nymmer  gefehen  die  mauer  der  ßat  Troya. 
Vnd  nun  nach  dem  tod  aller  meiner  lun  vnd  nach  groffem  fchaden 
vnd  fchande  fo  thüt  jr  mir  eynen  fchäntlichen  rate,  das  ich  fride  foll 
füchen  mit  den  kriechen,  die  mir  grofj  laid  haben  gethan;  wie  raucht 
ich  dem  rat  gevolgen  mit  dem  mir  berayt  iß,  das  ich  mein  leben  rauft 
enden  mit  grolTen  fehanden.  Es  was  Eneas  erzürnet  vnnd  redet  vil  ho- 
her wort  wider  den  künig,  vnd  alfo  fchied  Eneas  vnd  Anthenor  von 
dem  künig  mit  zornigen  worten.   (Herb.  15091.) 

14993.  mit  fulchen  Ungnaden,  in  solcher  unruhigen,  stürmischen,  be- 
drängten läge. 

15025.  Mir,  versiehe:  Wir. 


1 3033  -  15267  AtSMERKUXG E  \ .  319 

1503:5.  Amiiliimachus,  filius  Priiimi,  adolcfccns  fortiffimus.  Dares. 
—  Amphimacus.  ex  fuis  (Priaini)  filiis  naturalibus  junior.  Guido.  — 
Seiner  wird  vorher  nie  gedacht,  wie  auch  Herb,  {nicht  Guido)  15111  — 
18.  bemerkt  und  in   Eneas  rede  gegen  denselben  {v.  15060  —  61)  andeutet. 

15051.  An  —  liic,  für  diese  sprechet  ihr,  deren  partei  nehmt  ihr. 

15060  —  61.  Doch,  deiner  that  gar  nicht  zu  gedenken,  ich  habe  nicht 
einmal  deinen  namen  je  nennen  hören. 

15115.  an  difeni  buche  ist  auf  radirten  grund  geschrieben. 

15134.  Banne,  d.  i.  ftarkemc,  wie  oben  (5663)  fwarmc  für  iSvarzemc. 

15138.  hingen,  die  änderung  bringen  liegt  zu  nahe,  als  dafs  ein  ver- 
lorenes verbum  in  hingen,  verbunden  mit  dem  gebongen  in  vers  157,  ge- 
sucht werden  sollte;  vgl.  jedoch  Harim.  v.  gl.  2789. 

15164.  Der  ir  u.  s.  w.  für  Den  ir.  —  Der,  bestimmt  mit  der  abkür- 
zung  geschrieben.  —  Es  liefse  sich  zwar  für  die  niederd.  mundart  der  ge- 
brauch des  der  für  den  nach  mehreren  stellen  bei  Herb,  und  En.  3666. 
4269  aufstellen  und  mit  demselben  noch  lebenden  gebrauche  der  schweizer- 
mundart  vergleichen  (s.  Stahler^s  dialektal,  s.  80);  allein  der  umstand, 
dafs  gerade  in  diesen  stellen  bei  Herb,  der  mit  der  gewöhnlichen  abkür- 
zung  für  er  (d')  erscheint,  macht  die  annähme  bedenklich:  könnte  nicht 
jene  abkürzung  vom  Schreiber  ausnahmsweise  beim  artikel  auch  für  en  und 
cm  gebraucht  sein?  Eine  vergleichung  jener  stelle  bei  Feldeck  mit  den 
hss.  kanii  mehr  aufschlufs  geben.  — 

Die  erwähnten  stellen  unserer  hs. ,  in  welchen  der  (d*)  für  den  er- 
scheint, sind  die  vorliegende  und  v.  10156.  für  dem  steht  es :  4476  {anm.), 
5674.     Tgl.  auch  anm.  zu  1879.  und  die  anm.  zu  7398.  über  den  für  der. 

15165^.  Juch  Guido:  Scd  nihil  oecultum  fit,  quod  non  valeat  re- 
vclari.  Et  rultici  afTerunt,  quod  terra  vorait  et  propalat  arcana.  Ig- 
noratio, qualiter  ad  Encae  pervenit  notitiam  confilium  regis  Prianii, 
quod  habitum  extiterat  de  morte  duorum. 

15173.  „Statt  unfinnen  lies  unminnen".   B.     Vgl.  die  anm.  z.  16835. 

15188.  Bemerke  dar:  sie  schwuren  freundschaft  zu  den  Griechen  hin; 
vgl.  14647  {anm). 

15190.  Encalegon  wird  bei  Dares  und  Guido  nicht  ausdrücklich  er- 
wähnt; doch  sagt  letzterer:  Eneas  et  Anthenor  proditionem  civitatis  cum 
quibusdam  eorum  complieibus  juraverunt. 

15211.  ante.  d.  i.  andete,  ihm  that  sehr  leid. 

15213  — 14.  Quod  rex  ipfe  videns  Amphimaco  mandavit,  ut  a  prae- 
cepto  fibi  facto  defiilat.     G. 

15238  —  67.  Ganz  abweichend  erzählt  Guido:  Sequenti  vero  die  rex 
Priamus  mandavit,  omnes  Trojanos  ad  colloquium  venire,  et  eis  veni- 
entibus  Eneas  aflurgens  monet  et  fuadet,  cum  Graecis  pacem  eile  trac- 
tandam.  Cui  omnes  Trojani  unanimlter  confenferunt.  Ad  quod,  dum 
rex  ipfc  refifleret,  Eneas  dixit  ei:  Ad  quid,  domine  rex,  reniteris?  Vc- 
lis  nolis  de  pace  traetabitur,  ctiam  te  invito.  Quod  poßquam  rex  vi- 
dit,  quod  fua  contradictio  non  valcret,  maluit  confentirc  quam  fub  con- 
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tradictionis  errore  cives  fuos  ad  fcandalum  provocare.  Propter  quod 
dixit  Eneae:  quicquid  vobis  faciendum  videtur  de  praefenti  negotio, 
facite,  cum  et  mihi,  quicquid  inde  feceritis  videatur  acceptum.  — 

15246  —  49.  Ich  für  mich  allein  vermag  nicht  mehr ,   als   ein  anderer 
mann;  ohne  eueren  rath  darf  und   kann  ich  nichts  thun.  —    Man  vermifst 
den  comparativ  (me),  während  Dan  als  pleonastisch  steht. 
niwent  für  niht?  s.  die  anm.  zu  2916. 
15252.  Te|;  anm.  zu  14135. 

15269.  JVacÄ  Antenorem  eine  größere  interpunction. 
15271.  behage,  d.  i.  behagete;  vgl.  8048.  11124.  klage/,  klagete. 
15273^.  Einen  olivenzweig  zeigt  hier  Antenor  von  der  mauer  herun- 
ter dem  griechischen  heere  als  ein  zeichen  des  friedens.  Gewöhnlicher  wird 
in  den  mhd.  gedichten  der  lorbeerzweig  als  symbol  des  friedens  erwähnt. 
Doch  beides  ist  nicht  volksthümlich,  sondern  gründet  sich  auf  Überlieferung, 
und  obgleich  es  Herb,  eine  alte  sitte  und  gewohnheit  nennt,  so  hat  er  doch 
den  ungewöhnlichen  gebrauch  des  olivenzweiges  erst  aus  seiner  quelle  ent- 
lehnt, denn  auch  Guido  sagt:  Colloquio  diifoluto  Trojani  in  fignum  pa- 
cis  cum  ramis  olivarum  muros  civitatis  afcendunt;  quod  percipientes 
Graeci  Trojanis  reddunt  perceptibilia  figna  confenfus. 

Bestimmter  nennt  Veldeck  dieses  symbol  eine  im  heidenthume 
weit  verbreitete  sitte  (Ere.  6050  —  61).  Vgl.  Grimmas  rechtsalterth.  «.  132. 
Biterolf  101a   Konr.  troj.  165c  : 

Sie  fuorten  grüene  fchappelin 
Gevlohten  uj  lorzwien, 
Mit  den  die  wandeis  vrien 
Erzeigen  folten  bi  der  zit, 
Da}  fie  da  fuohten  deheinen  ßrit, 
Wan  da$  fie  vrides  gerten. 
und  auf  165d : 

Da}  fie  ze  boten  wären 
Des  raales  in  die  Hat  gefant, 
Da?  wart  vil  fchiere  an  in  behaut 
Vnd  an  ir  krenzen  grüene, 
Die  man  die  ritter  küene 
Sach  vücrcn  üf  ir  houpten; 
Man  kös  an  ir  geloupten 
Schlippeline  bi  der  Hunt, 
Da}  fie  da  vride  täten  kunt, 
Und  da}  fie  bi  den  ziten 
Ungerne  wolten  ftriten. 
15274.  der  zeige,  zellige,  zweig;  anm.  zu  v.  3744.  Schmllr  IV,  255. 
Alex.  4847.  altd.  bl.  I,  67.  tellich., 

15277.   diu  gewer,  wer,   1)   vertheidigung ,   schütz,  Zuflucht:   2009. 
3977.  4678.  En.     309.    2)  wehr,  waffe:  2148.  4059.  4242.  18020.    3)  6e- 
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fcsUgungsiPcrk,  maucr,  zinne:  1325.  1836.  2634.  8737.  18360.  4)  gewahr- 
sam:  18269. 

15339  —  40.  Auch  Guido  sagt :  et  nt  res  ipfa  fit  melius  in  fecreto 
et  aliquo  coln  rc  quacfito  melius  pcragatur,  petiit  Anthenor  a  Graecis, 
ut  rex  Talcibius  fenectute  gravatus,  cui  facilius  fit  credcndum,  cum 
eo  fo  dirigat  apud  Trojam  etc.  Dieser  künic  Taltibius  ist  kein  anderer 
als  Talthybios,  Agamcmnons  bekannter  herold,  wie  ihn  auch  Dictys  richtig 
nennt.  —   J'gl.  zu  v.  17277. 

15344.  Dieses  friedens  gedenkt  nicht  Dictys  noch  Guido ;  letzterer 
sagt,  dafs  die  Griechen  dem  Antenor  auf  seine  bitten,  wiewohl  ungern, 
den  leichnam  der  Penthesilea  überliefsen. 

15362  —  74.  Von  dem  tode  des  Glaukos,  eines  sohnes  des  Antenor, 
weifs  hier  weder  Dares  noch  Guido;  letzterer  erwähnt  blofs  unten  (bei 
15514):  Interim  autem  Glaucus,  Anthenoris  filius ,  honoriflce  fepelitur. 
—  Bei  Dictys  dagegen  gedenkt  seiner  Antenor  selbst  in  seiner  anrede  an 
die   Trojaner. 

15418.  Bei  Guido  räth  Antenor,  die  Griechen  durch  geld  zu  versöh- 
nen .,nach  dem  gemaynen  wort  (vulgare  proverbium) :  Es  iß  auch  bef- 
fer  man  enpfelch  den  fchmertzen  dem  beütel  mit  dem  gelde,  dann  das 
man  in  trag  in  dem  hertzen.  A.  (Melius  eil  marfupiis  peeuniariis  ac- 
comodare  dolores,  quam  cordis  continuis  doloribus  anxiari.  G.)  *  .Fer- 
ner räth  er,  man  solle  Eneas  mit  ihm  zur  ferneren  Unterhandlung  an  die 
Griechen  absenden.  Alle  stimmen  seinem  rathe  bei:  Antenor  begibt  sich 
mit  Eneas  und  Talcibius  in  das  lager  der  Griechen.  Priamus ,  tief  be- 
kümmert über  den  verrath  Antcnors,  verbirgt  sich  in  die  einsamkeit.  — 

15445.  wurejic  d.  i.  wurme|ic  (Stalder  II,  460  wurmäfsig,  Frisch 
II,  460c  wurmefsig,  auch :  wurmbi}  ic,  gramm.  II,  555),  wurmstichig,  vom 
wurme  durchfressen.  —  Diese  vergleichung  Herborts  erinnert  an  Christi 
ausspruch  von   den  übertünchten  gräbern. 

15446.  unkußig  (=  äkußec),  böswillig,  trügerisch,  von  unkuß  (akuß) : 
Frid.  171,  26.   Ernst  34.  Diut.  I,  417. 

15456.  Er  zohte  v$   firae,  auf  radirten  grund  geschrieben. 

15465  ff.  Das  veränderliche  glück  wird  von  den  mhd.  dichtem  gern 
unter  dem  bilde  eines  bewegten  rades  oder  einer  gedreheten  scheibe  vorge- 
stellt, an  welchen  jeder  theil  bald  nach  unten,  bald  nach  oben  gekehrt  ist 
(Grimmas  mythol.  s.  505^.). 

Herbort  scheint  hier  das  bild  der  glücksscheibe  von  dem  monde  her- 
genommen zu  haben,  der,  in  ewigem  Wechsel  begriffen,  uns  bald  seine 
lichte  seite  zuwendet,  bald  seine  dunkele  und  gänzlich  verschwindet.  Man 
verbinde  damit  den  alten,   noch  jetzt  weit  verbreiteten  glauben  an  einen 


•  Im  welschen  gaste  fol.  33a  keifst  es: 

Doch  iß  fchade  be^er  ame  guot, 
Wan  in  dem  muote  und  in  dem  herze 
Iß  fchade  ein  fchentlicher  fmerze. 
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einflufs  des  mondcs  auf  menschliche  Schicksale   und  geschäfle  (mythol.  s. 
407  ff.).     Vgl.  altd.  Matter  I,  372. 

15475.  faelden ,  über  die  schwache  form  bei  der  personification  vergl. 
anm.  zum  Iw.  1579  (nachtr.)  u.  mythol.  505*". 

15486.  unmanec,  nicht  viel,  wenig:  Iw.  3530.  Trist.  5774. 
15520.  Pentefilea;  vgl.  die  anm.  zu  v.  15344. 
15542.  begunde,  die  hs. 

15544  —  45.  Doch  war  es  besser,  dafs  sie  es  willig  that,  da  sie  es  doch 
nicht  ändern  konnte.  —  Über  waehe,  anm.  zu  v.  2103;  wandel  s.  wrtrb. 
zum  Iw. 

15547  —  48.  Ein  Sprichwort ,  welches  ich  nicht  weiter  nachzuweisen 
vermag.  —  „Der  umgekehrte  schild  war  zeichen  der  trauer;  Parz.  92,  1 
-  4".     B. 

15555.  in,  verstehe  Er. 

15583.  will,  d.  i.  wifeß,  quam  sapientissimos. 

15593.  Hier  wird  von  Guido  der  Vorfall  erzählt,  dessen  auch  Konrad 
von  IFürzburg  an  dieser  stelle  gedenkt,  dafs  nämlich,  während  dieser  be- 
rathung  der  Trojaner  im  königlichen  palaste,  plötzlich  ein  grofser  lärm 
und  weheruf  am  eingang  desselben  sei  gehört  worden.  Darüber  erschra- 
ken Ulysses  u.  Diomedes ,  einen  aufstand  des  Volkes  befürchtend;  andere 
glaubten,  die  söhne  des  Priamus  kämen  herbei,  um  die  gesandten  der 
Griechen  gefangen  zu  nehmen.  Alles  nachforschens  unerachtet  konnte  man 
die  Ursache  des  geräusches  nicht  entdecken.  —  Bei  Konrad  wird  uns  auch 
noch  (nach  Dictys)  die  Ursache  erzählt,  nämlich  der  einsturz  eines  gema- 
ches, durch  welchen  die  drei  söhne  des  Paris,  die  ihm  Helena  geboren  hatte, 
erschlagen  wurden. 

15598.  mit  in  zwein,  nämlich  mit  Ulysses  und  Diomedes. 
15613.  uf  leite,  er  ordnete  an,  liefs  erbauen;  s.  anm.  zu  v.  4119. 
15617.  Cum  non  fuperelTet  nifi  conßrui  folnm  tectum.     G. 
15626.  Die  —  nie,  denjenigen,   die  dieses  bild  noch  nie  gesehen  hat- 
ten, war  es  unbegreiflich  wie  es  gehauen  oder  geschnitten  wäre.  —  Besser: 
die  e$  gefallen  ie. 

Guido:  ejus  (figni)  tarnen  materia,  ut  ab  ipfis  eußodibus  enar- 
ratnr,  pro  majori  parte  confißit  ex  ügno;  cujus  autem  generis  lignuni 
fit  a  nemine  nofei  poteft,  nee  etiam  feiri  qualiter  in  fui  forma  in  qua 
cß  potuit  effe  fictum. 

15641.  ich  fehlt:  anm.  zu  v.  8369. 

15645.  Theanus,  Dictys.     Thoas,  Guido.     (Thoans,  A.) 
15650.   (Folie  Gott  euch  dazu  antreiben,  euch  beistehen,  dafs  ihr  einen 
ralh  zur  ausführung  erdenket. 

15697.  eime  muoten  eines  d.,  von  einem  etwas  fordern,  wir:  einem 
etwas  zumuthen.  Auf  die  f  orderung ,  die  sie  gestern  an  uns  stellten,  hät- 
ten wir  leicht  eingehen  können. 

15702.  üf  flahen,  steigern,  erhöhen  (die  f orderung). 

15703.  viginti  milia  marcarum  auri  et  totidem  de  argento,  et  onera 
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(inoczen ,  //.)  cenfum  milia  tle  friiincnto,  propfcr  quoil  ordinatnm  fiiit 
intcr  cos,  qnod  infra  (sie!)  tciroium  (Herum  ('[liitiinu  praedietae  quan- 
titaU's  colligi  deheant  et  habere,     Guiilo. 

Pivtijs:  quinqne  millia  talontorum  auri  ac  tntidem  argenti,  piac- 
terca  trititi  centona  millia:  ca<]iic  per  annos  decem.  — 

.Ibuulikciid  wird  die  fviedensuntcrhandlting  von    Dictys  erzählt. 

15788  ]}'.  ilcrbort  folgt  nun  in  seinem  gcdiehle  ganz  dem  gange  des 
Dictys.  unil  ttuth  in  der  erzälilimg  dieser  wun derzeiehen ,  deren  von  Darcs 
gar  nicht  gedacht  wird,  schließt  er  sich  genauer  an  ihn,  als  an  Guidos 
vortc  an.  Dieser  erzählt  zuerst  den  raub  des  palladiums  und  fährt  dann 
fort  (nach    l.)  : 

Da  min  die  von  troya  dj  gold  vü  dj  filber  zefamen  brachten  vnd 
auch  d|  körn,  da  legt  man  es  in  den  tempcl  der  göttin  Minerua;  da 
givicl  in  wol,  das  fy  dem  got  appollo  folten  bringen  ein  erlich  opffer 
mit  \il  getodtü  vidi;  u.  s.  w.    (Herb.  15738.) 

15739.  der  lecter,    letter   (vcrgl.  16296.):    \)   das  lesepult  auf  dem 
chorc  der  kirche,    2)  das  chor  der  Kirche;    vom  mittellat.  lectrum,    lecto- 
riiim  (Du  Frcsne) ,  roman.  lectrin,  lcctrun ,  lectre,  lettrin ;  franz.  lutrin 
(lioquef.);  vcrgl.  Schmllr  II,  516.  u.  Urem.  wb. 
i*i?  dem  lectere,  bei   Guido:  sub  altare. 

13741.  befchint  (befebindet),  enthäutet,  ein  schwaches  parlic.  praet. 
für  belchundcn;  anm.  zu  v.  940.  «.  v.  17972. 

15750.  aiine;  dieses  wort,  an  welchem  der  Schreiber  selbst  anstofs  ge- 
funden zu  haben  scheint,    ist  in  der  hs.  unbestimmt   zwischen  aimc,    aime 
geschrieben.     „Es  soll  ohne  zweifei  annerae  (ff.  f.  annaemc)  sein."    B. 
J  rgl.  llrtm.  v.  gl.  -19.  1240.  3643. 

15734.  brful,  verstehe:  brinnen  (für  brennen;   anm.  zu  v.  Gl.). 

f  "> 7 (JO.  enpliefen,  d.  i.  cntbliefen,  anbliesen,  wie  fast  durchgängig  en 
für  ent  bei   Herb,  steht. 

15763.  flohen,  mhd.  flnhen;  gramm.  I,  937. 

15769.  Ion  dieser  Veränderung  des  opfers  vom  altare  der  Pallas  zu 
dem  des  .Ipollo  erzählt  Guido  nichts.  Hei  ihm,  wie  auch  bei  Dictys, 
schwebt  ein  adter  mit  geschrei  hernieder,  holt  die  eingeweide  der  opferthiere 
vom  altare  weg  und  trägt  sie  durck  die  luft  in  die  schiffe  der  Griechen. 

15810.  Dieses  neuen  opfers  durch  Hecuba  gedenkt  nur  Dictys,  dem 
Herb,  genau  folgt. 

15816.  erquicken,  zu  leben  bringen,  beleben,  entflammen;  vgl.  Diut. 
I,  430. 

15S27.  Guido:  in  fepulcrnm  Achillis;  unrichtig,  denn  Achilles  wurde 
nicht  in  jenem  tempel  des  Apollo,  in  welchem  er  ermordet  worden  und  in 
welchem  Hector  und  Troylus  begraben  lagen,  bestattet,  sondern  bei  der 
porta  Thymbraea,  in  deren  nähe  jener  tempel  lag.  —  Auch  Dictys  sagt 
richtig:  ad  Ilectoris  tumulum. 

15829.  geeiten,  entbrennen,  anzünden  (v.  citen,  brennen,  Graff  I,  152. 
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Trist.  4891,  sbst.  eit,  feuer,  Scheiterhaufen,  Diut.  III,  400.  eiteoven,  Diut. 
II,  144,  vereiten,  Nib.  2018.  Wackern.  leseb.  301J. 

Noch  ehe  man  das  feuer  recht  zu  flammen  bringen  konnte,  war 
schon  das  opfer  verzehrt.  „Es  wird  wol  gereite  zu  lesen  sein."  B.  Die 
hs.  hat  deutlich  ge  eite. 

15849  ff.  Diese  listige  Überredung  des  Theanus  finde  ich  nicht  in  den 
lateinischen  quellen.  Bei  Guido  (auch  bei  Dictys~)  sucht  Antenor  bei  seiner 
nächtlichen  Unterredung  mit  Thohas  (Theanus)  diesen  durch  eine  große 
menge  goldes  zu  gewinnen,  dafs  er  das  palladium  dem  Ulysses  sende,  der 
allein  die  schuld  der  entwendung  tragen  wolle.  Thohas  weigert  sich 
lange,  bis  sein  geldhunger  ihn  endlich  besiegt.  — 

15853.  in,  d.  i.  ichne. 

15866  —  67.  sind  wahrscheinlich  umzustellen  und  so  zu  interpungiren  : 
Ich  wil  dir  ere  mite  bejagen, 
Vü  wil  dich  wol  minnen. 
So  die  crichen  fliehent  hinnen  u.  s.  w. 

15870.  mietegern,  lohngierig,  geldhungerig ;  gramm.  II,  560/. 

15876.  fich  genenden,  gewöhnlicher  ohne  pronomen:  genenden  (wie 
101 3.  J,  muth  fassen,  sich  erkühnen,  wagen. 

15885.  Bei  Guido  wieder  eine  moralische  betrachtung:  Sed,  o  Dii,  ex 
quo  Thohans  facerdos  elegit,  civitatem  fuam  proditorie  malle  perire, 
quam  aurum  perdere  fibi  datum,  quis  locus  tutus  efle  poterit  aut  fecu- 
rus,  fi  fanetitas  incorrumpenda  corrumpitur.  Sane  non  eil  in  facerdoti- 
bus  novum  iftud,  in  quibus  ex  antiquo  avaritia,  omnium  vitiorum  ma- 
ter,  fuas  radices  affixit  et  ingluviofa  cupiditas  fuas  medullas  extendit. 
Nullum  enim  fcelus  poteft  elfe  tarn  grave  ficut  illud  quod  in  fulgore 
auri  facerdotibus  fubitam  tribuit  caecitatem.  Nam  nullum  fcelus  poteft 
et£e  tarn  grave,  quod  ad  committendum  illud  facerdotes  in  fulgore  auri 
fubitam  non  reeipiant  caecitatem.  Sunt  enim  avaritiae  tcroplum  et 
cupiditatis  auxilium. 

15886  —  914.  nur  nach  Dictys;  fehlt  bei  Guido. 

15909.  bina  millia  talentorum;  Dictys. 

15917.  Des  Crifes  wird  auch  von  Guido  hier  ohne  weitere  bestimmung, 
wie  eines  bekannten ,  gedacht.  Ein  beweis ,  dafs  beide  jetzt  einer  anderen, 
von  der  ersten  verschiedenen  quelle  folgen,  die  mancher  als  bekannt  vor- 
aussetzt. —  Dictys  erwähnt  ihn  nur  in  der  früheren  geschickte ,  nicht  an 
unserer  stelle. 

Herbort  stimmt  hier  mit  Guido  überein,  abweichend  von  Dictys,  der 
den  Weissager  Helcnus  die  entwendung  des  palladiums  und  die  gefahr  die 
mit  dem  hölzernen  rosse  droht,  öffentlich  verkünden  läfst.  Pyrrhus  zieht 
ihn  auf  die  seite  und  bringt  ihn  durch  das  versprechen,  dafs  er  am  leben 
bleiben  solle,  zum  schweigen. 

15929.  Apius,  G.  (Appi,  A.);  Epius,  Dictys. 

15934.  gezimerde,  gewöhnlich  gezimber  (wie  16040.),  bauwerk  von 
holz. 
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15950.  verstehe:  Vil  Tic  zv  1.  f.  k.  —  fie  aus  dem  vorhergehenden  eu 
ergänzen. 

15957.  inne,  verstehe:  in  der  stadt  Troja;  ebenso  15960  dinne  (da 
innc). 

Ein  theil  der  rittcr  in  der  Stadt  hielten  diefs  für  etwas  vorteilhaf- 
tes, andere  dagegen  ahneten  das  unkeil  und  vcrliefscn  vorher  die  Stadt. 

Reges  autem,  qui  venerant  apud  Trojam  in  auxilium  regis  Tro- 
jac,  de  quibus  fuperius  dictum  eß,  praccipicntcs  tarn  vilc  pactum,  quod 
rex  Priamus  cum  Graecis  inierat,  omnes  cum  fuis  receflerunt  a  Troja, 
ad  corum  regna,  Friamo  dimifTo,  tendentes.     G. 

15965.  merke,  adjet.,  achtsam,  prüfend,  klug  bcurthcilend. 

Kix  Philimcnis ,  qui  cum  duabus  milibua  militum  Trojam  advc- 
ncrat,  cum  ducentis  quinquaginta  tan  tum  fibi  fupcrllitibus  recelTit  a 
Troja,  in  comitiva  videlicct  puellarum  et  corpore  Panthafileac,  de  qui- 
bus millc  pucllis  non  fupererant  nifi  tantum  quadringentae ,  excepta 
regina.     G. 

15971.  die  wil  ist  metrisch  überflüssig. 

15984.  Quam  dar  v$,  die  hs. 

15989.  Guido:  fanetuariis  ordinatis  (mit  de  hcyligluui,  A.);  Dictys: 
aras  fiatuunt.     J  gl.  die  anm.  zu  956. 

15996.  Vf  —  underfcheide  wird  durch  Guidos  Worte  klar:  cum  Graeci 
podmodo  fregerunt  pacem  ipfam,  dieunt,  fe  non  fuiffe  perjuros  pro  eo, 
quod  cum  Anthenore  proditionem  civitatis  et  pacem  ficticic  traetave- 
runt;  quod  verum  eß,  licet  in  proverbio  dictum  fit;  qui  artificiofe  ju- 
rat,  artificiofe  perjurat  etc.  Rex  itaque  Priamus  cum  omnibus  Troja- 
nis  l'uis  deeeptus  et  ignarus  pacem  ipfam  nun  ficticie  fed  abfolute  ju- 
ravit. 

Sie  schwuren  also  mit  dem  listigen  rückhalte  der  Verschiedenheit  ih- 
rer meinungen. 

15997  ff.  Guido  nennt  nur  den  Diomcdes ,  Dictys  den  Diomedes  und 
den  Ulysses  als  schwörende.  Herbort  hat  absichtlich  neben  dem  Diomcdes 
die  zahl  der  im  mittelalter  gewöhnlichen  fieben  cidcshclfcr  gesucht 
(Grimmas  rchtsaltrth.  859  —  63). 

16005  —  7.  Dictys:  jurare  oeeipiunt, tefies  in  eam  rem  Jovctu 

fummum,  terramque  matrera,  Solcin,  Lunam  atque  Occanum  fore. 
Guido:  dein  excifis  in  partes  duas  hoßiis,  quae  ad  cam  rem  admotac 
crant,  ita  ut  pars  ad  Solem,  refiduum  ad  naves  fpeetaret,  per  medium 
transeunt. 

16011.  ficre,  nämlich:  Priamus,  Anchifcs,  Eneas,  Antcnor. 
den  cit  ver  guot  nemen,  ihn  für  gültig  empfangen,  mit  demselben 
zufrieden  sein  {vgl.  16022). 

Über  den  ausdruck  den  cit  nemen   vgl.  Grimmas  rchtsaltrth.  s.  902. 

16018.  guten  (ßr.  wb.  gliden,  glien;  engl,  glide,  ags.  glidan),  glei- 
ten ;  —  in  den  ßric  begliten,  in  die  schlinge  gerathen. 

16042  ff.  Guido:  in  honorem  Palladis   fe  (equum)   feciJTc   dixerunt 
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(Graeci),  ut  fit  eis  propitia  in  reccfTu;  in  civitatem  Trojae  jubcat  in- 
troinitti  et  coram  templo  Mincrvae  locari,  ut  dca  Pallas,  in  talis  ence- 
nii  oblalione  fedata ,  pro  furto  Pal  lad  ii  in  eorum  reverfione  cum  uavi- 
bus  eorum  ad  propria  abfque  niaris  periculis  eos  falve  navigare  per- 
mittat. 

16069.  genogen,  ruhen,  ruhe  finden;  anm.  zu  v.  8996. 

16071.  fchurgen,  fcliürgen  (ahd.  feurakan;  gramm.  II,  48.  295 .), 
schieben,  treiben,  nachschieben,  nachslofsen;  noch  nhd.  in  mundarten  ge- 
bräuchlich: feborgen,  fcliürgen,  fchurgen,  fcliürgen;  vrgl.  Schmllr  III, 
397.  401.  Stalder,  Weitz,  Urem,  wb.*  Campe.  Das  substant.  gefchurge 
steht  oben  v.  4584 ;  eine  andere  form  fchurc  bei  Jeroschin  (cod.  Pal.  367. 
fol.  2a.  u.  Diut.  II,  56.):  vor  etflichcr  järe  fchurc  (:  Dusburc). 

16083.  in  den  Worten,  in  der  absieht,  zu  dem  zwecke:  gramm.  ///, 
152.  (vcrgl.  136.  137 .);  Reinh.  s.  361.  Herb.  16183.  Jcrgl.  üf  die  rede: 
Wig.  2563.  9225.  den  Worten,  Trist.  12924.  12937.  18946.  diu  wort, 
Ilartm.  v.  gl.  2847.    durch  weihe  rede,  warum?  En.  7428. 

16090.  Deutlicher  spricht  Dictys  die  list  der  Griechen  aus:  fed  poll- 
ijuiim  major  pars  operis  ejus  (murorum)  dejeeta  eft,  confulto  a  Graecis 
intercefluiu,  confinnantibus,  non  fe  paJFnros  intra  nioenia  induci  equum, 
priusquani  praedicti  auri  atque  argenti  pondus  fuseeperint.  Ita  inter- 
niiffo  opere,  femirutisque  moenibus,  Ulixes  eunetos  civitatis  Trojanae 
artifices  ad  reficiendas  naves  conducit.  — 

16101.  Sint  im,  verstehe  in. 

16104.  urlop:  hop  statt  urlof  (oilöf):  hof;  gramm.  I,  463.  anm.  zu 
v.  105-6. 

16105  —  23.  Nach  Guido:  rcniifmint  ad  Priammn,  fe  a  Troja  velle 
recedere  et  apud  Thcncdon  fe  priiuo  conferre,  ubi  Helenam  occulte 
reeipere  ßatuerunt,  timentes,  li  iplam  in  Trojam  reeiperent  nc  forte 
tumultus  in  exercitu  Graecorum  ijifurgcret  contra  eam,  ut  ipfam  ex- 
inde  niorti  traderent;  nee  eJTet  tunc.  qui  polTet  eam  fua  defenfionc  tueri. 
Ilerbort  schliefst  sich  auch  hier,  wie  in  der  ganzen  crzühlung  vom 
verrathe  der  stadt,  mehr  an  Dictys  an. 

Dares  weicht  von  ihnen  weit  ab.  Bei  ihm  verweigert  Priamus  hart- 
nackig den  frieden.  Antenor,  an  der  spitze  der  verschworenen,  veranlafst 
den  verrath  der  stadt  an  die  Griechen  durch  Polydamas.  Der  list  mit 
dem  rosse  geschieht  keine  erwühnung ;  die  thore  de.r  stadt  werden  den  Grie- 
chen des  nachts  geöffnet. 

16134.  Dictys:  ad  Sigaeum;  Guido:  Thenedon. 
Die  Verbrennung  der  hätten  erwähnt  nur  Dictys. 

16227.  Bemerke  den  Übergang  in  das  männliche  gcschlccht;  anm.  zu 
v.  2403—4. 

16316  —  18.  Das  ironische  dieser  verse  ist  auch  in  das  Wortspiel  got 
—  golt  gelegt. 

16345  ff.  Sed  Thelamonius  Aiax  adiecit,  Helenam  nibilo  minus 
niorti  tradendam,  per  quam  tot  mala  Graeci  tantis  temporibus  fubierunt. 
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Cujus  confilio  multi  ex  ipfis  regibus  adhaeferunt,  et  vix  Agamemnon 
et  Bfenelana  tone  defeudere  Helenam  poftoeront,  cnm  major  pars  regum 
in  extermiiiiiim  Helens«  unanimitcr  cuiiYcnilict.  Verum  rex  Ulixes  in 
contrariani  dt  t  linaiulo  fcntcnliam  in  tautiim  fuis  lermonibus  et  ordi- 
ii.iid  inmlii  loquendi  praedictos  reges  induxit,  quod  coriiin  mutata  l'en- 
tentia  in  liLcrationem  Helenae  omnes  coneorditer  confenferunt.     G. 

16358 — 62.  Nur  bei  Dictys:  Adln  am  et  Clymcnain  Demophoon 
atque  Acamas  habucre.  —  Vcmophoon  und  Acamas  sind,  nach  ihm,  söhne 
des   'l'hcscus. 

1635s).  gelle,  gellin  (ahd.  eile,  giclla,  gella;  Gr-aff  I,  202.  grumm. 
II,  172.  Schmllr  II,  91.),  eine  Iccbse,  zuweib,  ncbcnbuhlerin.  Acthru  wird 
so  genannt  luegen  des  freund 'schaftlichen  Verhältnisses,  in  welchem  sie  zu 
Meneluus,  dem  gatten  der  Helena  gestanden.  Sie,  eine  tochlcr  des  I'it- 
theus  und  multcr  des  Thescus,  wurde  bei  der  befreiung  der  von  Theseus 
entführten  Helena  mit  dieser  von  den  Dioskurcn  nach  Sparta  gebracht,  und 
folgte  ihr  auch  später,  bei  der  entführung  durch  Paris,  nach  Troja  als 
treue  bcgleiterin  und  freundin ,  und  mit  ihr  Klimene,  eine  dienerin  der 
Helena. 

16376.  Verstehe:  vnd  vm  Hectoris  f.  zw.  (ergänze:  wurden  die  cri- 
theo  gebeten)-  Guido:  Helen us  atitcm  pro  duobus  ßliis  Hectoris,  et 
Andromcta  (Andromaclie)  fimiliter  pro  cisdem,  utpoto  patruus  pro  ne- 
potibus  et  matcr  pro  filiis,  reges  ipfos  humiliter  deprecantur  de  libe- 
rationc  ipforum. 

16379 —  81.  Wenn  nicht  der,  der  Cassandrcn  erhallen  hatte  (näm- 
lich Agamemnon)  mit  grofsem  flehen  darum  gebeten  hätte. 

1U3S)2.  diu   porte,  schw.  fem.,  der  hafen  (portus). 

16408.  Mii|C,  der  wä|,  dem  stamme  unseres  w asser  verwandt  (gramm. 
II,  51^  mvfs  wohl  in  einer  diesem  ähnlichen  bedeutung ,  wie  sie  hier  der 
sinn  sehr  gut  zuläfst  (waster,  woge?),  aufgestellt  werden.  Die  bedeutung 
odor,  olfactus,  welche  diesem  worte  grumm.  II,  51.  beigelegt  wird,  pafst 
hier  nicht,  eben  so  wenig  zu  MS.  II,  lllb,  wie  herr  hofr.  Benecke  bemerkt, 
der  überhaupt  die  vcrgleichung  von  vorwagen  mit  ubolere  für  höchst  be- 
denklich hält.  — 

16430.  in  profundo  camerae  eujusdam  veteris  turris.     Gr. 

lb'462  —  (53.  funderin:  unerin;  diese  worte,  ungeündert,  könnten  höch- 
stens dadurch  erklärt  werden,  dafs  man  unerin  für  uni-ic  hin  versteht; 
besser  möchte  fundere:  unere  gelesen  und  hin  zur  folgenden  zeile  gezogen 
werden:    Alfus   wirde    hin   geleit.      Über  furniere  (lürldaere)  die  anm.  zu 

v.  8342, 

L 6484  —  518.  Guido:  Hecnha  vero,  cum  vidit,  coram  fc  iuterfici 
rolixcnain  ,  dolore  prae  niinio  fui  lcxiis  protinus  exnta  memoria,  facta 
eil  furiofa,  quarc  in  luiore  fuo  penilus  disloluta  vaga  disenrrit,  quos- 
eunque  poteft.  mordet  inorc  canino ,  et  projeetis  ab  ea  lapidilius,  nunc 
iftuin  obruit,  nunc  illiini ,  tiraecoa  multitndine  lapiduxn  oilcndcndo. 
Propter   quod   facta   eil   nimiuin  infella   Gruecis,    et  ideo   Graeci   cam 
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capefaciunt  et  cam  mandant  in  Aulidem  inlulam  Trojae  vicinam  ab 
hominibus  lapidar! ;  quae  ibidem  lapidibas  obruta  diem  claufit  fupre- 
niam.  (Vergl.  die  stelle  aus  Heinrich  von  Braunschweig  in  DedericWa 
Bares  s.  90.J 

Bei  Dictys  war  Hccuba  dem  Ulysses  zugefallen  und  erst  nachdem 
dieser  sich  heimlich  vom  griechischen  heere  entfernt  hatte,  wurde  sie  getödtet. 
Dares  dagegen  sagt:  Helenus  cum  Caflandra  et  Hecuba  et  Andro- 
macha  Cherfonefum  petunt.  Mit  dieser  angäbe  beschliefst  Dares  seine 
erzählung  vom  trojanischen  kriege ,  zu  welcher  er  im  letzten  kapitel  noch 
einige  angaben  über  die  dauer  des  krieges ,  die  zahl  der  gefallenen  auf 
beiden  seiten  und  der  auswandernden  hinzufügt. 

Die  ganze  folgende  erzählung  von  dem  streite  der  Griechen  um  das 
Palladium,  von  ihrer  unglücklichen  heimkehr  ist  aus  dem  Dictys  (Ytis) 
entnommen,  dessen  Herbort  dabei  auch  mehrmals  gedenkt  ("16661.  16726. 
17040J. 

16491.   Sie  —  gän;  anm.  zu  v.  2037.    vergl.  Trist.  13530. 

16506.  Graeci  vero  Hecubae  corpori  munumentum  arduum  et  in- 
figne  fieri  mandarunt,  ubi  corpus  Heccubac  fuit  fepultum.  Cujus  mo- 
numenti  fabrica  ufque  in  hodiemum  diem  loco  apparet  in  ipfo,  et  no- 
men  tunc  fuit  impofitum  ipfi  loco  propter  memoriam  Heccubae,  quod 
vocatus  eß  locus  infeßus,  quod  nomen  ufque  nunc  viget  communiter 
ipfi  loco.  G.  —  Dictys:  fepulcrum  apud  Abydum  fiatuitur ,  appellatum 
Cynoflema  (nvvbg  orjucc) ,  ob  linguae  proterviam  impudentemque  petu- 
lantiam.  —  16506.  „Noch  lies:  Doch."     B. 

16641.  Wer   —  ungehort,  euere  rede  verdient  kein  gehör. 

16550.  affehte,  advrb.,  äfßsch,  thörig :  gramm.  II,  1006.   — 

16574  ff.  Diese  vorwürfe,  welche  Aiax  dem  Ulysses  macht,  stehen  nur 
bei  Guido:  at  ipfe  Ulixes,  carens  omni  ßrenuitate  militiae,  fola  fui  fer- 
monis  faeundia  vigere  et  fiipereffe  videtur,  qui  non  praevalct  nifi  in 
blanditiis  tantum  et  fallaci  arte  verborum.  Qui  fi  dixerit,  nos  dorainos 
per  eum  Trojae  civitatis  effectos,  hoc  non  a  fuae  ftrenuitatis  virtute 
proceffit,  fed  a  proditoriis  et  fallacibus  verbis  fuis,  propter  quod  per- 
petuae  labis  laboramus  infamia  inter  gentes  (Herb.  16581.J,  et  Troja- 
nos  quos  debuimus  in  potentia  noflra.  devincere,  vicerimus  per  niachi- 
nationis  fallaciam  et  per  dolum. 

16575 — 78.  Swer  —  tore,  ein  Sprichwort,  welches  ich  sonst  nicht 
nachzuweisen  vermag:  wer  sich  von  einem  thoren  scheeren  läfst,  der  ist 
selbst  ein  thor ;  wer  sich  von  narren  zu  einem  narren  machen  läfst,  der  ist 
schon  ein  narr.  —  Abgeschorene  haare  sind  das  abzeichen  der  thoren;  s. 
v.  16869  —  75.     Vergl.  v.  16594  —  96. 

16582.  ze  bofme  worte  komen,  s.  die  anm.  zu  v.  12797. 

16602  —  29.  Die  hier  erwähnten  thaten  des  Aiax  finden  wir  zwar  bei 
Guido  an  dieser  stelle ,  allein  mit  denen  des  Achilles ,  die  wir  bei  Herbort 
gleich  in  den  folgenden  versen  lesen,  vermischt.  Sie  sind  ohne  zweifei  aus 
Dictys  entlehnt,  wie  auch  Herb.  v.  16661.  ausspricht.     In  dem  auf  uns  ge- 
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kommencn  Dictys  oder  vielmehr  in  der  bearbeitung  desselben  durch  L.  Sep- 
timius  lesen  wir  diese  thatsachen  nicht  hier,  sondern  im  anfange  seines 
Werkes.  Da  nun  Guido  und  Herbort,  unabhängig  von  einander,  sie  an 
dieser  stelle  erzählen,  so  müssen  wir  nothwendig  einen  anderen  als  den 
uns  vorliegenden  Dictys  für  ihre  quelle  halten.  Diese  annähme  bestätigen 
auch  viele  andere  stellen  des  Herbort  und  des  Guido,  die  wir  in  dem 
jetzigen  Dictys  entweder  gar  nicht  oder  nicht  so  weit  ausgeführt  finden, 
(vcigl.  zu  v.  16574.) 

Dictys  (l.  //,  cap.  Xf'I.  u.  Xf'II.)  erzählt:  in  der  ersten  seit  des 
trojanischen  Krieges  verwüsteten  die  Griechen  die  benachbarten  gegenden: 
Achilles  erobert  Lefbos,  tödtet  den  könig  Phorbas  (s.  Herb.  v.  16643  ff.) 
und  führt  dessen  tochtcr  Dionicdca  mit  grofser  beute  hinweg.  Die  städte 
Scyrus  und  Hierapolis  werden  von  ihm  verwüstet.  Auch  die  Cilicier 
greift  er  an,  erobert  LyrnclTus,  tödtet  den  könig  Eetion,  entführt  dessen 
gattin  Afiynome,  die  tochler  des  priesters  Chryfes.  Die  Stadt  Pedafus  er- 
liegt seiner  macht,  wobei  der  könig  derselben  Brifes  sich  das  leben  nimmt 
und  seine  tochter  Hippndamia  von  Achill  hinweggeführt  wird. 

Ebenso  (Dict.  II,  18.  u.  27.  Herb.  16602-  24 .)  verheert  Aiax  Te- 
lamonius  den  thrazischen  Chcrfones  (cornancige;  Herb.).  Der  könig 
Polymefior  ergibt  sich  ihm  und  erkauft  durch  die  auslicferung  des  Poly- 
dor,  eines  sohnes  des  königs  Priamus,  und  überdiefs  durch  gold,  getreide 
und  andere  gcschcnkc  den  frieden.  Hierauf  wendet  sich  Aiax  zu  den 
Phrygiern  (Herb.  16610. ),  tödtet  den  könig  Tcuthras,  verheert  sein  land 
und  nimmt  seine  tochtcr  Tecmcfla  mit  sich  hinweg.  Bald  darauf  beunru- 
higt Aiax  von  neuem  die  den  Trojanern  befreundeten  nachbarländer ;  er 
erobert  Petya  und  Zclca ,  verwüstet  Gargarura,  Ariflm,  Gcrgitha,  Scepfis 
und  Larifla  (Gargari,  Crepcfis,  Arifda,  Larifla,  bei  G.)  und  führt  grofsc 
beute  fort. 

16633.  So  —  bezemen,  so  wolle  man  es  uns  für  angemessen  halten, 
uns  verstatten ;  so  lasse  man  uns  gewähren  (auf  dem  kampfplatze). 

/einen,  gezemen,  bezemen,  gemäfs  sein,  passen,  ziemen;  mich  ge- 
ziniet  eines  dinges,  es  ist  mir  angemessen,  steht  mir  an. 

Man  vergleiche  eine  stelle  des  nieder d.  bruchstückes  aus  Atys  und 
Profilius  (Diut.  I,  22): 

Mac  h;  (ßch  <■}  I  aber  nicht  gegalen, 
So  da;  er  niht  wil  wibes  nciuen, 
Er  fprach,  IY>  Ivijrt  in  bezemen 
Und  gebet  fie  dem  ir  wellet.  — 

Darnach  berichtige  man  unsere  stelle  in  J.  Grimm's  rcchtsalterth. 
s.  703. 

16637.  wa,  vielleicht:  wie. 

16654.  Enelyacas,  diesen  namen  finde  ich  nicht  in  der  erwähnten  stelle 
bei  Dictys;  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dafs  er  auf  einem  mifsverständnisic 
des  Cilicas  aggreditar  beruht. 

16673  —  74.  Ich  —  nigtn.  ich  will  mich  dankend  und  segnend  verbeu- 
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gen;  vergl.  Iwdn  5838  (u.  anm.  s.  435J.  u.  v.  7756.;    Grimmas  mythol.  s. 
20.  u    anm. 

16682.  nv\rit,  die  hs.,  d.  i.  niwiht,  niht,  (gramm.  III,  64  ff.)  Alex. 
niM'it;  oben:  niwet,  niwent.    (2916.  15246. ) 

Die  —  verfliej,  die  nichts  änderte,  mit  der  doch  nichts  ausgerichtet 
wurde. 

16693.  vergl.  die  anm.  zu  v.  16345  ff. 

16711.  Der  —  valden,  der  lasse  das  glück  im  kämpfe  es  entscheiden. 

16712.  berede,  verstehe:  mit  kämpfe,  13951.  mit  fchilde  und  mit 
fpere:  er  beweise  es  hier,  auf  dem  kämpf  platze,  mit  den  waffen  in  der 
hand ;  vergl.  zum  Iw.  4149. 

16715.  dehein  fo  k.  m.,  die  hs. 

16717.  feinten,  hauen,  schneiden,  spalten;  vergl.  16730.  und  die  anm. 
zu  v.  7758. 

16726.  Nun  erzählt  Dictys  nichts  weiter  (nämlich  von  der  ermoräung 
des  Aiax  selbst),  als  blofs,  dafs  Aiax  des  morgens  zerhauen  und  zerfleischt, 
mit  tausend  wunden  bedeckt  gefunden  wurde ;  u.  s.  w. 

16737.  vehen,  schelten,  vorwürfe  machen,  hassen;  anm.  zu  v.  2100. 
Pirrus  vero,  qui  Thelamonium  afl'ectione  fincera  dilexcrat,   con- 
tra Ulixem   et   alios   Thelamonii    necis   partieipes  multa   comminatoria 
verba  diffudit.     Guido. 

16749  —  57.  Interim  Neoptolemus  (Pyrrhus),  adveeta  ligni  materia, 
Ajacem  cremat,  reliquiasque  urnae  aureae  conditas  in  Rhoeteo  fepe- 
liendas  fecit.  Dictys.  —  Guido:  Sed  Pirrus  Thelamonii  corpus  cre- 
mari  mandarit  et  ex  eo  facto  cinere  in  quodam  >afe  aureo  deponi  et 
confignari,  depofuit  cinerem  ipfum  multi  fagacis  artificii  munimine 
figillatum  ad  i plins  Thelamonii  regis  regnum  proprium  deferendum. 

16768  —  72.  steht  in  keiner  der  lateinischen  quellen. 

16773.  Hier  berührt  Dictys  mit  wenigen  Worten  den  tod  der  Hccuba, 
den  auch  Herb.,  obgleich  er  ihn  schon  oben  ausführlich  erzählt  hat,  nach 
ihm  nochmals  erwähnt;  nicht  so  Guido,  der  zunächst  auf  Antenors  und 
Eneas  Schicksale,  dann  erst  auf  Cassandrens  Weissagungen  zu  reden  kömmt. 

16789  —  807.  nicht  in  den  lateinischen  quellen. 

16835.  unminne,  feindschaft,  hafs;  von  Herb,  sehr  oft  gebraucht  (s.  b. 
5193.  6863.  7070,  12658.  15956.);  vergl.  gramm.  II,  778.  einleitung  zu 
Heinh.  s.    CXIII.    Frid.  29,  10.    101,  1. 

16836  —  39.  s.  v.  16287  ff. 

16838.  fie,  nämlich  Polixena. 

16839.  Diese  zeile  sieht  auf  radirtem  gründe. 

16850  —  51.  Jeder  unter  ihnen  fand  es  für  recht  und  billig  gegen  ihn, 
dafs  er  das  land  räumen  sollte. 

16858.  Nach  Guido:  eine  frist  von  vier  monaten  (A.  zwei  monate). 
Dieser  theilt  ihm  auch  die  22  schiffe  zu,  mit  welchen  Paris  einst  nach 
Sparta  gefahren  war.    —    Jedochc,  die  hs. 

Dictys  weifs  von  dieser  anschuidigung  und  verurtheilung  des  Aeneas 
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nichts;  er  erzählt  vielmehr:  Tum:  Graaci  Aencae  liiinlcin  .  feonm  uti  In 
Grncciaiu  naviget ,  ibi  nanique  ei  umilc  cum  cetcris  dueibus  jus  regni 
camlcim|uc  potenatem  furo. 

10061 — 85.  Nur  bei  Dictys  (/',  IG.);  Dein  cnnfilio  habito  decerni- 
tur,  uti  per  tririuum  funiis  Ajacia  publice  fuscipeictur.  Itnque  exaetia 
hi*  aiebaa  cumti  reges  eomam  tumnlo  ejus  «lepununt.  Alquc  exin  con- 
(umeliis  Agaiucmnoncm  fratremque  agere,  cosque  non  Atrci,  fed  l'lillhc- 
nidas,  et  ob  id  ignobilcs  appcllarc. 

Mcnelaus  nämlich  und  Agamemnon  (wie  Dictys  l.  I,  c.  1.  berichtet) 
Tiaren  sühne  des  Plisthcncs  und  der  Acrope;  da  aber  ihr  vatcr  frühzeitig 
uml  ohne  ruhmvollen  namen  starb,  nahm  sie  Atreus  zu  sich,  und  nach  ihm 
wurden  sie  benannt. 

16886  —  98.  Dictys  fährt  fort  (s.  die  vorhergehende  anm.):  quarc 
coacti ,  fiinul  uti  udium  Tut  apud  cxcrcituni  per  abCcntiam  lciiirctur, 
Maat,  uti  fibi  abirc  e  confpectu  eoruiii  fine  noxa  cnucedant.  Itaquc 
confenfu  omnium  priiui  navigant.  deturbati  expulfique  ab  dueibus.  — 
Er  reihet  daran  mit  wenigen  Worten  die  auch  bei  Herb,  hier  folgende  an- 
gäbe über  des  Aiax  sühne:  Cctcruni  Aiacia  filii  Aeantides,  Glauea  geni- 
tus,  atque  Euryfaces  ex  Tecmcfla  ,  Teucio  traditi.  (s.  Herb.  16899  — 
169HJ 

16913.  vermeren  (termacren),  ins  gerächte  bringen,  verlauten,  seheint 
mir  nicht  gut  in  den  sinn  zu  passen;  besser  wäre  minieren  (uumaercu); 
„c$  begundc  in  minieren  an  den,  die  da;  beten  getan,  es  flöfste  ihnen 
hafs  ein  gegen   die  mörder."     U.     S.  gramm.  IT,  698. 

16915.  Herbort  folgt  wort  für  wort  der  erzählung  des  Dictys.  Auch 
er  bricht  hier  ab,  und  geht  auf  die  abreise  der  Griechen   über. 

16929.  Guido:  Ted  quo  ivit  et  quo  diverterit  praefens  hißoria  non 
dcclarat.  —  Ifirklich  findet  sich  auch  in  unserem  Dictys  keine  angube 
darüber. 

Die  ausführliche  erzählung  von  Antenor  s  und  Aeneas  gänzlicher 
eniztreiung  bei  Herb.  «.   Guido  fafst  Dictys  in  wenige  wortc  zusammen. 

I  ()!>.">().   entfilzen,  widerstehen  ;  anm.  zu  v.  5169. 

16956  ff.  Aeneas  schlägt  (nach  Guido)  vor  seiner  abreise  den  in  der 
sladt  Troja  zurückbleibenden  den  Antenor  zu  ihrem  oberhaupte  vor  -und 
findet  beifall.  Antenor,  durch  boten  aufgesucht,  kömmt  nach  Troja  zurück; 
allein  Jeneas,  der  ihn  in  feindseliger  absieht  hatte  rufen  lassen,  fällt  ihn 
sogleich  als  seinen  feind  und  verrälher  gegen  die  Griechen  an,  der  ihm 
das  vcibitniiuiigsurtheil  zugezogen.  l\'ur  durch  die  bitten  der  zurückblei- 
benden Trojaner  ward  Aeneas  bewogen,  seines  feindes  zu  schonen,  und  den 
ausbrach  eines  bürgerkrieges  zu  verhüten;  er  weifs  es  aber  dahin  zu  brin- 
gen, dafs  Antenor  gleich  ihm  aus  dem  vaterlande  verbannt  wird.  —  Gans 
ähnlich,  nur  gedrängter  lesen  wir  diese  begebenheiten  bei  Dictys.  Herr 
Dederich,  der  neueste  herausgeber  dieses  Schriftstellers,  hat  die  deutlichen 
worlc  desselben  völlig  mifsvei standen.  Er  bezieht  die  erzwungene  auQ- 
wanderung   des  Antenor   (ille)  ,    die  ihn  endlich   nach  Corcyia  Melacn» 
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führt,  ganz  unrichtig  auf  Acncas.  Diefs  beweist  sein  index  hiftoricus 
(unter  Antenor)  und  noch  mehr  seine  oblervationes  hißor.  (p.  478.^,  wo- 
selbst er  sich  bei  unserer  stelle  höchlich  verwundert,  wie  er  in  keinem  alten 
Schriftsteller  je  ein  zeugnifs  für  die  von  Aeneas  gegründete  Stadt  Corcyra 
habe  finden  können.  Ein  blick  in  Guidos  werk  oder,  da  ihm  dieses,  schlimm 
genug!  nicht  zu  geböte  stand,  mehr  aufmerksamkeit  für  Heinrichs  von 
Braunschw.  bearbeilung ,  aus  welcher  die  richtige  angäbe  von  ihm  sogar 
mitgelheilt  wird  (p.  4790?  würde  die  an  sich  klare  stelle  noch  mehr  erhellt 
haben.  — 

16964.  was,  vom  Schreiber  der  hs.  selbst  in  wa$  gebessert. 

16987.  H.  ich  es  d.  fch.,  die  hs. 

16996.  ist  wol  auf  16988.  zu  beziehen. 

17009.  Sie  fielen,  nach  Guido,  in  die  hände  der  Seeräuber. 

17016  —  20.  gibt  keine  der  latein.  quellen. 

17027.  Sie  hiefs  nach  Dictys  Corcyra  Melaena  (Corchire  Menaleon, 
G.  —  Menelon,  Heinr.). 

17028.  Des  vorhter,  die  hs. 

17030  —  31.  Jerboin,  die  hs.  Dictys:  rex  Cebrenorum  (Gebrenorum, 
Gabinorum,  al.)  Oenideus.  —  Guido  nennt  das  land  Gerbendia,  den  kö- 
nig  Oetides  (Titides,  Heinr.;  —  Thecides;  A.). 

17044.  rüejen,  rudern;  s.  gramm.  I,  969.  Alex.  6479.  (n.  z.  6829.  J. 

17052  —  67.  Dictys:  De  Antenore  ejusque  regno,  quae  audieram, 
retuli.    Nunc  reditum  noßrorum  narrare  juvat. 

17069.  vere  für  verjc,  verge,  fährmann;  anm.  zu  1926.  Alex.  225. 

17082.  „freude  wart,  lies:  freudevart."    B. 

Dafs  unser  Schreiber  öfter  w  für  \  gebraucht,    wurde  schon  zu  v. 
14048.  bemerkt. 

17087.  folken ;  für  dieses  wort  wird  gramm.  I,  939.  ein  praes.  filke 
mit  der  bedeutung  ßillo,  cado  aufgestellt.  —   Vergl.  Pilatus  44. 

17102.  ervaeren ,  aufser  fassung  bringen,  in  schrecken  setzen,  gehört 
mehr  der  nieder d.  mundart  an,  wo  es  sich  noch  jetzt,  wie  im  holländ.  in 
vervaeren,  verfeeren  (s.  Richey;  Brem.  wb.;  —  Mone's  anzeiger  VI,  199. 
4200  erhalten  hat;  fich  ervaeren,  ervären,  aufser  fassung  kommen,  in 
schrecken  gerathen:  Diut.  I,  412.  diu  vrouwe  ervaeren  fich  began.  Vgl. 
anm.  zum  Iio.  3250.  Schmellcr  I,  549.  Groote's  wörterb.  zu  Hagen's  reim~ 
chronik. 

17103.  verkercn  (den  fin) ,  bewufstlos  machen ,  betäuben ,  bethören ; 
nhd.  ein  verkehrter  menfch. 

17109.  Oileus  Aiax,  G.    Locrorum  Aiax,  Dictys. 

17112.  dil,  brett,  diele,  ist  gewöhnlich  im  mhd.  schwaches  masc. 
(gramm.  1,  681J,  bei  Herb,  schon,  wie  im  nhd.,  femin.  — 

17116.  zerdrungen  (vergl.  17122J  für  zerdrunden ;  anm.  zu  2022.  — 

17134  —  95.  Diese  erzählung  von  des  Naulus  räche ,  die  er  an  den 
Griechen  wegen  der  ihm  fälschlich  berichteten  ermordung  seines  sohnes  vor 
Troja  durch  die  hände  des  Ulysses  und  des  Diomedes  nach  gemeinsamem 
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ralhc  der  Griechen,  nimmt,  berührt  Dictys  mir  mit  wenigen  Worten  und  be- 
zieht sie  mehr  auf  Aiax  allein,  der,  mit  wenigen  genossen  den  stürmen 
entkommen,  an  der  küstc  von  Euboca  seinen  tod  findet. 

Nach  Dictys  (II,  15)  fiel  Palamcdes  wirklich  als  ein  opfer  des  has- 
ses,  und  Guido  erzählt  uns  an  dieser  stelle  weitläufig  die  ermordung  des- 
selben. 

17148.  Paniplus;  Dictys  nennt  ihn  N nuplius,  Guido:  JNanl n.s  (A.  Nan- 
lus).  Er  war  der  vater  des  Palamedes  tmd  des  Ocax  (Herb.  17196  ff. 
G.  Octus  und  Octes,  und  zuletzt  Octes  live  Pcleus,  dum  clTet  binomius ; 
—  A.  Ottus). 

17183  —  92.  Vom  herabstürzen  eines  fclscns  berichten  Dictys  und 
Guido  nichts;  sondern  die  schiffe  werden  durch  das  auf  dem  berge  unge- 
zündete  feuer  in  die  felsen  und  klippen  gelockt,  wo  sie  zerschcilern. 

17199.  Vbel  —  hete;  vergl.  zu  v.  12797. 

17201.  Aegialc;  Dict. 

17212.  Da;  dir  icht  in.,  die  hs. 

17216.  er,  nämlich  ihr  gatte  Agamemnon. 

17226  —  51.  Die  folgende,  bei  Herb,  sehr  verwirrte  crzählung  kann 
uns  nur  durch  Guido  klar  werden.  Herbort  vermengt  die  begegnissc  des 
Diomcdcs  vor  dem  trojanischen  kriege  mit  seiner  rückkehr  in  die  heimath, 
und  so  erscheint  denn  plötzlich,  als  wir  gehört,  dafs  dem  Diomedes  von 
den  verwandten  seiner  gattin  Egyal  nachstellungcn  bereitet  werden,  nicht 
dieser,  sondern  Thelefus  ("17227.},  dessen  vorher  gar  nicht  gedacht  wurde, 
im  kämpfe  mit  dem  heere  der  Egyal;  u.  s.  w.  Doch,  hören  wir  Guido: 
Egca,  die  tochter  des  königs  Poliniccs,  theilt  nach  des  vaters  tode  mit 
ihrem  einzigen  bruder  Aflandrus  (Caflandrus)  das  reich  und  verheirathet 
sich  mit  Diomedes.  Beide,  ihr  gatte  und  ihr  bruder,  folgen  dem  zuge 
nach  Troja.  Noch  ehe  sie  an  das  griechische  heer  sich  anschlicfsen  kön- 
nen, landen  sie  bei  Boeotien  im  lande  des  königs  Tlielcphus,  um  einige 
tage  zu  ruhen.  Thelephus  greift  sie  mit  seinem  heere  an,  Assandrus  kämpft 
tapfer ,  wird  aber  zuletzt  von  Thelephus  tödtlich  verwundet.  Diomedes 
rächt  den  tod  seines  verwandten  und  rettet  dessen  leichnam.  Allein  Egca 
schöpft  verdacht  gegen  ihren  galten,  dajs  er  selbst,  aus  begierde  nach  der 
anderen  hälfte  des  landes ,  ihren  bruder  getödtet  habe,  und  als  nun  Oetcs 
ihr  jene  verläumderischen  nachrichten  von  ihres  galten  untreue  hinterbringt, 
da  beschliefst  sie  mit  den  Argivern  die  Verbannung  des  Diomedes,  der  end- 
lich bei  dem  könige  Theucer  in  Salamis,  dem  bruder  des  Aiax  Thelamo- 
nius,  eine  heimath  findet.  Doch  bald  mufs  er  auch  vor  diesem  fliehen, 
weil  Theucer  von  dem  verdachte  seiner  theilnuhme  an  des  Aiax  ermordung 
künde  erhalten. 

Jon  diesen  ercignissen  dc3  Diomcdcs  vor  Trojas  fall  erzählt  Dictys 
nichts,  die  späteren,  so  wie  auch  den  nun  bei  Herb,  folgenden  tod  Aga- 
memnons  und  des  Orestes  räche  deutet  er  nur  mit  wenigen  worten  an. 

17233.  Thefeus  ist  offenbar  in  Thelefus  zu  ändern. 

17237.  vf  in,  nämlich  den  Thelefus. 
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17261.  ETvonani;  nach  Dictys  und  Guido  keifst  sicErigona,  und  auch 
bei  Ilcrbort  unten  (17508.)  richtiger  Erigcna. 

17266.  Dictys:  Clytemneftra  Agamcmnoncm  »nfidiis  capit  cumque 
inleiüeit.  —  Bestimmter,  doch  abweichend  von  Herbert,  erzählt  uns  Guido 
Agamemnon^  tod:  Egislus  tödtet,  auf  den  rath  der  Clytcmncstra ,  den 
schlafenden  Agamemnon  in  der  ersten  nacht  nach  seiner  rückkehr,  und  hei- 
rathet  dessen  gattin  wenige  tage  darauf. 

17277.  rox  Taltihius,  oonranguineiis  ejus  (Orcßis)  G.  Es  ist  wie 
oben  (v.  15339  —  40. )  Talthybius,  jigamemnons  hcrold ,  zu  verstehen. 
Richtig  nennt  Herb.  17282.  den  Agamemnon  den   licrren  des  Talthybius. 

17288  —  97.  nach  Guido;  er  nennt  die  gattin  des  Ydumcncus,  königs 
von  Greta,  der  damals,  von  seinem  reiche  fern,  noch  zu  Korinth  lebte,  Ta-- 
rafis  und  seine  tochtcr  Climera. 

17209  ff'.  Ilcrborts  crzühlung  stimmt  hier  mit  der  des  Guido  überein, 
die  wir  schon  oben  (zu  v.  17226  —  51.)  angaben.  Ganz  anders  lautet  die 
hierher  gehörige  stelle  bei  Dictys  (J  I,  2)  in  wenigen  Worten:  Eo  (Corin- 
tliiiin)  Diomeiles,  expulfiis  regno,  et  Teiicrus  proliihitus  Salamiiia  a 
Telamone,  feilieet  quod  fratrem  infidiis  circumveiitum  non  defendilTet, 
ennveniunt.  —  ( l'ergl.  lscan.  11,  934  ff.)  Später  (cap.  4.  vergl.  anm. 
zu  v.  17469.)  fügt  er  noch  hinzu,  dafs  Teiicrus  eine  neue  Stadt  Salamis 
in  Cyprus  gegründet  habe.  Diese  crzühlung  des  Dictys  schliefst  sich  an 
die  gewöhnliche  sage  an.  Als  nämlich  Aiax  und  sein  hulbbruder  Teuerus 
dem  enge  nach  Troja  folgten,  trug  ihnen  der  vatcr  beim  abschiede  auf, 
dafs  keiner  ohne  den  anderen  heim  kehren  solle.  Als  tum  Teuerus  allein 
zurückkömmt,  bestraft  ihn  der  vatcr  mit  der  Verbannung.  —  Aus  ihr  scheint 
diejenige,  welche  uns  Herb,  und  Guido  geben,  hervorgegangen  zu  sein, 
wozu  die  Verwechslung  des  alten  und  neuen  Salamis  heigetragen  haben 
mag. 

17314  ff.  Bei  Ilcrbort  herrscht  hier  Verwirrung.  Er  stellt  uns  Demp- 
plion  (Demophoon,  Dict.~)  und  Achamas  (Acamas,  Dict.  Attamas,  G-), 
nach  der  sage  söhne  des  Theseus  (vrgl.  zu  v.  16358  ),  als  abhängige  des 
Agamemnon  dar,  dessen  schmachvollen  tod  zu  rächen  ihre  pflicht  gewesen 
sei.  Allein  nach  Guido  sind  sie  eigene  könige,  die,  von  ihrem  reiche  ver- 
bannt, zum  Nestor  nach  Carthaciuin  kommen,  wo  sie  den  plan  zur  ge- 
waltsamen Wiedereroberung  ihres  besilzcs  entwerfen,  den  aber  ]\estor  mifs- 
billigt,  indem  er  ihnen  zur  gütlichen  ausgleichung  räth.  So  gelangen  sie 
uueh  bald  wieder  zu  ihrer  früheren  würde. 

Ebenso  müssen  auch  Dictys  wortei  Demophoon  atque  Acamas  foris 
manent  —  verstanden  werden.  Dieser  fügt  dann  ebenfalls  hinzu:  Cetermu, 
ubi  plures  eorimi,  qui  mare  inlidiasque  fiiorum  evaferajit  apud  Corhi- 
thum  fueie,  eavent,  uli  juneti  intcr  fe  fingula  aggrederentur  regna, 
belioque  acutum  ad  fuos  patefacerent.  Eam  rem  Neitor  prohiltet,  J'ua- 
ilcns  tentaiidos  prius  civiuni  animos:  neque  committeiidum,  uti  per 
feditionem  Graecia  omnis  iiiteftinis  dileordiis  corruniperclur;  —  und 
diese  warte  sind  ivol,   wie  Guido  thut,   auch  auf  Demophoon  und  Acamus 
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zu  beziehen.     Mit  Egistus  kommen  sie  bei  beiden  nicht  in  feindschaftliche 
berükrung. 

17890  ff.  Ganz  ähnlich,  nur  ausführlicher  berichtet  Guido,  dafs  Encas, 
tlurch  die  ausbesscrung  der  schiffe  länger  in  Troja  aufgehalten,  von  den 
nachbarvülkcrn  hart  bedrängt  wurde.  Er  wendet  sich  um  hülfe  an  Dio- 
medes,  den  aus  seinem  reiche  verbannten  (Herb.  17342.}.  Dieser  erscheint 
vnd  besiegt  in  einem  kämpfe  von  sieben  tagen  die  feinde  und  tödtet  viele 
derselben.  Die  anderen  umwohnenden  Völker,  durch  dieses  beispiel  ge- 
schreckt, lassen  die  Trojaner  unter  Encas  friedlich  abziehen.  —  Dictus  er- 
zählt an  dieser  stelle  (l.  J  I,  c.  2.),  wie  Diomcdes  den  Ocncus,  köni<r  von 
Calydon  in  Aetolicn,  wieder  in  sein  reich  einführt  und  die  Unruhestifter  in 
furcht  setzt.  Er  fügt  hinzu:  inde  per  oiuncnt  Gracciam  fania  orta,  faos 
qnisque  reges  aeeipiunt:  l'iimniam  in  bis,  qui  apud  Trojam  belhivcrant, 
virtutem,  neque  in  refiftendo  cujusquam  vires  idoneas  exiflimantes.  Ita 
jios  quoque  cum  Idomeneo  rege  Cretam,  patriuiu  l'oliim  fiiiunia  gratu- 
lationc  civium  renicavimus. 

Gcwifs  hat  die  Verwandtschaft  der  namen  Oeneus  und  Acneas  diese 
Verschiedenheit  der  erzählungen  bei  Guido  und  Dictys  veranlafst. 

17358.  Sie  bezeichnet  hier  die   Trojaner  unter  Eneas  und   Diomcdes. 

17370.  ir  zweier,  nämlich  des  Diomcdes  und  des  Eneas,  der  ihm  seine 
hülfe  zugesagt  hatte  (Herb.  v.  17347  ff.). 

verlöre  aus  vcrhirc  geändert;  mhd.  wäre  verlürc  :  viire  zu  erwar- 
ten, niederd.  ohne  umlaut :  vcrlnre:   vure ;  ebenso  10021—22. 

17379.  Der  abfahrt  des  Acneas  aus  dem  vaterlandc  wird  von  Dictys 
gar  nicht  gedacht.  Guido  verweist  über  dieselbe  auf  J'irgils  Aeneis,  wie 
unser  Hcrbort  auf  das  gedieht  des  Heinrich  von   T'eldeck  ( 17381  ff.). 

17385.  pervenit  Italiam  et  in  Tulciam  fe  reeepit.  (Tufchgana, 
A.)     G. 

17388.  ze  finen  jiiren  (tagen)  liomen  keifst  in  der  mhd.  spräche  so- 
wohl: das  alter  der  mündigkeit  erreichen,  volljährig  sein  (wie  hier  u.  v. 
18284,*  vcrgl.  auch  Schssp.  I,  2.  I,  23.  Alex.  412.  it.  oft),  als:  ins  höhere 
alter  kommen,  bejahrt  sein  ( En.  133.  Alex.  0732.  n.  z.  7082.}.  Ausführ- 
liches über  diesen  uusdruck  (vcrgl.  Schindler  I,  434},  so  wie  über  die  zeit 
der  Volljährigkeit  s.  in   Grimms  rchtsaltrlh.  s.   412. 

Guido  gibt  das  alter  des  Orestes  bestimmt  an:  quatnordeeim  anno- 
rum  jani  erat;  Dictys  sagt  allgemein:  transactis  pueritiae  annis.  Vergl. 
Herb.  18295.  Alex.  410.    funfzehen  jar  als  zeit   der  mündigkeit.  — 

17396.  heilte,  verbessere  bite  (:  zite)  d.  i.  bitetc,  eine  schwache  form 
des  praet.  von  biten ,  die  sich  an  das  schwache  partic.  praet.  (vgl.  anm. 
zu  v.  940}  anschliefst.  Ebenso  fchrie,  lehnte,  gelehnt  bei  Hob.  (anm. 
zu  2773.} 

17400.  forenfes,  für  Phocenfis,  verstand  Herb,  oder  gewifs  schon 
seine  quelle  als  name  eines  königs,    denn   auch  Guido  sagt:    res.  foreulis, 

Tic  fuo  nomine  nuneupatus.  —  Dictys  dagegen:  Oreftes cum  piac- 

dieta  manu  ad  Strophium  venit:    is  namque,    Phocenüs,    cujus  fiüa  in 
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matrimonium  Aegiflhi  denuprerat,  indignatus,  quod  fpreto  priore  con- 
ju"-io  Clytemneßrani  fuperduxerit,  et  regem  oranium  Agamemnonem 
infidiis  interfecerit,  ultro  ei  auxilium  adverfum  inimicifßmos  obtulerat. 

17401.  der  herre  (der  mit  nachdruck),  nämlich  Strophius,  der  könig 
der  Phocenser. 

17415.  nach  fünf  zehntägiger  belagerung  wurde  die  Stadt  erobert. 

17417  ff.  Herbort  läfst  an  der  Clytemnestra  die  schmählichste  todes- 
slrafe,  die  im  altertliume  nur  höchst  selten  frauen  zuerkannt  zu  werden 
pflegte,  vollzogen  werden,  (vergl.  Gr.  rchtsaltrth.  687.)  Diclys  sagt  nur: 
Clytemneßram  interficiunt  niultosque  alios ,  qui  refißere  aufi  erant. 
Ausführlich  dagegen  schildert  uns  Guido  den  qualvollen  tod  der  Clylem- 
nestra:  Sequenti  vero  die  Orefles  mandavit,  Clitemneßram,  matrem 
fuam,  ligatis  manibus  nudam  adduci ,  eontra  quam  Orcßes  nudato  enfe 
illico  irruit  et  ubera  ejus  ab  ejus  pectore  propriis  manibus  exßirpavit 
et  in  multis  ictibus  enfium  interficit  eandem.  Quam  interfectam  et 
nudam  extra  civitatem  per  terrani  trahi  mandavit  et  canibus  et  volu- 
cribus  eam  flatuit  devorandam ,  propter  quod  taradiu  infepulta  remanfit 
donec  canes  et  voluercs  totum  corpus  ejus  exceptis  offibus  confumfe- 
runt.  — 

17439.  Dictys  nur:  dein  cognito  Aegißlium  adventare,  infidias  po- 
nunt  eumque  circumveniunt.  —  Guido:  Eodem  etiam  die,  dum  Egißus 
celeraret  ad  civitatis  fuecurfum  cum  quibusdam  l'nis  militibus  ineidit 
in  in, ums  militum  Horeßis,  Egißum  exfpectantium  redeuntera.  Qui 
irruentes  in  cum  et  ejus  focios,  bello  commilTo,  ceperunt  Egißum,  Om- 
nibus fuis  militibus  interfectis,  et  Egißum  ad  Horeßem  addueunt,  ma- 
nibus ejus  poß  tergum  ligatis.  —  —  Egißum  vero  nudum  per  totam 
civitatem  tractum  furca  fuspendi  mandavit  (Orcßes).  Sic  et  omnes, 
quos  ceperat,  tractos  per  civitatem  et  furca  fuspenfos  necari  decrevit. 

17452.  fin  veter,  Menelaus,  Orestes  oheim. 

17458.  Cretam  applienit;  Guido:  Cretam  appulfus,  Dictys.  — 

17469  —  76.  Nur  bei  Dictys :  Ibi  interea  cetera  Menelaus  prof ert, 
Teucrum,  expulfum  patria,  civitatem  apud  Cyprum  Salaminam  nomine 
condidille  (s.  oben  zu  v.  17299.  J.  Multa  etiam  apud  Aegyptum  miranda 
refert:  et  Canopi,  gubernatoris  fui,  qui  ibi  morfu  ferpentium  intcrierat, 
exßructum  magnificum  monumentum. 

17491.  Orestes,  vor  das  gcricht  der  Areopagiten  gefordert,  wird,  be- 
sonders auf  des  Menestheus  vertheidigung ,  freigesprochen.  (Dictys  u. 
Guido.) 

17494.  Runien,  wahrscheinlich  Kumen  zu  lesen;  in  der  hs.  undeutlich 
geschrieben.     Ze  gezoge  kumen,  anm.  zu  5742.  u.  11528. 

17508.  Erigona ;  D.  u.  G.  -  vergl.  zu  v.  17261. 

17509.  Sstze  zur  seite:  fol.  113d. 

17520.  hern,  verstehe  bcr.     Orestes  wurde  seines  oheims  tochtermann. 
Hcirathen   zwischen  nahen   verwandten   waren  schon    im  mitlelaltcr 
durch    kirchliche    und   bürgerliche   geseize   untersagt,    und  unser   dichter 
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nimmt  daher  mit  recht  an  der  freieren  heidnischen  sitte  anstofs  (u.  17521). 
Vgl.  J-    Grimm's  rchtsaltrtk.  s.  435. 

17522.  von  crete  ist  ohne  zwcifel  in  gen  cretc  zu  berichtigen:  Crc- 
tam  ;i|>|iiill'iis  eft;  D.  —  Crctam  venit;   fr. 

17533.  Dictys:  duabus  Phocnicum  navibus  mercedis  pacto  aeeeptis. 
—  Guido:  cum  duabus  navibus  negotiatoruiu,  quos  pretio  conduxerat. 

17552.  Des  Panplus  (Naulns)  gedenkt  Dictys  nicht,  aber  wohl  Guido: 
ineidit  in  manibus  regis  Nauli,  qui  pronter  Falamidis,  fllii  fui,  mor- 
tem capitali  odio  perfequebatur  Ulixem.  —  —  Quo  vero  ingenio  vel 
quo  fagacitatis  tenui  argumento  a  captura  gentis  Aiacis  et  manibus 
regis  Nauli  l  Jlixes  evaferit,  praefens  li  Moria  non  declarat,  nifi  quod 
Ulixes  ex  praedictis  caufis  ad  Idumeneum  regem  pauper  et  inops  ao- 
celTit. 

17559.  fmirna;  Dictys:  Ifmarum  appullus  eil.  Guido:  portus,  qui 
Miriui  communiter  nuneupatur. 

17563.  Dictys:  ad  Lotophagos.  Guido:  in  portum,  qui  dicitur  Ca- 
loüofages. 

17565.  Daj  —  harte,  das  kam  mir  theuer  zu  stehen. 

17571.  Dictys:  (Ulixes  narravit,)  devenerit  in  Siciliam,  ubi  per  Cy- 
clopa  et  Laeßrygona  fratres  multa  indigna  expertus,  ad  poßreninm  ab 
corum  filiis  Antipbate  (Alifam,  G.)  et  Polypbemo  plurimos  fociornm 
amiferit  —  Bei  Guido  ist  die  erzählung  weiter  ausgeführt;  ernennt:  duo 
fratres,  quorum  unus  vocabatur  Strigones  et  alius  vocabatur  Ciclopas. 
Heinrich  (Dederich  zu  Dict.  s.  488)  nennt  sie  Strigora  und  Ciclopa,  und 
die  söhne  Alfax  und  Polifon.  — 

17590.  Dictys  nennt  sie  Arene. 

17593.  Xach  Guido  und  Heinrich  (Dcderich  zu  Dict.  s.  488)  waren 
sie  sechs  monate  in  Polyphems  gefangenschaft.  Dictys  bestimmt  die  länge 
der  zeit  nicht. 

17597.  was  genefen  wol  fin  genefen  (mit  wände  verbunden)  zu  ver- 
stehen. 

17615.  Qui  Poliphemus  in  mc  demum  irruit  et  dum  ab  eo  infifle- 
rem  nie  tueri  unum  Tibi  ex  oculis  ejus  cvulfi.     G. 

17620.  Herbort  und  Guido  haben  die  erzühlung  des  Dictys  von  Ca- 
lypso  und  Circe,  wie  überhaupt  die  ganzen  irrfahrlen  des  Ulysses,  sehr 
verwirrt.  Jfrir  lesen  in  unserem  Dictys  des  Septimius  nur  die  wortc: 
(Ulixes  narravit,)  per  Aeoli  infulas  devenerit  ad  Circen,  atque  inde  ad 
Caljpfo,  utramque  reginam  in  Tu  lamm  .  in  quis  morabantur.  Herbort 
nun  versetzt  die  Circe  auf  die  insel  des  Aeolus;  Guido  erzählt  viel  von 
den  Schwestern  Circe  und  Calipba,  zweien  Zauberinnen  (in  arte  nigro- 
mauciae  et  exorcilationibus  doetae),  die  auf  der  insel  Eolida  beisammen 
wohnen,  obgleich  er  später  den  Ulixes,  nachdem  er  sich  von  Circe  losgeris- 
sen, erst  in  die  insel  der  Calipha  gelangen  läfst. 

17629  —  82.  nicht  bei  Dictys;  nur  bei  Guido. 

17674  —  75.  Guido:  Sed  ego,    qui  in  arte   illa  valdc  fimilitcr  cram 
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inßruetus,   contrarias  opcrationibus  omnia  fua  figmenta  dcllruxi  et  pe- 
nitus  annullavi. 

Von  den  Zauberkünsten  der  Circe^  über  die  sich  Guido  nicht  min- 
der weitläufig  ausläfst  als  unser  Herbort,  lesen  wir  bei  Dictys  nur  die  an- 
deutung:  ex  quibusdam  inlecebris  animos  hofpitum  ad  amorem  ful 
inliccntes. 

17691  ff.  Diesen  Vorwurf,  den  hier  Ulysses  der  Calypso  macht,  lesen 
wir  nicht  bei  Guido,  bei  welchem  Ulysses  vielmehr  eingesteht,  dafs  der  län- 
gere auf  enthalt  bei  ihr  ihm,  ihrer  Schönheit  und  ihres  gefälligen  betragens 
wegen,  nicht  unangenehm  gewesen  sei.  Es  sei  ihm  gelungen ,  durch  die 
kräftigsten  gegenmittel  ihrer  Zauberkunst  entgegen  zu  wirken. 

17695.  Herbort  übergeht  hier  die  stelle,  in  welcher  Ulysses  seine  fahrt 
in  die  Unterwelt  erzählt,  und  die  wir  bei  Dictys  und  Guido  finden;  jener: 
inde  liberatus,  pervenerit  ad  eum  locum,  in  quo,  exlübitis  quibusdam 
facris,  fntura  defunetorum  animis  dinofeerentur;  dieser:  deinde  navi- 
gando  cum  meis  perveni  ad  quaudam  aliam  infulaui,  in  qua  quoddam 
facrum  oraculum  habebatur,  quod  divinae  conceJTione  potentiae  certa 
et  vera  refponfa  petentibus  evhibebat.  Ab  oraculo  multa  petü  curiofus, 
inter  quae  aü'ectuofe  ab  eo  quaefivi,  quidnam  de  noßris  animabus,  poß- 
quam  a  noßris  corporibus  funt  egreßae,  contingeret.  De  omnibus  igi- 
tur  tunc  per  nie  quael'itis  ab  eo  certum  refponfuni  obtinui  praeterquam 
de  animaruin  artieulo ,  de  quo  ab  eo  nulluni  refponfuni  certum  potui 
obtinerc.  —  An  diese  sonderbare  cntstellung  bei  Guido  schliefst  sich  auch 
Heinrich  an  (s.  DedericKs  Dictys  s.  489). 

17699.  Avas,  in  der  hs.  in  waj  gebessert. 

17714.  Die  fabel  von  den  furchtbaren  Sirenen  und  eine  genaue  be- 
schreibnng  derselben  gibt  nur  Guido;   Dictys  nennt  sie  klippen. 

17728.  ad  XV  fladia.     G. 

17749.  Über  die  niederd.  kürzung  gefiet  (:  niet,  /.  gefiht)  s.  gramm. 
I,  943  und  die  anm.  zu  179. 

17756.  aleeon.  Dictys:  ad  AIcinoum,  regem  Phaeacum;  Guido:  ad 
regem  Anthenorem. 

17781.  zö /.  zöch  (zoli);  anm.  zu  v.  179. 

17800.  porporius;   Dictys:  Ptoliphortus;   Guido:  Deipbebus. 

17803.  \n  —  gän ,  und  wieder  die  alte  {frühere)  stufe  (grede)  6e- 
treten,  wieder  den  früheren  weg  einschlagen,  nämlich  wieder  auf  Pyrrhus, 
den  sühn  des  Achilles,  zurückkommen. 

17810.  Dictys:  apud  Moloflbs  naves  quaflatas  tempeßatibus  reficit; 
Guido:  in  Molofa. 

17823.  eldervater  (17992),  grofsvaler;  oben  zu  v.  5943. 

17825.  an,  ahnherr.  Acastus  nämlich  war  {nach  Guido)  der  vater  des 
Licomedes  und  also  der  urgrofsvater  des  Achilles,  des  vaters  des  Pyrrhus. 

17846  —  88.  Die  Ursache  der  feindschaft  zwischen  Acastus  und  Pe- 
leus  kennt  Guido  nicht;  er  sagt  ausdrücklich:  caufam  autem  ejus  odii 
praefens  hifioria  uon  deferibit.  —    Wir  finden  sie  bei   Dictys  (l.  J  I,  c. 
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7).  ico  sie  .Issandrus,  wie  bei  Herb.,  den  boten  des  Pyrrhus  erzählt:  ls 
iiaiii(|(U'  All'untlrus.  iniquitalcm  f  \  ramii  evitans,  ad  agrum  Pelei  couccl- 
IVrat:  not nstjuc  adeo  «jus  tlomus,  uti  inter  cetera  origiucin  <  Liain  nup- 
lianiiu  Pclei  cum  TJietiilc ,  Clürunis  iilia,  Cbryfippo  atque  Aruto  (Cri- 
i'pus  und  Adraflus;  Herb.)  narraverit.  Qua  tciiipcllatc  inulti  aadique 
reges  acciti  domam  Chironis,  iater  ipfaa  epalaa  noram  aaptani  uaajrnia 
laudibus  vcluti  ddaan  celebraverant,  parentem  ejus  ('liirona  appell&ntea 
Kerea,  ipfamqaa  Nereidam:  et  ut  qaiaque  eoran  regum,  qui  nanjrJTJo 
interfuciaiit .  choro  modulisque  carminum  pracvalucrant,  ita  Apollinem 
Liberamqae,  ex  femiaia  plurimas  Mafitt  cognominaveraut :  undc  ad  id 
tcmpiis  comivium  i II ml  deorum  uppcllatum. 

17873.  dis,  d.  i.  dii'cs,  genit.,  wie  12328;  difles,  13816.  Mb.  1487,  4. 
und  gramm.   I.  796. 

L7893.  llö  —  loch,  da  zeigte  er  nach  einer  höhle  hin.  —  Auch  Dictys 
nennt  eine  Ipcliinca  abdita  et  tcnebrol'a  als  Peleus  auf  enthalt;  Guido  da- 
gegen beschreibt  uns  ein  altes  gebäude:  Erat  eniiii  non  longc  a  civitate 
TheRaliae  per  octo  fere  iladia  qnoddam  antiquum  aedificiara  ipfum  qui- 
liusdain  aemoribna  interjeetis.  ad  quae  faepius  vcnandi  caul'a  reges 
Theflaliae  venire  l'olcbant,  cum  in  eis  veaatoriae  i'erae  plurimum  ab- 
undarciit.  Hoc  antem  antiquum  aedificium  pro  temporis  vetuftate  erat 
peaitaa  derelictnm,  cum  l'itus  ejus  e/Tet  in  folitudinc  conüitutus  et  nul- 
lius ex  co  appareret  fabrica  fupra  terram.  Erant  cnim  in  eo  inultae 
lacunae  fub  terra  reconditae,  in  quibus  poterat  quis  Cecare  iatere,  cum 
ioramen  defccnl'us  ejus  eilet  incognitum,  inultis  fpinetis  i'ilveliribus  et 
rubis  ugrcJlibus  circumclufum.  Sed  ab  ipl'o  foraminc  facilis  erat  ad 
inferiora  defeeni'us  per  gradus  feilieet  quosdum  conllructus  in  ipl'o, 
quamvis  in  fummitatc  foraininis  cfTet  quaedam  Iatens  fovea  per  fpine- 
timi ;  in  medio  cujus  os  foraininis  habebatur.  In  hoc  igitur  aediiicio 
Peleoa  laterc  dispofuit.  Qui  dum  lateret  in  ipfo  faepius  egrediebatur 
ab  co,  et  proveniens  ad  litus  maris  aequora  fuo  inetiebatur  intuitu,  fi 
forte  Pirrum  videre  poffet  cum  fuis  navibus  redenatem, 

1 7!»23.  phlacke,  placke,  plack,  ndrd.,  ein  abgerissenes  sliiek,  nament- 
lich von  tuch  und  dergi,  fleck,  fetzen,  läppen  {Urem,  wb.,  Friseh  II,  61a ; 
Schmidt^  westerw.  id.,  Hchmid,  schwb.  wb.,  Campe)  ;  —  der  hatte  schlechte 
kleidcr  {lumpen)  an. 

17924.  gcvertelehc  wol  eine  collcctivform  von  geverto,  gerälhe. 
{gramm.   II,  313.  anm.  zu  v.  1577.) 

17949.  Dictys:  Menalippus  et  Pliflhencs;  Guido:  M.  et  Philiflcnca 
(u.  l'oliftenes). 

WJtiO  Jf.  I  iel  ausführlicher  und  etwas  abweichend  von  Herb,  erzählt 
Guido  die  ermordung  des  Menalijipus  und  Pliilistcncs ;  Dictys  überein- 
stimmend mit  Herb.,  doch  in  wenigen  Worten. 

1 7HC7.  dein,  «7.  i.  ieheu. 

17970.  ficli  verwaenen  einea  d.,  etwas  vermuthen ;  vgl.  unvenvaenet, 
ex  improviso  {Gruff  I,  867). 
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17978.  verstehe:  wannen  (wie  18033.  wenne),  von  wo  kommt  ihr  her 
in  solchem  zustande? 

17996.  Dictys:  Cinyras;   —  Guido:  Cinaras. 

18010 —  11.  iezü:  frö  (mhd.  iezuo:  fruo);  anm.  zu  v.  701. 

18013.  Da|  —  gefprach,  eine  epische  formet:  En.  7023.  8963.  Bit. 
10171. 

18025.  Imfchech  (bufchach),  gebüsche;  vgl.  oben  bufchehe,  10577. 

18033.  Dictys:  niutata  Phrygia  veße,  tan  quam  filius  Priami  Meßor, 
qui  captivus  cum  Pyrrho  ad  ea  loca  navigaverat,  Acaßo  obvius  venit. 

18047.  Nv  iß  er  entfl.,  die  hs. 

18051.  D.  ich  hie  f.,  die  hs. 

18063  /.  Bemerke  den  Übergang  aus  der  oratio  obliqua  in  die  oratio 
reeta;  vgl.  18164  —  65  (mit  anm.). 

18069.  verstehe:  ein  arm  man. 

18076  —  84.  so  weder  bei  Dictys  noch  bei  Guido;  sondern  bei  beiden 
will  Pyrrhus  den  Acastus  auf  dem  wege  nach  der  höhle ,  wo  der  angeb- 
liche Pyrrhus  schlafe,  tödten,  als  plötzlich  Thetis  erscheint  und  die  that 
durch  ihre  bitten  verhindert. 

18076.  "wüchzen ,  laute  von  sich  geben ,  sei  es  als  ausdruck  der  freude 
(juchzen,  jauchzen),  sei  es  um  die  aufmerksamkeit  zu  erregen:  gramm.  II, 
219.  Frisch  II,  458  *>.  Alex.  4733. 

18100.  Du  —  gewon,  ich  habe  dir  noch  nichts  liebes  erwiesen,  du  hast 
noch  nichts  angenehmes  durch  mich  erfahren:  vgl.  18264. 

18102  —  4.  Ihn  ausgenommen  (ane  in)  war  ich  noch  keinem  menschen 
so  gut,  als  dir;  so  lieb  du  mir  nun  bist,  so  bitte  ich  dich  u.s.w.  bei  mei- 
ner liebe  zu  dir  bitte  ich  dich  — . 

18103.  fo  dir  an  in,  auf  radirtem  gründe. 

18106.  fi,  die  hs. 

18120.  goge,  d.  i.  gegeben. 

18137.  behalt  steht  auf  radirtem  gründe  und  vor  demselben  ein  ge- 
tilgtes g. 

18144  ff.  Nach  Dictys  (mit  ihm  stimmt  auch  Guido  überein')  war  der 
grund  seiner  reise  ein  anderer:  Delphos  ad  Apollinem  gratulatum,  quod 
in  auetorem  paternae  caedis  Alexandrum  vindicatum  eflet,  profieifeitnr. 

18163.  Laodamas,  qui  reliquum  jam  filiorum  Hectoris  fuperfuerat; 
Dictys.    Laumedonta,   G.  —  vgl.  9649  (anm.). 

18165.  Er  —  tot;  anm.  zu  v.  18063.  und  Pars.  230,  26  ff.  Seltener 
ist  der  umgekehrte  fall,  wie  Nib.  1339,  1  —  3. 

18185.  Herbort  stimmt  mit  Guido  überein.  Nach  Dictys  lüfst  Orestes 
dem  aus  Delphi  zurückkehrenden  Pyrrhus  nachstellen,  doch  umsonst,  wor- 
auf er  selbst  auszieht  und  den  Pyrrhits  tödtet. 

18191.  reeepta  Ilermiona,  quae  fibi  antea  defponrata  erat,  Mycenas 
discedit.     Dictys. 

18196.  Andromache  wird  (nach  D.  u.  G.)  von  der  Thetis  den  nach- 
stellungen  Orests  entzogen  und  zu  den  Molossern  geschickt,  wo  sie  ihren 
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söhn  gebiert,  der  (nach  Guulo)  Achillides  genannt  wurde,  tt.  nachher  sei- 
nem halbbruder  Laomcdon  (Laumcdonta)  die  herrschaft  in  Thessalien  wie- 
der erwirbt  (Herb.  18199). 

Es  folgt  nun  bei  Guido  eine  kurze  erzählung  von  Mcmnons  bestat- 
tung  durch  seine  Schwester;  bei  Dictys  steht  sie  etwas  früher;  Herb,  über- 
geht sie  gänzlich. 

18207.    Umzustellen:  Wie  ej  VI.  fint  erginc. 

18211.  Sincs,  besser:  Eines. 

18214.  Benider  (aus  bi-nider),  unter,  unterhalb,  eine  Zusammenset- 
zung wie:  beneben,  binnen,  bobe  (bi-obe;  En.),  buten  (ndrd.  aufserhalb). 

IS227.  Ej  l'pr..   die  hs. 

18230.  fwememe,  Schreibfehler  für:  fwemete,  fweimetc  (vgl.  9541); 
fweimen,  fwemen,  fwimen,  (dweimen),  schweben,  schweifen,  unstät  hin 
und  her  wanken  (ags.  Twiman ,  engl,  fwim ,  holl.  zwyraen ;  Brem.  wb., 
Frisch  II,  245c  ,*  Schmllr  III,  536)  vgl.  Trist  4720,-  anm.  a.  Heinr.  150; 
—  überhaupt  von  schneller  bewegung ,  wie  unser  fliegen :  Diut.  I,  356. 

18234 — 35.  Dictys:  fignum  quoddam  mari  editum  intervenire  vi- 
fniu.  —  Guido:  illa  eadem  iraago  ferebat  in  manu  quandam  Ianceam, 
in  cujus  lanceae  rummitatc  videbantur  haberi  curricula  tota  ex  pifei- 
bus  artifleiofe  compoftta.  — 

18241 — 44.  hoc  eß  fignum  impiae  disjunetionis ,  quae  inter  nos 
duos  eil  poßremo  futura.     Guido. 

18247  —  48.  perquirit  augures  et  divinatorcs.     G. 

18284.  E   —  tagen;  anm.  zu  v.  17388. 

18289.  Thelagonus,   G.  —  Telegonus,  D. 

18294.  crufp,  d.  i.  krifp,  crifp,  kraus. 

18300  —  5.  Dictys  dagegen :  gerens  manibus  quoddam  haflile ,  cui 
Ctimmitas  marinae  turturis  oITe  armabatur:  fcilicet  infigne  infulae  ejus, 
in  qua  genitus  erat. 

18330.  Hinter  balde  eine  gänzlich  ausradirte  stelle,  wahrscheinlich  der 
anfang  der  folgenden  zeile. 

18380.  den  fchaft  denen;  anm.  zu  v.  5075. 

18403.  zu  künden  reden;  vgl.  v.  5958.  nach  bekanntem  fragen,  sich 
erkundigen;  altd.  bl.   /,  241. 

18112.  Die  in  der  hs.  fehlende  zeile  lautete  wahrscheinlich: 
Da;  muo;  ich  ieroer  klagen 
vgl.  7872.  8216.   u.  a.  m. 

18418.  in  teile  (en  teile)  tuon  wird  von  der  gottheit  (fatum)  ge- 
braucht ,  welche  jedem  das  seine  schon  längst  vorher  bestimmt  und  zuge- 
theilt  hat:  mythol.  s.  503.  anm.  zu  v.  884.  887. 

18419  ff.  Diesen  schlufs  gibt  nur  Guido;  bei  Dictys  stirbt  Ulysses 
nach  dreien  tagen  an  seiner  wunde ;  des  Telemachus  und  der  bestattung 
des   Ulysses  geschieht  keine  erwähnung. 

Guido  dagegen  erzählt  noch  vieles  von  Telemacus  und  Telegonus; 
wie  sie,  nach  verlauf  von  18  monaten  sich  trennen,  wie  Telegonus  mit  ge- 

22 
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schenken  überhäuft  zu  seiner  mutier  Circe  (in  Aulidem  infulam )  zurück- 
kehrt, die  seine  begegnisse  durch  Zauberkunst  schon  erfahren  hat,  und  we- 
nige tage  nach  des  sohnes  ankunft  stirbt.  Telegonus  beherrscht  das  er- 
erbte reich  60  jähre  bis  zu  seinem  tode.  Telemacus  regierte  in  Achaia  70 
jähre ;  sein  vater  Ulysses  war  93  jähre  alt  gewesen.  —  Hiermit  beschliefst 
Guido  seine  geschichte  des  trojanischen  krieges.  (Fergl.  die  einleilung  s. 
XX.) 

18452.  E$  —  achbere,  d.  i.  ahtbaere  {von  ahtcn,  schätzen,  anschla- 
gen; Wigal.),  man  darf  es  nicht  hoch  anschlagen,  keinen  besonderen  werth 
darein  legen.  — 
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der  meisten  in  den  anmerkungen  besprochenen  wörter. 
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Achb£re  (ahtbacre),  18452. 
aeme'?  (annaemc),  15750. 
after  ein,  5653. 
agelei^c,  10300. 
ander,  1850. 
äne  ende,  3797. 
äne  zal  fin,  5414. 
anfülle,  daf,  6342. 
arden,  12789. 
au  für  a,  429. 

«. 
bade,  2697. 
bedreben?,  8906. 
beraten,  8855. 
f.  begrifen,  5004. 
behagel,  13913. 
benider,  18214. 
benogen,  8996. 
benoeten,  benoten,  5256. 
beren   (baren),  13797. 
berinen,  4410. 
befchiben,  T6. 

befchint,  partic.  praet.,    15741. 
befnaben,  20. 
befiufen,  1109. 
bethüs,  1584. 
beweichen,  9772. 
beweit  (beweget),  9830. 
bezeraen,  16633. 
beziehen,  einen,  14928. 
bilant,  11099. 
blenden,  1996. 
blctzen,  5672. 
blichen,   1024. 
brün  Ten,  10386. 
bnfehee,   10577. 
liufTe  (bohre),  9240. 
büwen,  14090  —  91. 

D. 
dar,  14649. 


den  für  der,  T398. 

denen,  18380. 

der  für  den  u.  dem,  15164. 

dietzage,  13946. 

dil,  femin.,  17112. 

drinde,  drant,  2022  —  23. 

drochte,  praet.,  8934. 

E. 
e:  c  und  i,  61. 
e  für  ae,  113. 

ebenwalTen  (ebeuwahfen),  2972. 
cinfalt,  subst.,  4614. 
ein  tuon,  6023. 
eit,  956. 
eiten,  15829. 
elas,  eylas,  10488. 
eiber,  plur.,  756. 
eldervater,  17823. 
engegnen,  engeinen,  526.  11763. 
enl'panen,  9909. 
entän,  partic.  praet.,  8936. 
enträten,  eime,  9742. 
enträten,  einen.  10034. 
r.  entfagen,  12489. 
entfitzen,  5169.  16950. 
er  für  ir,  4838. 
1".   erbeiten,  285. 
erende,   13868. 
erfchellen,  einen,  10202. 
ertrat,  partic.  praet.,  1545. 
ervaeren,  17102. 
erzürnen,  eime,  10018. 

G. 
garn?  (gern),  2131. 
gebit,  partic.  praet.,  940. 
gebongen?,  (gebouge),  157. 
geburde,  diu,   1750. 
gebuwe,   1772. 

gedenken  (leide,  liebe),  1439. 
gedenfe,  6861. 
gedunc,  643. 
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geeiten  —  lift 


geeiten,  15829. 

gegän,  partic.  praet.,  6774. 

gegen?,  12544. 

gehovet,  1918. 

geine,  1511. 

gekart,  partic.  praet.,  60. 

gel  (gelpf),  1314. 

gelart,  partic.  praet.,  60. 

geladen,  7530. 

-gelich,   -lieh,   omnis,    4596. 
14420. 

gelle,  16359. 

gelocken  (gelougen),  440. 

gelfter,  3019. 

gemifleii,  9142. 

f.  genenden,  15876. 

gener  (iener),  902. 

genieten,  828. 

genogen,  8996. 
gerächt,  partic.  praet.,  8008. 
gerat,  partic.  praet.,  1545. 
gerat,  gerade,  adjeet.,  144. 
gerer.h,  da$,  1872. 
geriten,  5443. 
gertee,  1979. 
gefaeje,  gefeij,  14135. 
gefchiet,  partic.  praet.,  6144. 
mir  gefchiht  ze  -,  8332. 
gefchrit,  partic.  praet.,  2773. 
gerchurge,  4585. 
gefindelee,  1577. 
gefpraeche,  393. 
gefunt,  diu,  9349. 
getouge?,  5533  —  34. 
getrat,  partic.  praet.,  1545. 
getwas,  12836. 
gevertelee,  17924. 
gevolgic,  7980. 
gewalt,  9343. 
gewaere,  1830. 
gewaren,  5219. 
gewer,  diu,  15277. 
gewe's  (gewis),  14259. 
gewi^en,  eirae,  10516. 
gewot?,  1817. 
gezat,  partic.  praet.,  1545. 
gezerge,  6861. 
geziere,  diu,  626. 
gezoc,  11528. 
gezouwen,  2858. 
gezwiden,  12105. 
guten,  16018. 
grach,  da$?,  6926. 
gräjen,  4960. 

H. 
h   apocop.  und  elidirl,  179. 


ha  für  habe,  3725. 
halsbercht?  (:  kneht),  4466. 
halte,  praet.,  6647. 
handec,  11764. 
hanekrät,  1256. 
hantgar,  10378. 
hart  halten,  5715. 
heilen  mit  partic.  praet.,  1996. 
heijgrimrae,  424. 
6264.    helva$,  13541. 
her  (er),  199. 
her,  daj,  5115. 
hindan  (hintan),  8867. 
in  honewis,  11196. 
honfaiii,  2999. 
houbeten,  9161. 

I. 

i  für  ie,  571. 

i:  e  und  e,  61. 

ze  finen  jären  komen,  17388. 

iener  mit  artikcl,  6460. 

ieren,  10115. 

Infinitiv  apocop.,  2128. 

ir  flectirt,  645. 

Her,  320. 

i$  für  e$,  566. 

i$  für  ich  e$,  400. 

i$  für  ir$,  2786. 

H.  €. 

c:  ch,  1185. 

caf,  14059. 

karde,  praet.,  60. 

kelz,  der,  7524. 

ciclatin,  9521. 

denen?  (denen),  5075. 

klingen,  2189. 

klüwen,  da},  1040. 

f.  kobern,  14712. 

krät,  der,  1256. 
krimmen,  9755. 
krimpf,  1537  —  38. 
krocanir,  4736. 
künde,  diu,  1974. 
ze  künden  reden,  18403. 
kürte  (kürze),  722. 

Ij.  * 

larde,  praet,  60. 
lä;en,  746. 
Ia$en,  7530. 

lä}en  gan,  elliptisch,  2037. 
lecter,  letter,  15739. 
lectuarien,  9240. 
lenen,  1586. 
lefen,  falten,  421.  618. 
lis  (liges),  14070. 
lift,  diu,  2. 


lit 


tuiucrfdiln 


345 


lit  (liget),  13«. 
lull.  diu.  14132. 
luu'ii.  9433. 

H. 

manncs  nnme,   l.'>7(i 

maere,  adjcct.,  2103. 

da$  maere  vliugct.   13704. 

merke,  adjcct.,  15965. 

mietegern,  15870. 

muoten,  eime  eines  d.,  15607. 

HJ. 
n  auslaut.  für  in,  470. 
n,  endung  der  1  pers.  s.praes.,  718. 
n,  apocop.  am  infin.,  2128. 
naehe,  diu,  1079. 
müde,  6771. 
name,  umschreib.,  1576. 
nafel,  7585. 
ne  für  en,  660. 
nehete?,  6G0. 
nieren,  10115. 
niet  (niht),  97. 
f.  nieten,  828. 
nigromancie,  552. 
niewen,  niwent  (niht),  2916. 
nuä,  9953. 

O. 
6  für  uo,  701  —  2. 
o  für  u,  881—82. 
ötmüetec,  139. 
6w  für  iuw,  1772. 

P. 
partic.  praet.  bei  verbis,  1213. 

bei  adjcct.,  7738. 
pflit  (pfliget),  989. 
phage,  page,  5446. 
phlacke,  placke,  17923. 
pineren,  9545. 
plage,  pflege,  3992. 
poinen,  9893. 

quetzen,  5862. 

R. 

rangen.  1472. 
rat,  adjeet.,  144. 
rattc,  praet.,  1545. 
rechen  (gerächt),  8008. 
reite,  diu,  10957. 
reren,  3674. 
reven,  757. 
ridieren,  618. 
rienen,  12534. 
riej,  der,  5462. 
rimpf,  1537  —  38. 
rinnen,  1995. 
rochte,  praet.,  13898. 


rüejen,  17044. 
ruiicit,  6006. 
runge,  1385. 


s. 


fei,   falt  (fei,  feit),  568. 

Hilde  (feelde),  6771. 

faiinnir,  femmir,  2024. 

fände,  diu.  8965. 

fehaben,  2080. 

fchackieren,   1312. 

-felmf  (-fchaft),  4419. 

fcharn,  cllipt.,  1278. 

fchatwe,  2184. 

fchedelkopf,  8795. 

fehendigen?,  8402. 

rehifern,  9907. 

fchilwen,  3160. 

fehlten,  7758.  16717. 

fchogen?,  4599. 

fchorn,  1793. 

fchrat,  feh raten,  489.   12694. 

fehurgen,  16071. 

Tech,  3443. 

feinecliche?  (femeliche),  10379. 

felken,   17087. 

fej,  14135. 

fe$haft,  4622. 

fimelich,  1155. 

fin,  pron.,  2202. 

fines  felber,  5273. 

fen  (fun),  118.  881. 

fpache,  8110. 

fpraejen  (fpreen),  2191. 

Haben  (den  eit),  956. 

ftere,  193. 

ftriuhen,  5458. 

ßroum,  2044—45. 

fluche,  9509. 

al  den  Hunden,  10178. 

füllen  mit  partic.  praet.,  1213. 

fwär.  adjeet.,  9596. 

f weinen,  fweimen,  18230. 

fwil,  8567. 

T. 
t,  apocop.   an  der  II  per«,  s.  praes., 

4720. 
tac  legen,  1954  —  56. 
ze  finen  tagen  kmnen,  17388. 
en  teile  tuon,  1841H. 
teflir,  4736. 
therc?,  10242. 
tichen,  7900. 
topf,  8796. 

tretten,  tratte,  1545  —  46. 
trör,  5856. 
tumerfchin,  9303. 
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tuon 


zotten 


c$  wol  tuon,  5510. 
turde,  7400. 

U. 
u  für  uo,  425. 
ii  für  iu,  1885  —  86. 
Überguide,  3130. 
überkomen,  24. 
überleite,  adject.,  3749. 
Überriten,  9804  —  5. 
überfcher,  2916. 
üf  legen,  4119. 
umbate,  717. 
umberede,  1213. 
umbefcheiden,  12211» 
undäre,  1396  —  97. 
underfniten,  3131. 
ungebruche,  1762. 
ungeraete,  145. 
ungerechte,  12613. 
unhogen,  2272. 
unkünde,  1974. 
unkußec,  15446. 
unmanec,  15486. 
unminne,  16835. 

uns,  unfen,  etc.,  pron.  poss.,  3447. 
unfiten,  1953. 
untroeßen,  9660. 

V.  F. 
f  auslernt,  für  p,  105. 
v  inlaut.  für.  b,   105. 
valfehs,  3214. 
vallch,   3130. 
vär,  der,  3169. 
var,  diu,  (varwe),  6470. 
vehe,  diu,  vehede,  2100. 
vehen,  16737. 
fehte,  diu,  1648. 
verduren  (vertiuren),  3081. 
vere  (verge),  1926. 
verguot  neinen,  16011. 
vermacren?,  16913. 
vern?,  4430. 
vertöten,  1530. 
vertragen,  159. 
verwarn?  (vervarn),   14048. 
verwinden,  1861. 
verzagen,  partic.  praet-,  14548. 


vefc,  diu,  9425. 
flecken,  7584. 
vort?,  9551. 
vorwege,  13920. 
vregen  (vergen?),  4368. 
vrie,  diu,  12796. 
vullemunt,  1770. 

W. 
wagen,  1226. 
waehe,  waege,  2103. 
f.  walgen,  6778. 
wambois,  9024. 
wan,  mit  nom.  absol.,  1359. 
wänü,  8280. 
wappen,  5851. 
wäre,  2568. 
waj,  wäje,  der,  16408. 
wederfit,  14006. 
-wert,  versus,  498. 
weßebarn,  14049. 
wetten,  watte,  1545  —  48. 
wibelval,  wibelvar,  6880. 
wibes  name,  1576. 
widerkäre,  60. 
widerrangen,  1472. 
winnen,  13914. 
wi$en,  eime,  3828.  10516. 
wifigen,  1694. 
wort,  12797. 
in  den  Worten,  16083. 
woße,  praet.  (weße),  8421. 
wüchzen,  18076. 
wuol,  6466. 

wurejic  (wurme^ic),  15445. 
wurmrael,  2028. 
wuwene?  (wewene),  4117. 

TL. 
zane,  zene,  3216. 
zeche,  13932. 
zeige,  3744.  15274. 
zerdrunden,  2022  —  23. 
zetebrief,  2274. 
ziehen,  an  einen,  18.  768. 
ziere,  626. 
zö  (zöch),  17781. 
zochte,  praet.,  7091, 
zotten,  1434. 


NA  C  MM  T  R  ÄG  JE. 


Zu  seite  XVI  unten: 

Die  bisher  allgemein  gültige  annähme,  dafs  Benoit,  der  dichter  des 
trojanischen  krieges,  auch  der  Verfasser  der  normandischen  reimchronik  sei, 
wird  von  Fr.  Michel  (in  seiner  ausgäbe  der  chronique  des  ducs  de 
Normandie,  par  Benoit.  Paris  1836.  4.J  dahin  berichtigt,  dafs  diese 
ehronik  das  werk  eines  minder  bekannten  dichters  gleiches  namens  ist. 

(Journal  des  savants,  juin  1837,  p.  379.  J 

Zu  anmerk.  *  auf  s.  XVII  u.  zu  s.  XXII  mitte. 

Nicht  von  Paris  her,  wo  man  die  mühe  des  nachschlagens  der  bezeich- 
neten stellen  scheute,  sondern  aus  Wien,  von  derselben  fleifsigen  hund, 
welche  die  altdeutschen  Sprachforscher  schon  mit  so  manchem  wcrthvollcn 
beitrage  aus  den ,  uns  zu  lange  verschlossen  gebliebenen  schätzen  der  alt- 
französischen literatur  erfreut  hat,  ward  auch  mir  eine  höchst  ausführliche 
beantwortung  der  zur  entscheidung  über  die  quelle  unseres  Herbort  gestell- 
ten beiden  fragen.  Herr  dr  Ferd.  JFolf,  dem  ich  mit  diesen  wenigen 
Worten  den  wärmsten  dank  auch,  öffentlich  und  im  namen  aller  freunde  der 
altdeutschen  literatur  hier  ausspreche,  hatte  die  gute,  auf  zwei  stellen  der, 
in  der  k.  k.  hofbibliothek  zu  Wien  befindlichen  hs.  (cod.  257 IJ  der  de- 
ßruetion  de  Troyes  von  Benoist  de  Ste  More  seine  aufmerksamkeit  zu 
richten,  und  mir  eine  bedeutende  anzahl  der  treffenden  verse  als  beantwor- 
tung meiner  fragen  auszuschreiben.  Schon  in  diesen  beiden  stücken  zeigt 
sich  deutlich  die,  von  herrn  prof.  Gervinus  (poet.  nationallit.  I,  s.  216  — 
17)  mit  unrecht  in  zweifei  gestellte  Verwandtschaft  der  arbeit  unseres  Her- 
bort mit  jenem  französischen  gedichte,  welches  wir  nun  mit  hinlänglicher 
Sicherheit,  doch  unter  der  auf  s.  XFII  oben  und  s.  XXII  ausgesprochenen 
bcschräiikung ,  seine  quelle  nennen  dürfen.  Eine  sorgsamere  einsieht  als 
jene,  auf  welche  die  bemerkungen  in  der  hidnire  litteraire  gestützt  sind, 
könnte  wol  auch  diese  beschränkung  noch  aufheben.  J'ielleicht  übernimmt 
herr  dr  Wolf ,  dem  das  französische  gedieht  schon  hinlänglich  bekannt  zu 
sein  scheint,  nochmals  die  mühe,  uns  sowohl  hierüber,  als  über  manche  an- 
dere wichtige  stellen  unseres  Herbort  gütige  aufklärung  zu  gewähren. 

Ungeschmälert ,  als  eine  höchst  schätzbare  gäbe,  lege  ich  die  erwähnte 
mittheilung  des  hrn  dr  Wo  If  den  freunden  der  altdeutschen  literatur  zur 
eigenen  vergleichung  vor. 
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Fragen : 

1)  erzählt  der  dichter,   nach  Jasons  rückkehr   vom  Argonautenzuge, 
auch  den  tod  des  hclden  durch  die  räche  der  Medea? 

2)  schickt  der  dichter  dem  auftritte  der  Amazonen  eine  geographi- 
sche einleitung  (der  kosmographie  des  Julius  Honorius  entlehnt)  voranl 

Antwort    auf  frage  1). 


(Fol.  13.  r°.  c.  2.) 
Qant  ce  auint  qil  (yafon)  sen  ala 
Grant  folie  fist  medea 
Trop   ot   Ie   uafal  enamc  (fol.  13. 

v°.  c.  2.) 
Par  lui  leifla  son  parente 
Son  peiu  sa  terre  et  sa  gent 
Mes  aflez  len  prist  foleraent 
Car  si  com  li  auctors  raconte 
Puis  la  leifla  sa  not  grant  honte 
Et  lauoit  garde  de  morir 

Antwort    ai 
(Fol.  142.  ro.  c.  2.) 
Ce  que  teue  et  mer  auirone  * 
Si  con  la  lettre  dit  et  sone 
Est  occeanz  droit  apellcz 
En  qatre  pars  est  deuisez 
Li  mondes  toz  cest  oriens 
Meridiens  et  occidens 
Septentrion  en  ce  continent 
Li  cercles  qi  abisme  sostient 
Juliens  cesar  li  senez 
Qi  tant  par  fu  sauie  et  discrez 
Fist  tot  cerchier  et  mesurer 
Soz  ciel  ne  not  tere  ne  mer 
Isle  prouince  pui  ne  fluy 
Nc  pneple  en  tot  le  mont  nisun 
Qe  il  ne  meificnt  en  letre 
Granz  chose  fu  de  lentremetre 
Trente  dous  anz  idemorerent 
Cil  qi  grant  paine  i  endurerent 
Trente  raers  distrent  qil  auoit 
Entaut  com  li  mondes  tanoit 
Ne  ni  a  plus  ne  plus  nen  distrent 
Et  ce   sachiez  plus  nen  escristrent 
Deuisez  sont  et  totes  un 
Deles  rcnaiflent  grant  li  flun 

*  Herb.  14167  ff. 


Ja  puis  ne  la  deust  gerpir 
Trop  lengigna  ce  poifle  moi 
Laidement  en  menti  sa  foi 
Trestuit  li  deu  sen  corecierent 
Qi  molt  afprement  len  uengierent 
Ne  dirai  plus  *  ne  nel  uoil  faire 
Car  molt  a  gran  oeure  a  retraire. 

Qant  en  grec,e  furent  uenu 
AI  port  dont  il  erent  meu 
Ariuerent  ioioscment  etc.  — 


•  Herb.  1177. 
/  frage    2). 
Qi  per  les  terres  sont  corrant 
Et  qi  en  elles  sont  retrahant 
Cinqante  sis  tant  solement 
Entant  contient  le  firmament 
Ne  ni  a  plus  fors  ceaus  nomez 
Qi  aient  principalitez 
Ne  ni  a  mais  cinqante  sis 
Ensi  com  es  estoires  truis 
Setante  dous  isles  resont 
Si  ne  na  plus  en  tot  le  mont 
De  qoi  soit  faite  remenbrance 
Ne  rienz  uiuans  preigne  naiflance 
Sixante  pui  tot  per  igal 
Sont  qi  resoient  principal 
Pluisor  et  raaint  en  sont  assez  (fol. 

142.  v°.  e.  1.) 
Mais  ne  nest  traite  auctoritez 
Ne  dist  en  la  discrecion 
Ne  mes  sixante  puis  per  non 
Les  prouinces  furent  contees 
Et  a  setante  rcmenbrees 
Sachiez  qe  plus  neni  trouerent 
Cil  qi  par  tot  le  monde  alerent 

Es  trois  parties  deuisees 
Qi  ariere  uos  sont  contees 
Ce  est  en  celle  doriant 
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Et  iccllc  doccidant 

Et  cn  septentrion  troucrcnt 

Sis  uinz  et  eine  genz  i  troucrent 

En  la  partic  de  miedi 

Ne  puet  estre  seu  noi  (seit  n'oi?) 

Des  gens  nulc  diucrsitcz 

Por  les  granz  chaus  desmesurez 

Por  les  des« ts  por  les  uermines 

Granz  oriblcs  et  serpentincs 

Ni  oscrent  le  pie  porter 

Ainc  ne  lor  uint  sol  a  penser 

Nen  distrent  rien  car  il  ne  porent 

Car  ainc  la  uerite  nen  sorent 

Se   ge   fuiffe   auqes   lefantis   (les 
untiqs?) 
Drois  fust  et  biens  ce  niest  suis 
Qe  ie  tes  terrcs  uos  nomasc 
Et  qe  les  chonses  deuitase 
Dont  ci  est  faite  meneion 
Mes  nest  or  leus  ne  ne  poon 
Trop  grant  eslnide  i  conuendroit 
A  qi  «Ion  tot  parier  uoudroit 
Tant  par  iest  granz  la  matirc 
Qe  gen  conicncernit  a  dire 
Senpres  ne  seroit  hui  a  flu 
Trop  i  courendroit  par  cemin 
Ici  couient  qe  ie  nien  taise 
Mes  sauoir  puis  et  leu  et  aise 
Tel  ocure  uoudrai  enbracier 
Et  esuair  et  comencier 
Qen  tot  Ie  mont  nen  a  partic 
O  qclle  soit  qe  ie  nen  die 
Qeuz     est    comgrant    ne     combien 
tient  (fol.  142.  v°.  c.  2.) 
Ne  qil  i  a  ne  qi  auient 
Qelles  contrees  qelles  genz 
Tot  cn  dira  se  ie  el  comenz 

En  la  partie  dorient 
Dont  ie  parlai  promierement 
A  sol  huit  mers  cest  caspion 
Et  lautre  mers  est  persicon 
La  terce  a  noin  ce  niest  auis 
A  droit  mers  tyboriadis 
La  qarte  si  sapelent  apres 
Par  nom  le  noment  asphaltcnes 


Et  la  «[inte  incre  rubrum 

La  sixte  apcllent  arabicum 

La  seteinc  apellcnt  la  Hier  inarce 

Et  la  oteine  a  nora  capbarce 

Ici  rauroit  all*«-/,  a  faire 

Qi  bien  uoudroit  dire  et  retraire 

Com  cles  sont  ne  les  maniercs 

Ne  com  cles  sont  plus  plenieres 

Nocf  isles  i  a  en  Orient 

En  totes  noef  conuersent  gent 

Ipopodes  la  plus  lointaine 

En  apclent  la  premerainc 

Cil  seuent  par  droite  nature 

Et  par  naturel  coniecture 

Qelz  nature  ont  lielcment 

Et  coment  siet  le  firmament 

Taprobane  cest  lautre  apres 

Qi  douz  itanz  est  granz  et  mes 

La  terce  a  nom  silephantine 

Mainte  chiere  espice  et  mecine 

Croise  cn  li  bone  et  preciouse 

La  qarte  a  nom  lisle  terrousc 

Cypre.  rode,  cytherea 

Crete  la  grant  et  caiphata 

Qi  les  merueilles  uos  diroit 

Qels  eles  sont  qels  on  les  uoit 

A  fort  chose  le  tendriez 

Bien  tant  uolentiers  noriez 

Et  puis  ira  cest  caucasus 

Sina  cametes.  libanns 

Armenius.   et  bodian   (fol.   143.    r". 

c.   1.) 
Et  li  setmes  mont  caffian 
Qi  dirnnt  les  discrecionz 
En  qels  leus  nen  qels  regionz 
I  sont  ne  qels  fluns  ende  court 
Ne  qelz  i  naist  ne  qels  i  sourt 
Com  il  sont  haut  ne  qant  il  tienent 
Ne  com  granz  «.böses  i  auienent 

La  grant  merucille  uos   uendroit 
Com  faitement   ce  auendroit 
Nices  beaus  orientaus 
\  int  et  dous  fleues  prinripaus 
A  solement  ce  est  ginges 
Sygothon.  et  theorides 
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Exos.  cametcs.  et  sigota 

Eufrates.  et  carmanta 

Armonius.  cest  li  nouainz 

Qi  de  mainte  meruoille   est  plainz 

Seuse.  cartace.  hydaspes 

Crisoras.  li  trecainz  apres 

Diopagite.  et  pautolus 

Alibrota.  et  accius 

Et  leucer.  et  aconis 

Et  li  uintainz  a  nom  tigris 

E  risous.  iordains  li  derier 

Qi  sor  iceus  noudroit  traitier 

Et  dire  de  qels  leus  il  uienent 

Ne  en  qel  mer  il  se  retienent 

Qelz  uiles  sont  sor  aus  affisez 

Me   (sie!  lies:   Ne)   de   qeus  terres 

sont  deuisez 
Qilla  (sie!  lies:  Qil  i  a)  en  aus  ne 

con  i  prent 
Bien  sai  de  uoir  certaineraent 
Qe  uolentiers  i  entendroient 
Cil  qi  retraire  le  m  oroient 

En  celle  oriental  paitie 
De  ce  ne  redotons  nos  mie 
A  trece  prouinces  contees 
Oez  com  elles   sont  nomres 
Perse.  ynde.  ysaure.  asonis 
La  qinte.  syre.  cc  niest  uis 
La  sixte  a  nom  apamia 
Lautre  mesopotamia 


Pbenice.  syre.  damacine  (fol.  143. 

r°.  c.  2.) 
Loncesme  apelent  palestine 
Syre.  la  plus  caude  lardanz 
Et  mede.  qi  molt  par  est  granz 
Toz  orienz.  trestoz  entiers 
Qi  del  monde  est  luns  des  qartiers 
Est  enices  eboses  porpris 
Et  des  autres  clioses  deuis 
Dont  ie  ne  uoel  or  plus  traitier 
Qa  ce  me  couient  reparier 
Par  coi  ie  ai  di  ce  tocliie 
Ce  ne  reconte  el  eltraitie 
Et  li  grant  liure  ystorial 
Qen  la  partie  oriental 
Est  acone  prouince  grant 
Oiez  qe  nos  trouons  lisant 

De  fernes  est  tote  habitee 
De  tant  com  dure  la  contree 
Naura  ia  home  a  nesun  ior 
Ansi  com  dient  li  auetor 
De  les  lor  terre  pres  affez 
A  un  isle  qi  molt  est  lez 
Sixante  leues  tienent  au  mainz 
De  preciouz  arbres  est  plainz 
Et  derbes  chieres  speciaus 
Est  plainz  li  isles  et  li  gaus 
Et  delitous  et  riche  et  bei 
La  uont  contre  le  tans  nouel 
Bei  satornent  et  richement  etc.  — 


Zu  seite  XVIII,  zeile  9  von  unten: 
Guidonem  de  Columna  Meffana,  so  lesen  sämmtliche  mir  vorliegende 
alte  drucke  der  biftoria  Trojana  des  Guido,  den  ältesten  (s.  I.  et  a.)  aus- 
genommen, der  allein  das  richtigere  de  Meffana  gibt. 

Zu  seite  XXV,  zeile  18  v.  u.: 
Hans  Yair  ron  Nördlingen,  so  wird  uns  dieser  bearbeiter  des  trojani- 
schen krieges  von  Hardt  (a.  a.  o.)  und  nach  ihm  von  anderen  (Hagen  u. 
Büsching,  im  grundrisse,  Gervinus,  literargesch.  II,  237.)  genannt;  allein 
aus  eigener  einsieht  der  hs.,  während  meines  neulichen  aufenthaltes  an  der 
k.  hofbibliothek  zu  München,  überzeugte  ich  mich,  dafs  der  name  Hans 
Mair  zu  lesen  ist.  In  folgenden  schlufsvcrsen  nämlich  dieser  ältesten  hs. 
(cod.  germ.  342},  die,  nach  doppelter  angäbe  am  anfange  und  am  Schlüsse, 
im  jähre  1393,  also  nur  zwei  jähre  nach  der  beendigung  des  Werkes  selbst, 
geschrieben  wurde,  nennt  sich   der  Verfasser  auf  spielende  weise: 
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Von  hi tri u   in  tütfch  gemäht 

dicz  buch  vnd  vollbracht 
111,  fo  ich  belle  kund, 

von  mir  hie  uf  dife  Hund, 
Alf  ich  c;  vand  vor  mir  ßan 

an  aiuein  buch  ane  wann, 
Da;  in  lattin  geTcribe  wa; 

rnd  er  de;  {antea)  mit  worte  ba; 
Vil  hat  geflorieret 

vnd  mit  lull  gezieret, 
Dann  ich  ymmer  künd  vnd  müg, 

noch  mein  wiez  darzii  tüg. 
Doch  hann  ich  da;  bell 

getann,  da;  ich  well, 
Ab}  verr  ich  verllund  latein, 

die  an  dem  felbii  büchlein 
Ich  geferibii  vand. 

der  mailler  ill  genät: 
Gwido  vö  der  column 

tö  der  Hat,  hie;;  melTum, 
Ain  mailler  von  hoher  kunll. 

alj  ich  main  vnd  fein  gunll 
Mich  de;  iß  beweifen, 

wann  er  uö  wi\  weifen 
Maillern  da;  hat  genom; 

da  nach  ich  narr  gome 


Bin,  vnd  hann  c;  geticht 

in  tütfrh,  mit  worte  beriht 
De;  bellen,  fo  mir  für  kam. 

ich  tiirlit.  ob  ich  meine  nam 
Nenn,  die  weifen  fpote  mein; 

doch  war  mir  da;  kain  pein, 
Wann  ain  iedlieh  weifer  mä 

l'l>ot  nit  ;iins.  der  liiczel  kan, 
Vnd  fp  rieht:  ich  wai;;,  künder  ha;, 

er  tat  e;  gern  one  ha;;. 
Ob  e;  dann  sine  nit  gefeilt, 

der  zu  den  fnöden  ill  gezelt, 
De;  aht  ich  hart  klain. 

meines  namc  main 
III  ha  vnd  darzu  M, 

der  mich  ebn  nenn, 
S  ma  *  vnd  ir 

ill  meius  rchte  namc  gir 
Vnd  auch  der  zu  nam, 

de;  ich  mich  nit  fcham, 
Von  Nördlinge  der  Hat. 

al;  uö  crilles  gehurt  Hat 
Tufend  vnd  vier  hundert 

vnd  darab  gefundert 
Nun  jar  vnd  luczel  mer 

iß  e;  vollhraht  mit  ger. 


Aufscr   dieser  hs.  sind  noch  vier  deutsche  Bearbeitungen   des   trojani- 
schen krieges  handschriftlich  in  derselben  bibliothek  zu  finden;  nämlich: 

1)  cod.  germ.  267,  eine  papierhandschrift  vom  jähr  1448;  262  Mat- 
ter in  klein  folio.  Der  inhalt  derselben  ist  dem  des  Cod.  Cob.  sehr  ähn- 
lich: blatt  1  —  4  register  über  die  ganze  hs.;  8  unbeschriebene  blätter;  bl. 
7 — 145  der  trojanische  krieg,  nach  Hans  Mair ,  doch  ohne  jene  schlufs- 
verse;  bl.  146  —  214  kronica  allcxandri  des  großen;  bl.  215  —  28  hißoria 
des  großen  keifers  Karotis ;  bl.  229  —  36  die  namen  aller  dorffer  die 
jn  fechf;  na  eil  wegs  vmb  Nuremberg  ligen  weit  vnde  breit;  bis  zum 
Schlüsse  mehrere  kleine  geistliche  abhandlungen.  — 

2)  cod.  germ.  696.,  um  1480  auf  281  papierblätter  in  kl.  4.  ge- 
schrieben, enthält  von  bl.  1  —  34  einen  trojanischen  krieg,  nach  Guido,  je- 
doch sehr  abgekürzt.  Der  anfang  desselben,  etwa  ein  blatt,  fehlt.  Sonst 
stehen  noch  eine  chronik  der  kaiser,  die  gesta  Romanor.  und  Marco  Polos 
reisen  in  dieser  hs.  — 

3)  cod.  germ.  570.,  161  papierblätter  in  folio,  vom  j.  1467;  blatt 
1  —  5  register;   bl.  6  —  86  Augspur  ger  chronik  von   Sigismund  Maisterlin; 


Das  na  ist  von  einer  seltneren  form  und  wurde  daher  verkannt. 


352  NACHTRÄGE. 

hl.  92  —  161  der  trojanische  krieg,  ganz  mit  Konrad' 's  von  Würzburg  ge- 
dieht in  der  erzählung  übereinstimmend,  also  wol  die  arbeit  des  Heinrich 
von  Braunschweig,  obgleich  am  Schlüsse  sich  ein  Ulricus  JVeickman  als 
Verfasser  nennt.  — 

4)  cod.  germ.  579.,  271  papierblätter  in  klein  folio,  enthaltend: 
a)  Salomon  und  Marcolf;  b)  der  ackermann  (wittwer)  und  der  tod;  c) 
Euryalus  und  Lucretia;  d)  Seyfrid's  Alexander  d.  gr.;  e)  das  buch  von 
Troja;  f)  gesta  Romanorum.  —  Der  trojaner  krieg  umfafst  bl.  164 — 222 
und  stimmt  ganz  mit  dem  inhalte  des  cod.  570  überein,  bricht  jedoch  4 
spalten  vor  dem  Schlüsse  des  Werkes  mitten  im  satze  ab.  — 


Druckfehler. 

Aufser   den  in  den   anmerkungen    berichtigten  druckfehlern    im   texte 
sind  noch  folgende  zu  verbessern: 

einleit.  seite  XII,  zeile  22  lies :  17381  —  84. 

—  s.  XVII,  z.  1  l.:  mir. 

—  s.  XVII,  z.  22-23  I.;  ein  anderes. 

—  s.  XXVIII,  z.  12  v.  u.  I.:  liniirten. 


Berichtigung    der    in    den    anmerhungen    entdeckten 
druchfehler. 

Seite  217.  anm.  zu  v.  2,  zcile  5.  lies:  Hartm.  v.  gl. 

—  -       — 20,  —    4.    —     (:  lebete) 

—  218.    — 43  —  46,  zeile  7.  lies:   undd? 

—  —       —      —    —       —        nach  z.  13.   Vergl.  auch  ein  bifpel  Strickens 

in  den  altd.  wüldern  HI,  229. 

—  222.  zcile  4.  lies:   getan 

—  224.  anm.  zu  v.  458  ff.  zeile  3  lies:  pulchra, 

—  225.  — 552^".     —   20     —     Com. 

—  227.  —     —   —  6G0.  zeile  5  lies :  (selbst  neben  en-) 

—  232.  — 1219.    -     3     —    findet, 

—  —  — —      —   11—     Pelcum. 

—  235.  — 1545—46.  zeile  10  lies:   10558. 

—  238.  — 1770.  zcile  5.  lies:  32.  statt  52- 

—  - 1771.     -     1.     —     1772. 

—  241.  — 2171.     —     1.     —     Lies: 

—  248.  — 2619.     —     2.     —     Elee 

—  249.  — 2858.    —    3.  füge  zu :  gramm.  IV,  237. 

—  250.  —  —   —  2902  ff.  zeile  1.     —         quorundam  Graecorum  et 

—  —  —  —   —      —          —    2.  lies:   etß  non  omnium 

—  253.  — 3216.  zeile  2.  lies:   zane 

—  254.  — 3313—14.  zcile  1.  lies:    ex  B. 

—  257.  —  —  —  3474.  zeile  3.  lies:   gelegt; 

—  260.  — 3939-43.  zeile  12.   lies:    habe 

—  261.  — 3989  —  94.     -       1.      -      de  Lycia  S. 

—  - 3995-98.     -      1.      -     Lytaraie, 

—  264.     — 4430.  zeile  6.  lies:    leisteten 

—  266.     — 4650-4730.  1),   z.  4,  lies:   mann 

—  —       —     —  —  —  6)  —  5,     —     bruders 

—  267.    — 4820-37.  zeile  3.  lies:   4775-85. 

—  268.     — —  —    18.     —    vermifst 

—  269.     — 4942.  zeile  1.  lies:  riete  (das  e  zwischen  i  u.  t  über- 

geschrieben) 

—  —       —     —   —  4948,  zeile  5.  lies:    Idomeus,  A. 

—  270.    — 5001.     —    2.  streiche  das  , 
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seite  290.  anm.  zu  v.  8930.  zeile  1  u.  3.  lies:  Cedemon 

—  292.  — 9425.     —    4.  schiebe  ein:   Ben.  428. 

—  293.  —  —  —  9508  —  27.  zeile  5.  lies :   lacriniarum 

—  296.  — 10158.  zeile  2.  lies:   seinem 

—  306.  — 12789.    —    1.  streiche  das  ,  vor  annehmen. 

—  309.  — 13704.     —    5.   vergl.  auch  Ben.  465lr. 

—  —  — 13780.    —     11.  lies:  Pergama 

—  311.  — 13946.     —     3.      —     eines 

—  314.  — 14202—5.  zeile  1.  lies:  maria  XXX  etc. 

—  315.  — 14333.   zeile  1.  lies:  wort  hän 

—  317.  — 14904.     —    9.     —     femivivus 

—  323.  — 15703.     —     3.     —     haben. 

—  —  — 15739.     —    5.     —     üf 

—  325.  —  ■■ 15965.    —    2.     —     duobus 

—  —  — 15996.     —     4.     —     fit : 

—  326.  — 16221.  (so  ist  die  zahl  16227  zu  berichtigen) 

—  327.  — 16359.  zeile  4.  lies:  Helena, 

—  337.  — 17533.     —     2.     —     quas 

—  345.  spalte  1  zeile  2.  lies:   luft, 

—  —  —  2     —   29.    —     fines  felbes 

—  348.  —  1    —    13.    —    Son  peire 

—  —  —  —    —  ^0.    —     Ce  que  terre 

—  —  —  —    —    9  v.  u.  lies:   i  demorerent 

—  —  —  —    —    6  v.  u.    —     tenoit 

—  —  —  2    —     18.  lies:   corrans 

—  —  —  —   —    19.     —     retrahans 

—  349.  —  1     —      3.     —     eine 

—  —  —  —    —     18.    —    deuisase 
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